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Einleitung. 

J. Begriff ~ Umfang -r- Zweck und Methode. 



^eutfclie Literatur *) i& der Inbegriff von den 
wiflenlchaftiichen KenntnifTen» welche die DeudcheNfi- 
tion in Schriften bearbeitet und «afbewehn hat. Der 
Umfang di^er Literatur geht fo weit, als der Um&ng 
der Nation, »deren , aiuCi^Ue&endea Bigentbiim üc* ielbft 
äl. IhreFodh ift^nicht d|e Witerlindijlche Sprache al- 
lein» ibndern auch auslän^ilch^ Spr^cben-find zur Icbrifb-» 
liehen Einkleidung jener KennmiflTe gebraucht worden.'' 

StJ Die Gefchichte der D entfch en Literatur er- 
zählt den Url'prung, Fortgang, Verfall, und alle Ver- 

)• Inderungen derjenigen winenfchafrlichen KennmÜIi^ 
ivelche von den Deutfchen theils in den yerfchiedenea 
einheimifchen Mundarten, tbeüs in aUsUndifchen Spra« 
' dif n fchrlftiich bearbeitet worden find« ^ Unterfchei- 
den mixfi man von ihr 

a} Die Gefchichte der Deutfchen Sprache, wel- 
che fidi zu jener verhält, wie Gefchichte der Form zur 
Gefchichte der Materie, folglich nur ein Tbeii von 
dieier ift 

9 r ■ 

b) Dit Gtfckiekti dir gef amiKteu, Btutfcktm 
OtlehrtfH'Cultur^ welche^. lidi auch über die 
mündliche Aeufsemng gelehrter Kenntnifle und alle 
übrige wifTenfcbaftliche BeftrebungeA der Deutfchen 
verbreitet. 

A 2 - • ' . 

« 

*) Die Rdmar bezeichneten durch den Ausdruck HtirMrä ' 

i) die Schreibekunft. O'c.pArtte. or, c..^. a} fttti|ectivcGd<l»» . 
' ffunkait biftortfeher Art» Gic, Pi»/« a* * ' 
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'3) Die Thtile der Deudchen Liceiatur« Gefchichte find 

a) Die Gddiichte DeutTcfaer SchriftfteUer in jeder Gat* 
tung der DeütTchen Literarar.. ' 

b} Die Geich I ehre der j^oii iluieii l)int^iaifeneu fchrifc* 
liehen Dcnkmahle. • 

c) Die Gcfchichte der Hülftmittel»- Welche zur Bildung 
" tler Schrii^lftelier und zur Befötderang ihrer Werke 

beytragen. Zu diefen Hulftmitteln gehören zunichft 

alle fi>|;enanrite üterarilche Anftalten: Schulen, Unir. 

verfititen, wifTenfirhaftliche Gefeliichaften , Biblipchc- 
. ken». Buchhandlungen, gelehrte Journale ünd andere 

dahin gehörige Schriften. 

.4) Di^ GefchA^bte der einzelnen WiiTenfchafcen^ verbun- 
den mitr einer zuAtmmenhangenden Därftellung der 
' Beförderungsmittel und Hindemiife ihrer (chrütUchen. 
, Bearbeitorig.. ^ 

^) Im Allgemeinen lafst fich von diefcm Studium derfelbc - 
Nutzen erwarten, welcher der Liteiatur - Gefehiehtc 
überhaupt gewöhnlich zugcfchrieben wird. Auch hier 
müflen die verfchicdenen dabcy zum Grunde licg;cnden . 
Zwecke, fo bald fie uehuiig erreicht werden, zu eben fb 
vielen V'orrheüeii Rir uns werden. Die einzchien, oben 
angegebenen, Theile der Deudchen Literatur-Gefchichtc s 

. . können, jeder für (ich, ihren befondern Nutzen gewähren. 
Weit allgemein intere0anter muls es aber tör jeden philoib* 

, (htfcheu Geichtchcs-Forfcher ieyn, den ganzen Gang ken- 
nen zu lernen > den eine fo ausgebreitete und berühmte 

' Natioii bey ihren fchriftllelieriichen i3emühung^ genom^ 
snen hat. FQir den Einander insbeibndere iil eine ftilche 
Gelchichte die zweckihä&igfte Vorbereitaug zum Stu- 
. dium der vateflindi&hen UteraturV und das wirkfarofle 
Mittel» 'den Nationalfinn zu veredeln, und d^n literari- 

; fehen Patriotismua zu wecken und zu leiten. Und da 
alle gründliche und völlige KenntniiTe von der Gegen- 
einanderhaituiig^ mehrerer gleichartiger Gcgenftände aus- 
gchcii, da es ferner einem jeden Nationalen iü natürlich 
Üt, das Einheimilche mit dem huhern oder ^ieichzuti- 
gcn Ausläuail'chcn zu Vergleichen . tb kann der Dcutlche ' . 
diefer Art von KcuuuuUen durchaus ukUt entbehren^ 
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Co bdi es Ihm ^arum .te dwii jft,- auch hier richtig- ««\ 
cndcheideit und zu wfirdi^en. t • - . 

5y Die Methode mufs lieh genau nach den jedesmahlU 
' gen Zwecken richten , um deren witlen man die WiÜeii« 
\&haft felbft üudtret Sieht man auf die Anordnung der 
cibei) angegebenen ehizelnen Theile der Dcutfchen Lite- ^ 
. ratur* Geichich te, fo wird diejenige vieiiekhc als die 
licfadgfte.erichemen) beyderman 

a) In ehr onolo gif eher Ordnung diejenigen Schrift- 
ßeller auffuhrt, welche auf den Geift ihrer Zcitkenof- 
fen und Nachicommen wirkten, diejenigen hiliori- 
fchen Data beftim.nt, welche mit den Fort - und Rück- 
fchritten dex" Literatur auf irgend eine Art zulammcn- 

^ bangen, — und endlich die Hülfsmittel angiebt, aus 
deren guter oder firhlechter Eefcbaifcnheit und Anweii* 
dung viele Erich et nun gen in. der Deutlcben licerartr 
fchen Welt erklärbar iind« 

b) In feien t ififc her Ordn nng die Schriftfteller 
jccici wüicnichaitlichen Gattung) fo wie lic auf ein- 
ander gefolgt find, nach ihren Leben sumftändcn und 
literarikhen Vcrdienften charakterihrt, den Inhalt und 

' die Schickfale ihrer Werke erzählt, und am Ende ei- 
nes jeden Faches die Gefchichte der dahin gehörigen 
Wiflenlchaft, als RefuUat da* vorhergegangenen Un* 
iterfi^chungen) darfteUc. ' ' , 

U. Subfidiarifche Vprkemmife. 

■ 

l) €(u eilen zur Deutfcben Lireratur-Gefchichre finci alle' 

diejenigen Werke aus der Deutfchcn und auslandifchen 
Literatur, welche den verichicdenen Zeitpunkten der 
crftern die näcliilcii find. — Fik die frühern Perioden 
haben wir einzelne Culrur- Notizen, welche durch Grie- 
chen und Römer zu uns gekommen , allein zu unzuver- 
laihg find , als dafs durch fie das quelhnäfsige Studium 
diedr Perioden erleichtert werden könnte. Sammiungea 
«dieier Ueberjceite iind f 

*P>appüf Qermaniae veteris defcripHmes ex frohmßmü 
äuä. Grate, et Lat. Arg, 591. g. 

' • A * 



Germ, Hefmft. 678 4. . . * 

Seibft für die fpätern Perioden haben gkichzeitie:c 
Ausländep wenig brauchbares geleiflet. Etwas mein- ifl 
hierin von Etngebomen gewirkt worden. Votr2öglidi 

, haben wir in neuem Zeiten fishitzbare zufammenhan- 
'gendc Werke von ihnen erlialren; welche jedes Mahl < 

' am gehörigen Orte angeführt werden Tollen. In Ali- 
fehung der frühem Perioden lafTen fich die etnhetmi- 
ichen.QLudilen zurück- fthreh. auf ^erftreuete und gele-*. 
gütliche hfachirichten in gröfiecn hiftorifchen Weriien» 
drohiken ilnd hiftorifchen ,G^dichC|cn.^ S» Mar q. Fr 
heri direßornm m cmnh fm tfhrwiologos j mfialfum 
fcriptores et hifloricos Romam Gcrmmkique imperü ed. 
Gco. Cf k. Ifamher^er, Goert. 772. . 4. j^o. P. Fhicke ii^dex 
m coücÜioncs Jln^tor. rer, Germ» l'ißjß 7J7» 4» 

a) Hülfsmitttl: 

a) Allgemeinem welche in Verbindung mit der aus- 
ländlichen Literatur auch über die Deutkhe fich ver« 
'breiten:| ' 

jfo. Fichardi viror. fuperiorl noflroque faec. entditiont 

illuflr. Franc/'. ^^6. ^. {Cour. Celles^ Ruä. ylgricola ^ 
. Jo. JVefjel — Pet. Mofelianus — C^k, Longoiius — 
- ^0. Oecolampadius). \ 

P. Baylt diäaimaire» Rütterd, <2 6. foL. Deuifch» 
Leipz.. 741-^44. 4B. fbl. Auszug/Lübeck 778. 2 6* 84 

yo. Pet, Nicerons Nachrichten von den Begeben- 
heiten und Schriften berühmter Gelehrten. Halle 749 — . 
68. Th. g, Jb raaz. Paris 727— 48, 43 Th. la» 

Qii.br, H^ilh. G^tfiMS j^dbtnics gelehrtes Europa. 
Brfchw. 731^40* 3 Tb. 8' Fottg«£ von Em. Lud. 
Uathltf. Zelle 740 — 47. laTh. -S* FortgeC tron J^. 
Chr. Str^dtmann. WoUenb. 752 — gl. 21 Th. g. 
VergL Beiträge zur Gclahrtheit. Hamb. 74g. 49. 3 ß. g. 

Chr. GottL yuehtrs Gelehrten -Lexicon. Lpz. 750. 
$1.4111. 4. . Zufttze: yo. Gßttl. Dunkels Nach« 
richten von vcrftorbcnea .Gclehrisn» Göthen 753--^ 
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laTh. 8. G. Ltfrtngs kldttw Schriften. Hl. DL 

p. iF. Dresdner WQchentlic|i€ gel. Anzeigen vom 
' J* ^755* ' Forttetzung und Ergänzung^ des JöchenüclicA 

Weikt von Jo. Chr. Aitlung^ i.Th. Lpz.784. 4. 
. sTh. ebend. 787. Vorzüglich ift^da» ang«lian<gte Ver* 

2etchmß der genutzten Schriften mc Nanyenkenntnili 

fthnlidier Wme bnudibar. . 

jfo» Alb, Fahricii hihlioth, Lat. med. et infimae aetatis. 
Hamb, 7^4 — 46. 6 Th. 4. , cum Suppl, Chr. Sch$iitgemif'^ 

6. C Hambergers zuverlaflige Nachrichten von den vor«»' 

nchmflen Schriftdellern von Anfang der Welt bis i5cx>. 
Lemgo 756 — 64. 4 Th. 8- Auszug, ebend. y66. 2 Th. 8* 

Matth* Schröckh Lebens^efchreibungen berühm« 
rei- Gelehrten. Lcipz. 764 — 69. 3 B. g. Allgem. BiogCftr 
. ibie. BerL 767— 8?» 6 7h. g. 

Alle diefe Werke find zur Kenntnifs der Lebensum« 
ftände und Schriften Deutfcher Geehrten brauchbair. Ali 
KadiweÜungeh kann man mit ihnen verbunden : 

C/f. Saxii Onomaßicon Itter arium, Traj. ad RIi, 771— 
S^. 6 Tli. i. Auszug: Jer. Nie. Erring hiß, Ik. Sj' 
w/j/iir. Goeti. 7.83. 4. 

^gemeine» Autor** und Literatur «Lexikon^ Hannov. 77g« 
9Th.8. 

Als die allgemein den Sammlungen können üb^r dicfen 
Gefichcspunkt nachgefehen werden : ^ 

Bai allgemeine hiftor. Lerakoflu Lpz« 730. 4,8. FoL Fort« 
foti^ang 740. ebend. 2 Th. , Grofi ^ voilftandiges Uni* 
Vttfal- Lexikon aller WifEbofcbaften und Künfte. Halle 

und Lpz. 732—50. 64 B. in. 4 B. SuppL • ' 

. \ , ' ■ ■ ■ . • ■ 

Zu eben di^Tem 2wecke können die cflkffioms gern» 
rik$ kanupt ; elogkr. u. £ £ in gtüvifleiv. Fällen brauclH 
litr ftyn. 

tmli yovii Elogia — Nie. Reufneri icones — • 
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^ Ueber die Gefebichte der WüTqnfchdfceti: 

yo. Andr, Fahrt eins Hift. der Gelehiiamkeit. Leipz. 
751—54. 3 ß. 8. Sam. GottL Wald Gefchichte der 
Kenntniffe, Wiflenfchaften und fchönen Künfte. Halle 
784» %' Zuflitze und yerbe(refuiigeii;i . ebend, 786.:8* 

' Zur Geichichr« der llterajlcheii Anfhiiten,- welclie Beförde* 

, rungsmittel der Gelehrten und ihrer Wiflenfchaften wareii^ 
gehören aufscr den beiden oben genannten ganz Vorzug-' 
lieh folg-ende Werke : 

Bure. Gott Ii. Struvii introd. in notit. rei liter. cur. ^a, 
Chr. Fifcher, Francf. et Lipf. yj/f. 2 B. S- I^affcll» 
Werk, völlig umgearbeitet von Jo. Fr.y ugler^ uiittr 
dem Titel :x Bihlioth. kiß. Uten' J^«* 754 — 63« 3 ' 
Suppl. et emttnäationes cur,' Htrm, Fr, K€tcher, yij, f, 
FafcL ' ^ / 

Fr, Ekkard Hterarifcbes Handbuch der bekannten Mhkti 
. Lehranftalten in uad auiscr.Deutfchiand. Erl. 780—^2* 
2Th. 8. ' * - * ' 

Ge. Nie. Brehm Gefch. und neuere StatUBk der holen 
Schulen, i, Th, Lpz. 783. .8.. 

Ein allgemeines Verz^icbnifs der periodißhen iScbriftea £ 
1 ini allg. Literatur*- Lei^ikon, S. 99 — 130. 

Ein Verzeichuifs.d^r Buchhandlungen 9 ebcnd. S.^i$5«-7I. 

' Allgemeine Hilfsmittel xyr BtU^ 

-Mich. Jfiaiffaire attmles typogr. Hag, C. 719 — 41. ^B. . 
**4; Mich. DwrrSuppleMenta. J^eii. 789. 4. 

^anales typogr. Augußauae am. 1466 — -1530. ed, G. W. Z. 
' (Zapf) Ang.y, y%.l. 

Ge. Wolfg, Banzers älteftc Buch rucker •Gefchichte 
. ^ Nürnbergs^' (»bis>au^ Ji.15000 .Nttr»b. 789« 4* * 
^Kktsbrichten von' der^^unnaiilcbenBtbtiQtfatk* üalle, Lps.^ 
715—18. aB, 8. . ' . 

jf^. Ge, S che Ihorn amoetiitatef liter a riae. Franef. Lipf. 
725 — 31. i4Th.;8. Deffen ßrgct(ziichkfii;ffn* Ulm 
762—64. 3 8» 
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fheoph. Sinceri rSchwindeU Nachrichten. Frankf. Lpz. 

- 75l'r-34. 12 St. 8. deJfenAualeäa literaria. Nürnb. 736. 
.g« — notitia libror^ v€t, proximis üb invmt, typogr, qtinis 
usque ad i6%z in quav'ts frcultatt er hngua edhonm. 
Norimb. 74g. 4. VolM. - 
^Sam. Engel htbliotk» feleBiff, Bern ^^43. ^ Tb. g. 

yo , Voigt I i cätal. hiftorico-crit . libror. rar. Hamb. 75^, g. 

Siegm. yac. Baumgarten Nachrichten von einer Hal- 
lUchen Bibliothek. Halle 748 — 5I. g ß. 8. deflen Nach- 
richten von merkwürdigen Bücbemi ebend. 752— 5g. 
l^Bäqdq g. ' - 

In allen diefen und Sbnlichen Werben» s. E vm Frejf^ 
s^g, Bauevj Bla^fufs^ Ritdtrevy Jahn^ F^uerlin, - 
Hummel u. au m. findet man zerftreote Notizen von ftUe* 
'ren Werken ans der Deuffehen Literatur. - Eben die(e fin- 
det man in vei*fchiedeiien neuern Rcifcbcfchrcibungen, z. B. 
Martin Gerbert her Alemannicum y S. Blal! 765. g. 
aufgel. 773. Dcutfch 767. 8- Phil, IVilh. Gercken 
Reifen. Stendal 783 — 86. 3 Tb. 8.- Fr* Nicolai Reifen. 
Berlin 78a— H^v Sl f^^- 8- ' ' \ 

Für die. neuere Deutfehe Literatur f. jlie allgemeiilai ' 
Anleitungen zur Büchcrkcnntnifs itaiob den verilhicdenen 
Fächern der Wiffenfchaften, die periodifchcn Sclirifteiv 
und die VerzeichnifTe von öfFentUchen und Privatbibiiotbe* 
ken. "Zum Nt^cbfchlagen: TA f '0^A. Gedr^i aligemeines 
Europäifches Büeherlexikon. . Leipz. 743 — 53. 5 B. FoL* 
SuppK ebend. 750 — 58. 3 B» FoL Catalogus bibU^th^ Bti^ 
naviänae* Lipf. 750—55. Vol. VIL 4. ' 

h) ßefondere Hü I fs fn ittel , welche fich biois auf 
Deutfehe Literatur einicbränken^ find? 

Catalogus illi^riuki viroruu^ GenUmMm fids h»miis ei lutui^ 
bratiambus omnifariam exwwmhm I3n, Johünnis Tri* 
thmü Miph Spunktmenßs. Traf, .1495. 4. (befindet ^ 
üch bttndfchrifdicb auf der Landgräfl. Bibliothek zu CaC 
&\ cum additipnibuf fVmpheJiiiPii an* 1494. ckart.fiL 39.^ 
L Opera Trithemii^ Tom* L (^Francfi ad M. 601.) 

Ifeinr. Pantaleon Teutfchcr Nation Ilcidcnbuch, von 
dem Aurore feibfl: verteutichc^ gemehrt und gebelTertr 
Bafel 568—70. i B. JPoL 

As ^ 



8« — . ,EJ* neot. Germ, ih.ßig. — JE;. yO^rumei 
MeMc. ih, 6ao^ ^» ZuGunmcia in etti^^BAnde. FrancE. 
a. M. 705. Fol. / " ..... s 

Ce. Cph. Hamb erger s gelehrtes Teutfchland. Lemgo, 
767. 8- »ebft Nachtrag, ebend. 768. 8- VerbcfT. ebcnd. 
772 — 74. nebft Meujeis Nachtrig — fortgefetzt von 
Ge. Cph. Meufel, cbendaf 776 — 78. 8- nebft Nach* 
" trag 77g. 8- NcueÜe Ausgabe» ebendafelbll 4 B, oiic 
4 Nachträgen, 7^3—88. 8« < , 

C H Schmidt Nekrolog, oder Naclmeliten von dem 
Lei>en und Schriften der vomehmften verdorbenen Deut* 

* Ichen Dichter. Berlin 785. ä Th. g- . 

Cbardctere Deutfcher Dichter .und Prafiuften ( iC A. KU tu 
üer) Berlin 781. d Th. 8- ' 

JL, Meißers Charaktcriftik Deutfcl^cr Dichter. St. Gallen >^ 

und Leipz. 789. 2 Th. 8' ni. K. v ' ' ^ 

Mit dicfen Werken muHs man verbinilen die einzelnm 
Gelehr ten^efchickteHy welche fich entwieder über ein- 
zelne Dcutrche Staaten, Provinzen Und Städte, oder über 
eigne KlalTen von Schriftftelljern und deren einzelne MtN 
glieder verbreiten. S. Cat, Bmav. T. I. VoL L p. 568—88- 

Zu den befondern Werken über die Gefchichte der 
KeuttfttifJ e und Sprache der Deutfc.hen gehören: 

Ge. Phil Harsdörfer Jpecimen philol$ghi Germ. 646. 

Narimb» 12* : , 

y. Q. Sehottelt, ausführliche Arbeit .^n dts teutfchen 

Haubtiprache. Brfbhw. 663. 4. 

i>. y, Marhof s Unterricht von der Peutfchen Sprache 
• und Poefie. Lübeck 702. 8' ^ 
yäe. Fr. Reimajnnt Einleitung in die hißwiam litera* 
riatn ibwohl insgemein, als auch in die hiß. Iii. derd^ 
Teutfchen, 4 Tb. Halle 708— 10. 5 B. 8» 

y. G. Eccai/d hißoria jßtid. etjm. Ung. germ. Haufiov. 
711. 8. 

A* Egenolffs Hiflorie deriDeutlchen Sprache. Lpz. 
716. aterThetli eb«ada£7M. i% V . 
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Goäofr. fffchtii Germmth ficra n Uierütit, Viumh» 
717. 8. '"^ ' ' ' ' ♦ • 

£. C. Riichard Hiitoi-ie der Deutfchen Sprachkunft, 747. 
8. AU eine Fortfetzung^ derfelbcn, J. C CxRüdigtr s , 
xieuefter Zuwachs deir'feutichen, fremden uVid allgemei-- 
fien Spmcbktmde. te^z. 78at"rK5* 4 St. g. Vorzüglich 

* St. 4. S. I— 185- ^ / 

Cph. Dan. Ehelings Gefchichrc der Dciufcheii Dicht* 
JkuiUt Hauiiüv. Mjigazin 767 uud 63. \ * 

Beiträge t\St Gefchichte der Octxtfcfaen Sprache and Na- 
tbnai-Iiteratur («y; £. lUeißer)» London (Zürch) 777. 
a Tb. g. Deflen Prei^hrift (über die Hauptep beben der 
Deutlchen Sprache ^ T. Schriften' der DentCchcn Gefell- 
fchöft zu Mannheim I, 257. II , 5. fF. 

y^C Adelung über die Gercbicbte der Deiufcheu Sprache. 

LeipZ.781. 8; . 

r. Flaut Gefchichte der Dcutichen Dichtkunft, Tb. 1, 
Stettin 782. 8* ' 

Wilh, Peterfen Preisfchrift über die Verindcrungcn und 
Epochen der Deutfchen Hauptfprache ; f Schriften der 
Deatfchen Gefeilfchaft zu Mannheim III, f. ff.* 

Ucbcr die Gefchichte der liteiarifchen Anllalten der 
Deutfchen haben wir folgende beibndere Werke: : 

Pra^matifchc Gefchichte der vornehmflcn Gymnafien und 

Schulen in Dcutfchland, (v. J^ö. //e/«r. Ulrich^) liier 
Thcil. Lj>z. 780. 8- ^ 

Litcrarifche Nachrichten von Werken über ein^l^e 
gelehrte Gefellfchaften der Deiicfcheti; f. in RUd^irs neue- 
Aen Zuwachs IV) i5^-*-69. 

Fried. Carl GottL Hirfching s Bcfch rei bung fehens- , 
würdiger Bibliotheken Dcutfchlands , iflcr ß. Erl. 786. 
ater B. j2te Abth. ;b. 788. gtcrü, lilcAbth. ib. 788- 8* 
nebi^ Supplementen.. ' c . 

Ein genaues Verzeichnift fo^i den periodüehen Scbri^ , 
ten der Deutfchen von 1683*^749 ^ Catahhitl. Bwutv» 
T. i Fe/. I p. 488—^2.. VcigL p. 566. £ \ 
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Ms bcTondere Werke zur Keimtnifs alter und feltener 
Deutiii^er fiücher verdieneirganz yorzugiich emptohien zu 
werden^ ^ 

(^e. Draudii bihliothcca lihror. german. cla£lca» Frei, ad 
^ M. 6ii. 4. 

Ge. Dm> Panzers Annaten der altem PeutTcben Literatur* 
'Nürnb. 788- 4. 

3) Materialien -Sammlungen zu der Gefchiclire der Dcut- 

fclien Literatur find alle, vorzüglich cinhcimÜbhe, perio^' 
. Mfchc Schriften i welche entweder das Ganze oder eiu- 
zetne Theüe der Literatur zum Gegenflande haben, ~ 
Zeribeuete ßcicräge findet man auch häufte in allgemei- 
nen und bcibndem Werken über die bürgerliche Gc- 

* fdüchte und Altertbümer der Deutschen. . Ueberhanpt 
-muß maniiey dem Snidtum eines bisher fo wenig ang^ 

* baueten- Faches kein Buch ver(chmahen, weichet auch 
nur einen entfernten Zufamm^bang mit Deutfchm Gt- 

* 'gmß'än4^ hat. Oft findet man , vorzüglich bey den 
durcb gründliche und fiberfliefsende Gelehrlamkett aut* 
i gezeichneten Schriftftellern der Vorzeit, ganz gelegent-. 
liehe Fingcrzcig'e , Autlchlüfic und Entwickelun^cn, • 
welche man man 111 den eigentlichen ipccieUcu Werken 
vergebens gefucht hatte. 

^ ,Comptndia ^ Grun^riße^ LehrbüekeTj die den öffentli- ' 
eben Unterrtcbt in der Gelcbichte der Deutfchen Litera- 
tur leiten lAid gehörig dnlcbfiidEfiii könnten | cxtffiien 

bis jetzt nicht. ' 

JIL Aiiüquarifche Vorkenntuljfe. 

1} Gcfchichtc des Urfprungcs und der elften Bildung der 
Dcutichen Sprache verbunden mit einer Darftcllune; des 
früheren Cultur-Zuftandcs der Deutfchen Nation. Siehe 
bierübcr alle diejenigen Schriften, welche vom crflcn Ent- 
ßehen derDeutllhen Nation überhaupr, als auch von den 

< Schickfalen^ Wanderungen und endlichen Ausartungen 
der einzelnen Vöikerflämme handeln. Aufser den Einl. 
II. $.2, b. angeführten fpeciellern Werken irerglciche 
man AL J* S^knudfs^ Gefchichti» der Deatfcheni Ttu h 
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^ yufl.-MlffkrsOnmhr. Gefch. Th. I. (BcrI. 17R0. g.) Vor- 
* fiich einer Gefch. der Cultur de?? menrchl. Gefchlechts, 
( v. y. C ^ fielung) Lpz. 782. 8. 7. C fV.M^hfen Gefch. 
der Wiffenfchafreii in, der l^rk Brandenburg, ßerl. 7gx« 
'4* G. H, Normahtt kurze Gdfchichte der Itteni Peiit« 
fthen Naciotial- VetAfifung., H«mb. 783. 8* i>« H. //«- 
gewifch AUgtineine UebeHkbt der Deutfcben Kulturge*' 
rchictttebistu Maxi^U. I. Hamb. 788 8- Ckr^^Dmu 
Beck Welt- ui^d Völkergefdiicfate. II. Tb. 

Gefchichtc der Deutfchen Haupt- und Nebenmundarteil ' 
in ältern und neuern Zeiten, verbunden mit einer kur- ' 
zen Darftellüng der Grunde ihres UrCprunges, Wachs«« 
thums und ihrer relativen Vorzüglich keit; f K C. Fulda 
über, die beiden Hauptdialekte der Deutfchen Sprache. * 
' Lpz. 773. 4. < A^flunga Hochdeatfehe» Wörtei^bttch» 
Tb. I.) Adtlungs Magazin«' I. J. i. St. t. S. Deucfches 
Mffeunii I78i. St. 3. S. 276. vergl. 'Adeln n g a. a. O. - 
S. 33* J. f. St. I. S. I. und 100. St.4. S. 138- Hülori«r 
.(che Schriften und Idiotica/wetcbe iicb auf die heutigen 
Deutlchen Mundarten blieben» findet man angezeigt 
in Adelui^gs Magaz. J. I. St. 2. S. 44—60. Rüdigers 
Zuwachs St. 4. S. 1^4 — 47. I^a klaliifches Werk für 
die äkcrn Dialekte ift : Car ol. Ali chacle r ta hulae pa- 
ralhlae antiquißimarutn teutonkae linguae diaUäorum, " 
Moefogothicacj francotheotifca anglo- faxo-» 
nicae^ runicae et islandicae^ aiiartwujne. Oeni" 
ponre 776. ^. Dies in meiner Gegend äufseril fcltenc 
Werk beftcht aus drey verfchiedentiich pagin irten Thei- 
len. Der erfte enthält eine tabeliarifche Darflellung. der 
Dialekte nach den acht Sprachtheücn, 254 S. Der zweitem 
einen Commentar zu dem erden, 140 S. Der dritte liefert 
S> eine kurze GeTchicbte der Dialekte, S. i — 3a« 2) Pro** 
faen aus denfelben, 32 an der Zahl > vob 4ten bis zum 
I5ten Jahrbuliiderte^ .S. 33—408* In Ermangelung die« 
les Meifterftttckfl injoft man fich mit FaL Em. lüe^ 
fckeri Ikerator Cehß, 1^726. 8* und mit denjenti 
gen Werken begnügen, welche eur Kenntnifi der Sprach* 
gefchichte Überhaupt empfehlen wdrden find« 

' f) Ueber die Schreibekunft, ihren Urtprung und iltefleü 
Gebrancb unter den Deutfcfacn. Schriftznge^ Alpha« 
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bcth , Orthofifrrfpliie , Intcrpunölon , Acccntc , Aus- 
iprachc — Schreibmaterialien Vorläufer, crfte An* 
fänuc und allinählig^c Verbafierungeii der Buchdrucker- 
kunfl bis zu ihrer heutigen Vollkommenheit; f. 5. F. G. 
Wühls altgemeine Gefchichte derLireri|;t^r,> Th. i. S. 200, 
/ 4. CEi^^» 787» 80 Im Allgemeinen gehören hieher alle 
Werke von der Gefchichte der Schreibfkmß , 'fer Uterari" 
fchett ArckäoUghi BihUologie und von der Dipl9m^t&. 
bey-flUen altem und nettem c^ltiviirjten Nation^. ' 

BefondereHülftmictelfind: ./ 

Kiifimir HuJ]'ßlin vom Urfprungc der Dcutfchcn Biichftaben; 
£ Rhein. Beiträge 17^0. Hefr 2. 3. 5. Ii. Schriften der 
D. Gcfellfch. in Mannheim I. 155. Dcrlelbe von dem Go- 
thifchen Gcfchmackc in der Deutfchen Schritt, ebend. 59. 
Dcr£ von den erften Dcutfch gefchriebenen Werken, 
ßbend. 219 ff. J.C.Adelung Magaz. J. I. St. 3. S.58^ 
67. Deflfen umftändlichcs Lehrgebäude der Deutichcn 
Sprache. Lpt. 782. 2 ß. 8* ^^^'^ Heinrich ,vpu Heineckm 
Nachrichten, von Künillern und Kunftfachen. Lpz. 768« - 
71. 2 Th. .8« Chr. Wolfii monumenta typogr, , • 

Hamb. 740. a. 6. 8* 3^. Gottl. Jm, Brehkopf .ikhat den 
Dmck. der geogmpbiTch^n Charten. Lpz. 777. 4. DerL 
über dieS^br^gicfierey und Stempelfchneiderey ^ f. 2 1 .B« 
der ^. Bibl. d. fcb. WifL 1778. t)er£ über die Gefck 
der iBvfindung der BuchdmckerkunA, ib. 779. 4. ( Vor« . 
läuier eines gröfsern hifh)rirchen Werks hied^ber. ) DerC 

' öber den Uriprung der Spielkarten , ib. 784. 4. Th. x. 
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Erfter Theil. 

Chronologifche Uberficht 



I. Von der crften Erfcheinung Deutfcher Völker- 
{chafteu.bis auf Karl d. Grofsea loo J. vor C G. 

bis 768 nach C GL 



Erßer Ab/chnitt^ io^o-^g6. 

V^fM^en» und TiUtmm iztehen aus den nörd- 
lichen Gegenden Eui opa*s nach den füdii- 
chen Befitzungen der Römer " — *• 

Arioviß^ Oberhaupt verbündeter DtatlcherYdl- 
kerftämmc^ vom Cäfar befiegt — 



vor C. Geb. 
113 



Hermann^ Anführer der Gierusker, erficht ei- 
nen viel entfcheidendenSicg über die Römer 

Dio Friefm Cdbüxuhi das Rdnüiche Joch ab 

, Römifche Städte am Rhein und der Donau 

A99$fseres Chriflenthum wird am Rhein und 
an Donau bekannt ' ^ ~ 

Krieg der Markomßunm — — 

* 

Qjiadiny Htrmundunr^ KarishtTy Stievoh ^l^- 
mBwiettj OfauceHy Catten^ Cktrusker^ Bructerer 
u.a.m. treten als Verbfindete unter dem ge- 
meinfimen Naillen Brßiikm (Frejre) auf 

Bisthümer zu TritTj, Giln, Mainz — 



57 

nach CGcb. 
9 

50 



150 

16& — 80 



238 
300 
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lIlj^Has gicbt den Gothen Ruchftabenfchfift, 

und überietzt die Bibel in ihre Sprache . 
r^acW«» erfchcincn in (jalUen — — ^ 

Gelcrze der Salier , — ; 

Saclifm, kugeln, Juten ziehen nach Britannien 

, / Zweyter ASfchnitU 

• 

Chlodwig gründet das Fränkifche Reich in Gal- 
lien — ^ — • 

^ Cbriftentbuni unter den Franken' - — • - 



nach C*0cb. 
360 . ' 

368 ^ 



\ 



4i6 

496 

5^6 



Theodorich der Große, König der Ofte^othcn 
yomandesy V Jordanes) ein Vaiidale^ fchreibt 

d€ Oothorum orig. p reh. gtfi. ' , ^ 
Oflgotkifikes'Y^tici in Italien gchrzii Gmndfi. . 
Ui-^run^ des Hcrzügthums Baiem — 
LvngQbardeii ziehen nach Italien — 
Ser^Benedi^ncr Columbtt lehrt in Baiern, 

Schwaben und Franken — — 
Slavtn jchfcit der Donau, und Wtndin im 

nördlichen Dcutfchlaiwl — — 
Gfl//»f ftiftet das Klofter St Gfallen . — 

Emmeraftt Lchici der Baiern — — 
BUan, Verbreiter des^ Chriftenthums im VVürz- 

burgifchen — — 

fjKülibrordy Suidhert.^milihald und andere 
^ EngUfcbe Geiftliclie lehnen chrißl. Religion 

unter den Friefen — . — — 
Aldhtlmy der erfte bekannte Lat. Dichter der 

Angelfachfen — ' — — 

Ruprecht, erfter Bifchpf zil Salzburg t — 
Bonif actus ( Winfrid aus Weffcx) Apoftcl der 

Deutichen — ~ . 7^5 54 

Bislhüiner fVürzhurg und Eichfläät — | 74I 

Abtey Fulda, geftiftet von S/ttri», einem Schü- 
1er des Bonifacius — — 



553 

556 

612 
6jo 

68S 



691 
7J» 



fi^'m der Kleine , König der Franken, Ver- 
mehrer der bifchöflichen Mächt ~ 



744 
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' ^ H f» e r k u n g e,iL . , , * ' « . 

i) Aus diefen und ähnlichen hiftorifchcn Datis alleitt kann mart 
die Fragen beantworten : warum hatten die Dcucrchert in diercm 

' langeil Zeitrauiii« tUNrii kehi« Litcfatur? und 1f oher kunen die 
erften Anfange der Cultur, wodurch di» fpätem Forcfcfaritte der 
Nttion vorbereker uü^erleid^eit wnrd^? 

OieBirdenpoefi» war gewifs fchon iin erllen Abfcluitte Gretes 

Zeitraums hty allen Dcutfchen VÄIlerftämmen — wenn gleich ,s 
nicht ^ill^emein hcnTchcnd imd ausgebildet — doch wenigftcns 
allgemein bekannt. Wir haben durchaus nichts mclir von ihr 
übrig, und können auch über fie nichts Wahrfcheinlicheres bcy- 
bringen, {^Is analogifche ScliiüiTe, hergeleitet aus einer Verglei- 
chung qer Deucfcheh tnirenderh euf derfell^o Stufe der Cuirmi 
flehenden Nationen. S. Gottfr. Schütz Lehrbagriffder alten Deut- 
fchen und nordifchen Völker, Ct. §. s- C^pz« 7S0» 9,} * 
Macpherfon von den B^irden, ins dem Engl, von C. F. tVeiffe^ 
ebend. 770. 8. M. Dew/y Voibericht zu feinen Liedern Sine4 
des Barden, Wien 771. g. F C.J. Fijcher ^itun und Gebräuche 
derBuropfier, S. ij— ja C^rf^-Ä. Ä-Ö. :^84.8r) • 

^) Von des l^oÄi//i/ Arbeit, d«m einzigen fchriftlichen Denkmable 
des erften Abfchnittes', haben' wir noch den gröfscen Theil der 
vier ETangeliften und ein Fragment des Briefes an' die R6iner« 
S. Scripta verfiontm Vlphilanam et 'linguam Moefygotkicam //- 
luflrantia, edita ab A, F. Büfchin^, Berol. 77;. 4, F. Ai 
Knittel prnecontn Ulphilana U. Brunfv. -j^g. 60. ^. J. D» 
Michaelis Einleitung in die göttlichen Schriften des neuen Bun- 
des» Gött. 777.4. M, ScktMk ChrilH. .iürchengerchiahte«. 
VI. |i. ff. Ht. Fmldm hat fchon feit einigen fahren eine kri« 
tifch • berichtigte mit Grammatik und Wörterbuch begleitete 
V Aufgabt vollendet» allein noch keinen Verleger finden können« 

4^ Aus dem zweyten Abfchnirte diefcsZöitrdumeä haben wir ndcli 
\folgende Denkmable der Oeutfchen Sprache aufsuWeifen« 

a> Die dem älrem Sfllifchctn Gefetze beygcJfiigfen Maibirgifch^n 
Clojfen in Frlnkifcher Mundart. — Ueber dte tltem Aus^'> 

ben diefes Gefetzbuches f. J. ö. Eccards Vorrede zu der lei-» 
nigen, Frkf. u. Lpz. 726. Fol. — Es fteht auch ih Jo. Schil' 
teri thefaurus antiquitatum teutonicarum T. IL (Ulm 12g. 
$ B. Fol.) Vergl. Jo, Frickii diff. und Sc Hilter i praefa^ 
tio ad leg, Sal. mit des erftern Zufätzen. Vorzüglich : J, G* 
Ho/ff» «im* obfetmttiwtt jurif QttmmiHU yitemk, y^$* 9, ^ 

b) Die Fränkifche Ueberferzung der Ifidorifchen Schrift de na" 
tioitate Domini, nach einigen aus dem Ende des Curii 
nach andern aus dem Ende des 7 ten Jahrhunderts* Ausgaben : 
Stkiiteri tirf T.I. — V/ L Pk^Paitktn. Greifs«, 706. 4.- 
Am richtigften von Rofigaard in der DAwißhen BibL St. 2. 1 
S. ff. Am neueilcn mit Annürkutifen bey Mifhueler 

• B 



/ 

. « 



Digitized by Google 



c) Das Vüter Unfcr in Alemannilcher Sprache, vielleicht aus^ 
dem Anfange des gten Jahrh. Es fteht in L G. Eecarä 
€0teehifis tkftUFa, Hanov. p}. U vofjdbft ftucb.cine Anzeige 
der frMieni :Atts^!>eii« ' 

d) Des Ktf9 ÜeherfttÄUng der Regel des heil. Benedict , aus 
der erftenHfilfte d« gttn Jahrh. Schilt er in tktf, T,L . 
C0ldafti fcriptü^*. rn. dUm. T, IL P. h p. 7'— ^^ ' - 

. «>Die abrennnciatio dinbsli der Sachfcn v. J. 745. S, Diet» 

0* StMdt /pecimcn h^ionum nntiq. frmicic. Sfaä. -jn^. 4. (p. 16. 
■ vrn auch altere Abdrücke angegeben werden,} . Der neuefte 
Abdruck bey Michael er l, c» tf6^f9, 

• -f) Exhortatio ad plebem chrifiianam, wahric heinlich aus dem 

Zeitalter des heiL Bonifacius, S. D. v, Sta^ /* c. 26-^29» 

• 5. 0.Bc^nVil fif. p. 7-^—77. Et fchrclbt fie muthilmfsach diem 

t) ierftreutc Dcatfche Randgloften zu den Predigten des heil. 
* Burchhard. S.3.0.Ee^äräiCmmint,äfr€b.FräuciM4rienU • 

Ii) Fragment eines dten Romiuis in Niederdeutfcher Mundart» , 

S. EcCard l. c. p. 91^4. 
i) Gloffatium rovinno-thcoüjcum handfchriftl. auf der Landi|;Hl4. 

Eibl, in CafTel. S.Eccavdp. gfl» 
k} Eines Ungenannten Gebet in fräiikifcher Sprache in Fczii 

anecd. I. p. /. col. ^18. 

•f) Die in Lateinifchcr Sprache gefchriebcnen Werlce der Deut- 
' ' ^ fchen aus difefem und jedem folgenden Zeiträume foUen unten 
in der fcientififthen' Qrfchichte det Deutfeheft Literatar 
unter Ihren- Jedesmahligen Rubriken aufgeführt werden. 

• Bemerken mufs man hier, dafs die überwiegende Allgemeinheit- 
der Lateinifchen Sprache in der Deutfchen Schnftftellerwelt 
fchon in dicfcm Zeiträume anfange, und in Anfehung der 
Poefic bis ins zwölfte, in Anfehung der iiohern WifTenlchaf. 
ten aber bis fpät ins fiebzehnte Jahttiundert fortdauere. Die 

^ Gründe dl^er JErfcheinung find nach den verfchiedenen Zeit- 
puncten und Witrenfchaftlichen Gegenftänden eben fo verlchi«- 
5en, als, ihre i?olgen für die Dentfche allgemeine Geiehrten- 
Cultur es find. Die Annahme einer Reli^^ion, deren Form die 
Röinifchc Sprache war, 'die Armuth dßi einheimifchen Sprache 
für abftractc und wilTenfch^ftliche Begriffe, das Monopol, 
welche» die Qetftltchkeit mit den Kenntniffen trieb . und dfc 
dabey zum Grunde liegende Rohheit und UnwilTcnheit der 
nichtgeiftlichen Stände — alle diefe Umftände leiteten um die 
Mitte diefes Zeitraums die Herrfchaft der Römifchen Sprache, 
unter den Dcutfchen ein, und befordenen eben dadurch die 
Rückfchritte in der Nationalfprache , welche in den folgenden 
Zeiträumen noch dnrch andere Umftlnde unterhalten wurden. 
- VM\ JäC, Bnrckharii de lingnai UtitMtt iit Ger- 
wdnia per XVll fnecula fsiis commtutiirii^^ jT. l, 
HäHM.7i$. T.II. iVolfinb. 721. . , s 
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IL Von Carl dem Grofsca bis auf die Schwäbi* 
" fcheuKaiier. 768— U 37. 



• E rß e r 4 Ii fc h n i 1 1. 

t . * 

Cßrt und Curlmann treten ihre gcmeiniamcl n. C. Gck* 



Regierung über die Franken an — 

Carjs Krieg mit den Sachfen ~ f^irnkMä 

Schola pala^ina — homiliaria^(pofi illa) — * 
Gelehrte Societäc — Sainiuiung Deurfcher 
Eaidciiiieder — ^ Grammatifchc Bearbeitung 
- der Deutfchen Sprache. — — • 

Bisthum Minden , — ^ 
Blstbum Osn^br&clf —r 
Bisthum Verden — — . 
«Stifts *$chciie zu -firtmen «f- '^^ «>— 
Bisthum Paderborn — — . — 

Bisthum Elze ( Hildesheim ) . — 

» . • - 

Pom Warnefried , fprachltundiger Longo- 
barde f . — — , — ^ < 

Carl erneuert das Kaiferthum der Römer 

y//cww (Albinus) Lehrer der Franken f 

Bischum MünAer ^ ^ 

Bisthum SettgenfläJt nach Halherßadt verlegt 

Capitulare Ludwigs des Andä^kslm (Pius^ 

Xloftev Qtrv^y — Ansgatm^ c^rfter Schola 
fticus — — i — . > 

Erzbischiim an Hamburg ' ^ 

Uabamts Maurus \ Reformator des Sdulmre» 
fens, fein Studierplan . — >— 

S^Mhard ^ Biograph Carls des Or. f ^ ' 
Ludvty^s und üuirij.Yerbüadunf zu Strai^irg 

B » 



76s 



78p 

783 

788 

795 

796 

800 

804 

895 

814 
819 

894 

839 
S43 



V 
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Ludwig der Deutfike,\ n. C Gth. 

844 



Vertrag^ zu Veräun — 
Stifter des felbftftdndigen DeatTchenKeiches 

Schule und Bibliothek zu Fulda ^ 

Nithurdj Enkel Carls des Gr. Hifioriker f 

Haymoy Blfchof Zu Haibcrftadt, Blbelcxe- 
gct t ■ ' ~ — . — — 

.Otfried vonWeißcnhurgj FriokifdierParaphrflil 
der vier Evangeliilen — ' — 

Eines Ungenannten WcifTcnbuigifchen Möuclis 
Catechefis theofi/hß - — • — *— . ' 



853 



870 



Anmerkungen» 

l) Aus dem Zeiraircr Cnrif des Orofscn hiliert wir noch foIgen4c 

Denkiiuhie der vatcrlaiuiiiclien SpiÄche dufzuw eilen : 

Die rriinkifchcn Nt^mcn , welche Carl der Gr. den Monaten 
' und Winden gegeben haben foll, S, in Egiiihardi vita. 
Careli M, c. ip. (^ed, Jo^ Herrn» $hm iii cke Trn'j. nd Rh. 
ju. 4,) Bou^uet Seripu rer^,CaU, y, 109. Coldaßi nr. 

b} Zwey kleine LAteinifch-FränlufcHe Vocabulaiia, welche in dir 
tiandjchrift felbß C«r l Gr^ zugefchrieb«!) werden. Zuerft 
abgedruckt in M,y, Boxhornii hi(h univ. p. 45'!. r. (Frcf. et 
lipf» 67f. ^iScSUttri TheC II. 

t) liigihf tlierc alt en Kirichuti, zuerft heraus gegeben 
«us^iner St. GMlifchen HAntüTchfift von Ackißles G^amt^ vor 
Flacius Ausgabe des Ottfried, Verb, und mit Lat. Veifion in 
Goldafti rer, ahm, fcr, II, 2. p, ijf. Aus einer Fuldaifchen 
Handfchrift in ,CÄr. Broweri antiq. FHld,Uti4. p. ig^. Ab- 
• »edruckt in Schilt eri Thef. I, z.p.gi. Eccnrd in catech. 
tlieot. p. 9^* unU C y* Gr Upen Form, vet, conf. p.io. (Hnn- 
not, j6j, 4, } Sollte wohl Bhahanut Maurus oder fein Schü« 
* 1er Walfrid Struho Urlieber dieferBeichtformel fe^ können? 

d) Eine Fränkilche Bcichtformel, welche Pet. Lambeck aus einer 
- Wiener Handfchrift zuerft heraus gegeben in Cgmment. de BibL 

Vtiubb, TL $. p. pi, mit fchitzbaren Anmerkungen in DIet. 
< von Stade Spe€. p. 20-^2^, auch in Uctawäi cet. tA« ^«'j^f. 
Cfuptn ani angef« O« p. |i« 

e) Ein noch ungedniektes pfiiltfriihn Utin9'tkmycum, Pro- 
ben lieferte J, Lipfius in epifi, ad M^, eent, ep. 44. p,^^. 
Ce^. nach einer Handfdmft atis Rhük^ Maurus 
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'Zeiten. Abgedn mit J^'V/ä. Sommert Anmerkungen in Meric, 
CajaMboni Cumm, de Hng. Sax. vet. Lonä. 6^4., ^. 

O Gloßae Rh a b. Mayrr, ein Lateinifch-Deutfches Worterhnch, 
welches dem Rhabanus Maurus gewöhnlich Schuld gegeben 
wird, wtthrfcliemlich «ber^von einem leiner Sehüler gefam- 

* melt wucde. Abgedr. in Eceardi 'C9mm, dt nK Pfmtink 
. ^ Orient, 11^ Proben : J^^lXitcmanni S^ecimm ghfarii 
lat, tht9t, Srtw^ 711* f . . . 

' g) Des Wal^frid Strabo Gloßae Jatmothärbarieäi de parti- 

hrtf humnni corporis in Goldafii rer, alem, fcr. TI, 6^. 6f, 
zuerit aus einer Ilandfchrift abgedruckt un4 daon^eingerückc 
in Rbabani Mann opp. VI, 331. 9a« 

h) Des Ruoähcrts^ Kh^^hr^ns Zeitgenoflen , Uebcrfetzung einiger 
\ Lateinifcher Würger ins JFrinkilche •<—• beym Goldaß am an^ef. 

Orte p. 6^. 

i) Die Gloffat Wircehur^tnfes in Eceardi ptx II» f^7^ 
k) Die Ohßki /ImiitffMe^ ebendaC>98i* 

'}} Cloffarium UtinQ'tktßtifeim in Gerktru iiin* ßte^h p* 4— iti 
(Lftt. Ausg. /tfj'O 

lA) Die ärliuterungen vieler Fdlnftifchen und Gothüchen 
men , welche Smäragd , Abt von St. Michael an der Mees 
et 820.) in rein.er Erklärung des Donat lieferte, M^Hf* 

2) In die Regicrungszcic der beiden Ludwine mufs man folgende 
Ueberrcltc unferer Sprache fetzen: 

t) Das Capttuiare Lud-w igs dc5 AndSchtlcrs — Fiankifch und 
Lflteinifch. S. Brouweri et Mafenii annal, et anti^, 
Tre». /, vroparafiev€'C, i«. p. 2^, (Liod,t79, Fol,) * 'Schilt er i 
thtf^ IL Cmpen form* «et, co»/,/>,0* MichaeltrlU, p.ilf— f j1 

b) Die Paraphrafe der vier Evangeliften in Niederrhcinirchcr 
Mundart, welche fich handfchrifdtich in der Cottouifchen Bi- 
biiocbekzu Oxford befindet C^o^^^ quadrttnui») S. Gtö, ffu 
ck eßi thef ling. vet, feptentr. T. /. gramin. francotheot, p. 6, 
(Oxon. 705-. T, 9, Fol.) Vielleicht ein Ueberreft der Bibel- 

, umfchreibung, welche Ludwig der Andächtler für die Sachlen 
um die crlte Hälfte des j^ten Jahrh. anfertigen liefs. S, üc- 
cardi Franc, or. II, ^24, Andr, du Cheine fcript. rer^ 
Francj T.I, Der letstere foU die ganjKe Arbeit haodfcbrift* 
lieh vor fich gehabt haben« S. Fetcrjens Preisfchrifr S. 2$, — 
Proben f. bey Hickes am angef. O. p. j2 — 84. Michaeier III, 
$2 — 84* Erafvi, Nyerup fpuboUt sd ^i'tmK tc^^t. aniip 
p.iif^.46. (Hafit. 717. 4.) 

c) Die Bt||ides«£i4e Ludwigs (des Deutfchen) und Carls des. 

Kahlen und ihrer beiderfeiiigcn Heere in Fiänkifcher und Ah- 
fransoi^cber Spsacbe — ■ r,bey dem glekb^itigen >lithardt 

B 3 ^ 
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in du Chefiie T. 11 Abgebt, in Schilt fr i tkrf^ W DefTcn- 
juf puht fJ, |f. Le4hnitii cotteB,^ ttym. p. iSt, Gjtandu 
dier hiß, de Veglifi dt Strashwrg^ T> 9. HtCti jßßfm, ii«« ^ 
, MickMUr Ulf 4«7— II» . ' 

9) 0$fridi Evängelior, liher ed. Ututh, F/ actus, B/t/. ;7f. 
i. Schilttfi thtf^h ^er. Jä$.Oh%Tl%ni MßtU 

cjTDI« in der ehron, Ueberßeht zuletze flngef&hite Catecheßt 

theotifca^2Lb zuerft hemus Jo. Geo. Eccard^ Hannov. 71}. g,' 
Sie entfiäic folgende Ueberbleibrel der Fränkifohen Sprache : ' 
orntia dominien cum expoßtione — peecata criminalin Sym^ 
holui)} npofloUcnm et Athanaf\anum — Gloria in excelfis, Alle^ * 
diele Stücke iieis cm Ui\genanntcr nekft mehrern andern un- 
ttr fptgender AufTchrifi wit^r abdrwckWi: Praktißke AnvßH^ 
fitng zur KinHtnifi der Haupttftrandirungtn nnd. Mundärttu 
dir tiutfeheu Sjpr^c^tf, Lpz. 789. ' 

O Eine Frinkifche ITeberfetzong Laceinifdiet Kirchenlieder ^ 

h^ndfchi iTrIlch zu Oxford, — AU^fobe ^sah Bceard das >T« 
Deum liLudmnus Helmlt. 715. 4. heraus, und friste in feinen 
Cow»« de Frw. or, U, $48, noch einige Lieder hinzu* 

e) Ein Fränkifches V$tpt tUifif vedt eindm kutMn Commeniav 
f. ÄAf/^rr thef. I. . . 

Ii) Einige homiletifcbe ÜFragmente von unbekannten Urhebern 
in derfelben Mundart und fU» 4emfelb«n Zeitpuncce f. bey 
^tf|it/ttfr am tngef* Ot 

1 i) Das Q^fpräch, Chrifti mit der Sämaritanerinn in Frlnkifchen . 
' Eeimen, aus einer Wiener Handfchrift zuerft heraus gege* 
ben von Lamh^cky fodann in Palthens Ausgabe des XaÜUly 



Zw€yt$if Abfchnitt* 



Itkigim^vm^ TriiTf Verf, pntB Chrontkoat f 

lieifirkk I, Deutfchcr König — Wicderher- 
ftelier des alten National-Glanzes — Städte^ 
erbauer ~ Schöpteir des i^ürgeiüaadcs 

Bitthaitt zu Afef^ • ' « * 

Stifts • Schule zxx Wimbrng - « 



919 

938 
>94» 
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Otto I verbindet das Römifche Kaiferthum und 
das Königreich Italien mit dem Deutfchen 
Reiche - - - . - 

Luitpra}^^.^ ein Longobardc, vorzüglicher Hi- 
ftoriker feiner Zeit t — 

' Off 0 7 ' ftiftet die Bistl?\imer- Aff/J^W^ und 
Zeitz - - - - 

Harzbergwerke entdeckt - - - 

Ratheriits von Lüttich, ein Schriftftellcr zur 
Literatur- Gcfchichtc feiner Zeit äufsei-ft 
brauchbar, f - - 

Witikhulj Mönch im Klpftpr Cor>^y, fclireibt 
das crftcSächfifchcGcrchidhtsbüch unter dem 
anuahs rer. Saxonif;^ . ...i > 

Hroswttha \oh Gandersheim j ^Vcrfaffcrlnn des 
^ Leben Otto I und eines klollergcrcchten 
^ Terenz f . % ^-i V. . . 

J)itlmaf\ Bifchof von Mcrf^bi^i-g, Vfiirf. eines 
fchätzbaixn .Chronikonj? ,t. , .Vir ^ 

Bnrthärdj ein Heflfe, Urheber einer Samm» 
lung von Kirch engefetzen 

i^otker\ Abt zu St. Gallen, Verf. ci^^fr' Fran-» 
\mkifchen Pfülmen - Paraphrafe f . . 

Heinrich Ii flirbt kinderlos - ' 

•r • -/^ "- . I 
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96a 

968 
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974 

4 

I 

984 

* 

loiS 

1020 

1022 
1024 
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l) In die erfteii Jahre .des zehnten Jahrhunderts gehört unftrci- 
tig das Fragment eines alten "Liedes vom heil» George welches 
Rodgaard 1699 aus einem Vaticanifcheh Codex des Otfrid 
abfchrieb und Berth, Chrifi. Saudvig zuerft heraus gab unrer 
dem Titel: Leciionum theotifcnrum fpecimen^ Ha/n. 78^. der 
- letztere fetzt es in Otfritfs Zeitalter, und halt die Sprache für 
Sächfifchc oder vielmehr Oeftreichifche Mundart. S. Ny er up 
Symbolae p. 411 — jg. 

a) Eins der trefFlichftenUeberrefte aus der poetifchen Literatur die- 
fes Abfchnittes ift eines Ungenannten Siegeshymnus auf Lud- 
wig III von Frankreich , als er g8i die Normannen bezwang. 
S. deffelben Ausgaben und Erklärungen in Jo. Mabillon An- 
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. naUs BentdiS. T. ITJ. p, 6;$. app. Seit Uteri tlief. TT, Ja 
Langknbeck>\ fcriptQres rar,, ian, med, aevi T, IL p^ m, 

3) Ein unbek4nnt^r Mönch ^511 Tegernfen in Baiern fchiieb in La» 
teinifcher S|Hirclie ii(C0ßca, dl i/ Erzählungen ypn Wundern, 
4it ftch*mitj den -Ochfen^uqd KilbertT ftiftes <ins ^ugetfagen 
haben foUen^'S. Henr. p anißt thefaur. m9n^m^, eißUL^thiß^ - 
apptnä.^ p, tfC^n^el. j^. Vliit, > * . * 

^) HiehefgehjSFt dar ungenannte Frftnkilche U^erfetBer derlfvW 

J^elilten ^ Hanftonie des J^feudo ■ Tatiaü , ' tius Roßgaprdi^l^j^n^' 
chrift hcraüs gegeben von Jo, Phil. Palthen, Greifsw, 706«, 
4. — Abgcdiuekt in S c h i t t t r i titef, T. Ih^ Mehrere Naclw 
weifungen f.; ip_ £)iec/ÄÄ«g^ fyecimen p, % . ' , ' 

ff) Das-^apoftc^. Glaubensbekenntnifs in- Fränkifcber Sprache aus 
der errten HaJfre des eilften . Jahi^h., Zucrfl aus einer Wiener 
Handfchrift ■ ä'bgedriipiiLt ^ D. vJStflde Jhßcimen p. 13, Hernach 
von Ecear4Hn^^Ffma^:&*v^ tksf, - ' 

|5} Globen un^ Vocahularia in Fränkv Sprache bey Ecdard l. c, 
P».99^' ff' Bern. ^ ezii: titefyHXf, aijkeß4ot, T> h CAng, Vind^ 

7) Fragmente .Oeutfchcr Predigten bey Eccdrd /. c. p, ^^i, f, . 

g) Eine nocK ungedrucktc Ucberfetzung des BoethiuSy zu St. 
i Gallen befindlich, ans dem loten od. iiten Jahrh.' Froren 
f. bey G e Y b e x t iter , ahm. S, 145. Lat. Ausg. - - ^ • • 

^) Eine Uebcrfetzun^ des Martiannf. CapiUa « hancjfchwlMiifil 911 
St. ^aUpn. S. Gerberj l, c. p.i^u,., V 

%Ö) Ueber Notkers Lebcnsumftände f. den ^elchzeitigen tlifto-» 
rikcr Ekkeliardttf^ Mönch von St. Gallen, näch> (bevGo/- 
dafii\ rer,^alejn. T. /. P. //. aif.^ P.) J. G. Eccard hält ihn 
muchma^idh flir eine Perfon mit Kero und legt , ihm verfchie? 
danf^l^nri^en de'a letstem Insy«'" CSeaeft^ >lie«F. pw^. 4$-^^, 
\er%l, "Di€cm an ni fpecim. p. F. vorzüglich Michaeler 
III, 211 — 2^. und B Frankii Diff.hty Schilter . Seine Paraphrafe 
der Pfalme und anderer biblifcheV Loblieder (teht beym Schil- 
f^r in thef. T..I« F. Ihm wird auch ein Lat. hiftorifches 
WerH de geflii^ fyxMi M, Ubfi If, Schuld g?g?beo. S^. Ff ehe > i 
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■ ' Drittir .Abfehniif, 
Von Gönradn bis Conrad DL ibl4rr-ii3^ 



ViKreiiiigun^' Atu Bui^ndifUien Reichs mit 
■ dem Deutfchen- . " * • ' - 

Hermänms Cmtra^s rpn Schwaben, biftori- 
. Si^tiU VLwi jp^Y^ttsiti^^tv Scbi'iftöelier ^ 

^Ekkehardusy Mönch zu St. Gallen, Hiltorikcr f 

Mam vn BrmtHi Kirchen -Htfioriker f 

J^iknA^ Hehmcks IV mit Gregor VII « 

Lambert von Afclißßenhurj^y Mönch zu .Hijrß^h- 
; f44^ Yerf» cinpr hjtfif^ft Gfifm^f^r, \ 

Deutfchland wird ein Wuhbcicli 

Bruno von Coln ftifut den KartheuTeroOrdea 

ßf^iier4m,y^ «i'B&evlieffg'in ^aieraf.Pa»!^ 
phraif dsfl^ iiohen Liedes f - *♦ 

Anftng der Kreiwüge i» 0«ai£UHaad - 

B^noy ein 0eutfilier', zuverlifügec Biograph 

vonCoftnitZy Cbronikenfchreiber f 

JJdalrich von Bambergs Sammler eines ichätz- 

HeinrickiFj letztV' li^r dc9; l^jinjqßlicn 
Stammes t v - 



n. Cj). Geb« 
J033 

I07I 

1070 



^fmer (fVemer) ein Dcutfcher Jurift, lehrt das 
Köm, Rcfdlic Bologna oifcndich ^ 



1080 
1085 

X098 

XXOl 



1x^8 



ji n m h r k u n g. ' . 

In dielen Zeitpunct ^chOren folgende Deutfche Scfirifccn: 

l) Eine Fränkifche Uebcrletzung von Arißoteles Organon. Giund- 
los wird fte dem Notker Labco heygclegt — Eine Probe liefert 
M. Geybert it. al, p. /^j appcnd, 

a) Wilhram hinterliefs eine zwiefache Paraphrafc des hohen Lie- 
lle», eine in L^t, Verfeh, und die andere inFränlr^P^&'Jeti^ 

» • Bf 



Digitized by Google 



gab Menrad Moitber zu Hagenau J'2|^, dief^,P4«/ Mernla zu 
L^den ^98 8« Ad M. Freker^ Woniis .<|t (t. fieratis. Bdde f. 
in SckiUtTS thrf, T^ h F« 1. Vergl. fiecar^i lii/l. ßud, etym, 

1) Eines Ilngeninnten DIehters tobgefang auf I07f ver- 
ftQT^nett Erzblfchöf tia Cöln, ^fiiio> iwc^chen C^i» zu 

Dr.nzij ß^9, ?. hcnus gnb. Nacliher wurde er in die Fell- 
giebelfihe Ausi;r.bc der Opiziichcn Gedichte mit aufgenom- 
men und nach dieiein Abdruck fügte Schilter ihn feinem T#£- 
fuuyus bey. Der neueftc Abdruck fteht in der Ausgabe, yon 
Opi«tnf Lobgedtchtcn, welche J. J. B, dbd J, J, B. betöi-gftii. 

4) Die Fränk, Ucberfctzyne der Regel peoe(}icts , welche hjirid* 
fchriftlieh Zwicfatreri befindlicli iftr«us deni^ kateii Jahrb. 

jjl Das apoftolifche Glaubensbekenntnifs in- der Nfederdeutichen 
Mundm, aus der lecsten H|l^ d«^* laten Jahrh. ^ Aus 'hS^ ^ 
J. Boxk9rns hiß. Wftf. abgedruckt in J. J. Eccafi^s CatecK 
thepu p* U. fyq. Vergl. f*, p. sh'/ S^ S, )i, MtmmgartifKOSt^arpto* 
gramm, 7f aJ Hai. 4. 1 , - . . ; 



^) Vier Lateinifch-Deutfche GloiTaria bey Gjtrhertit, al. p. tt^ 
i;« tai /und ii^ W*«»^'» ' . • ' 

7) Das BrftnkWche Gedicht auf Karl d. Gn — von dem ßshilttr 
' ein J^gment in einer Strafj^'burgifchen Handfchrift fand und 
dem 2ten Theile (eines TTiej^ einverleibte. Es gehört wahr- 
. fcheinlich in die erften Jahre des laten Jahrhundert?» 

I) Um diefelbe Zeit fchcint das Dcutfche Lied auf die Tji^ngfr. 
Mnria verfafst worden zu leyn , welches im Klofter Mölk Hand« 
fchrifdich, und in Bern. anecd. T. l. p,pi .%t' 

■ druckt fi^h befindet. ^' 

* ' « . . . '> , . . ' 

: -TT : T 

■ \ ■ • > I 

III« Von den S^hwäbifchen Kaiiem bis ^uf die 
Mitte des Vierzehnten Jahrhunderts. 1138 - 
" ^ bis - 



Erßer Abfchnitt. 
• Von Conrad in bis flichtrdL i.i38-r-ia7» 



Cow'vif/ III, aus dem Stamme der Hohciilaü- 
fcn, reg. als Deutfcher Kaiier ' - 



n.CGcbr 

1138-1153 • 

..."47. ' 
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Friedrich J, Kaifer, Kenner Uöd Befchüuct der 
Liieratui" • * - . • 

Om VM Freißttgeaif Hiftoriker f - ^ 

Helmoldy Pricfter zu ßofow , im Lübeckifchcnj 
Verf. eines Ichäubaren Gefchichtweikcs f 

HewTi V, Veldecky Verf. einer SchwäbiTchen 
,Bteidf und mdapi GedichtCi blühet um das 
Jahr • - ' 

Hart maiiH von ylue , SchwSbHcliev UebeiTctzcr 
des Ibein, f Iwafn, Twcin,) eines Franzöfi- 
chen Kitcerromam, und VerfaiTer kieuierer 
Gedichte ' • ^ , /. 

Gottfried e, Viterh^ Verf, def Pauthcoiii ainet 
profairch-nietrircheaGfierchichtwerkes^ blühet 

Günthtr^ Veril des hlilorifchcn (jcdichte& Ii* 
C gurinus ^ ' - r *• 

Friedrich i. f. auf cincfii, fiag^dchen Kreuz* 

Zuge - ' . • 

Hfinrick Vl^ DeutCtiberKaifo ui^4 Minneiinger 

Stiftung des Dcutfchfefi Ritterordens 

UlrUh von Säbenhoven überfetzt den Fiaiizöf 
Eltterrom^ taneellot du Läo ins Schwü- 
bUäia ' • - • 

Heinrich VI bringt das Königreich Siciiien 
völlig au Icia iiaus ' • 

Fhilipp y Kaifcr von Dentfcbland Gegen- 
katfer Otto . - • , 

Wibrecht von Halherjladt arbeitet in der Schwä- 
bifcben Mundnrt den Ovid und zvvey Franz. 
^ Ritterrom anc uni — Gamuret und TfchiO" 
nadul'atider. < ' • 

Der fVmsbtdf die Wmbechnt K$nig Tjroi^ 
drey SchwfibiTche Lehrgedichte 

Der Krieg zu fVartburg , ein poetilches Wctt 

fpid, weldies ein .noch )etst «sUUrandea 



n. C. Geb. 

1152- uyo 

1170 
1180 
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1190 
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dramatifches Gediclit dedelben Namens zuir 
Folge hatte 

An demfelben hatten folgende gleichzeitige 
Dichter Thea : Hemr. v. Vfldeck, fVolf- 
ram von Efckmha,chy Hemr^ v, Rtquichi 
Hemr, v. Oftcräingetiy ^Klm^sokr^ fVal- 
titer voH der Vhgelmeide, Bieterolf, Rein- 
mar der ältere - - - 

Friedrich II, Dcutfclier Kaifer, ScbnftfteUer 
und Verehrer der Gelehrten 

Ncuci Dcutfcher Kreuzziig - . 

Eimer, S^hwäbifcher Fabeldichter / * . 

Der Schwäbifche Gnomologus • ' 

Hermann^ Landgraf von Thüringen i fieforde- 
xtt der Poeüe t . - ^- 

Vlrich von Thürheim y Verf. des SchwSbißhen 

Heldengedichtes Wilhelm der Heilige 
von Üiiuifc - - - 

Ruprecht von Orbent^ Verf. des Floren und| 
Blanfchifliir> eines ^dtwibifch^ < Ritter- 
romans 

Briithr fVerner^ oder Werner. der Ff äff ^ Mia- 
»cfinger - , - • - 

MelfierGettfnedvenSträfsfnergy trag den Tri« 
f^rand, einen nrfprfinglich Brittifchen Rit- 
t .s i üiTian, in die Schwäbifche Mundart uberj 
auch dichtete er in derfclben einige moraii- 
fche Lieder - - . 

Friedrich II läfft auf dem Reichstage zu Mainz 
den Landfrieden in Deutfcher Sprech^ nie- 
der(chreiben - . 

ionrad von Lichtenau fchrieb ein Univerfal- 
Ononikon von Ninus — Friedr^ II f 

Erftes Entftd^en der Deutfchnn Hanfe • 

Conrad i^, Klii(er und Minn^fmger . - . 



n. C. Geb; 
iao7 



1220 



1235 

1240 
124t 

1250—54 



1 



Digitized by Google 



« 



^^Enenkl) (Jamdcr Encnchcl/ Joannes Ne- 
pos; ) Verf. des Füriienbuches von Oeftcr« 
. reicli und S(eyriand f ^ - . 

Eckow V. Rep^^üw, Sflinmlcr des Saclilciirpiegels 

Rudolph, Graf von Hohen-Ems, bearbeitet die 
bibiilche Gefchichte in SchwäbÜ^hcii Rei- 
men ( Wibel , Reim Chronik) . 

Albert von Stade y Chroaikenfchrcibcr - • 

Conradin wird enthauptet • * 

Kaller Richard von Cüiiiwaii f • 



n. C; Geb* 

■ 

i2S0 
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A n m e r k u n g e 

t) Befondere HüIfsmittelzurLircratur-Gerchichte derSchwähifclicn 

^ Dichter find: Zern^ieuete Notizen in den periodifclicn SL-hriiten 
derSächfifchen und SchweizerilchcnR«Fot»iator€n d^sDeutichen 
/ Gefehmacks Vorzüglich in den Kritifiken Beitr^tn %ut 
Hifiorie der Dtutfchin Spräche ^ Pe^^uHd Beredfamkiit , Lps» 
7}2-r-44. 5«. St. Nener/BMeherßal der fchSne?! fVi{fe?i- 
fchiiften, ib. 74fr-5'o. ^. 10. B. — J. J. B. und J. J, B. 

' krittjcite Briefe, Züi cli 746. Neue ib. 749. Letzte Ausgabe 
76J. ib. 8. Sammlung der Zureiter ifclien Streitfchrijten, ib. 7f|. 
la St. g. Literarijcke Denkmakh. ib. 779. 8. Die Einleitung 
SU den ',j^»^ der aitin SekwMH/ihiH Poeße^ ib. 7^, g.^ Vergi« 
yo, Gottl, Hörnt Savtvüungen zh einer kißortfiken Httud' 
Tihliothek von Sachfen ^ Th. VII. p- 765 — 95. C^pz. 728 — 51. 
9 1 h. 4.) Eccard liift, find, etym, p. — 7/. Die Vorreden 
und Erläuterungen zu den in der Folge anzuführenden Aus- ' 
gaben diefer Dichter. Diefe und fthnliche Nachrichten kann 
man rhetls btrichrigen, the^ls et^änzen aus fblg^enden Sejtri^ 
ten : B, C. B, Wiedeburgt Nfl[chrichj|: von einigen alten t^utfchen 
^poctilchen Manufcripten aus dem ijten und i4ren jcihrhundert, 
Jena 7ff. 4. J. J. Efchenburg^s Beitrage zur «Iren Dcnrfchcn 
Literatur. S.Deutiches.Mui"eunn776.Febr. May 1779. J"i. 1785. 
Aug, bis Oct. J. C. Adelungs Chronologifches Verzcichnifs der 
Dichter und Gedichte aus dem Schwäbiföhen Zeitonnccc. S,fein 
Magazin für die Deurfche Sprache, B. II. St. ^. S, 1—9«. ' J». 
He int, Prox de poetis Aljnticis eroticis fnedii nevi difp. praef, 

. J, J, Ob er Uno Arg. y SS- S. Jac. Püterich v, Reicherdiau^ 
Jen, ein klciiicrBeitrAg zur Gefchichte der Deutfchen Dichrkunit 

. im Sciiwäbifchen Zeicakt^r, von J, J. Adelungy Lpz. 78)^« 4> 

, N ' » 

Dl# allgemeinen Sammlungen diefer Gedichte» auf welche ich 
im Vttfoige häufig murück weite werde* find 
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.fl) Hnndfchriftlkhe : der Goldflftifche Cbdex zu Bremen, der 
Mancllifchc zu Paris, d er Jenatfche, und der des Benedicciner' 

Klofteis zu Weingarten. ■ . . ' - ^ y 

b) Gedruckte: Sammlung; von Minncn.n^ern aus dem Schwab. 
Gleitpunkte, 140 Dicluor cnrlialtend, durch Ruedger Mnnejjen, 
Zürch 7f 2 Th. 4. Hcrausj^eber lind J. J. Bodvier und J. 
Breitinger. — .Sammlung Dcutfcher Gedichte aus dem 

-I4ten Jahrh. Berlin 784. 8f. 3 B. gr. , Herausgeber und 
Verleger ift Cj^h, Heinr, Müller — vorher Prof. am hieAgen 
Joachimsrlialilchen Gymnafium — jetzt privarifirender Gelehr- 
ter zu /iirch. — Die befotodem Ausgaben werden an ihrem 
Orte vorkomiuen. 

Wer d:n ßluellen der Schwäbifchen nichrer nnchrpirren will, 
mufs auf die frühern und gleichzeitigen i ranzoiiichen , Italiäni- 
fchen, Englilchen und vielleicht auch Arabifchen Dichter zurück 
gehen. S. Ciautie Faueket recueil de Vorigiiie dt la langue 
£f pocße fran^olfcy Rymt ^ Romans uptc le fioms ^ S0nmwr€ 
de CXXVll poetes frmcoit mumt avaiit Van MCCC In . den 

' Oeuvres de Fattchet, Parif ^fe, 41, fjj. jjf. Hijfoire litteraire 
der TronbndourSy Far. 774.' g. 2 T. Chr. Jof. Jagsmanns Gc* 
fchichte der fieyen Künfte und WilFenfc haften in Itaiien, g. B. 
I. Th. S. 4fi. ff. A. H. L. Heeren über den EinfluCs der Nor* 
mannen «uf die- fiaruEöüfche^ Sprache^ Göe^ ^89. Von der' 
Aehnlichkeit der ^nglifchen und Deutfchett DichtKunil ein 

' AufTacz im Deutfchen Mufcunty 177^« Nov. t • ' 

4) Deurfche Produkte diefes Zeitabfchnittes,i«relche nicht zu den 
Scifwäbi Dicbterwerken gezählt ^Verden können , find folgende: 

«> Nur muthmafsHch kann man den fehonen h^nnt matnti» 
nus vet. ecctef, francv-thedt. In das täte Jahrhundert fetz^» 
' den Hickes Gramm, franco-theou p» lee, und Mick*^^li^ 
ni^ p» 2$o bekannt gemacht haben. 

h). Friedrichs des Erften oax Confiantiejtfis vom J. ilg| 

und der Nürnbergifclie Rcicnsabfchicd v. J. 1187 find zwar 
in Laceinilcher Sprache vcrfafTt, aber doch mir Deutfchen 
Wörtern vcrmifcht. Sie gehören ailo mit zu dem Sprach» 
fcharze diefes Zeitpunkts. ' 

c) Calendarium alemaunkum, ann, üqq. S. Schilteri theß 
T. /, p. 74. ' 

d^ Die Niederfäch fliehe Stiftun^rsformcl des Markgrafen Gero^ 
*das Klofler Gernrode betreffend, gehurt in den erften An- 
fan^^ des wten Jahrh. S. Meibornii rer. gcrm. 11^ jföS» und 
Jo. Cph. Btcmanni hiß, anhält. P, üh p, 

e) Der Eid Alberu von Brannjcltweigf dem Bifchof von Halber- 
iladt in Niederföchfifcher Sprache geleiftet, itt eben fo tle. 
S. H. Meibom, rer^ g^rm, T, c. 

f) Eines ungenannten Lotiiiingtrs Lüb\j,e(iichf fJU*" den 1** '«i'*t» 
fchen Pfalzgra^n Heinrkh vom j: 120^). lÜJ* 
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ben liefert J. G. Eccar4 ans einer Cambridger Handfchrift 
in feiner tfMflter/ito monumentorum vett. Liji)f. y20. F. (p- fj?— • 

;3. ) Es find in 4enifdbeti' Lflteinifche und peutfche Verie tu 
' einander gemifeht« 

g) EverhnrdSi Domherrn zu Gandersheim, Nicderfächfifche ge- 
reimte Uebjii'retsung «iiier Lateinifch^n Chronik von der 
' Gründung. des Stiftes Giindersheiin« S. J* G. Leuckfeids Ge* 
fchichte von Gandersheim $.35-5—408. Die Leberfetzung 
ift vom j. 1216. Zuweilen wechfcln in ihr Lfltcini^he und 
Deutfche Verie ab, z. B. Cap, 10 und 18« .. ■ 

h} Leger W7tr:icipale.f cwitüti^ Tlrnnfvicnißr von Friedrich Ii, 
autorilirt im J, 12J3. — in Altiikhliichcr Sprache. S. Leib- 
nitii rer. Brunfv. T. IlL p, jo. Vergl. introd. p, t^, //• 

i) Ein apoftolifches Glaubensbekennrnifs in Alemannifcher 
Mundart gehurt in die erfte Hälfte des* i^ten Jahrh. S. Jo. 
Stumpfii Chron^ liehet, Ith ^ IV, — Bccard coiUä» p^y^^^ 
yj. Vcrgl. p. f5. 

Aus demfelben Zeitpuncte ift yielleichr: Landncht offte 
aßgJ^ebok der eätlcu vrige^Vrefen. S, Eucard i^ijhr, jiud» 
ttyiH,p* h* wörelbff die 10 Gel>ote einer Handfchrift ' 
abgedruckt ftehen» Vergl. Mhkaeler III« ^ . 

1) Jo, ISnenklf Fürftenbuch in Markomannifch - Fränldfchen 
Reimen. Der VÄfaflTer lebte 1^90^1950; «r V(ar ein Wie- ' 

ncr von Geburt, und ftammte aus einem. berflhmten freyhcrrU . 

Gcfchlechte in Oeftreich Ker. Sein hier ang^eführ'-cs Werk- 
geht bis auf 1246. Handl'chrifrlich ii\ es auf der Kaiicrl. 
' . Bibliothek zu Wien. Gedruckt heraus gegeben von Hier. 
Megijtff Linz 6ig. 8. Neuefte Auffege ib. 740. 8* Pioben 
' C michmUr III, 9907^91« ' ^ 

• Ol) E^en Umverfal- Chronik, in derfclben Mundart. Pro- 
faifcher und metrifcher Vortrag wechfeln hier abc,<^ Hand<> 

- fchrifdich zu Wien und in der Benedictiner • Abtey zu Neres* 

heim. — Proben f. in Pezii fcript. B.*a. S, ^^6—1^6. und 
\ in dci Hißarie der Geleärfamkeit unfer er Zeiten Xh. 11* 

' . S. 9^9. , ^ . • 

n) Ueber den Sachfenfpiegel in Niederdeutfcher Sprache t, Q* 
W. Gärtners Ausgabe deflelben, Lpz. 752. T. . 

Ecke von Repgows j^ercinite Vorrede zu feiner eben ange- 
führten Gefetz- Sammlung verdient den dichterifchen Ver« 
fueheh diefes'Zeitpuncts Eugezähl^ zu werden — Nieder- 

deuiffcb. . ' , ' , • 

» , » ■ 

- ^ p) Herzogs J^h, vi Meckienhurg, Tke^hgus a^eenahmt, 

- ^Kflees Janicke ) KJ oßervoffcHriftin in Niederßkhlifctien Rei- 

• , men. Der Verf. ftarb 1260. — S. Melch. "^ppen evangeli» ' 
fcher Kirchen -Prediger und Schul* Bella). Greifsw. $7S' ' 

q) Eines Ungenannten Biaunfchweigifche Chronik in Niede'H 
(ächfifehen Reintn» auf Mahl H^g» JÜkttekt, dfr U79 \ 



V 
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llflrb, vciiftflV. Zoerft bemisfegebcftTon JjuftiiiGiiftr. Frklt» 

fiö. Fol. Xachher aus einer unvollfländigen Wolfenhnttler 
HtDfUclinfi; abgedr. inLiiämitii /trifte Brrnn^^ T9m,lILpm r. 

r) In denfelbcfi Zeicptifict (eist Leiknif dit ktein^ Goftitri- 
fche Chronik hii Niedorftcfafifdicn Oitlekt, wddie er T» III. 
p. 416^^0 feintr feripi» Brmafii, bekumc machte. 

i) Niederfach fifche Licbeslieder des i^tcn Jtihrh« J.^ Möftt 
hatte eine Handlchrift von ihnen in Händen und theilte 
zwcy Pro^' n daraus mit in fernen psiriQtiJckeu Pkämtttßen» 

Th. S. 240. 

Gottfr. Hagem Chronik von den Händeln der Stadt, Cöln 
mir dem Erzbifchofe, vom J. 1270. Sie befteht auS'halb 
Nicderdcucfchen und halb Hochdeud'chcn Reimen. 

1)3 Fragmente einer gereimten Deutfchcn ErkKirur.g der Offen- 
harimj johnnnis gab J. G. Bidermann herau> in feineia JU' 
ten und Isemn von Sciiulfacktn^ Th. %. S. J79. f. 

Je) Ucber (len Landfrieden Friedrichs U. vom J. lajj"» und über 
den Mainzer Reichs • Ablchicd vom J. 1056 f. F. G. Brs- 
fchlags Erörterung, Halle 7|f. Fol. DefTen Coiitäanea de 
epocha Ung. Germ» in etußitut, imperiU N^mb* y^g, Fol, 



2w0Jft^r' Aijfhnitt* 
Von Rudolph von Habsburg bis m£ Carl IV* 



JRudjfl^hf Graf von Habsburg, Deutfchci Kaifcr 

Herr Cmrad^cfmck vm Lamltck, Schwibi- 
icher Dichter - - t - 

Albert der Giofsc, aus Lauingen, Phyliker, 
Mechaniker, upd Commeiitator des Arifto- 
teies. t * 

Schwtbcnfpiegel * ' * < • 

Rudolph läflt die Deutfchen Fürften einen 
iiinijäbrigen Laadfrieden befdiwören 

Aäolphy Grftf vonNflfTflUy Deutfiher Kaifer ' 

Meißer Conrad von Würzhurg^ epifchci und 

lyriicher Dicker ia Schwabiicber \ — 



n. C. Geb. 
1273 — 91 

1276 



1280 



1 , 
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«98 



Meißer Freyda^ck, I^ehrdichter in ScJt^'iiiräbifGhef 
Sprache ^. ' " - - 

Markg^f Om vanBrandtnhurg mit iemP/tih^ 
Minndinger t 7 • ' • 

Rudolph der Schi eil eh', VcrfafCer des trefflicheh 
, Schwabifch«;^ KitteiTi'oniaDSi Wübeiiii ^voii 

Der Umarbeiter eine$ aken Helden •^KoiHaiis 
voh drt dem irrol^eii (^äer Arkkerg) in 
Schwfibifcher Mundart * , - 

Albrtchi, Rudolphs Soim^^D^UtüchetKaiT^' : 

m 

Spielkarten kommen nach 'Deutlcblaud ^ - . . 

Uriprang des,Schwciz^rbundes 

Hmrick yiL ' Graf von Lnstenburg^ Deutfcher 
Kaifer - • ^ 

Ottokar vonHomeck endigit feine Oefbrekhiiche 
Chronik , - • ' - " • 

/Äijo vpi» THmiergf SctiwSb. Lemrdichrei» • 

Ludwig, Herzog; von Baiern, Deutfcber Kairer; 
ßine Gegenkaifcr Friedrich von Oeftreich u . 
' Gir/ von Mähren , 

Rüdger von Manejfe, Sammler der Minnefiitgcr 

Heinr. Frauenlob, Doctor der ThaoL zu f^Az 
. Uiid Mcilkerilnger . f, . - . ' 

Gv^ Werner V. Honberg, Dci^tfqher Dichtei' f 

Ft»,f AvßkfpAlter wird aus einem Doctor der 
. . Arsn»ikoad|e KLurförft .v«!9*^fam9( > 

El fte Kur - Verein - 

Metdelbffigi 4ia «rfte Dwtfth^ Vnivsraat 

» » » ^ 

A nsmj^ ^^^^ n g€ u^. 

I. Aufser den 5;cliWSbifchen Gedichten diefes Zeitabfchnittcs find 
noch folgende Werke der Deuifchiin SpKAch« aus 4ew ^nde 
des ^9C«n Jahrhundau merltenswenh : ; 



t298 - 1 joj 

1900 

1308—13 

I 



»a»7 

1323 

1335 

1338 
1346 
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. Die gereimte Dcutfche Chronik, aus der in den kritifchen 
- ^eitrigen Th. I. S. 6o8* eine Erzählung vom Magdcburgi- 
feheti Bifchof UM «Is Probe angefahrt wird« 

b) Die Diuimnara und Gcfeis^e der Kalands- Brüderlchafren in 
deti venchiedenen Provinzen und Stftdte« DeucTdÜflnds, wo 
dic(c Verbündungetl ebemahls gi^bl&lit haben. S, L, G. BfitM« 

bergs Abbildung 'des Calands, 73t. 12. Proben f. in J. A- 

Steyers Merkwnrdi2;keiten iler Stadt Ofcherslebcn S. 7^ fF. 
(H^Ubcrft. 7^4. g.) Ein Diplom vom !• 1299 bey Bec* 
VI ü n H hiß, anli. P. KT. 1^. 

. c) Eyi drämatifches Gedicht von der Geburt Chüfti« vofi wel- 
chem, ein Fragment in Je. Conr. Diet4rici MUig* HH» 
■ ' f, 21 ~un4 Stade leä, Ottfr, p,^ jf. Iteht. ^ 

A) Das' Aussbiirg;er Stadtbuch j. iv^: * . ^ ^ / ' * 

e> Ifeber den ScViwabcnfpiegel f. Schilt er i thefaurus^JT, 
und *Jq, Heiur, Drümtli i Corp, Ugum et confult»JJ, i\ 
Germ, a'Car^l* M, 

f) K, Rudolphs Würzburger Reichsabichfcd , den Landfrieden 
^ becreßend, vom J. isl%j l. ii^ Cplx. Leiimamts Spcicrifcher 

Chronik S. fff ff. 

g) Der erfte Thcü der Oefterreichifchen Chronik des Ottokar 
von Hsrneck, verfafft im J, la^f. Der VertaÜer war aus 
Steyermark gebttrtiji^ nnd iland in Dienften des Gtaien Otu 
von Lichtenftein. Er lebte von ^zyo'^ltzo» $• diefe 
Hüfte feines Werits Pe«! i fcrift. T.H ^ ' 

a) in den. Anfang des i4ten Jahchonderts gehören.: ' / 

fD' Der gweyte Hieil des-msFuecAZ/l/im Werks, gefchri^en 
.im .}ahr 1909. Fez, T. 17. Ein Stück die&r Chronik 
(Kap, 40^ p. ^89) liefs £cc«f4 fus einer Wolfenbllttler Hand- 

fchnft in feinem Corp. hifi, med. üevi T. 71. p, i^^j (Lipf. 
72^. 2. T. Fol.) unrer dem Titel: pocma de amißone terrae 
Jfln&ae abdrucken. fViedebnrg wiederholte es aus einer 
vollilftndigem Jeniffcfien Handfchrifc in feiner Nachricht pou 
ßUtu Deutfikin' ppet. Mßpu S.jf— Iii, Vcrgl. di« Einlei- 
tung i^. 7^—9S' BeidiA litmioren jencging der Name ^s 
wahren Veiiatters« 

' b) DeiTelbcn H§meckf gereimtes hiftorifches Werk von den 
Weltrc^enten und Ka^fetQ» handfchriftltch in 1^ Kaifcri» 

Bibliothek zu Wien. ' 

■ ' . .- ' ■ • * 

> c) Das Strafsbargtr Sctdtreehe vom J. i$a|. 

d} Das Stadtrecht von Wimpfen im J. ij^o. 

e) Kaller Ludwigs Landfrieden L Lthmanns Speierirche 
Chrenik p* 67^. . . . 
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IV. Von der Mitte des vierzd^atea Jahrhundem 
bis airf die RefornutticML 1 347— 1 5 19. . ^ 



« * 



n. C. Geb." 

1356 ^ 
13W ^ 



Erßfr AbJchnitU ' 
• YonXtrllV .bis Friedrich III, ^347^1439* 

Cir/ IV, Deutfcher Kaifer 
Sdfmikg-der Uniurccfiat'ntfg y 
Öolden-c Bulle , - * ' 
liebk^M'Vm N^rtha, ChlMmikeiircbreiber 

Johann Tauler y Myftiker. Dcutfchci- (heoU 
• SclniftlUUcr f - ' ' ' ' "-''^ ' 

Hemrich von Rebdarf (Attiht AmtaletK* / 

Heinrich von Hervor den iidüit Jth.rer.m^mor. f 
Kiiidg^hwem E^ümAi^ Chfonik» DtmCsk 

Kaifer Wenzel • . ^ . 

Umv^ifficätea zu Wien lond Cdln 

■* ' . ' , ^ , • • 

Die erfle {)ekannte Deutfche Papieimühle zu 
' Nürnberg - 

UniT^tit zu Erfurt 

Ruprecht y Rheinifchcr Pfalzgraf, Nachfolger 
des abgefetzten Kaifer s Wenzel ^ 

Univerfität Leipzig : 

Concilium zu Colbiiu ' -* ' 



" 1361 

X36a 

1370 

1378-1400 
1388 

; *39o : 
'400 
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Gikbelin^ Ferfona von Paderborn endigt feine 
mit viertigjshrigem Ficiüie bourbeitece 
.Chronik ' * . * 



Huilitai* Händel 



1418 

I4i9 



Diaitiza 



3« 



^ »♦ 



ConciUum ;&u Bafel 

Diedvkk BtgelhufeHf, Gefdridiifchieibq» f-* 

.Eberhard JVinäeck von Mainz, Biograph 
Siegnmnds in Deutfcher Sprache 

Ciiüifinbtrg^ Erfinder der fiachdiitckdrkiiiift < 

Theodorick Vrie von Osnabrück, fchreibt die 
GeTchicht^ des Cofbützer X^<mu^ , • ; 

Alhreeht:!! yon Qeffmdcb^ DeaiTdier Knifer 



n. C. Geb. 

«419 • 

1425 > 

1434 

/ - 

»437—39 
J^3&- > 



\y Schon um das, er^e Vierth^l*jdei5 14;^ Jahrhunderts y.er* 
ihtfflmte der Minne^eltng oder er veHoi^ fich vielmehr in* 

Elumpe, Meiner •Reimerei. Der Begriff und die Periode d^/ 
leiftergefanees ift bisher noch nieht befriedigend feft gefetzt 
worden. Encn fo wenig ift die Gcfchichte diefer Dichter 
und ihrer Werke crchöiig beiiannr. Aufsei* den Werken über 
die ganze Gefchichie der Deutfchen Sprache und Literatur ver< 
di^en ;els ffflUfsmiccel nechseCeHcn %ü werden alle oben zur 
^ Literat* Gefchiehte der Schw§bif(:lleA Ülellter aiigefllht'^e $chr^ 
' ten. Minnefanger Urtd Meiferi^nger wurd,cn häu^g V^FWS^ 
feit. Als befondere Hülfsmi'tcel gclhuicn nieher: Cyria c Sp an" 
f^euberg von der edlen und hochberuhmten Kunß der Muficiti 
wie auch vom Aufkommen der Meifterfdnger, verf&rtigt 
handkhrifdich zU Strafsburg. Auszug hieraus in EnocH 
Hanemanns Anmerltuiigen tit M.' 0|iitzens DemiCäher l^oetsrey 
S**^atf« Ja, Cpbf ^(Igenfeil Gemdniäf fflfff^fiornm ffig. 
Sermone uernac. Ith. Altorf i6py. ^. Angehnhgf feiner Honimeti' 
tatio de civit. 'Norimb. — Sah Rdnifch in der Lebensbefcbrj^- 
bung Hans Sachfens S. 22—90. Mehrere hiftorifche und auch. 
Theoretifche Werke über die Meifterf^gerkuoft find angeföhrt 
f ifir den kritifchen Betträgen , St. II. S. — 93» 

2) In die letzte Hälfte des i4Cen Jahrhunderts gehören folgende 
Deutfche Werke: ^ . • • . • p 

. a) Matthias von Beheims Deutfche Uebcrfetzung der vier 
Evangelilten , der Pfalme des Magiiificac und des Arhanaf. 
SymboL — Aus dcN tat» HanucbnftUch su Leipzig auf 
der ymyerfitfttsbibliothek. S. Jo. Filier i eatäl, oU^U 
bibL pauLp.-jf, Gewöhnlich fetzt man fie ins fahr IjfJ. 
Der Verftuer war eta Sacbfe und Clausiier wx Halle «n der ; 
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Saale. P^en f. In den Vnfdiuldigiiir NtfMchten vom. . 
J. 171^ , p. 908» und 1711; p. Ig« 

b) VciTchiedene Stfdtraehte in Deutfcher Si^rachc: s. F. dasf 
Reudin^er v. J. ; das HetfiMder, i^^l das f nnkftif • ' 
m, 19^2; das Aachei)er, i95'6. 

O Uebcr Jo, Taulers Leben und Schriften f. die Hiftona uni 
das Loben des D. Jo. Taulcri, Liincb. 1(5^9 Ft>l. , if^ flUch den 
T.uieiulcdcn Picdigcen ß.ii. f2i. i*oJ. voran gelchickr. G. F. j|B 
Heup elti memar, Jo, Tauleri JVittenb, 6iH. 4. Vorzüglich 
Jo, Joe, Beck de Jo, Tauleri diäione vernacHla et my- 
fiica Argent, ji^^ 4, S^jt-^^ fteht «ine fchfltxbti« Frobe von 
d&gm T«ttlenr<Mii 'Wdn«rbiicht« - 

4> m JOnigfkMknr V^vtM' und ElfafTifche Chronik ' 
gab JOii Setter Smjfb« 6$%» 4. mit IcfirreicbeA Anmerkua* 
gen iteraiis» • ' * 

c) Ralaiids • Staturen in Be^männi tltß^'mnr* Vti 4» £r*c* 
feldii antiq, Gr§min%, f^nf^ 

9) Aus dem Anfange des if tcn Jahcbunderts verdienen Vemeikt 
SU werden: . . ' * -.v . 

■ * 

a) Bhefhtti Winäeckä Leben^^efchichee des Kaifers Siegmund» 
..aus einer gleichzeitigen Gothaifchen Handfclinfc zuerft her«- 

{>us gegeben von Mtwktn in feinen y^Wpt. rer. gtrm* t^U. 

b) Jo» Stadwegs Chronik — handfchriftlich zu Hildeshelm — ^ 
Auszüge bev Leibntcz Script, 261^^6, in Niedecfilch' . 

.fifcher Mundart, ' ' \ ' . " 

c) Lün€b«rgifche Chronik im Nicderrnchfichcn Dialekt — , 
Vom erften Entftehn des Herzogthums bis auf das Jahr ifax.. ^ 
C Lei bTtitii fiript» T. c. p. lyi» 

d) Dat prologus van, dem hUgm Lande, In wat iare iohan 
mnndevil toch ouer' mer. Van to trecken ouer Land lom 
hil^cn Graue v(li engelahd. Vom J. 1490. HattdfciiHMidi 
auf der KönigU BibliotliA^a Berlin^ t BtR |to^a/j;#^4 



Zvotyttr 4lffchnitt^ <, 
Von ilhriedrich IE bis ,CarlY. 1440—1519. 

. n. C. Geb. 

Frieirkk JU, Deatfdiar Kaiier 
Uiiiveriicär zu Freyburg im Brisgau 
Tärkca mtKm Qonflttitiiiopci 

— ^ ■ ■ C3 



1440—93 
1451 



1 
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Univerntät zu Greifswalde * • 

Jo/r. von Eßen , Verf. einer Gefchicbte des von 
Ceri Gr. gfifi^bct«» SachCenkriege« 

FfH» Hämmerleirtf (Malleolus) ^eligions - Re- 

forniator, Übt noch Jahv - * 

Univerütät zu Bafel \ ■ ' *. 

Kicol. von Qifsj Philologe und Mathematiker f 

Hmr, von AUmar, Verf« des Reinik^ de Vqs 

Albrecht von Byh, trefflicher Moralf>hilo(bph 

Thomas Hamerkm (von Kempen,) angeieheaer 
tbeologiTcher Schrifcftelier f " 

Unlverfität Ingolftadt ; - 

Gregor von HeimbmFg^ Jurift« .Geg^ner des 
PabAe$ t , , • - . » 

ünivcrfitlt TrRr • ' • ' - 

Ei'iler Kalender des loh. Regiomontanus 

inflveriitilt Mäinz - • ' • 

Cerh. von Schür giebc eii^Deutrcb*Jüat. Lexi- 
" kon heraus - - ' . • 

KbUotbekm Franl^rraiii Main - ' 

MarimSchongauery CSchön,) Goldfcbmid, Mab- 
ier imd Kopfefftecher zu Colmar im Elfids f 

Ui-rpruiig des Schwäbifchcn Bundes 

Bernhard von Breydettbach y giebt ZU Mainz 
feine Reifeberdireibang hertufi ' - 

jfoh, JVejfel, aufgeklärter Theologe und Zeuge 

der Waluheit 

* 

Bas älteile Deutfche. Bücher -Privilegium vom 
Bifcbof Heinrich von Bamberg . •? 

Conr, Cehes, erftcr gekrönter Deutfcher Poet 

feter Sehot$ von Sttiftburgi Jniift und Phi- 
tolpgv t > 



Martin Behem, aus Niiinbcrg, vj^|id4ipi|«r 
Weltkenher . - ^ . — 

Chrifloph Cölupbui^ ciitdc ckt einen iicu^n Welt- 
theii ' , - - . ' - / 

^ Maximilian Deutfcher Kaifer % ' 

Gkhr. Bielj theoiogifcher Aiiiki4i'er f 

Landfriede und Reichi-Kaiiiinergerkht v < 

Jtud. y^gricola ^ Wiedcrhe^fteUer der PliiloTo- 
phi^ der ichdnep Xiiteratiir 'Uiid des geÜiii« 
den Gefthmackf in Deutfchkiid f / 

'Heinr. Bebel aus Schwaben, Philologc^Cjefchidit- 
fprichcr u. Lat. Dichter^ lelu't zu Tübingeli 

' Joh. Geiler vm Kotfersherg predigt ZU Sixttß- 
bui'g uiicutlich über Seb. Braii4ti Narreh- 
. fchifF , - - ' • V. • 



3*. 

, n. C Geb. 
149». 



1493 -IS^ 



f ■ 



»497 
15« 



UmverfitHt Wittenbei^ 

. Werner Rolevink dej^er ms Göhl, ^eget und 
. - Hiiloriker f • " - ? 

yoh. Reuchliny • Reformator de» Sptach||iKUuin»t mm- ^ 

' yoach. Camer arius von Dalburg, Stifter der 

'Sodaliftu liferaria rkeaana , . ■ , - i%o% 

Das Andrcaneuin 2U Hildcshekft -« r 1504. 

Lambert Sutermaftfi, (Suavius,) YortrefFücher 

kupßrftecher, geb. ^ Lüttich . - v x?05 

^ üniverfität zu Fraiikfurt an der Oder n 1506 

• '^ • I . ■ ' . ' * 

Onr. Snmmetthait^ Tiieolog:^i2nd PhUcfoph, 

Joh. Staupitzens Lehrer f • | tSIl 

^ Joh, Rkagius^ Dichter und fbÜQlogc zu Wit 
- Anberg um dos Jahr , - - 

, T/10/». Murner predigt zu Frankfurt a. M. Uber 

^ feine XSiur^befchwörung und ScheUncu- 



zunft 
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M»rK TrikfiOfirmi» ordnet den Wetb^Kunig 

yoh. vbn Tritunheimj (Tritbcmius,) Gefchicht- 
forfchcr f 

Mtlchhr Pfinang '^tifSeSSt dta.^wtt&m \ 

Hans Bürgin au- j von Au^bur^, (Bii kmair,) 



n. C. Geb. 

1514 
1517 



4n if k u n ^ e 

AuAier den Werken» welche iintea bey der Gefchiebte der 

fcliöhen WÜTenfchaftcn rubricirt werden müfTen, kunnen noch 

folgende ^^us den fpcc'ilnri vcn Wiirenfchaftcn als Gtueüen zur 
Gelchichte der Spra^h^ iv^ dieien ;^^tpunct vorlaui^g angemerkt 
werden. 

t) Die Fheftands- Schriften des Albrecht von Yhe CEyb, Eibe) / 
welche in drcy Theilen bey Gtnther Zeiner 1473 heraus kamen, 
f, L (Augsburg) Fol. und 147s zu Blaubürren bey Conrad 
Mflücs wieocrbpU wurden, 8* Scheihm Amßt^. fit» T« JH. 
Inhalt: * 

a) Ob einem manne fcy tzu nemen ein eelich weib oder nir» 

Von lieb vnd keufcheit der eelcwtc vnd von iinordenlicher 
lieb vnd vnke^^Qhi vofi der fchön vnd vn^eÜak der 

Frouwen. 

Von Heb und formen der kinder vnd wie fy erzogen füllen 
werden vnd fo die Rinder oder die elrer. fterben» ^ 

So die Frow -volred^pde vnd zornig v 

yon depn Heyratgurun^ y^n fci^nuflli TfA irinut. . , 

b) Tytel des andern teyh. 

Wie die Welt vnd wie die menrchen vnd warumb fie erfchaf- 
fen feind — die Antwurt, das ein weyb zu nemen fey 
Widerwevtigkeic In der ee vnd fünft tzu dulden ~ das man 
Frouwen vnd iunckfrouwen tzu rechter zeytt man geben 
fol Wie ficb ein frouw halten fei in tbw^^p ir^ Alans , 
das lob der e« «rff dfl^ l«ob def ^uiftR 

c) Tytel des dfftt^ti feyl^« 

Wie die male vnd wiitfchaft feind zw halten — Von eilende 
krancheyt vnd widerwertigkeyt di^ nteql^shVcheii natttr ^ 
das heyn funaer verzweyfeln fo), « i 

Ghsrakteriftifche Frohen aus diefem treflflichen Werkt f. in 
Meißers Beiträgen, Th. i. S, i59--f9. Der Verf. war der 
Vorrede sufolge.Dr. jiff. — > Aromditk* mx Würsbuig tinÜ 
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Domlierr xu Bamberg und Eichftedt. Auch ift er, wie man 
8US feitier mar^arita poetica Bof, ^pg Ücbt» Kämm^tUag^bey 

Pabft Pius II gewcien, * n 

Mcifter Jw^oMj puldin Spiel, gedr. bey Ginther Zeiner 147«. 
.F. f. l. Ein allegorifches Werk wider die fieben Hauntfünden. 
Der Verf. war Priefter des Prediger - Ordens und fcnricb upi 
i^j-o. Proben f. in Meiflerr Beiträgen l, e. 

j^) Eine fchone Hiftorie, wie Tro^a 4ie JiöftUch Smu ccfton ward, 
Augsburg 474. Fol. 

4) AnskHm «•» Eyt, Eitter und Doktor su Summendorf , Anwtf* 
fungzor Reife ins heil. Land — und Ludv;^ o^^kBeCcnrnhunf 
von Rom und der Reife ins gelobte Land , vom J. 147J' han<C 
fchrifrlich in der Kir«henbi]^|i9il}ek Ne(iiU4( <ui der Aüch, 

Iü6. El. Chart, ^to. ' 

5} Gerhard de Schütten vocahuhrius theutonißa od. Duytfch- 
' lender, Cöln 477. Fol. Ein Deutlch - Lateinifches und Latei> 

mfcK-Deutfches Wvrurbuch. Ffflda*i ]BinUit, T^U feinen Wur- 

seiwSrtem« 

6) UicUf inn WyU Tnint Hrtsen oder Tuetftphnngtn, Stuttg. 478. F. 
Neae Ausgabe, ^ugsb. f JÄ, F. Die erfte Aasgabe diefes fchätz- 
barcn Werkes ift auf der Landgräfl. Bib|. zu CaU^l befindlich.^ Es 
enthält aufser Ueberfetzungen alige^nein intereflanter Auffatze 
des Petratchy Aretin, Aeneas Sylvins, Poggius flor^tinusj Felix 
Hämmerlein u. C W. zwey Qriginaiarbei^en des Veberfet^ers 
'und Vorreden su |eder7mclawf t ia denen ein reichhaltiger 
Witz .und viel gefunder Menfchenverftand fteckt. — Der Vcr- 
iaffer war aus Brem^arun gebürtig und Sia(^(lir?tber in Efi' 
linge^4 g. den igceii Au^Guü feines W«rHe9. 

f}'£ine Baierifche Chronik vom J. 1481, handfchriftlich iii der 
Bibliptb/des AuguftiniepKlofters j^fUing^i^ inBaien^, mmkr.^u» 

^ Ueber£r«f>m^Mft/'keifebefchreibiinf. ßtmßfiifrUmf Nach» 
tichteh von uKrlcw. UTb- S. 

9) Cibnecken der Baden,* am Ende: pulTeKroneeke hefft geprent 

, Pet. SchofFer von Gernffheim in der eddelen Stat Mencz, 1499t* 
kl. Fol. Verf. ift Conrad i?at/re aus Wernigerode, Bürger zu 
Brnunfchwcig. Unter feinem Namen fteht ft« bfey Leipnit% 
in fcript, rer^ Brnnfv. T. ///. 377, 

10) Kronica von der loblichen Eidtgnofchaft ir harkpmen vnd 
fuft feltzam ftritten vnd gefchichrcn. Durch den fürnemen 

-Herrn Petermann Etterlyn zufamm^n gevaflet, Baf. 1^07. F. Mit 
vorzuglichen Holzfchn. (Auf der DombibL zu Halberftadt.) 

jl) Eine Phyfiognoniik, welche ijii zu Strafsburg bey ^athis 
HupfufF in 4to und unter folgendem Titel heraus kam: 

In diefem btichlin wirt erfunden von complexion der men- 
fchen zu erlernen , leihliche und menfchliche natur ir fiten, 
geberden und nayglichayc zu erkennen und urcaylen. — Der 
Verfafler diefts iSäSugbamk Wfckieins ill niibmnnci wi« er 

c .5 
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aber in der Vorrede und am Schlnffe z'i vergehen giebt, fo hat 
er CS aus Aril'fo^ele, Scoto und an(iern ausgezogen und ge- 
«teutlchc. Li iH auf der Doitibibl. zu Halberll^dc bi^ünd« 
licb^ — Ob folgendes Werk vmi diefem vecfchieden fey, und 
wie fem es dies fcy, weifs ich nicht zu entfcheidens .»Phifono- 
'mei : Complexio und Art eines jeden menfchen auß- Geftalt ' 
und Fonn aes Angefichts Glider und allen gcbcrden zu erler- 
nen am Ende: vollendet durch Hans SckUnfbergef vk 
Augsburg, 4to. 

It) Der Weifs -Kuni«:, eine Erzählting von den Thatcn Kaifcr 
Maximilian des Erden, von Marx Treitzfnuriücin auf defTen An- 

Sebcn 2 uiammen getragen, nubil dun von Hannjen Unt^meit . 
tscu verferrigten Holzuhnicted, Wien 77$, a B. Fol, (to Rdr.) 
Es ift dtetdie erfte und bis jetzt die letzte gedruckte Ausgabe 
eines immer noch nicht genug nach Verdienli bekannten hiflo- 
rifchen Schnrzes, welcher die Gefchichte MaScimilians ly von 
feiner erften £rziehung an bis auf die Endigung des von ihm 
geführten Venettanifchen Krieges , und einen Theil der Lebens* * 
gefchichte feines Vaters enthiTt. Der crfte Band enthält' Text* 
vorrede, Anmerkungen u.T. w. und der sweyte, die dto^ ge- 
' hörigen meiftens fehr ausdrucksvollen Holzfchnitte, welche 
einen Schüler des j^rofsen Dürer zum Verfertiger haben. — Der 
Kaine h^^et/s-Kuntg bezieht fleh fo wohl auf Vater als Sohn, 
6ey welchem Anlaife der letzte jenen Namtn erhalten habe," 
wird S. 61 erztiilt. Du Ganse ift gleich bey feiner EnffttF 
hung in ^Theile, welche suftnunen 324 Kapitel ausmechen, 
«bgefondert worden. Th, I, Kap. i-^i^ dcs alten Weift*Ku* 
nigs Heirath und Krönung. Tn. IT, Kap. !^ — f7 des innp;en 
Weils-Kuoigs Eriüehunesgefchichre bis ^^u feiner Heirath. 
Tb. III, Kap. jfg— aas aes jungen Weifs-Kunigs Kriege und. 
Streiten. Diele Eintheilung giebt Markus Treizfanrbeyn vom^ 
' Mkrtntrii*^ Max, I Secretär, in der Verehrung rZufdirift^ 
felbft an. Eben er befttmmc Im Vörberkhte den Genchtspunct, 
aus welchem dies Werk angefehcn werden rnftlfe, und die Art 
lind 7eit feiner Entftehung. Es fey, fagt er, ein unvoUkom- 
■M^nic^ Werk, welches im J. 15-14 von Max. I in diefe Form ge- , 
kleidet iey» um daraus in der Eol^e ein vollkommenes, hiito* 
tifch wahres» richtig geordnetes una wohldeutfthesWerk zu Ml« 
den. ' Im Epilogus fetzt er die Entftehungsarc des Werkes noch 
mehr aufser Zweifel, indem er verfichert: dafs er nach E. K. 
M. Ernftlich bevclch viuntlich nvtznigen und fchriftlidt Unter- 
richt dis puzzh mit fchrifc und gcniel in Ordnung gebracht. Wer 
diefcn und andern innern Gründen gehurig folgt, kann in An- 
' fehnne das Verfaflera nicht Iftn^ verlegen" feyn. ^ Das Ao- 
tograpn des Werks kam anfänglich in die Bibliothek zu AmkrMM^ 
in Tyrol, und von dort in die K. K, Hof bibliothek zu Wien. 
Hier lag es fo bnj^e uno;edruclu, bis Jofeph KurzMcken es im , . 
oben angegebenen Jal\re heraus gab, uno mit dem Texte die 
vorher in Gratz aufgefundenen Burgmeierfchen Holzfclmirte • 
verband. Vergl. C. K Haufen dif. d€ clmr$ iikfs dtr Weifs- 
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ij) Wie Lambek in feinem klaflTifchcii Werke verfichert, liefen irt 
' Wien auf der K. K. Bibliothek folgende Werke Maximilians I 
in M^nufcript: Grab^ ErenportcTty Frey dank , Triiimpfwagent 
Stammcronik , der Stamm Artallerejf, die fieben Lufigexirk , Wa- 

fenpuecky Stalpuech, Piatnerey, Jager ey, Vklhurty, KMcherey, 
lelintreyt Vifckttty., GSrtnerey, Panmeißw^^ MBralitätt Ait^ 
dacht, Sant Jorgen. S. Fr. C. Flor. V, Khatt« Gefehkhtt der 
Oeft^etchiuhen' Gelehrten» Wien TSf' ^ ' 

t4) JofepH Grunbeekt Lebeiubserchrtibun^ Kflifcr triedricht Ilt 
^ ana Maximilians /, heraus' gegeben von Jo. Tac. Mofer, Tüb» 
721. %' Der Verf. war Max. I Geh. Rath und Beichtvater. Er 
fuhrt feine Gefchichte bis auf das J. iso% fort. Mofer gab fie 
aus einer Handfchrift der BibU d^r Regierung im Herzogchuui 
Wdrtemberg henius% 

Andere in diefen Zeitpunct und für diefe Klaffe gehörige 
> Werke &ndqt man theils angezeigt, theils recenfitc in den hinl, 
U» I, b.t* «• b. igenflnnteii'ScbnfceQ, 



V, Von B^ormatioQ bis auf G. E jLeffin^^ 

Tod. 1519—1781- : 



» tLrpcr Äifcknitf. 
Von Luther »bis ppit». . 151^^—1 6 Jt9« 

Cir/ Dcutfchcr Kaifcr - ^ — 56 

VlrvM Zoomgli. hält gegen den Ablofi Predigten 

Mich. Wohlgemuth, von Nürnberg, Lehrer des 
A. Dürer m der Majiler- und Kupferftecher- 
kunil t ■ - \ ^ 

luiktr laet den <^nd xur Evtngei. Kirdie 

Univeriität Zürch - ' - * - 



VlriA vn Hutten, Hiinuuiij^i Dichter, Refor- 
nmtor ' t 

Bauernkrieg — * - ? - 

SV , . . . 



1519 
1520 * 
1531 

1523 

1524 
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yoh. Frohen y von Himmelburg^, Buchdrucker 
711 Bafel , Verbreiter oitd Beförderer wahrer 
Geiphriamkeit f ^ • . • * 

N/c. Maiejchall von Thüringm , (Thuhus,) 
Hiftoriker, Dichter f - • 

Alhr. Dürer ^ von Nürnberg', Künfiler und 
. Schriitllelier f . 

Univerfität zu Marbui^g ' . - 

' * t 

Gymnafittm zu Altenburg <• 

yac. IVimpfelin ytn ^ Aufklarer in der Pädago- 
gik lind Theologie, uud Stifter der 3oc. lit, 
argentmeußs f » ' • *. 

Cpnr. Pefitinger^ Hiftoriker,- )>lüht dieft 
Zeit ' . . ' . • ' 

Das Gymnafium zu Frankfurt am Main und 
. ju Bremen . .«•*♦ «> - . 

Keichstag zn Speyer — Pro^tidftanteii ; 
Anlage zui^ Hamburgikben Bibiiotbek \ 

Augsburgifchc Confeflion - 

fVOibald Pirckheimer, der erfte DeutTche Nu- 
-mistnatiker t» -'* '.-' 

Das Gyiiinaiium zu St. Annen in Augsburg I 

^chmaLkaldifcher Bund • • 

yoh. AventinuSy (Hans Thurmcyci von Abens- 
berg in ßaiern) Gefchiciitforfdier f • 

Sttdtbibiiothek ztt Nürnberg . - 

Theophraftus FßracelfuSj alcfaymiü. Scliwäi- 
mcr t - " , " ' 

yok, Mülkr f<helHea$ms WS der Schweiz, 
Dichter imd Phüologe f - • - 

Lutherifcbes Gymnafium zu Ilefeldi 

Nie, Coptrmcusy m Thom, Mathenii|äker und 
Philofoph, t • - 



4$ 



Ütoififaftitit zür Königsberg ~ - 
loh. H^rwageHy Öucfidmckcr zu Bafel, machr 

UniverfitSts-Bibliochek zd L/cipzig ^ / - 

Sek^trani, Wisdertflüfer/ Cliroiu 
> bcr, Sprichw^'refikinälcr:^ r ' >'v: 

Vr Mßrtin lutheri Töd*^^ i::. ..:.::^'; 

FÄrftenfchulc ixiGt^am^ ; - 

SchäufljtiHj von Nürnberg Dürers 

XKcAf Sunder (von Crtiaach im 6ambergif<hen) 
Porträtmaler f - i ' • 



i?43 

1544 



Per «rfte g«4^dup Mcftkat^iogns in^Mjdfih^ 



»1 - 

Joh, ShidanUi. Gefchichiforkhjer f, 
Gymiiafium zu Danzig \ • f • ' ^ 
MeUnchthoHj Luthers Gfchülfe, t ^ 1 ^c^, 



Pas £)i(i|^l|MUiiun zu Bresigu 
Bibliothek zu Augsburg einferifjitc^ 

Die Kaiierlidie Bibliothek zu Wien ■ ^' ^ ■ 

ytttdreas Fefalius, aus BrüfTel, Aufkläreiriil^'dcr 
Anatomie t' 



-Die Klafter- Schule zu B«if^t .hey Magd«- 



154s 

I 

»548 



?5.53 

1554 

1556 

15S8 

• # 

1^60 

76 
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ConK GtsMt^ ans Zäcchi .N6mrf(e»icher im4 
Lberacor i * • V : : 

jfoh. Agrkola, aus Eislchcn,* Antimttb^, 

Sprich wörtcriammler t • * \ 

KirchenlnhUothek zu l^evlkdt an der Aifch . 

Hans Sachs , von Nürnberg/ Hfifortnati» ütä 

' Meiftergdanges f ' ' ^ 

3hb, OporiwttJ, (Herbft) Prof, der Gricchi^en 
Sprache UndBuchdnicktxza Bafel f. ... 



Bibjiothek zu Strai&burg ' *- 

yoackm^CämtrariuSy aus Bamberg, Philologe 
und Reformator des Schulwefen» f - 

Das Gymnafium zum grauen Klofier in,3erUii 
* Hmf HülMh-* der jüngere, Mailar fi ." 
Gymnafium zu Merfeburg - v 
tJniV^Hi^t Hehnflidt' 

,ünivcrfität Altorf • * - ' 
Sudolpk Uy Kaifer in Dantfchland 
Andrens JVechel, Buchdiucka\ ZU Frankfurt 
am Main t • *" " . ' 

VerbeAerter Gregorianifcbcpr Kalender » ' 
Aiwidemifehes Gymnafium zu. Bremen 
-Univerfität ÄU Griz " * • 

Bibliothek zu Dresden / - . 
Univerfitat za Paderböm - t 
Cph, Schwarz, aus Baiern, der DeutTchc Ra- 
phael t ' " . . >■ 
Mich. NeanJer, bumiuiiftitdier iSammlcr und 

Uaherfetzer t - ^ - " 
Friedr. Sylhurgy Aufklärer in der klafiiichen 
' Literatur f - ' -/ , * \ 

tXtnrHn Opitz, gelMtrca • • ■ ' ' 



1565 
1566 

»567 

1568 

1572 

«574 



»W5 



1576- i6l4^ 

* * 

* % 

1581 

1584 : 
1588 

1595 . 

*597 . 
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'd<»'^Griechifch<Hi fil^ttir f 
Das Tfliiifihimgihtlifrh 



kl 



■ - V. 



Gymnafiuixij&ix^HaQaa v'^^V 41 > , > 

J^o/i. Cafelius^ eifriger Ver^iir^ccr der Liebe zur 
alten idcoraou t v - - •> "-^ 



-. '.' '» ' r 



V 

* ^pÄ. Frätoriusy Erfinder de« nach ^Vfi ^eiiann- 



Cajpar vm Teutleben ^Hftetdiefr^chlbriugen4.e 
Aftfcng des eyisigjährigc9;KjSi^^ ; - ^ 



■V 



X597 
1604 

1606 



1607 • 
1608 



16(6 



1 



Die Deutfchen Schriften der Reformatoren und ihrer Gegnef 
find in diefem Zeicpuncte diQ vornehmlten 6lueUcn, die Be- / 
fchafTenhett der dainahligen DeutiS^tn^ ScKrifilprache kennon zu 
lernen. Von diefen uoavon andern Werken» welche gerade nkH( . 
Bezug auf die Reformation iiaeten» merke maii fieh ¥orliu£^ 
folgende: * 

.i) XJeber Ulrich Zwinglis hicher gehörige Deutfche Schriften l 
ilf. 5'c/irocA/i'x Leben$befchreibungen, Samml. s. S. 140 — fo, und 

« . Felik Wfihelcr Lebensgefchtchte ynd Bildnift Mag. ISr, Z— 
Zürch 1776. 8. 

jUkrtihimm» der erfte Deutiehe Kuafttheoretiktr» hioterlie^ 
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a) Unterweifung der Meflung mit dem Cirkcl und Richefcheif, 

in Linien, ebenen und ganzen Körpefn, Nürnbjfaj', Fol. 

b) Etliche Unterricht Befeiligung der Südce, SchluiTer. un4 
Flecken, ib, ^27. F. '•• 

c) Vier Bücher von menrc)ilicher Proportion , durch A. Durer 
von Nürnberg erfunden und befchnclben , zu Nutz allen dei- 
nen, fo zu diefer Kunft Liebe tragen, ib. S29» 9 Alph. 198. P« 

Alle.diefe Schriften ftehen auch in folgender Ausgabe: ' - 

Alberti Dureri opera, d. \. {\Ilc Bücher des weitberühm- 
ten und kunfli eichen Mathematici und Malers, Albrecht Dü- 
rers von Nürnberg, fo viel deren von ihm felbd, in annis 
iS2f^i$ kurz vor und gleich nach feintm* Tode, in Drucl^ 
gegeben, -Arnheim bcyjofi. Janfen 60?. Fol., Vergl. die all- 
; gemeinen Und fpeciellen Kunflgefchichten und Kündlerbior 
graphien — dieEinl. II, 2. angegebenen biographifchen Hülfs- 
mittei — und als die (pecicllften ßeyträge Heinr. Conr. 

' Arend's Cedachtnifs der Ehren eines der. voUkommenften 
Künftler feiner und' aller naoKfolgendfn: Zeiten, GolsUp 

'^S. t* A. DMrtrsXthtni Schriften • und Kunftwerke,. be» 
iclnriebeaVon Da»* (f^^fr- StMer^ Leipz. u. Schleif 769. 9«. 

Uebef IditAfi*/ Leben» llieoU Schriften* Briefe und Tifehrede^ . 
Ct J. M. Schröckhi Leben D. M» L.^ Ldpz. 77g. g CDeOen Lc« 
bensbefchreibungen, Samml. i. S. 1 — 120.) und die daf, an^e* 
führten altern Biographien Von dieÜBin groTsen Mannq. Seilit 

fatirifchen Schriften f. unten* < ' " 

4) Philipp MeUnchthons Churfächfifche Vifitations- Artikel vom 
J. ij'27 und |5'28. Lat. und Deutfch heraus gegeben von G. 
Theod. Ströbele Altorf 777. g. U^bcr diefes Reformators Leben - 
i« Joachim Camerariut klaflifches Werk : de Phil. MeL crtu , tQ^ ' 
iiMS nitoi cutj^cuU et wertf« Lipf, $66. -Neu heraus gegeben 

• von G. TknL StrkbH^ Hat 777. 8; 

Veher John Bugenha^ens (D. Pomerani) Lehen und Schriften,. 
Cunter denen auch einige Niederdeutfche find.} HifioriaBtt' - 

^ gejihagiann opera et fiuMO Cph. Frid. Li e mmiliit liafn. 706.4.^ 
^0. Alb. Fabricii mcmoriae Hamb. Vol. 2, p. gAj. Dav. ^«ä«* 
kens ausführliche und mit Urkunden verfeheneLeocnsgefchtchte 
D. Joh. Bugeuhagens vermehrt »und verbefTert heraus gegeben 
von D. Joh, CarlConr, OelrichXy Roft. u. Wism, 75'7. 4. 

^) Ein chronologifches Verzeichnifs der Schriften der Reforma- 
toren und ihrer Gegner » f» Catal, hunav, T. IIL Vol^ j« 
p 1094.- 1291- 
■ 7) Von Joh, Aventittf Schriften gehören hiehcr 

a) Baierifche Chronik, Frankf ^66- F. 

b) D/cifsiß Tafeln, darin der Kaifer, König, Fürften u. f. 

fo von der Zerft6mng Trojä an-bis auf jetzig^: Zeit in.Batera 
regiert. Stamme, Succeifion» Sippfchaft au£i hurzefte ange* 
^ seigc wird, f K f 89. F, . • ^ 

c) Chro- • 



i 
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' c) ChrofticÄ vom Urfprunge der titcn Deutfclicn, Nürnb. f^u 
. 4« Sl Cüir« G0^ti^ Buderi pitse clürijßmvr, hift^ricor. Jen« 
74a S« Auf der Raths -Bib Ii orhek zu Leipzig befitidcn (ich 
folgende Werke von ihm handfcbriftlich : Vom Urfprung« 
der Stade Re^ensburs^ ; von der alten Römer Kriegsdifciplin; 
von der Chriften Zügen nach dem Orient i von den Urfachen 
der Türkifchen Gewalt. S. Felle n Monttm. ined. fafc, L 23, 

S) Die Deiitfchon UebcrfetzunKen der Griechifchcn und Rtlmi- 
fchcn KlalTiker, welche in dicfen und d^n vorhergehenden 
\ .^icitpuncc gehören. S. Jo. Alb, Fabricti bikUoth. graec, 
• Hkmh, jit'-^sS.if, Vol, ^. £/. bthliptK lat, eä. J. Ä, Ernefti, 
Lipf, 77^. j Tom, g. Sfyir$ge crM Hifiorie der DeMtfisken 
Sprache^ B. I. S. i— ^4, 118—50, 447—96. J G. Scknmmeü 
tJeberfctzer- Bibliothek , Wittenb. 774. 8. Nachträge zu der- 
fclben, von Fr. Grillo in Cnnxlcrs und Meifsners Gluartal-Schrift 
für ältere Literatur und neut:re Leetüre, Jahrg. lU. Sc, 4. S.17^^ 
69. St. 6. S. 67—110. 

5) Sek.Francke ^cb, ijoo — zu Word? f is^s wo? Seine Schrif- 
ten find bekannter, als feine Lebensumflände. Vcrgl. Bayle — 
Wills Gefchichte des Aoabaprismua^ in P^tichlftiid« p. isg. — 
Merlenswerth find von ihm: ^ , ' 

«) SpticbwOntr Scbdiie Weife Herrikhe CXunreden und Hof* 
' fprtlch, Prtn|(f. a.'M. 5*4^. 4. ib. 4. ik. 649, 4. 

b) Chronica, Zeytbuch und Gefchychtbib^l von anbegyn bis 
.auf das Jahr is;i, Strafsb. sv* ^o^* ^^^n diefelbe bis auf 
if^iS fiir^'etzt, Ulm s}^ toi. Sbcn diefelb« bis auf tf$o 
. verlangen^ f« !• SSi* ^oL . 



Seine Übrigen Schriften f. in Enge /i' Csr. F. 

to) J9h, Agricpla's. drihtmdert gemeine $pfieklir6fde, der 
wy Teutfchen uns gebrucken, vnd doch hichtweten, woher fe 

kommen, Mngdeb. fag. HnclideutfchZwicknu 5-29. rep.Nürnb» 
eod. 8. und zu Eislcbcn ^50. f. l. Das ander Teyl gemeiner 
deuffcher Sprüchwüiccr mi: yhrer Aujskgung hat funffthalb hun- 
dert newer Wörter, 52»;. %, f, /. Fünf hundert gemeiner neuen 
teutfchen Sprttebwörcer, ^48. /. /• 8. Sieben hundert vnd funfr 
zig deutfche Sprüchwörter, Hagenau yj7. 8- Wittenhf. f%%, 
ih, J9a. 8' Ueber dies Schätzbare Werk und feine vcrfchiedenen 
Autgaben f. Th, Sinceri Nachr. T. I. P 4. p. i8^—S6. Nach- 
richten von der Thömaßfcheii Bihlicthek S. aj. S. 911 — ^9, 
DaS) Leben des Verf. und leine theologiich-polemifchen Schrif- 
ten f. inAdAmi eß« Theo!. Germ w. ^n, und fortgefetzte 
Sammlnng von Alten' und Neuen» ann^ 17^4. p 1^19. 

11) Lebensbensbefchreibüng Herrn Goetzens von ßerlichingeu 
mit der eifernen Kind , worinntn derlelbe .11) feine gehabte Feh« 
den. und im Krieg ausgeübte Thaten, 2) feine imfiauemkrieg 
Jf2f widerwillig geleiftcre Dienfte, 9) einige andere aufserhalo 
dem Krieg und &i«n Lehden g;etiiane Aictecdienfte auftidicig; 
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ersiMet. Mit Atmietlciilifeii trtttttert utiä'-siim Oractk.bcför« . 
: dert von Vermo Franek vn SteigirnftHd, Nurnb* 7)1, 8. rtp, ih^ 

Ifl) tianns Jac. Breunin^ ««n unä %u Burchenbach Orientalirche ^ 
Reife in die Türkey im J. 1^79 — in fttnf Meerfiuthen tbgO* 

theth, Strasb. 612. Fol. 

1^) Lnd:iigs (Vüvd zu Anhalt-Cöthen) Rcifebefchreibung durch's 
Niederland, Engeiiand, Frankreich, Italien, (anno 1^96) von 
ihm felbft jn Deutfche Verle gebracht. S. J«. Cpk. Be ckmanni 

, Acceffi^n. kift» AnMt, i6f — 302. woÜihfk fie ganz abgednickc 
fteht. (Andere D^ittfch g:efchriebene und aus fremden Spra- . 
chen in die Deutfche überft- rzre Reifebefchreibungctt dtefes 2*eit;* 
pimctcs f. im Cntn!. hnnnu. T. II p. 4f — 99. ) 

14) Chronica der Prouiritz Lyfflandt korth vnde loffwerdig be- 
. fchrciien dorch Balthajnr Rnjfouwtn Revalienfem, Roitock $7^, 4. 

2 i heile. Am Ende uud der Belchluls in einem vierten ver- 

fproch^n. 



DerHeflen-Coflellchc ObiiilUeutcaant Stegm 
' ertindec die Ichwarze Kiuift 



X619 — 37 
i6ai 



Z wejit er Ab fc hui tu 
Von Opitz bis Leibnitzens Tod. i6i^^ — i/^ö* 

Ferdinand II, Dcutfchcr Kaifer 

yoh, Amdty verdienfi?. Lehrer der Religion f 

Uuiverfität Rinteln - ; - 

Univeiiitat Straütburg - . 

Die Heidelbergiiche Bibliüthek kommt nach 
Koaa, uiid in ihr die des D. iVf. Luther 

yoh. Ktphr^ der gröisefte Mathematiker feiner 

Zeit t ' - - 

Mt'lcli. Goldafi^ von Haimensfcld , unerniüdc- 
ter Foricber in der v^teriändilchcn Staats- 
und Literatuigelchichtc t - ' . 

Deüen reichhaltige Bibliothek kauft der Senat 
zn Qremen an üeh - * 

Terdinand III, Dcutfcher Kaifer 

Das CoUegium Geliiamm zu Leipzig - ' 



1602 



1630 



163s 



1637 57 
1641 



1643 
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PÄi7/>>p V. Zefen KHftct dSeDeiidch gefilmte Gc- 
noffeofchaft ztt Haml^urg ^* . - 

P/?i7. -j. Harsdorf er ftiftct den Hirten- und 
Blumenorden an der Pegnitz - 

We%hälifcher Fhede • . 

Gerh. jfoaums Vofs, Polyhiftor feiner Zeit 
Unimfität zu Heideiberg reftaurirt 

Otto V. Gucrickc, Bürgci'ineillcr ZU Magde- 
biug, ertiiidec die Luttpunipc 

UniverfitSt zu Duisburg - . 

Salom. Glafs^ trelFUcher Erklärer des alten Tc- 
ilaments t • - ' . . 

J^edr. Freib. v. Logau erfter Bearbeiter des 
Deutfcfaen Sinngedidites f - • / 

jLfo^ö/i, Deutfcber Kaifcr 

C4/p: V. Barth ^ hamanütifcher Polygraph und 
Polj^biftor t : - . • - 

jfoii. rreinsheim y Philologe und Linguift \ 

y^LRift, berühmter Aeutfcber Lieder- Dkh- 
ter, ftiftef den Schwanen " Ordy ' . 

Andreas v. Schlüter^ aus Hamburg-, unver- 
gleichbarer Bildhauer und iiüumeilter, geb^ 

AndTn iSryphiuf, Deutfcfaer diamat. Dichter f 

Uinvcrlitiit zu iüel ,■ - - " • 

hfi€9L Goi^am,^yonBr^hu, erfahrner Bau- 
meifter f . / - - r - - 

Paul Gerhard^ Kirchenlieder -Dichter f 

3hh. Hehtr. Hottmger^ Oriental2ft> ertrinkt 

yoh, Friedr, Grmov, Alterthumsfoiichcr f 

Vertraute Rednergefellfchaft zu Leipzig 

Juftus Ge. Schottel, Vei breiter eines gründ 
iicheu Studium» 4«^r i)eutich6n S]}rache f 
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166$ 
1664 

1665 



1666 
1067 
1671 
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'AkAdeiiiüche$ Gjrnmalittm 2U Coburg - 

Das Athmaeum Carülinum zu Bremen ^ 

i/em. Cofimir» Arzncygcfchrter, Gefcbichts- 
forfchcr, Staatsmann t - 

Om Mencken liefert das eiftc Journal iii 
Deutfchland — ^äa Bruditorum - 

Das Fricdrichswerjderifche Gymnafium^ü 
' Berlin : - • " 

ftanzufen flüditen nach pcutTcfalmid, Toxzüg- 
' lieh nacli den Brandcnburgifchen Uaderii 

Bibliotbeli zu Berlin - * 

Das CoU^mm FkihhibUeum zu Leipzig 
yoh, Hevel, vorzügl thäliger Mathematiker t 

Oirißian Thomafius, Aufiklireir d^ ikma- 
' rechts, wifTenfchaftlidier Bearbeiter der Mut- 

tciipiache, Bckämßfer des Aberglaubens 

(luirims Kifklnuamp Schwärmer , wird leben- 
dig verbrannt - ' . • - 

Cajf* Zieglery }un[i, Erfinder der Madrigale f 
2Xw» Gt. Marhofs Dichter^d Literator \ 
yeit Ludw. V. Sechmdorf, Pubiicift f r ' 
UniverfitÄt Halle - 

Sam. Freih. v. Pußudorfy praktifclier Philo- 
» foph und Gefchichtsforfcher f ' ' 

/lug. Bern. FrM:h fti^et da» Waifenhaus zu 
(aaucha bcy Halle - •/ • 

Joh. Burch. Mencke gründet dicDeutfche Ge- 
fcllfchaft zu Leipzig * , . - ^ 

JSrhdrd fVeigely Afironom t 

' JFriedr. Ludw. Rud. Freih. v. Ka?ntZy Vorläu- 
fer de» guten ^efchmaeks in der Deuticlien 
Dichtung f ' ^ . * : '* 



53 



Soeiec» der WidSnifchAfteii zu Betljtt - 

Joh. Ge. Gräve^ gefchniackvollcr ttod grCInd- 

lieber Philologe t " ^ 

JP/ii/. Jae. Sptmr^^ vorzagücher Theologe f 

-~ yoh. Schilter, eifriger Beförderer des Studiums 
der Deutfchen Literatur t 

yoßph l, Deutfcher Kaifer - - 

Cph, Cellarm. verdienll: voller Humanift t 
iGymnafium zu Eifenach 

, Ehrenfried Wahher v. Tfchimhaufe» , Madie- 

. matiker und Phyfiker - - . . 

Ritter -Akademie zu («iegnitz 

Eteckhl» Sponheim y grundlicher Ihtnptdt der 

• Alteil und Antiquarius f 

an Fl, Deutfcher Kaifer - 

Ludw4 Gr. 1^. Ztttztnierfy fKfcet m Bcftn* 

hut eine neue Religionsgefcllfchaft 

Die erfte gelehrte Zeitung der Deutiehen zu 
Leipzig ■ - • - - 

luäolph Küßer, trefflicher Kritiker f - 

Qottfr, fVtlh, Frcih. v, Leihnitz , Gefchichtfor- 
fcher, Matbematikei^ und Reformator der 
Philofophie f ' - 



1700 

1703 
170S 

»705 
1705— H 

1707 ' 



1708 



1710 
1711—40 

« 

1715 

171« 



A u m e r k u n g e 

j) Ein Verzeichnifs der Deutfchen Schriften» welche durch die 
neu errichteten Sprachgefellfchaften in diefem Zeitpunct^ theils 
hervor gebradbt,» thcils veranlaflV wurden, giebt Csr. Bmiiav. 
T./. Vol.t p.'fti—Ss, und Rüdigers neneßer Zuwachs IV. 

♦ S. I5'9— 61. Eine dcraillirre Auseinandcrfcrzun^ der Umflände, 
welche die Enrftchung und Fortdauer dieier und ähnlicher Ver- 
bindungen begünlligren, eine gefchichtmäisif^e Charakrrriftilt 
^edcr .einzelnen Geidirchatc, eine daher geleitete Berechnung 
ihrer wohlthät igen und ntchtheiltgt n \4^irkungen — diefe una 

' alle mit ihnen zufainiiitnbangende UncerfuchungeA rnftifal hier 
ihre Stdie eihalttii» 

I>3 
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^ie hiftoiifchen und polemifchen Schriften, welche in Deut- **- 
fcher Sprache über den Orden der Rorenkrcuzer um diefe Zeit 
herfttts Kamen/ find chronologifch vmeichti^t im t^at« Bun. /r«. 

Die fchon in der letzten Hälfte des ^rften Abfchnittes angdati« 

gcncn Strcitij^kcircn mir den Jefm'cn werden in dicfem Zeitpuncte 
mir vorzüg)ichem Eifer von beiden Seiten forrgefcrzr. Die da» 
durch vcnanl^lTren Dcurfchen Schriften f. im Cat. Bun, T. III, 
Vol, 1. S. ffö — 76. Ko/. y^l. 2. S. 1069—71 flehen ei« 

ni« Schriften Uber, gegen uriifir die übrigen Secten des iTt^n 
Jahrhunderts angezeigt. 2. B, y<ü* Wei^ch , Ef, Stiefeht ^üC* 
ßoItm'^nTy Quir.. KMlilviannr u. a. m. 'clie Bearbeitung er- 
hielt unfere 'spräche durch diefc Schwärmer? Was gewann die 
. Lirerarur unlcrs v^uerlandcs durch ihre öffentliche £e(treitung 
und Vertheidiguiig ? 

4) V on übrigen in Deurfcher Sprache verfaßten Schriften dic- 
f«8 Zettabfchnictes, welche in der einen oider andern Hinficlit 
wichtig iind. Verdienen vorläufig gemerkt 2U werden : . ^ 

i) Joh, Aruds fäintlichc gciftrciche Schriften und Werke» 
724— j6, GurHt2 jTh. Fol. Ueber des Verf. Leben C, Jiu 
fi^ndr, GleicJtii trifoHum Arndtianum^ Htlmß. 778. ^. 

Vergl. Wi 1 1 n } ! memor.Thcn}. Dcc. IT. p. fji- Üebor den 
Werth dielcr und ahnlicher Erbauungsfchrif'f'n f. Thom. Abbts 
gewifs unverdächtiges Urthcü > S. 544. — 4^ feiges Werkes 
Fi»« VtrÜenfie, Ob ii|id wie die -Sprache durch fie gewon* . 
nen habe, verdient eine nlKere Unrerfuchung. , > , 

b} Martin Zeiler, geb. 1^89 zu Rauben ih.Steyörmark , f 

tIs.Ephorus des Gymnafiums zu Ulm^ S: Witt enti Me» 

tnor. Phihf. Ornt. Vozt. Dcc. VlU. p, 402. Von feinen Dcur- »' 
. fchen Schriften gehören hieher i Epiifolifche Sch.uzkamincr, 
Ulm 700. Fol. bidus Achates y ib. 661, 12. Einhundert Dia- ' 
logen, ib. 6>9. g. Schwäbifches Zeitbuch, i^. eod. 4. 

C} Jnl. Wilh. Zincgraef, geb. zu Heidelberg ii'9l , f 1655- 
ZU^Worms als D- jur, S. Witte diar. biQgr.Gcdani 6^, T. 2. 
Schrieb: der Teutfchen fcharpflinnige kiuge Spruch, Apopk- 
• f/ie^iftdto genannt, Strafsb. ^ig. 21c Th. 2^/691. 8- rep. ih* 
65p. 8 Vermehrt und mit dem Leben des Verf. heraus ge* 
geben von Joh. Leonh. ^efi»«r, Amlterd. 6$h S i3* 

4) Oiitr, oon dem Werder, geb. 1^84 wo? f ^^S? auf feinem 

Gute Reinsdorf. S. üh-v ihn Specimen dtffcrt.itionis de poe- 
tir Germ n .!f E. N. ( Mav;. Erdmann Ncumeiftcr,^ Wittenb. 
708. 4.' E» üherfctzte ins Deutfche 

1) Des T^//'ö bcfruytes Jerufalem, unter dem Tircl : Glücklicher 
. Heeizu^^ ii. das, heylig Laüdt. rrankf. a».M, 626.4. Verbeffertc ^ 
Ausgabe: Gottfried od. erlöfetes Jerufatem t^*6^i. 4. 

5) ArioR-s wüchenden Roland, Leipz. 6?2— ;6. 4. 

Jiic. Scltickfitfs- Schlcrifcho Chronik, Jen. 625". S. Chfifi* 
^ Rungii mijceU, litter, Jpecitnen IL p* 4»» 
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f ) fö. Mkfalii Fotnmerirche Gefchichte, Alt-§tettirt ^ jp. 2 Th. 4 

-J)^ Cph. Lehmanns politifcher Blumengarten, Lüheck Z^-}^. f. 
Aennliche Sprichwörter- Saihimlungen dicfss Zeitpunctes lind 
3oh. Erh, Michälis 4fo^htegmata ^ Jen. 70a. 8* Eines 

' Ung«nftiifiten Spfitkpf9fttr von iättn unatizigeu in Brauch 

SfkMbtf in etiiek tatufmd linßnnmenhracht ^ FisiifcC 61 f. g. 
• Tkpnuf^ Nachr. Sr. 23, S*sS^* ^* ^in^ Sammumg von 
• -beynahe 2000 Sprichwörtern giebc Sck^tttl vbli der Deut* 
fchen HaubtCpracne, E. 5^. S. 11 13 — ^ 

10 Adam Oleariufy geb. zu Afchersleben i66|» f als Herzogl. 

. Holftein - Gottorpifcher Rath 1671. S. Nicerons Afeinoirer, 
T, 4fo. ipf. Schrieb: Mofcovitifche und Perfianifche Rei- 
fcbefchreibung vom Jahr t6j3— }9 Er felbft beforgte vier 
befondere Ausgaben ifi den, Jahren 16^7, i6f64 i66^ und 
x€7U Die benmntefte tft vom J. x^, Hamb. Fol. 

iy. Wolf Helmhard Freih. o. Hohenherg, geb. 161 2 zu Hengen- 
£dd in Nieder^Oeftretch, f i689 zu Regensburg als Privat- 

> niann. Schrieb ein profaifchcs Werk: i»s amiche Xomi» 
mnd Feldleien^ Nurnb. 716. 3 B. FoU« ; 

10 QpA. Lehmanns Speierifche Chronik, Frkf. Frih\ 
Tili F. S, biblioth Menck.p.^yu' 

S, P. tf, Chemnitz , Königl. Schwcdifcher in Deutfchland 
geführter Krieg, ifter Th. Stettin 6^^. Fol. ater Th. öfj, 
". Stockholm, F. ifibl^ Minck^ f'SSf und Kitlmanfegg, 

Vol. HL p. 104 ' ' , 

-Nin) Ueber Chrifi. Thom afint Leben und Deutfche Schriften 
C ASt* Br«<i, X.ij)/'. An^ vjzp,^ p. 470» Vergl Fr i4. Ho fr 
mannt pro^gr» in pbitmm Chr, Thomaßi cnm Cau firiptor^ 
e/, 011^ ytff 'Outl9gMS firipfr^ Chr, Tt^ Haia» 7/1« f. 



Dritter 4ifc hnits. 



Von Leibnitzen» bis fu£ Leffings Tod. 

Chrißian v. Wolf maebt Epoche in der Mathe- 
matik und Pfailofophie r - 17^3 

Du dUegium medie^^hirurgieum za BesUn ^ * 17:24 
Die pathotifcbe Gefellfchaft zu Hamburg 
y^k Chriß. GüntheTy Deutfcher Dichter f 

.yoh. Andr. Fahrkius fliftet die Jenaer Deut- 
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Benj, Neukirch, nüftiger Reimer f - 

Nici /£tfr. Gündling, Judftund IfiAorikcr f 

Salzb^vgilchc Emigratiun • 

Ge.-fBmfi StM^ Refonnator in den medictni« 
fchcn Wiflfenfthaftair t * - ^ , *" - 

yniver(ität und Bibiioi;bek zu Göttiiigen 

yoh: Alh. Fihrichi^ Thedogfe und LitetHtor f 

i^etcr ^yerenfelSi gründlicher Theologe f 

König FrUdrUh JJL von Preufsen» Dichter, 
Phüofoph, ^iObriker in FrftnzöC Sprache, 
tritt leine Regiecung an - / - 

y^L Gufi, £fi»^eci^, Philofoph und Thjsologe t 

Die Deutfche Gefelircfiaft 2U Greifswaldc und 

^ Jiu zu Gottinj^en - ' 

Jch. Goni: Beintuius, klafiirdiei: Jurtfi t 

CaH Vllf Deutfchcr Kaifer - . , 

Univerfität zu Erlangen • - 

Bibliothek zu Langheiiiij im Stift Bamberg; 
crueucit - - 

yok. Pet. v.Luimg^ Publicift, GeTchicfacfor- 
ichcr t - ' " • 

Pas Chriftianeum Altona und das Caioli- 
nuni zu Braunlcliwcig . 

yac. Im. fyra^ eifriger Gegner der Gotdchedi^ 
, fchcn Schule f - - - • 

Die hohe Schule zu Pulda fe^c^:t liir looojäh- 
rigcs Jubiläum - ' * , ' * ' 
Franzi^ DeutCcbe^ Kaiftr . • - • 

Ei n}} Sah Cyprian y luftiger Gegner der Pro- 
tclbiiiten- Union , . • , - " 

Otriß. Fr. Zemitz, vorzüglicher LeWlchtcr f 

Die Dcutlche Geicäichaic zu Heiinflädt . 
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17?« 

1740 



»741 



174-— 45 
»743 



1744 



«745—6$ 
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Juß. Henning Böhmer ^ . Klrdienr^^hts« Refor- 
mator t * - - 

jfoL El* Schlegel^ vorzüglicher Dramatiker t 

6e. Bernk. Bilfinger, Verl^reiter des phDoib- 
'ptiifdien und ißadieimirilchen .^cudiiiins f 

jf oh. Chriii. Krüger , vorzüglicher Schauipicicr 
•lUmi Schaufpteidichter t - • ' 

Friedr, Gottlieh Klopflockt Mtiüflt - 

Friedr. v. Hagedorn^ klaÜUcher Dichter t 

yok.I,9r.v. Mosheim y Schöpfer einer belfern 
Deat(chen Kanzelberedfamkeit f ' 

jfoh, Dav. Köhler , Beförderer des Studiums 
der vaterländischen Ltteratur u. Gefchichte t 

Anfang des fiebenj3hngen Krieges in Deutfifa- 

land ■ " ' - - 

Sieg. Jac. Baumgarten j Aufklärer in allen 
Theilen der Theologie t - 

Fr« Sicalai und Mofes Mtndtlfihn fiuigen die 
Leipziger Bibliothek der ichonen Wiflea'-« 
fchaften an' - - 

Biicfe, die nenefl-e Literatur betreffend, cr- 
ichcinen zu BerÜa - ' « 

Churbaieriiche Akademie * 

Chrift. Ewald v. Kletfi^ Mui|ej: in der fcbildern- 
den Po^e t - , *• - ' . 

' Mßthiüs Gesner, grandiicher Bearbeitet • 
dejp alten Lireratur f 

Joh. Jac. Majaov, Geichi^ht^-.und £echtsfor- 
forlchfir t • ► • * 

Deutfch^ Gefelifcbaft zu Mannheim 

yoh. Dav. Heämanny mcüUrhaffiec Ueberfiitzer 
a«a lihtteydkie« f . . 

Allgemein^ Deut(che Bibliothek nimmt ihren 
AiUaag . . . « « « 



QoL ^ug, Heumanii j EeUslger Literator 

Jofeph H beftdgt dea Deat(chen'Kfliittrthh>n 

ChurmainziTche Ak«deiiiie der Wiffenfciiiiftea 
zuErfiirt ■» . - * 

y^h. Cph. Gottfchedy fchlccliter DicKtei- und 

Philolbph, aber brauchbarer Sammler zur 
Deutfchcn Litcratur-Gefchichte f 

Thom, Ahhr , origineller Deutfcher Klaifiker 
in der Gefchiciltc und Philofophie f ^' 

jfoh. Nie. Meinkardt y fchätzbarer Kritiker in 
Abiicht aiit neuere ausläudüche Literatur f 

yoh. Per. Siißmilchy ciiillchtsvoiier Theologe 
und populärer Pliilofoph f • 

^A. Winckelmanuy enthufiaftifchcr B^föi'd^rer 
' des Studiums der Aurike — , ermprdet, 

Herrm. Sam. Reimarus, riefer Selbftdeuker in 
der theoreiiiciicn PhUoiopbie ^ ; - 

Chrijl rfirchteg. GcUert^ Vater der klaiHichen 
Dcurfchcii Fiola, populärer Leiirdichtcr und 
herzlicher Moraliü f - ' • • - , . 

yac. Brücket^ 'fleißiger ' Saoynler zur Gt^ 
fcbichte der Phüofo^hie 'f • 

Joh. Bartholl BUdtrhir^ emfiger und fleiisiger 
Literator - * 

GottL Willi. Rähener^ der witzigfte Satiriker 
feiner Zeit f " ' . - V 

yoh. Dav. Schöpflifiy genauer ttnd un^müde- 
ter'Gefchichtsfoilclier f • 

Chr.^A^lph Klotz ) Altci diuinsforfcher und 
' Kritiker von glückli<:heu, aiieiii mÜ^gdleite- 
teil , Aiikgen f 

Joh, Eußach. Gotdhagm, rüftigcr Ueberfetzer 
• der /Uten f " * . *• 



jfoh. Ben}, Mkhalis, nach Hallcm der gröiste 
poetiiche Satiriker der Deudchen f 

'Georg Chrifi, Gebauer, verdienter Jttrift i|nd 
Hiftoriker f ' » - - 

Georg Cph. Hamberger, eifriger Bearbeiter der 
• »Literatur- Gelchichtc |. - ' • ' 

Georg Göttlob Richter ^ Aufklirer m der Arze- 
neywlfnfnlchatt t - 

yoh. Gottl. Töllner, befchcidiier und phiioiV 
phifcher Tiieoiog^e f. ^ * J - 

'3^^* 3^c, Reiskey eifriger Bearbeiter der orlen- 
talifchen und klalTifchen Literatur f 

Gottfr. Leugnich, Geiehichts> und Rechlsfor- 
fchcr ^ - - ' 

' y^k. Fr* Meckel^ grofie^ Anatom^ f 

yoh. (jeorg ff 'alch, thätiger Theologe f 

yokj Pkü. Heintusf verdienitvoller Schttjknann f 

y. C. Lavaters, Phyfiognoinik - - . 

Friedr, Eherh. Ramhach , fleifsiger Ueberfctzer 
aosUndifchery vorzfigUch EngUfcher Schrif- 
ten + - . . - • 

Phibmthropin zu Deflau, Joh. Bcrrih. Bafcdoiu 

yoh* Mich, V. Loen, ichätzbarer Moral -Phi- 
loToph - - . - ; 

Matt» Georg Ckrißgau, grftniilidier Schul- 
mann I ' 

yoh. yac, Breitinger i Beförderer einer gefun- 
. den Kritik in der Deutfchen Literatur 

AlhfK V. Halter^ großer Arzt, Naturforfchcr, 
; und klüflifcher Lehrdichter der Deutfchen f 

yoh, Heinr. Lambert, fcbarffinniger Philoibph 
und Mathemutiker f . ^ > . .X 

Friedr. fVilh. Heinr. Martini ^ gemeinnütziger 
Naturtoii'cher t - 
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Conr. Eckjiof^, dcx gröfste Deutfche $chau- 
^ ipieler + - - 

Chriß. Tüb. Damm , gründlicher Plulologe f 

yoh, Georg Siäzer^ Verbeflerer 4^9 Scholwe- 
wcTenSy gründlicher Phiioibph und Aefthe* 
rikcr t ' 

jif»* Raph, Mi^s, gleich gfofser Meifter in 
der l1i«orie und Ausübung der Mahler- 
kunft t - . 

Ghrifi. Lndw. v. Hagedorn^ feiner Kenner der 
fdiQneu. Künftig f : ^ ; - . 

Gotth. Ephr. Leßtng, Verbreiter des reinftcn 
Gefell macks in allen Tlicilci) der 13eutfcheu 
fchoücii Literatur, muflerhafter Dramatiker 

, und Diiimariire: j ein Genie, das in jedem 
Faclic iTienlchlichcr KennüiUie gleich grols 
werden konnte t * 



1779 



1779 



1780 



1781 



Der folgende Thcil dicfer Literatur • Gcfchichte wird es lehren; 

wie allgemein und mit welchem Erfolge die einheiinifchc 
Sprache zum fchrifclichen Vortrage in allen Theilcn der jcho- 
vcn und fj^eculativen Literatur Icit diefer Zeitperiode ange- 
wendet worden icy. Hier merke man fich nur vorläufig die 
' theologifchen, phiiofophirchen und beflettriftifchen Srreitfchrif- 
ten» an welchen diefer Zeitpunct fruchtbarer« flis alle ftineVor* 
ganger, war. Dadurch, dafs dicfe und die mit ihnen zufam- 
menhangenden pcrioäifchcn und gefellfchaftlichcn Schriften in 
Dcutfcher Sprache verfaifr wurden, mufl^tc die letztere un- 
ftreitig eben fo fehr gewinnen , als durch die fail unubeiieh- 

bfltre Menge Dtutfeher Ueberfetsungen aus ilt6rii:Und neuem 
Spraehen* 

i) Die Schriften der in diefer Periode aufblühenden und zum 
Theil wieder verbffihenden Deurfchen GefelUehaften C in Kft*. 
chards Hill, der Deutfchen Sprachk. L RüMgers 2uwieh9 Iv« 
Sehrißen über äe C. im Car« Bunao^ 1, $$4, 17. f , ai;/» 1 

ft> mitteilen zür Gtfehichce Aet LiiiMt%ißk*W'»tff€ken PhilefopMe 
und durch fic veronlaflte Schriften f. bey Sitnäo* T» 1^ i, ysf* 
Etiie hrauclibare piagquitifehe Gefchiehte des gomett Screites 
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fehlt uns noch. Viel Gates findet man indeffeii in A JF, BÜ' 
Jchings Loben J. G. Rembccks, Beil. 782. 8- 

5) EJne kurze hiftorifche-^Darn-enung der hartnäckiji^cn Streitig- 
keiten zwifchcn der Gottfeh edijchen und Schweizenjchen Schule 
liefert Fried. Juß, Riedel in feinen Briefen über das Fublikum^ 
lern . 76g. g. (S. deflen Tkeorie der fchdniui Rttnfle uttd,Wf(^ 
fenfmlten» Jen« 774. i«) 

4) Ueber die in Peutfcher Sprache verfaiTten theoloj^ifchen * 
itreitfchrißen, z. B. fUr und wider die HerrAhater,.Socioi«ner» 

Naciiraliften u. a. m. f. die neuere RdigiüUf'Gßfßkichte unter 

Aüfficht des Herrn Dr. Walchs, Lcmj^o 771 — y B, g. und 
ganz vorzüglich die neuem pciiodifchen Schriften, z. B. die 
allgemeine Deudche Bibliochek, Haliiiche Gelehrte Zeitung u. a.m» - 

f) Ztt ^en periodifcheA Scfiriften< diefes Zeitpuocts, welche 

zur BÜdnn^^ der Mnrterfprache und des einkeiinifchen Gc», ' 
fchinacks unendlich viel beytrugen, gehören: ' 

•1) Die BelHjHgnngeti^ des Verßandes und Wit%ts^ Lpz. 741 — fo* » 

^' g B. g. Redacteur war Job. Joach. Schwabe; Mirarbfiter 
U^aren Geilert , Zachtu in , Käjfner , Zemitz , Süüegel^ Mylius^ 

Cramer , Kleijt , Uz, Eben, Rabcner 11. a, m, 

b) 'Neue Beytr'dne zum Vergnügen des Verbandes und Wit%es^ '• 
Brem. 75-0 — 6j. 6 B. g. Auszug: Braunfchw. 768. 3 B. g, 
Di^ä Journal entband aus jenem y Stifter war, Carl Ghrill. 
Cirtnfrs Mitarbeiter waren die vorher' jgenanmetr Biflnner« 
Vcrgl. Weifsens Vorrede zu Rahtnert Briefen, lpz. 77a. 9» 
Klopftocks Er und über Ihn , heraus gegeben von C, F, Cr4- 
»er, Th. I. S. 14a. QHamb. 7^0— ga» 4 Th« |.) ' \ 

C) BiHhthek der fchSnw Wiftnfehaften und Künfte, Lpz. 7f7 — 
6^. 12 B. mit 2 Anbänden, g. Die erften 4 Bände von Fr. 
N/co/rtz und M. Mendcffohn y die übrigen von C. F. fVeifse, 
als Redacteur, und, von C L. 00» Hagedorn, Scheibe, l.ippert, 
. Winkdtumn, u. a.m; als Mitarbeitern, befurgt. Forrgefetzt un- 
ter dem Titel : Nciee Bibliothek u. f. w. Lpz. 766-^%$. 99 B. g. 

Briefe, die neueße Literatur betrejfend^ Beil. 7^9 — 64. 24 B. 
. S« Verftfler: Nico/et , Mtnielfohn, Lejjßng, Abhi^ Refimtx, 
Critto. Mir dieier klafTifchen' periodiCchen Schrift, mufs man 
' verbinden Abbts freundjchaftliche CorreJjtßUiUnM oder den drit* 
cenXheil feiner vermifchten Schriften» 

f} AUgetneiue Denifiki^ Bibliothek , Berlin 74f«>rg9. . S«i B* f. ' 
ohne die Anhäng;e zum iften bis.g^i^en Bande. . 

f) Der Deutfehe Merkur, Weimar 77)— g9. Eine Monatfehrift; 
wird jetzt fortgefetzt unter dem Namen: der neue DC Merkur^ 
ebend. 7g9» g. Stifter und HauptverfaiTer ift C« M. Wietaud. 

g) Deutfehes Uufeum^ und roScOcke voh i7gg. g» 
Die 'Stifter diefer intereffanten Monatfchrift find Heinr, Chr. 
Beie und Chr. Conr, Wüh» tüDelm» M$ wird vom elftem 
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fortcjofefzt unter dem Titel: Notes D, Mufium^ LpX. j^f. 

lltes bis 6tes Sriick, 8. ^ 

h) Berlinifche Monatfchrift ^ VOtl "St, OtJlkkt Und Joh. £ci^' 
Biefier, Berlin 78 J — 90. 

Journal von und für Deutfchland^ Ellrich 7154 90.4. Der 
elfte Urheber diefer vielumfafTcnden Monatfchrifc ift Leonh» 
Fr. Günther Ü07/ Gö^:?/^/;; der Fortfetzer derfelben ieit dem 
J, 178^ P. Frcih. von B;bi d zu Fulda. ' ' ' 

O Ein ziemlich ^ ollftandiges Veizeichnifs der neuem Deutfchen 
Ueberfetzungen aus den alten und neuen Sprachen giebt das 
Allgemeine Autor- und Literatur- Lexikon t Th. 5. ^. 778—81. 
Ve^, Sthummets oben tneefilhrte Ueberfetser-BibUothek und 
die neuem periodifchen Schriften. 

7) Nicht |;anz fo unbedeutend« als man hie und da glaubt» war 
die Senfetion, welche desgrofsen Friedrich Ii vpn Prtufsen 

Schrift de la litterature A^emaudi- Berl, yfo, g," hervor brachte. 

Als Verfiiche von WidcrF-^nn^cn erfchienen: Joh. Fr. Wilh, 
^erufalevi über die Ucuriche Sprache und Literatur, Berl.781, g. 
Balth. Ludw. Tralles Schreiben von der Deutfchen Sprache und 
Lictcratur, ebend. 781. 8* ,Joh. Michael 4^ ^'^''f Bemerkungen 
ftber die Abhandlung von <ier Deutfchen Littenttur, Frkf. a, M; 
f%U J.iWpier Schreiben über dieDeutfche Sprache undLittera* 
tur, Osnahr. 78T, f. Hamb, '^Si. g Lion C omp e r z fettres- für 
la litte; ature Alleinande, Danz. 7S1 Deutl'ch, ebend. 781. ' 
Joh. Carl Wstzel über Sprache, Wiffenfchafc und Gefchmack der 
beutichen, Lpz, i%u S. (übertrifft alle feine Vorgänger.) 
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Zweyter Theil 

der 

Deutfchea Literatur- Gefchichtei 

nach den 

; VerÜchiedenen Klaffen der Wiffenfchaf ren , welche 
die Deutfdiea bearbeitet haben. 



L Gejchuhte der ßhönen Wijjmjchafttn. 

w 

if)Pocfie. * 
i) Ertiftl^afie Epopöe. 



[) \Je prima expedithne Attilae^ Regis Humior. hi Galliamy 
ac de rebus gejiis fValtheri , Aqnitanorum prtucipis j car» 
men epicum Saec, VI. nunc primum ex cod. membr, pro* 
duäum a Frid. Cpb. Jon. Ftfcker, Lipß yßo,^, 

Der Ver£ dicfer vomeffliclieh Ex)opöe ift bis jetzt waSe^^ 
kunnt. Indeflen erKellet aus innern Gründen , dafi er ein 
Mönch tjermaMiicher AhkuQft 'gewe&n, gegen das EaSo 
des 6ten Jahrhaitderts ge&hriebeni und aus altem Doca* 

menten gcfchöpft habe. -Herr Prof. Fifcher in Halle fand 

dies Gedicht um die Zeit des ßaicrifchen Erbfulgeftrcites in 
einei»! pergameiueaen Codex des i^ten Jahrh. der ihm da- 
mahls aus einem ge\/i(reii iiaierifchen Kloiler mitgetheilt 
worden war. Er lieferte von diefem bisher ganz unbekann- 
ten Denkmahle unlerer Literatur zuerft cinig"e Proben, als 
Bewcife von dem poetiichcn und liirtorifchen Werthe defl'cl- 

beoi im Deuffckm Ah^timy Jan. Irebi^ 17$0| uad gab dana 
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das Ganze unter der angeRiln ren Auflcbrift licrabs. Vcrgl. 
dcffen Sitten und Gebräuche der Europäer im V, und Vhm 
yakfk. Frankf. a. d. O. 784. 8- ' 

2) Eginhard^ (Ainard, Heinard,) geb. aus cfcm Oden- 
waldcj — das Jahr leincr Geburt nicht bekannt — erfl 
Gefelifctiafter der Prinzen Carls des GtQ^SQXXy dann geh» 
Secretär und Capellau diefes, Königs, zuletzt Abt in 
Seligenftadt, f 839- Vergl. .-Indr. du Chesne fcript. 
k^or. Franc. II, p. 2p. J.-H. Schminke dijf. de 
vfV* e$ fcriptis Eginh*rdi vor feiner Ausgpabe der 
Eginhardifchi^n Biographie Carls des Gsofien Traj. ad 
Bh.yu, 4, yo, H^emckifis Eginhardus illuflratus et 
9mdicamf, Franef. md M. yi^. F. 

, Ihm wird ein Lateinifchcs cpüches Gedicht de paßlone 
Fetri et Marcellini beygclegt, welches in den^^ix Sanäor* . 
Afimerp* ym. T. L p, 17^ abgedruckt fleht. 

3) Walafiid' Strah , ehr Benedietiner md SchQler des 

Rhabanus Maurus, Decan im Klofter St. Gaüen, nach- 
her Abt des Klofter Reichenau , f 349. Vergl, yac^ 
Bäsnage J-yaluJndo Sa u hone ejusque fcriptu ohfer- ' 
vdtio in feiner Ausg. 4er leciion. antiq, Cofufii T, U, P. II, 
F-J79S2. 

, FitaS,BlaitmacL S. MabUh^ii Aä,SS.OrdmSm 
Bened. Satc III. F. IT, p. 4^^. 

b) Carmen de exiJio Judith conjugts Ludovici PiL S. du 
Chesne Jcript. hifi. Franc. T, 11^ p. 5^^. 

4) Hroswitha^ (Helena von RoiTow,) Nonne im Klofter^ 
zu Gändersbeiin^ blühte um das J. 980. Ibre^bens«' 
umiHnde find nicht Co bekannt > als ihre Schriften. 

, Vergl. Wuflemanns Gefchichte der Roswitha, Dresd. 7^9^ r 
g. Hnmbergcrs zuverl. Nachr. III, 703. Schröckks 
JBiügr. i, 241. 

a) Carmen de geßis Otto nis Magni, S. Juß. Reuberi 
fcript. rer. germ, p- i^i» K Frkf. 584. F. ^ Meibomii ^ . 
fcript, rer. germ, T, J, p, yof, ' ' 

h) De conjirHctione coenubu G ander sheune^ijis. S- Leib* 
nitii fcripti ßruufwio. T, II^ 
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Die elfte Ausgabe ihrer famtiiclien Werke befolgte 
Coiir. Ccltcs, Norimb. 5ÖI. Fol. Die neücfte Heinr. Lconh. 

{) QüHfhtry ein Deutßher Mönch des iftteil Jalirli: Seine 
Lebensumfiände find uns nicht nSher bekannt. Ver^l. 

H. C. S. conieäurae de Günthero Ligurini fcriptore jup* 
poßtitw in dcii Fät tr^ii Gotningenf, T. I. L III, p, 14^. 

a) Ligurmusy eine Lnt. Epopöe in lo Gefangen, von den 
Thaten des Kai(ers Friedl ich! in Ligurien, zuerft 

1 heraus gegeben von Cönr;P<«»«jrer, .^a^.Fw^/^o7. R 
dann Baßl. 569. F. hinter P«m fhhoü id. Orroiifc. 
Ononis Frif. Baf. ^ifp^F* y, Reuifrifcr.rer, germ* 
' J9. 272, (Francf. 584- F. ) mitXominentar und Berich-' 
tigung des Textes von C6nr. ttkttrshußusy Tüb. 598. 
g. Den neueften und -heften Abdruck beTorgte Oeo . 
' Citri fl. Joannis in der neueren Ausgabe von Reu- 
beri Jlt, rer. germ. p. ^oj, {Francof. ad M. yzS, F.) 

b) Sülymanus, ebenfalls ein epifches Gedicht in Lateini« 
fchet Sprache, deflen Oegenftand der Kreuzzug dea 

s Kaii*ei^ Co nr ad iH; . ea ibii «och irgend wo in Manu« 
fcript liegen. 

6) Das Fras^ment eines cpifchen Gedichtes auf Carl d. Gr., 
Weiches ,Sc/rf7r^ aus einer Straifbnruer HandTcbrift im 
zweyten Xheile feinei Tkeß geUeiiert hat. 

7) Heinrich v, Feldeck, ein Nicdcrdcutfcher, blühte xigo 
bis 1207. 

a) Die Etuidt^ Umarbeitung der ßranzÖfUchen Aeneide 
des Ckreihf von Troyes, gedruckt in M üU ers'Samm-» 

' luisg, B,C S. Gottfchfds Eücheiiaai ff, 78. ÜefTen 
Frögr, Je anti^ffima Amudin verßonti Upf, 7^j. ^« 
Deutfch. Muf. vom J. 1776. ' 

b) Herzog Ernfl aus Baiern , handfchriftlich auf der Go- 
thailchen £ibl. S. Gotticbeüs BüchexC X» 195* 

Harr man V. Aue blühte um das En^e des laten Jahrb. 
Sciii Lhain in M ü 1 1 er s Sammlung, B.II, bcibnders heraus 
gegeben von K. Michäler, Wien 786. 87- 2 B. 8« "^it 
Cauimeataj: und Gioiiarium. HauiUchrütUch auf der 

E 
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Großhetcogl. m Fiordic Qad' «nf der KQtdier 

Stadtbibliothek. 

9^ . Ulr. V. Säbenhovm , Uebeiictzer des Lanceltot^ du Lac, 
einer Pranzöf. Ritterepopöe des Artiofild Daniel. Hand- 
fchnfUich ift feine Arbeit auf der K. K. Bibliothek zn 
Wien. S. Hamb. UnterhaltoiigeQ, B. VIU. Adelungs 
Pttteridi von Keicherzhaufen, S. 9 u. I3. 

10} Alhrecht von Halberßadt lebte noch 1212, arbeitete 
aus dem Franzöfifchcn des Guiot (Kyot) die Rifterge- 
(chichte TJ'chimadulander X)der Titurell und die Pfleger des 
Cr9hh zufammen. Sein Mitarbeiter war fVolfram vot$ 
Efchenback. S. den Schlufs des Gedichts. Handfchrift- 
iich zu Dresden und Hannover, gedruckt 477. f. 1. FoL 
.in Wolfenbüttd und auf der Uni ve^-ßtats - Bibliothek in 
Leipzig. Vergl. Gottfpheds Frcgr. de rariur, ßibL 
Paul. codd. . Lipf. 74^. 4. 

11) Hol/r am vm Jeckenbach, S. Adelungs Püteridi, - 
S. a6 — 53. 

Der Trojamfche Kriege handichriftlicji in dem Klofler 
Gottwichj zu St. Gallen, undBerliiu S«Hainb. Uit« 
terhalmngen am ange£ O. 

b) Markgraf V. 'Narbonne^ der zweyrc Thcil des Wil- 
/ heim von üranfe. S. No. 14. Heraus gegeben von 
J, C G. Cafparfou, 784- 4- 

e)' D^r Foratia/« haudfchnftlicli zu St. Gullen und Dm* 
den, gedruckt 477. F. und in Müllers SammL B. L 

ta \ Heinr, v. Ofierdingenf, angeblicher Verfafler desjenigen 
Heldenbuches i welches wir noch jetzt haben. Die etfte 
Ausgabe: das Heldenbucji mit fynen figuren , gedruckt 
durch Hen. Gran, Bürger zuHagenaw, in den KofVen 
des wyien und vorficbtigen Herr Hänfen Knoblauch, 
Druckerher zu Str^sWgv 509. Fol. Neuere Ausga- 

^ ben hat man von den Jahren 545. 560. 579 5^0. atd 
Frankf. a. M. Pol CHr. Formichneider U n g c r hiefelbA 

' befirzt eine deföcte |)d. in* 4., welche nach allen, noch 
übiii^xn Kcnnzeidicn dus x6re Jahrh.» übe^fteigt. ) Ab- 
fchiittlich bctindet es fich zu Strafsburg. S Cyriacus 
Spange übe rg s Adcii^iegci, ih.i. ii.x i, c.4^.CScl)inalk. 
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J9I. 94. a Thcitc, P.) flaecii dttatr, Anonym, p, 4go^ 
hr. Godofr, Grabemri^r^grammata IV de Ubro.he' 
reicoj Dresi,j.44 — 4^* 4' t tfchc d « Pro^r. de tm* 
potihts Fat. mjfth. lipf 7/3.^ ^. S. J. B«9m<» 

gattens Nachr. . von ' jnerkw. Bftchem, 753. Fnedr. 
GotcL Fr 9 tags Abhandlung über das Heldephuchfin 
' AS. Acai.Bffirt* B. Ii. p.630. I^an2«rs Annakn der 
, 2lcem Deuifcheii Ucetatiir ^— Njfernp Sjmbolae, p. i 
bis 82. Vorr. 16 — 18. 
Igy Der JCo«/^ Artus and die runde Tafel. Beide Epopöen 
waren Haupcquellen für die Dichter diefes Zeitpunctes. 
Handfchnftlich im Vatikan j 2) vier Mahl in dei Chur- 
furfü. Bibliothek zu München ; in einer Abrchrift von 
1464 zu Hamburg, aus dem Uifenbachirdien Nacblafle. 

14) Xflrkhv* TkUrketmy ^eitgenofs des. Efehenbach, Ver£ 
des Markgraf Hllhdm van Ormfe, und des ßarken Ren^ ' 
newart^ welche beide mit No. ii. b. nur Eine Ritter- 
Epupuc bilden, deren beide erden Theile fJi-. Rath 
Cafpßrßn in CafTei 781. 84- 4- aus einer giaazendeii 
Handi'chrift der daiigen Bibliothek vom f. 1334 heraus 

^ gab. Der dritte und 'ctzte noch uii gedruckte Theil, 
^ oder der ßarke Renuewart , wird von deml'eiben Gelehr» 
ten nebft einem GlölTarium heraus gegeben Werden. 
* Zwey fchärzbaic Handichriften auf Pergament berindcn 
lieh vom letzten 1 heile auf der Churfurftl. ßibl. zu Mün- 
chen. Vcrgl. Cafparfons Ankündigung eines Deut-» 
fchen epifchcn Gedichtes, Ca^el 780. 8* Deffen Vorre« 
den zu den heraus gegebenen Thellen. In G. £. LeCj 
iings ßeyträgen zur Gefchichte und l^iteratur Th. 5. 79 
bis . 154 lieferte Hr. E f c h e n b u r g Berichtigungen und 
. Ergänzungen 4er bisherig^en Literat? -Notizen, und ei- 
nen trefRichen Vorriith von Varianten ans der Wolfen^ 
büttler Handfchrift. Ueber oie übrigen Handfchriften 
f. Hamb: Unterhiilt. B. VIfi. 

15^ Wirich von Grafenhtrg^ fein Ritterroman fVigolais 
liandfchriftUch zu Bremen. Proben aus einer Handlchrift 
des J. 1372 liefert Spangenbejrg im Adeiipiegei L 
4f^^4t$t'^Mf9^ffL n g s Püterich, S. 14. Eine proiaifchc; 
AuHöfung diefes Romans vom J. 1472 kam zu Frankfurt 
564 Jiei;i^iiSi nnd fteht im ftten B. deir Bihl« der Romane. 
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%6} Das hfbmliche bnotke von Florm wid von Blantfcheflur, 
" aus einer Berliner Hatidrchrifc abgedruckt in Möllers 
' Sammlung, B. II. Nach Vers — 45 hat diefc Epopöe 
Jtupreht von orbmt gedichtet in weliäicn Reimen, kn 
WiHiclpi von Bra})aat (C. Nq. 04.} "vrM dcrVcr-^ 
lieutfcher Hnr Slickn der gute Qmrat genannt. IndeflSm, 
\ dem Püterich von Reic^erzhaufen $«14 zufolge^ 
'hat Mupert vim Orlatmdt diefes Werk aus walifik fchS» 
heriehm, S. daf Ade iung. — In Detttfcher ^Prola 
crfchien es zu Metz, 500. Fol. 

17) Reimbote von Dören y Hofpoet des Hci-zogs Otto von 
Baiern. Seinen Ritterroman von dem heil, Georg befitzt 
Hr. Möfer in Osnabrück handfchriftlich, und bclchrieb 
ihn in G 0 1 tf): h e d s BücherTaale VIII, 365. S. Ad«-/ 
lungs püterich ^ $.24. « 

x^) Meiiler Get^fried vm Strasburg und /ftmr. vo» Vrid^ ' 
^ herg ver&flten beide gemeinicbaftUcb den Roman ' 7VI- ' 
ßan und Yfot in a'Theilen. Der ScoflT dazu gehört na^h * 

Vers 48 und 49 Tb. I. dem Thomas von Britanie^ der 
^venture merflr was. — In M ü 1 1 ei s Sammlung 'i1i.II. 
, ftclifii beide Thcilc zum cificii Mahle gedruckt aus einer 
Zürcher Ablchritt des Floren tinifchen Codex. S. Prox 
13 — 21 über den erft genannten Dichter. Ein Gedicht 
ähuUchen Inhalts kam prolairt heraus^ Augsb. 49g. F. 

19) Gotfriii vm Hohmdoch (chrieb den Danitl vouBlumm» 
fhal^ dcffeh im Wilhelm von Brabant gedacht wird , und 
von welchem Nyerup Sjymb. 462 — go ein Fragment 
liefert. Vergl. leine Vorrede' 96 — ^38. 

jjo) Barlaam und yofaphat ^ ein epifches Gedicht vom un- 
bekannten Verf des folgenden, handfchriftlich zu Nürn- 
berg in der Raimund- Kraftffchen Bibliorlick, uiid zu 
Strafsburg ; f Prox 30. Proben £ in Grit. Beitr. VII, 4pg» 
und Chriemkildeu Rachey S« 251. .Vergl. Vor. S. lo. 

ai) dmgutm Gtrkardt y^mit dem vorhergehenden za 
Hohen -Ems handfchriftlich — 

22) Lylhart von Hohbergen^ fein Triflrant befindet iich 

hanüfchriftlich zu^Vien und Dt^sA^^ff^^'^^mmt^ aglf» 
23^ Meiftcr Conrad von Würzburg, S. jfer» Jae* Obir* 
iini dktrib^ de Cmrade Herbipelita,, jfrg* 7^2. 4* 
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"Dtr TrojamJ^i Kriig , handfchriftlich zu Sr. Gallen; 
Sn-nfsburg, Berlin, undin der Wiener .Stadibibliochek. 
Pjrobeitr. beyjOberlinflni angefc p. 

Die Nihelrmgen, Chriemkilden Rache , und die Klage^ 
drcy Gedichte , weiche zurainmen ein -Ganzes aus* 
machen , welches in Müller s Sammlung B. I. fleht. 
Vorlici hatte o d m e r die beiden letztern heraus gc-; 
geben, Zürch 757. 4. ß o d m e r s Muthmalsung^Ciber 
den Verfaifcr f. in Ganz Urs und Mei&uers GluartaU 
fchrifc Ii > Ii 85. 

c) Engelhard und Engeldrud , handfchriftUch zu Wolfen- 

biurel, gedi-uckt aber modcrnilirt zu Frkf. a. M. 57^. 8- 
Dci: inrei cilautcii Inhalt acs Godiclucs ncbll l'iubcn iin4 
ciaciu Vcr/,cichnifl"e eigner und feiten er Wörter liefert 
Hr. Efchcnburg im Dcutfchen Mufeum 1776 
* S 131 — 47 und aus ihm C. Ben;, f eirgnich in den 
Nachricluen zur Bücher- und Münzkunde, Tb. II, 
S- HO — 30. s . * 

24) Rudolf hy Dicnftmann zu Montfort, Vcrfaflcr des //«er* 
* zogs fVilhelm von Brabaut ^ in einer Hnadfeluiit vom 
J. 1454 zu Calfel auf der öffentlichen Bibliothek befind- 
lich. Eine mit jener fehr übercin ftimmendc Abfchrift, 
welche H. C. B. v. Senckenberg 1762 zu Wien erhielt, 
bcfitzt jetzt Hr. Rath Cafparjhn. Ihm verdanken wir 
die erfte Notiz dicfes fchützbaren epifchen Gedichtes, 
und vielleicht erhalten wir von ihm aucli mit Com^ 

. vientar und Qlojfarium ausgefluttete Ausgabe defTclben. 
, S. feine Vorrede zum iften Thcil des Wilhelni von Ora- 
nien, 7 — 24, and feinen AuHatz hierüber in den Heffi- 
(eben beitragen, St, 2,^ S« 257 vom J. 17841 Adelungs 
Püterich, S. 16. 

515") Der Helden - Koinan , von Carl dem Gr., deflen uns 
bis jetzt unbekaiiiuer Un^aibeiter gewöhnlich der Stri- 
cker e oder der Stricker^ (d.i. Sehr eiber y Verfaßer ^ Bear^ 
heiter^") heifst. S. Nyerup Symb, Vorr. p. 38. Er 
befindet fich bandfcbriftlich zu Dresden , Augsburg» 
Duisburg, zwcy Mahl zu Wien, Gotha, und Strafsborg» 
Aus der letzten Handkhrift nahm ahn Scbihtr -in leinen 
n€fn.U.w£. VieUciehtiftfotocndef RoaMiiToii£9<* 
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fem Kaifer eine Umarbeitang unfererlSpöpöe! Ein fchm 
luftig Gefchicktf wie Kayfer Carl der groß vier Gebrüdery^ 

* Herzog Aym4Ht von Dordent Sü§i€^ umh das der eltefie 
'unter jenen Keynhardt genannt^ dem Kayfer feiner f^even 
ej nett, mit fhum SckaMret erjcklug, i6 Jakr lank bekriegt, 

' Stfnrnem 535. P. * > 

Der Cruciger y ein cpifclies Gedicht über das Leiden 
Clu-ilti, verfaflt 1300 vom yohaimes von Frankenflein, 
einem Mönche im Johannes - Klollcr zu Wien. In den 
Litterar. Dtukmalen S. I7 wird C. Gotcl. von Windii'ch . 
zu Prclsbur^ als Belitzer einer lia- dlchrift diefcs Gedich- 
tes angegeben. Hr. Meiller vermuthet ia feinen Beiträ- 
gen I, 99. doTs dies die MeHiade fey, weiche LeflTnig nach . 
Schubarrs teutfcher Chronik St. S* vom J., 1776 in der 
Bibliothek zu Kioiler Neuburg bey Wien gcrehen hat. 

•57) Helden - Gedicht auf Landgr. Ludw. von Thiuineen; 
der Verlader vöilig unbekannt. Der Held des Stücks 
flarb auf feiner Reife nach Paläihna und war Gatte 

der heil. Elilabcth. Handfchrifrlich auf der K. K. Biblio- 
thek zu Wi^n. S. Bücherfaal X, 264. Hanil). Unter- ' 
h altlingen VHI. Proben f. in J^art, Ra^igo Fomerauia 
diplom. S. 225. 

28 j ^r, von Efchenback f fein Zeitalter 1(1 uiigcwifs, viel* 
leicht da.s Ende des i^ten pder der Anfang des I4ten 
Jahrhunderts. Wir hab^n von ihm eine gereimte Ge* 
Fchichte Alexanders des Grofsen, welche Hr, /Idel^ng 
(Magaz. II, 3. 14») dtihihekmntttn fVolfram* von Eff:kefi'' 
iaek beyiegt. In der Wolfenbüttler Handfehrift nennt 
{ich der .VerfafTer tm Anfange feines ganzen Werkeis - 
vHriek von effckeuhack, und gedenkt dei; Wolfram als ei- 
nes frühern Dichters, und am Ende des lotcn Buches 
nennt er fich noch ein Mahl, und vci fiebert, dafs er dies 
Werk zu Dieuft feines Herren gefcluiebea, den er am 
Aulaiige des Ilten Buches nennt: ^ ' 

Den iungen eren bcre ' ' 

Den edel rifenhurgero 

Mit namen Gerfe der atiier. ^ 

JDas ganze Gedicht befteht aus eilf Büchern mit Au» 
hang «tnes befoad«ra ebenfalls von demfelben Veifiifler 
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gereimten > weldies lehrt, wk ßch dU KmUg^ Ualdm ßtU 
U»^ das letztere wurde in Antiochia voo einem Mci^ei^ 
mit Namen Gwido, m AnbÜcher Sprache zuerft gefiuideot^ 
und anf deflen Bitten von einem gewKTeh ^feift^^ Pl^j.' 
■ i^pus in ^die La(eiiii(che, Sprache überietzt, aus der es 
denn oinfer Renner verd'eutfchte. S. den Anfang diefes 
Werks. ' * V 

3p) Perer von Urach bcfang die Thatcn des Ritters Irwinn. 
Handfchriftiich befindet iich diefes Gedidu aufder.Bibiio- ' 
riiek zu Bützow. S. die Ro flocker gemeinnü^gcn Auf^ 
fktze aus den WilTenfcfiaiten, Jan. 1773, 

30) Hans von JVürzburg dichtete 1314 den fVilhelm von 
Oeß erreich. S, den Schlufs diefes Gedichtes und Ade- 
lungs Pätcrich, S. 19. Handfchriftiich in Gotha. Die 
erden Notizen lieferte Gottfched in der dramac. BibUoth. 
S. 106 und im i^üdieriaale, IV, 408- 

31} Nur unficherc und mangei halte Nacluichten bcfitze 
ich von* folgenden epilchen Gedichten aus der iiltern 
, Deutfchen Literatur, welche ich blofs deswegen hier zu- 
fanimcn faHe , um darauf als auf folchc nufmcrkfam zu 

* machen, über welche mir jede anderweitige Nachricht 
vorzüglich wülkommen leyn wird. 

a) Altteutfcke liedtr von difrgm vm BrUbach, handr 
ichriftlich zu Wolfenbüttel. Sie foLien ein epiCchet 
Gedicht auf herzog Friedrich in Schwaben enthalten. 
Tenzel gedenkt deflelben in fetnan MmatL PnterreJ. 
und Gottfched veriprach die Abichrlfti tvelch^ er da- 
von bcfais, herauszugeben. 

b) Gottfyn £oü ficfa handfchrifdich in Bremen befinden. 

c> Wittich voji dem Jordan^ handfchriftiich in Gotha. 

d) Ein Gedicht von Herzog LiopM von OeAerreich. 
S.Scik$It€rthrf. UI^ 

c} Ein Heldengedicht auf den Ritter Ulrich vonUchtett' 
ßemt hand&hriftiich iq, München« 

f) Ein Gedicht auf Reinfiried^ Herzog von Braunfchweig, 
handfchriftiich in Gotha, ' ' 
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g) Carly Ptpms Sohn, fiandichriftUch in der Abt^ $t, 
Gallen. S. Bodmers Liter, Denktuabie. 

h) Gedicht vom Ritter mganntr, faandrchriM. iit Wol- ' 
' fenbüttel Inbalr und Proben theilte Hr. Hofr. Efcheii* 

bürg mit im Deutfch, Muf. Jul. 1779; " 

Eines Uno cnaniiten Lareinifches Gedicht in 3 Büchern, 
von Kaikr Heinrichs IV Kriei^c mit den Sachfcn, in 
y. Reuherifcr. rer. germ, p. 202 (nach der ertieii Aus<* 
gäbe } und in yo, 0 0 1 {i aßt Apologkte pro Henrico IVy 
Hanov, 61 1. 4. Goldäft und Heineceiift hieken den 
Goslarifchen ProhA Rupert, nachtnfthligen lfiichofvo\i 
Bamberg; der. um das Ende des^n ten Jahrh,.lebte^ 
für den wahren Verfaffer. 

k} Eines Ungenannten posma de hiftoria fmiäattonis Par- 
tlmtonls S: ßcvfihardiy in Altdeutichen Kcüncn, ab- 
gedruckt in yo. ^ezii fcri^t, außr, T, ü, 2^7 
bis .301. 

32) Herrmnnn von Sachfenheim fchricb 1453 die Mörimi, 
■ S. den Schlafs der Epopöe i'clbil:, gedr. Stralsb. 512. r. 

Worms 558. F. Frankf. a. M. 5 . . F. S. Baumgartens 
Nachriclitcu von mcikw. Büchern II, Panzers Anna-* 
len 346. Mart. Crulii Schwab. Chronik, Th. 3, B. 7, c. 12. 
Auszug daraus itchc im 7ten Th« der Bibl. der Romane.' 

33) TkUring v9H ^mg^ltingm^ aus Bern, arbeitete 1456 

aus dem Franzöfifchen 5/e Mehtßna^ handfchriftlich zu 
Copenhagcn. S. Njierup Symb. Vorrcd. 36. 

34) DkSoefiifche Fihde^ ein^pifches Gedicht, aus dem Ende' 
des i5tcn Jahrb. Sein Gegenftand ift der Krieg, den . 
die Stadt Soejf in Weftphalen mit dem Erzbifchof Theo- 
dorich von C^tn in den Jahren 14:^7 — ^59 geführt hat. 
Der Verf. Ifl unbekannt, die Sprache Niederdeutfeh, ab* 
gedruckt in Thcod, Geo. Gull, Emminghans nmnora" 
Iniui Siifdtvnlui , p- 581 — 708. (J^i^- 749 4-) Hinter 
Bern. JVittu hijlonan antiquac occidem. Saxoniae^ ^^pf- 
777. 4. fleht eine gleichzeitige "Erzählung jenes Krieges 
in Latcinifchcr Profa, welche mit unierm Gedichte eine 
fo auffallende Achnlichkeit hat, dafs ein jeder uiibclan- 
gener Unterfucher nothwendig dnc Nachahmung ver^ 
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mudicn muCs. Welches von beiden Scüdcen tiachgeahmt 
^ und welches Original (ey, muls fo lange unendc'iiedcn 
bleiben, bis wir hierüber fiebere hiftoriicheDam erhalten.. 

35) Melchior Pfinzing, geb. 1481 zu Nürnberg, f 15^1 
als Probft zu St. Victor bey Mainz, fchricb: Die Geuer- 
liclikeiteii und ein toiis der Gefchichtau des loblichen 
fbeitbaren und hochberübinbcen Heids und RincrsTewr« 
dtnnckbs, Nürnb. 517. F. iiep. Augsburg 5^19. F. Dicfc 
Ausgaben {in4 ungeindert; folgeiide voif Bwrcardy 
fFaidit Beibrgung €nd.<s nicht, Frk£ a. M. 55 3f. Fol. 
^Ks^4' P' '^- 5B9- F. ih. 596. Die neuefte Ausga|)e: 
Uiui; 679. F. Der Herausgebsr Tagt in der Vorrede 
Jxi^ der erden feiner Ausgaben au^äckltdi : „ da(s er 
mkff erforderung der noth etUch laulenä parVerß hin- 
zugemacht, auch etliche umbgeTchmiedet vnnd verbefTert 
habe." S.H.d. Titz difq. de mclyto libro /»ofrico l'hcuer- 
danck fi aejuk lu. Dav. Koe/cro, Altort 737. ^. (Jrit. 
Beitr. St. 6, S. i. ff. Jo. Güttl. Boehmii dijf. de 
favore Maxwnliani 1. tu poeßn, Lij)f. 756. 4. 

36") lö. Scitoffir (Aemilianus von ^inem Geburtsort^ 
einer kleinen Stadt in Thüringen, ) feit 1560 Prof: der 

Dichtkunft zu Frankfurt, f daf. 1585« Vergl. Adami vitt, 

a) Hißoria Fhgraoms, H hiftoria Ifaaä j Fifemh, y^j, 

' h) Marckias^ eine Gelcfaichte der Markgrafen von Bmi^ 
denburg, ( ift mir nicht naher bekannt. ) 

37) 2or«/i hißoria Tobiac et Sufanuaey Frphfird. $6^* 
^ g. Des Verf. LebensumHände find mir völlig unbekannt. 

38) Nie. Reufner, geb. 711 Lemberg in Schlclieii 1545, ftarb 
als Fürltl. Süclifilchcr Rath und ProfcÜür zu Jena l6o2. 
Vergl. Adatnt vitt^ yCtortm^ p. 174, und Zeumeri vitt» 
Profeßor, ytirisprud: yenenf. p. 61. Seine Lat. cpifchea 
Gedichte ftehen in den De/ic/if poi$' Qerin.F* y^P'^Sf-ßü» 

39) Laur. Rlwdomann, geb. 1546 zu Saffaveif, einem 
Dorfe m der Gratl'chaft Hoheiifhin , Prof der Gefchichtc 
2u Wittelsberg, ftarb dalUbft . 606 Vergi. HltteuU metnor. 
Fhilojopk. DtcJy p. i^ Jaq. Ch> Latigii vita L, Rli^omami^ 
Lttbec, 741^ 8« ^^li^ In Griechifdier Sprache verfUQen 
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' cpHch^n Gedichte y JlrgMäUtkä^ Thebaica^ Tr»ic4, Bm 
j^rva gab Mi^h. Ncander heraus, Lipß 58g. g. 

40) Nie. Frifchlinj geb 1547 zu Balingen , im Würtcnbcr- 
gifchcn, feit 1568 Protcnbr der Poclic zu Tübingen; 
1^582 Rector zu Laubach in Crain; 1588 Rector zu 
St. Martin in Braunfchweig; verlor 1590 durch einen 
ini(slunt;eiien Verinch , jus dem GefangnifTc des Schlof» 
fes zu Hohen - Aurach zu entkommen , fein X^bcn« 
Vergl. Vita Frifcklini recenfente Geo. Pfluegero^ 
jirgetu, io^. 8* Car. Henr. Nie. Lmgii FriJ chlinuSf 
vMy fama fcriptis at Vitae exitu memorahiltSy Jen* 72J. 4» 
tum praef. Jo, Laur, shemi /, Brwijv. er Uff^jvj, 4, 
Seine hieher gehörigen Schriften erichienen outet den • 
Titel: .AT. Frifcklini optruui' p^ttiei^rum pars epica^ 

. 6p^a€tßudi$ Ffiuigeri; Arg, Sot* f* 

4O 3^' miharty Mentzer genannt, geb. wann? wo? • 
etwa zu Mainz? S. leine gereimte Vorrede auf dem Titel 
feines Bienenkorbes \ oder zu Strafsbur,: ? S. Zinckgräf 
Apopbth. I. Vorr. Nennt lieh auch Huldrich EiUfm V 
. polcleros Reznem; weshalb? S. Vincentü FlaccH theuti^. 
Anofiym, et J^eudon,^ ( editj Jo. Alb, Fabrieius, Hambt 
708* F.) p. 249. Berliner JLitei^turbriefe I> It}. — 
Im war' er fdion Doctor dtr Rechte und Amt- 

mann zu Forpadi. S. feine Dedicatlon zum fellifl über* , 
fetzten Bodinus i9 majmr, Dflemonomßmay Strafs. 586. g. 
Er war auch Reichskammer- Advocai; f des Buchhand- 
' 1er Lazarus Zetzner Dcdication vor (km Ilexenhammerf 

■ 'Frkf. 5S2. 8. El ftarb wann? wo? — Als cpifcher 
' • Dichter gehört er hichcr wessen folgenden vortrchHichen 
Werkes: Das giückliaß Schiff von Zürich y f. l. et a. 
C1576?) 7 Blätter '>r. 4. Auszüge daraus, in denen 
der metrifchc Vortrag in eine mifsklingcnde Profa aufge- 
löl'et worden, f. in der Sammlunt;: der Zürcherif'dicn 

' Streitfchriftcn ß. II, St. 7, S. 91 und daher in Meiitcrs 
Beitr. I, 221. Der Vcrfaflcr des intereflantcn Werket 
über die Reife des Zürcher Breytopfksy (Fried. Dominic 
Ring, Hofr. zu CarUruhe) Bayreuth 787. g. befitzc 
das Original in gereimten Verien und hat bis jetzt die 

- befte Nachricht von diefcm 6e4 gegeben^ li^« S. ^^fij- 
• und 134. 
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4»> PUL Fairkhtfy geb. wof witin? feie 1613 Mag. ik 
Roftock» und 1616 Prediger 2tt Lunden, ftarb l6lt> 
fthrieb ein mihlendet Gtdicht dt txddU Hkrofolymi* 
tttU9y Vitehl dti. 4, ' 

43) Cajpar von Barths geb. 1587 zu Cüftiin, Ihid. zu Wit- 
tenberg unter Taubmam, ßrasm. Schmid und SUher^ be*. 
kleidete nie ein Amt, liefs (ich nach Vollendung feiner 
gelehrten Reifen durch Deutfchland, Holland, Engel« 
land, Frankreich, Italien und Spanien in Leipzig nieder, 
und ftarb 1658. Von feinea Lebeif^mftänden lind 

' Schriften banddn Hier. Kromeyer ih. JVtnemi mtmer* 
Philo/, Dec. Vn, p, $19. Geo. Gocttir. Küßer in den Le^ 
bensfae(chreibungen zu Martin Friedr, Seidels ßilder* 
fammlung, Berlin ^751. F. No. XGII, S. 187 — 91. 
Vergl. mit Dnnkels Nachrichten B. 1, Th. 3, S. 372 — go* 
Ein Verzeichniis feiner hinterlaffenen Handfchril'tcn f. in 
den Dcudvhen Afi'ts Eruäitorum T. /, p. XI ^ p. ßij — 2^. 

•) LeandriSf ein Lateinifches epifcfacs Gedicht, in drcy 
B&chern. ^ , 

• " b) Heroes infilices in eiftem Buche ; beide Gedichte fte- 
hcn in feinen Opufc» var^p^ ßß'/'ii' (Hanoviae 612, 

44) Fretruheim^ geb/1608 zu Ulm, Königl. Schwed. 
Ri h und Hiftoriograph , f aU Privatmann 1660 zu Hci- 
äeiberg. S, fVitt^uH memor. PkiUfoph. Dec. FII, 
p, j^if. 'ßruckcrs Ehrentempel, Dec. II, p. 76, Er be- 
bauptet feine Stelle hier we^^en feines Gefanges von dem 
Stamm und I hütendes alten /fud neiieu Hercules , Stralsb. 
639. Der Held diefes Gedichtes, welches auch den 
Namen Temfcher Tugendfpiegel führt, ift der brave Her- 
zog Bernhard von Weimar. \ 

. 45^ Wolfff^mhard Freih, vm Hochhrg ^ C Th. I, 5« %. L 
verfaiTte • • ' * 

a) Den Hab spur gif chen Ott oh erty Leipz. 664. g. 3Theiic, 
deren jeder 12 Bücher enthält. Der Held didler Epo- 
pöe ilt Kaller Kudylph von Habsburg« 

b) DkumfergnügteProferpinOy Regemb. 661. 8* S. Neu« 
f meifters iiffl de poeh germ. Sntc, XVU, liu h. Grit 

Bein. St 8, S. I. 
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46) Oirifiian Heinr, Poftel^' geb. . 1^58 Fit3rburg im 
Lande Hadeln, t als Ad vocaf zu Hamburg 1705. Sciii. 
unvollendetes, Heldengedicht, ätr grofse fVimkiud , g^b 
C. F. Wcichflaann^ Hamb. 724. 8* .mit 4^ai Leben des 
Dichters heraus. 

47) y^h' König y geb. zu Efslingcn 1688) Königl. 
Poln. Hofrarh, t Dresd. 1745. Verf. des Augnfl im 
Lager, eines unvollendeten epifchen Gedichtes, welches 
731 zu Dresden Fol. heraus kam. S. J. J. ßreitmgers 
cht. Dichtkuuil, Zürch 74Q. 8r vorzügl. S« 349—76. ^ 

' " 48) Dan. IVilh. Triller^ geb. 1695 zu Erfurt, Hofr. und 
Prof Med. zu Wittenberg, f 1782. Schrieb den 
Sächlil'chen Prinzenraub, Frkf. a. M. 743. 8» 

. 49) Ludw: Friedr. Hudmmi»-^ ichrieb : 

a) Der grofsmüthige Friederich der Dritte," K. zu Dan-*, 
ncinark, in eineni Heldengedicht eiicworfca^ Altona ' 
und Fiensburg^ 750. 8- , ' 

,b) Lucifer, ein Gedicht, BfitZQW 765. 8-^ ^ , 

50) Cph, Otto Freih. v. Schönaich ^ geb. zu Arntitz in der 
Niederl au iitz 1725, Churikcbr. Hauptmann iind Canoni- 
cos zu Alt -Brandenburg; 

a) Hermann, oder da^befrcyte Deut&hland, Leipz. 751. 
4. re/j. 753. 4. m. K. • ^ 

b) Heinrich der VogieT;^ oder die gedämpften Hunnen, 
BcrUiv757. 4. ' ' . 

51) Friedr. GottUeb Klopflock ^ geb. zu- Qluedliiiburg 1734, 
Königl. Dan. Legations-Kath zu Hamburg. Von feinem 
Meßlas, einem epifchen Gedichte in 20 Gelängen, machte 

• er zucrO- zwey Gelänge im 4tcn ß. der ßremifchen ßci- 
träge behannt; dil'nn die ciHen tunfe, Halle 751. g. , 
10 Gefänge, Copcnh. 755. 4. Halle 756. 8« Den eilf- 
ten bis I5ten Gcfang, Copcnh. 768- 4 Halle 769. 8- 
Den i6tcn bis soften Gef Halle 773. 8« Das ganze 
Werk, Altona 780. 2 B. 4. ih. eod. 2 ß. 8- mit der neuen' 
felb(|erfandenen Rechtfehreibung. Beide Abdrücke 
inennt der Verf. felbft /Ausgaben der ^letzten Hand. — • 
Ueberfetzt in •du hat. dural Gmc. Vic 776. 8« 
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Vert. ebend. 78a. 2 B. g. bis jetzt nur lOJGeftngc. T|i 
das Franz, durch Antdmy, yunker it. pi. Par. 769^71^ 
4 fi. 12. In dfls £Br^/. durch »Collytr^ Lond. 765'-t7I* 

5ä) Kimrod^ ein Heldengedicht in 24 Büchern, Frkf752. g.* 
(Verf. ifl Chriß,-Nic. Naumann, gcb*. zu iiautzen 1719. 
' Mag. PhiL zu Görlitz.) 

53) Joh, Jae, Bodmtr ^ geb. 1698 zu Greifenber^ bcy 
Zürch, Mitglied des ffrofsen Raths Jaf! und Prof. der 
vaterländifchcn Gckhithtc am daf. GymiiaiiUin , ^ 1783» 
S. Rarhicis Geich, jctztlcbcndcr Gelehrten, Th. 6 Leu 
Hclvetifches Lexikon. Schweiz. Miifeum. J, Ho r- 
tinger Acroama de j^o. Jac. Boämeroj Tur. 7^^. g. . L, 
J\4eijier über Bodm^em, Zurch 7S3, g. DefTea Chftrak- ' 
teriltiki I, 2S7. 

- ä) Noachiäc/in.ia Gcflngcn , Zürch 752. 4. Berl. 765. 
g, Zurch 772. g. Umgearbeitet, BaTet 78t. g. üebcr- 
letzt ins Engl, durch Collyer^ Lond. 758-8. 

b) Zwölf kleinere ep. Gedichte, welche au^ngüch einzel« ^ 
.Qnd anonyiuifch, und zuletzt mit einigen Veränderun- 
gen unter dem gemeuifamen Titel : KalHope, Zürch 757 

2 ß. 8- heraus kamen : yacoh und Jofeph ; Jac^y und 
Kahel; Dina und Sichern; Jofeph undZniik^s^ dUSünd-^ 
ßufkj die gefallene Zilla s yacabs fViederliätnft von /fa- ' 
ran; Kotem^eua; die Rache der Sckweßer Tidde und - 
Yariküj Mamme; Parcival, ' 

•c) Wilhelm pon Oranß, zwcy Gcfäugei Zürch 774». g/ 

d; Das Begrähnifs uHd d^ ^uferßekung des Meßas, 
Frankf. und Leipz. 775. g. , ^ . * 

c) JHüdehold md fVibrade^ Chur 777. g,- 

t) Mak^rin, Sigeruijp Adelbert, dity ^che Gedichte, i 
Zürch 773. g. Eiii Verzeichiüfs vonBodmcrs Schrif- - 
ten fteht ImDeutfchisn Mufeum 1783, Marz 268—75. 

54) Joh, Oir, Cuno, geb. 1708 zu Berlin, fall jetzt in Oll- 

indien in Dienften der Holl. Handlungs-Compagm'e leben; ' 
fchrieb 1753 /eine Meffiade in 13 Gelangen, Amft. 762. g. 
& Neue« gel.£u^pa| Tfa. i6vMdftaa»Caianiktcrillik, II; 27. 
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Chrißkifi Etvald von Kleifl, ßfcl). 1715 zu Zeblin 'in 
Pommern, t Königl. Preufs. Major 1759 zu Frankf; 
fl. d. O. S. das ihm von Fr. Nicolai geltiftete Ehrenge- 
' dächtnifs, Beiini 760. 4. Meters Charaktcriftik, II, I8l. 
C. H. Schmms Biographie der Dichter^ Th. L Sein 
Ctffides md MackeSy in zwey Gefängcii» wurde 1758 mit- 
ten im Wafl^getSafch von ihm ftusgearbcicet , und im 
feigenden Jahre heraus gegel>en. S. jftine Amtiichen 
Werke , Berlin 7^. 77S. 2 B. g. ib, 782. 8* Franz. in 
der Choif. de poeß all par Mr, Huier. Par. 766.' la.* 

56) Salomo Gefsner, geb. 1730 zu Ziirch, Buchhändler, 
' Miterlied des täglichen Raths und Oberaufi'eher der Hoch- , 
und Frohnwaldungen ds£ f 1788- S. Meifters Charakce* ' 

riftik, II, 37^ 
Der Tod Ahtls^ Zürch 758. 8- 7<5o. 8. 765. g« Franz. 
von Huhitr^ Par« 760. Engl: von tiiwcimpy Lond. 769. g* 
Dänifch von ML Biehl^ Copenh. 764. g. S. feine , 
' (fand. Schriften, Zürch 76a-r765' 8* 707—^770- 8* 
4 B. 782. 8. B- ' 
«7) Cph. Maru Wielanä , geb. zu Biberach 1733, Herzogl. 
Sachfen- Wcimarilchcr Hohatb und Churmaiazücher Rc- 
gierung;srath zu Weimar : 

a) Die Prüfung Abrahams, 3 Gefängc, Zürch 753. 4. 
und in der Sammlung feiner frühem pOjet Schrifcqi 
cbcnd. 762. 70. 3Th. 8- Franz. in , Hu her s choi^ 

' de Poef. all. Engl.Lond. 764. JJ. ' 

b) Qyruty ein unvollendetes eji^ifchcs Gedicht, in 5 Gc-; 
fingen , Zürch 759. g. re/>. Leipz- 760. g. und in der 
vbrgedachten Sammlung. 

C) Oheron, in 14 Gefangen , Weimar 780. 8- Tübingen 
780. 8- Nachdruck. Zwcyte vcrbeirerte Ausgabe, 
Weimar 78I. 8- (D- Merk. i78P- ^an. bis März) und 
in feinen auserlefenm Gedickten, Jena 784- 85- ^2. 

58) J^fl Friedr. mih. Zachariäy geb. zu Frankenhaufen 
im Thüringrchen 1726; f ^ Profeflbr am Caxolinum 

/u Braunfchweig 1777» 

^ Die Schöpfwig der Hölle ^ und die Unterwerfung gefal- 
litter &^el^ Aic^enb. 760. 4. Koitock 767. 4. 
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h) Coftefy unvollendet, cntTialf nur 4 Gcfilngc, ifter R 
Braunfchw. 7* ,6. 8* S. feine hinterlafl'enen Schriften, 
heraus gegeben von J. J. Eichenburg, Brfchw^^gi. g. . 

59) Cph: Frkdr, v» Derfehäu, geb. zu Königsberg 1714, 
Regicrungs-Präfident zu Aurich. Seine Lutheriade kam 
zuerll heraus, Anrieh 760. 8- Verbdrcit unter dein 
Titel: Die Reformation^ Halle 781. g. 

66) H. Albrecht, ein Deutfcher Grenadier der Poln.Lirli. 
Garde zu Fuüi tn^Vftrichan: Dir Kaub dts Königs Stt^ 
mlaii Vfw^chm 772. 4. 

61) Ludw. Hemr, v. Nicolai, geb. zu Strafsbure^ ^737) Ca- 
binetsfccretär und Bibliothekar des Groisiurilen zu Pe- 
tersburg: * ' 

b) ReitifioU und yln^dika, Berlin 78I — 84. 3 Th. g. 

S. feine vcriiiifcJitc Gedichte , ib. 778 — 84. g Th. g. 

In welchen auch noch folgende epiiche Gedichte flehen: 

c) Rkhtrd und Mdißi> d) Alcmtns Iniel. e) Gryphon 
' 4ind Ort//f. ' f) Z^rhn und «ffe/Ai. g) Morganem 

Grotte, 

62) Paul Weidmann y geb. zu Wien 1746, Official in der 
K. K. Cabinetskanzley daf Schrieb: Kork Sitgy ein 
Heldengedicht^, in 10 Gefangen, Wien 775. aTh. 

S, de JLuca gel. Oeftr* B. I> Sc. i. 

63) yoli. Girifl. Ludw. Frefauns, eeb. I749 zu Schlitz, feit 
1779 Ratii und Syndikus der Mittclrhcinifchen Rei<;h$- 
Ritttrich itt zu Bur^ Fiiedbei^, fchricb; Nereis, in 4 
Gefangen, Frankf. und Leipz. 776. 8» ' 

'64) 3^h, Aug.'Weppen, geb. 1743 zu Nordheim, Juftitz» 
amtmann zu Oldersbaulen im Hann^veHchen ; fchrieb 
ein biftorÜcbes Gedicht: fhmrkfi der Lange, 778 g. 

65) Aug. HemiinjTi- , g^eb. I74 — PiiHicbcri^ , einem 
' Flecken in der Herrichaft gleichen Kamens, Konigl. Da- ' 

niichcr Kammerherr und General -Commerz» Intendant^ 

feit 1784 zu Schleswigs gab heraus : 
Olaviäes, mit Anmerkungen Aber Duldung und Vor- 
^ urdieile begl^tet;i Gopenh. 779. g. VergL die SMm^ 
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. Imtg' alle}' Srrcirfchrifreit , Jo das Bfuh Ülavides m I^Mm* 
nemark vera»üaf$t hat^ ebciidaf. 7go. a St. g. 

66) Teuäelmit, Hamb. 780. 4. Der Verf! diefcs intcreC 
ianten Gedichtes ift mir bis jetzt gänzlich unbekannt. ; 

tJ7) Aug. Friedr. Ferd. v. Kotzebue^ geb. 1761 zu Weimar^, 
Rcgierungs-Pra(i<icnc zu Revaly fein bieher gehöriges / 

Gedicht: 

Tke9bald tmd Am€lmi€^ lieht in feinem anonymiich 
.faerftna gegebenen Werke: £1^ cmi^ Eifen. 7gi. g. 
ganz znerfl. Eine Geichichte aus dem 5ten Jahrhun- 
. . . dert, in 9 G^fibigen. Der, H^d ift ein Sol^i Dietrichs 
vo|i ßcm^ 

> t 
II) Komifchc Epopöe. 

y^h. Fifchart fchrieb: Von S. Dominici de«; Predig:er- 
müiichs, und S. Krancifci Barfufscrs, artlichciii Leben 
und gm (11- n Greueln, geftelt aus Liebe der Wahrheit von / 
y. F. Mintzeruy 571. / /. 4. Proben f. in L. Fr, Flogeis- 
GeTch, der komiichen Literatur^ B. 3^ S. 361 — 66. 

a) Der Ameifen- und Mfict^enkrieg, kunflüch beicKHebea 
durch Bßlfk, Schtturm von LendjMy Stralsb. 6l2- 8- 

9) Clirifl, fVeniicke y ein Preufse, geb. und geft. wo? und ' 
wann? Cetwa geftorbcn 1720? S. Zürcher Streitichritten, 
Sr. II, S. 123 neue Ausg.) Im J» 1685 ftudirrc er unter- 
Morhof zu Kiel j nachher Gefandtlchaüs -Sccretär in 
Frankreich, Engclland und Holland, /^uletzt Privatmann 
in Hamburg. Schrieb: ein Heldeiigeakkt/ Hans Sacht ' ^ . 
genannt, Aitoiia / . F« in der dritten Ausgabe (einer 
llmtlichen Gedichte, Hamb. 704. 4. Zfirch 763. g. und 
In d^n ZurcheriTclieii S^reitfdiriften , ß. I, S. 115—37. 
(nach der Ausg. v.J. 753.) VergL Flögel $.4«>2. 
Meifters Charakteriftik, 1, 258. - 

4) yoh- Cpli. Roji, geb. 1717 zu Leipzig, f 1770 Obcr- 

fteuerfccretär zu JJrcsücn. S. C. H Schmids Nekrolog, 

S. 435. Meiflers Charaktcriitik, Ii, S. 222.' 

a) Die Tänzerinnen, Berlin 741. 8- und in der Antho- 
logie der Deuffcfaen, Kl. 11. S. i (Andere i'chreiben dies 
4Siodicfat dem 1743 verftor b. yac. Friedr, Lantpregkt ^VL ) * 

I b) Dte 
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b) Das Vorfpiel, Dresd. 742. 4. Bern 743. 4. Bey den 
krit. Betrachtungen , ebenda eod. in feiA^a virm» 
Gediektmf Leipz. 769. 8* , ' 

5) Der unglüeUiehe Raub, ein cemiicbcs Heldengedicht, 

von j. N. F. H. C. R. 2 Bücher, Juiiusburg 746. 

6) D. Trilliirs Wurmfaamen, 751. g. S. GoitTcheda 

•Neuefies 1752, ^. 25^5. Flögel, S. 527. 

7) y^. Per. (/^ , geb. 1720 zu Anfpach, Affcffor des Knif. 

Landgerichts ßui'g^giafth. Nürnberg-, und Brand. üuoUb, 
lyid Culmb. Rathi 1". Schraids Biographien II". 
Sein Sieg des Liebesgottes kam heraus 753. g. Steht auch 
» in fernen pocr. Werken, Th. II, S. 149. i Lcipz. 768, 
72 2 B. ^} und in ieiften Ijrifch^ iiiduhten^ Leip^ 

%y Joh. yac. DufAt geb. za Zelle 1727, VtoMhty zwcy-^ 
' ter Direccor des Gymnafioms zu Altona und feit 1780 
Däiufcher JiiIHtz-Rat^ — t -178 .. 

«) .Das Tofpee in dem vcrmiCchten Werken, Jena 754. 

1)) Der Schoofshuni^ in 9 Bficbern, Altona 756.^4. 

9} F. Zachariä, a) i^«: Renom'iß, in 6 Ge&ngcn;' 
zuerft in den ^e/»/?/^fiifgffr abgedruckt, dann in den 
fckefzhafien epifcken Foeßeen^ firaunCchw. 754. 6i« g. ior 

X iften B. feiner Pm, Sehrij^en, ebend. 763— 65, 9 Th» g-* 
. «uid in (einen (Amtlichen Sänften, eb. 772. 3 B. g; 

b) Verwandlungen, 4 Bücher, zuerft in den Rr$m. Bey* 
tragen^ nachher in. den aageführcen Sammiungen, 
Franz. 764^ . - 1 , ■ " 

C) Die Zagöfiade, vier pro(ai(che Gtefänge, in deii Ver- 
' " mifchten ScKriften ton den Brem. Bey tr. Einzeln, Lpz* 
757. g. und in den vetfchiedenen Sammlungen. 

- d) Phaetoti, 5 Gelange in Hexametern, in den genannten . 
Sammlungen, Franz. 775. JLat ¥oa^.CReicbard 7gix 

e) Das Stknupfiuchy 5 Gefiinge, Franz. in Hnb^ Ck^ 

de Foeß all. ' ' , 

f) Mtimer in der HölUy 5 Gcf. in Hexametern, KofLjSf 
and 767. 4. atfch in »bigen S^unmiungen* lAL vpa 
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Bcncd. Chr. Avcnaiius, untci^der AufTchrift: ^e/«rw 
Bmnfv.'jjl. g. Franz. in Verfen, Rami j«^ ^nfers^ 
774 Engl. TahhQf m Eljfßumy Lond. 7B2. g,- in ProfiL , 

10) y. Sodmer fchricb: ArminiusSehSnaich, ein cpiTchc« 
Gedicht von Hcrmanfricd, 756. S. Flögel, III, 532, ' 

ril). J^' Löwen, geb. 17319 zu Ckutfchal, f 1773 ^ ' 
Roüock aU Kegiilratqr: , r ' 

fFalpurgts^ NMhff Hamb. 759. g,/ in feinen Pw. 
fFerken, 762 6. g. und in feinen ßckrifim ^ lUmh, 
765. 4Th. g. 

« b) D/e Marquife , in mit Verfen gemifchter Profa , ftcht 

im 3rcn Theil der zuletzt angeführten Sammlung.' 
12) Joh. Jofcph Eberlen, von ihm ift: der verlorne Hut, 

5 Gefängc, Prag76l. 8- 
' I Moriz Aug. von Tliümmel y geb. 173g, zu Schönfeld- 
bey Leipzig, Geh. Rath zu Coburg: v 

WÜkelmine y oder, der vermählte Fedßnt, ein proiaxfeh* 
komifches Gedicbl, Lpz. 764. g. 766. g- 76g. g.777. 
14) Der Trappenfchü^e, ein kpm. Heldengedicht, in drey 
^ Gelängen, von Huihphry Polcsworth, Halle 765. (Ift 
eine Satire auf I: Chr. FiSfcher in' Jena. ) ' ^ 

3f5) angehmde Student, 3 Gefaugjc, Magdeb. ^67^ g« 

16) J^ft« IGr4«/r0tct/^eb. 173g zu Zell im Bayreuth- • 
Ichen, Forfifeaetär in i^ayrtiuth; von ihm ift die Saloppe, 

J7) C M melanä: 

a) J<im Zenidej 5 Gefänge, Leipz. 76g. 8» 
b} Der tteue Amadis, xg GeC ebend. 771, 2 B. g. 

' c) Oä^äJ«/, *ebäid. eoi. g. 

d) Der verklagte Amor, 2 Büclier und ein Fragment des 
3ren bey Fr, Aug. Klem. fVerthes Hiirenliedern, Lpz, 
772. 8» vollendet in 4 Ciichern im 1). lAi^tkxLt f/^ 
und in leinen auserlejeticn Geäicktefi. 

V 

i) TitanomachU oder das neue Heldenbych imQeut&fien 
Merkur 77.6. ' ' • • 

f ) Liehe um Uehe^ g Bücher im D. Merkiir 775» lu der 
Sammlung femer fteueßeti Gedichte. 
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t%)M^ junge HMt 46blXagei Mfitift^rfTO. ' 

ig) tfumchen^ ein profaifch'Jtemifchet Gtdkfit, 4 Gefangen 

Frankf. und Leipz. 778. g. / . • ' 

ao) ^. fVepp€?i : ' ' 

a) Der Liebesbrief y 4 Gefilng^ Göttj^gen 778* g; 

Die Mkehevl&^tation^ Id GefiUige» Lpz, 78 z. g. 

inX Epifche Gedichte |;eimfchteii Inhalts. 
(RemsuMi, FoUeslied, Balkde, l^ßorifckes Gediehe.) 

i) Das Frinkifche Iied> auf König^Ladwig £ oben S. 
Anmerkang 2. * ^ 

«2) Ein Volkslied auf den Thürin^ifchcn Landgraf Ludwig - 
den Springer, der 1123 ftarb , licht modernifirt in jfo, 
Vulpii Ltidovicus deßliens^ P- 75- (Altenb. 713. 4. ) 
aus fVillers Snizbachifclier Chronik S. II abgedruckt. 
Vergl. Ernß Br otuff' Chroflic, Martishurg, Fol. 71. b. 

3) Hartmatm von Aue', 

Erzählungen^ handfchriftlich zu Stiafiburg. fiod«^' 
sxkmVoxt.tXiCkriemhildenEAcke^ S. lt. ; , 

, h) jirmer Heinriehi eiii« kurzes Ibkzälilendes G^di^ht, in 

Müilexs Sammlmig, I; 197. - • 

4) Vcrfchiedene kleine Erzählungen im Heldenbuchö^ 
welche wahrfcheinlich vorher als eigne Gedichte cxiftir- 

. 'ten; z. B. Herzog Beliandy f. Neue krit, Briefe S. 
der gehörnte Siegfried u. a. m. ^ 

5) ßiettreifi ein Uafbediettter des Thüringifcheo Landgr. 
Hermßun (reg. 11 90 — 1228.) ntterüchen Standet. Him 
legt man ein epifches Gedicht von ^nem Grafin von Hen^ 
mherg bey > ans welchem Gold#ft ehuge Proben, liefert in - 
'fiinem Paraenefieomm , vei^ermn P* l Ihßtlat^ <4a^. ^, 
C^riacns Spangenberg in feiner Hennehergifchen Chremeä 
p. 173, (Strasb. 599. F.) gedenkt eines Gedichtes auf 
den Grafen Heinrich vbn Henneberg, der laao lebte^^ 
welches lieh noch zu feiner Zeit zu Veflera befand. 

fi) Alexander und Antilope der Zwerge abgedruckt in CanZ' 
Urs und Meifsuers Qluaf talfchiift, Sl i. S. 95. aus einer 

\ F a • ' ■ * ' 
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4 Blätter (ksiktn Handfchrifc vom J. 143^ , welche im 
ei$um Bande, fluic dem Farckai befindlich ift. VcrgL 
G9t% Mcrkwircltf^ der Dresd. ßibL 3. 233. 

Bruder /l'erner, oder f Fernher d^r Pf^ff*, ein Mönch, 
welcher um das J. 1232 dichtete, cüKin Kröuzzuge bey- 
wohnte, und ein fehr hohes Alter erreichte. Ihm wird 
vom Hnu Adelung (Magaz. 11, 3. 34. j beyg;elegt: 

« a) Le^f» itr h/tÜ* FtromcM, 10 DcorfcJien Reimen; 
Joh« G. Eccard hmt ps in einer Handfirbnft vor Bdk, 
der nnien Dichte» Veite ingehangt warcOi S* dcilai 

Carech. theot. p. 112. 

h) Lehen der Jungfrau Maria, m einer Handichnlt der 
chcmahligen Seuktubergifchefi Bibliothek, welche Sam, 
fVilhelm Oetttr lK;rchrieb, und heraus zu geben ver- 
iprach in feiner Aiizeige vom ehiem der älteften Foeteu 
und deffin lürasugabej Augsb. 775. g. Eccard Cir» 
rlrar^r. p, ni 12. giebt einige Proben von pnei Ungc- 
nanntea Lobgedicks auf die Jungfrau Maria aus dem 
I3tcn Jahrhundert, welches er handichrifthch in 'Hin« 
den gehabt zu haben &heant*> 

J) öedicht auf dtn Gr'afeh Otto ton Bodetileuheftj (eigent- 
lich Graf Otto IV voll Hcnncbdrt^, f 1254) J. Agiicola 
in {«-•inen Spricliwörtern und C Span2^eiihe}g in feiner 
Henne b. Chion. S. 174 gedenkt deikibeu, der letztere 
will es zu Berlin gefehen iiaben. 

9) QMrht atf dm Henog Friedritk vtm OffierrmK Gott- 
fehed be(au es in einer Handfthrifi^ die er näher bekannt 

. zu machen verfpctch* S. deflfen Vorrede zu Ad. Bemh. 

Fantkens Begeheftheiten NeoptolemSj aus dem Fraiizö£ 
des Hin. Üiaußerces übcrfctzt, BicisL 749. 8» * ^ 

10) yMiißet Gottfried vm Strafsburg : . 1 

a) Erzählungen j handlchrifU. zn Straßhnrg. S. Chcieäi« 
hilden Ra^he 1. Ftüx dt poet» >ilfitt. erat, p. ip, aa. 

.b) P^on der Mmnen ^ ^eine Erzählung, in der MüUeri- 
fchen Sammlung , I, 208. 
11} Lehen der heil. Elifabeth» Man hat mehrere Gedichte 
diefes Inhalts aus der Mitte des I3tcn Jahrbundens; ick 

weiß nur folgende zwey mit Gev^heit nachznweilen; 

i 
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. Eines befindet ficli in Menkenii Jcript. rer. genn. 
T. IL Bodmer hielt den Eifenachifclien Mönch Juh. 

♦ Rollte^ der um das Jahr 1442 blühte und <eine Thü- 
i ringücjic Chronik in Deutfcher Prolh fchrieb, für cieii 

VerfaflTer. Aliein diefer Muthmaßung fleht entgegen, 

• dtfs der ungenannte Verfaffer des Thüi*ingifch<;n Land* 
'gnfcn Heinrich Ra'spem 11246/ Tod als einoi gleich* 
zeitigen Vorfflii gedenkt, r 

. b_) Die Gefell ichte der Tugenden der heil. Elifabeth, in 
* Deutfchen Keimen; ihr Verfafler roll Conrad von Mar- 
burg fcyn; handfchrifrlich in der Fürfll. Bibliothek zu 
Darm (ladt. Proben in Joii. Afarr, Winks Geichichtc 
der Heffcn S. 115. (Frkf; 762. g.) ^ 

12} König Anthyr f eine Romanze auf einen WendSfchen 
König di^fes Namens, in 28 achtzeiligen Strophen, wahr- 
fcheinlich aus dem Ende des I9tcn Jahrh. Modcrnifirt 
fleht fic in Neumarks Palmbaum S. 12C, Kinderitiünns 

' Deutlchen Poeten S. 34, Sam. Buchholz Gefchichte von 
K|eklenburg, Rofl. 753. 4. Vergl. Gottfeheds Neue- 
fles vom J. 1752. Handichriftlich fand man dies Stück 
im 30jährigen Kriege im Mcklenb. Klofler Doberan» 
S. Leipziger Mufen-Almanach vom J. 1782» S. 21« 

j^) Cmr.vanH^rzhurg: ' ' 

a) Von dem' heil. ^4lexius ; f. Oherlini diarribe.p^to» Pro- 
beu ausjeiner Strafsb, Haudfchrift p. 93. , 

' b) K(Mi Ar hh^i ib. fi. f 1. Proben p. 35. ' 

Von eben diefem Dichter befinden fich noch 67 zum 
V / , Theil komif<;beErzähliui^en.iii der K. BibLzuWiei^ 

t4) In deifelbeA Strd&barger Häädlctirift befinden jS^^ 
' Der luä^rer vttd der minner^ . } ^ 

^ ' t) Von dem hefilith 

, fd) yon einen getruwen r»f|»r.-.« 

^jt) Von der wibe Hfl, zwey verfchicdenc Einzahlungen, 
:* , von denen in Müllers Sammlung 213 eine abge* 
' druckte ficht. S. Proxoö — 30. r - ^ 
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Folgende erzählende Gedichte des i^tcn Jahi'h. ünd 
mir bis jetzt nm* dem Namen aach bckamit: ' 

m) Ein Gedicht auf dm t9n Brumckt^ man kennt es biofi 
nach den Anfährangeii in des Miigo von Trienberg; 
Jtm«^, vAgricolas SprkkwUrum und Spangenbeigs 
Ihmuh. ihromk, 

i) Merhort, er fchrleb ein Gefchichtbuch gemifchten In- 
halts in Deutfchen Reimen; Mart. Opiz hatte dieie 
Arbeit handfchriftlich vor (ich und fuhrt einige Stellen 
in feinen Adnot. m Rhythm. de 5. Arnim Sttoph. IX 
* : «y. 13. XLVUL V, I. darauf an. 

T 

€) Rudolph, Dicnftmann zu Montfort, fuhrt im Anfange 
des 2ten Thcils feines Wilhelm von Br^bant unfer an* 
. dern folgende epilche Dichter an : 

Dir von Möwe, der Eggenis manheit hat gedichtet und ^ 
gefeit, Ahfolone^ Der berichtet die mcre, Wi der T 
edel Stoe/Fere Der Kayfer Fryderich verdarb Vnd le- 
bende hohes lob erwarb;. 4er Olbere^ Der ans Eretfces - 
,getat Vnd von dem loben gedichtet hat; der von IV'ol' 
de» 4er wiffe , Der wol knnde pri^^en JLobeliche niere. 
S. GafparKins Vorr, m ffWulm der Heil. TheU L 

6) Der ältere Meißner ^ ein nach feinem wahreu Namen 
uns unbekannter Dichter, aus Meifsen gebürtigi wel*^ 
, eher von feinen Zeitgenoflen feines ßißen Sanges we«- ' 
gen gelobt wird. Conr. v* Würzburg legt ihm/ ein 
crz^lendes Gedicht Helene -vpn Kriechm bey. ' 

e} Das Leben Chrifti, der Jun^fau Maria und der Apo- 
. ftel in Deutfchen Keimen, handfchriftlich in Wien. 
La?n beeil Coviment. II, p. yS'^. ed. Koll. Auf der ' 
Churfiirftl. ßibl. zxi München beendet fich handfchrift* 
lidi Epiphanius oder dofiLebe». ebenfalls in 

Deiijtfcben Reimen« 

' . ■ • ■ .■ . • ■ ' ■ ' ; ■ • 

9 Diefen Gfgenfhind haben melirm Schwibifehe Dichter bear- 
beitet. Z. 6. Conr. von W&rzburg fchrieb B^en ' 

, . Uzfartf d. i. Reife, ein epifches Gedicht, das uns nur nach 
den Srellcn bekaniir weiche G^id^ß in feinen Pvnenet. 
vet* hin un(i wieder anführt» 
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f} Gidicht von den heiligen drey Keuigen ^ in einer Hand* ' • 
fdrü't vom J. 1433 zu Dresden. S, Götz Merk wüidigk. 
derDresdn. Bibl. ß. 2, St. 3, S. 284. - " ''^ 

/ Lhen der heil. Catharinau in einer popiernen Hand« 
' ;fchAft der Königt £i)>L zu Wien. S. Lambtcn 
C99m€nt, B. Ii, S. 781. ' 

16) De.jüngere Meifsner y vielleicht des ältern Sohn; wir 
habei von ihm noch ein Lobg-edicht auf einen Graten 

• Ludug; von Oertingen, welclics jac. Paul Lang zu Wal- 
lerftei mit Anmerkungen abdruclccn liefs, unter dem 

' Tit^i -.Mmnegefang auf den Grafm Ludw, Oett, yy$, 8», 

^17) Ein^ragincnt von der G^^chichtt DarifantSj in Schwä- 
bifchrächfifchcr Mundart. Dichter und iieid des Stücks 
ifnd g^ich unbekannr, nach einer Membrane des I4ten 
Jahrb. bgedruckt in ISjierupi Symb, 83 — 92. 

lg) VoMülten HHdebrandf/ ein fchihier Meifiergefing^ ß L , 
ern. etihalbcrBogeng*, Herr E&ben^urg vecinacfaete^ 
defi er ii i4tef) pä. I5cen Jahrh. verfaiTc und za Anfing 

* des i6ti abgedruckt worden fcy^ und lieft 'ihn mit 
icliitxhfl^n Airmerkungen in das Dent&he Mii(eum 1 776» 
May 99:— 99, einrücken. Ein Ungenannter lieferte 
aus eine aaucni iibdruck Vaviaat^n, ebendaC 1781, 
März 26) f. - ' ' . 

' tsD £^ine algorifche Erzählung von der Liebe ^^aus^em 
. i^ten Jah. im Deutfchen Muf. im a. J. Nov. 1026 — 32. 
J>er Verfair üi unbekannt» der fiekanntniaditr Hr. D« - 
Antoikii66rlitz. 

20) ^on vnffn hm äan konige ^ ein kurzes Gedicht, in 
welchemi d)Schtckrale des Kaifers Albrcclus II, ehe er 
zum ruhigt ßehtze der iKjhmifchen Krone gelangte, - 
finnbildlich zählt werden. Daher vermuthctUr. Aiiton, 
der CS im D, uf. 1777, ^^^Y 44^^ — ^45» abdruckca liefs, 
dafi es um da}. 143^ verfertigt woi4en £ey. 

ai) Ein Niederiitfches Gedicht auf 6 Blättern Fol. , wel- 
* ches die Giene.g ic Chrifti von Adam her erzählt. ''Herr 
Anton thciltc raus 6 Zeilen mit im D. Muf. im a. J. 
Oct. 326. Eb er hatte damahls ein Akdeutfchea Ge- 
dicht VQi' iich^ Riehes ihm ein Mitt^eldiug . zwiichcu ei- 

F 4 ' ■ ^ . 
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, ner MeOIadc und einem Gedichte vom PaiadicjCc ;u ieyn 
fehlen. 

na) Folgende drcy hiftorifche Gedichte des I5tcnjahrh, 
, machte Hr. Anton im D« MxtC l?78« Nov. 456-^64 be- 
kannt: 

a) (jcfang wider 4ie, fovor Muffig flüchtig woirdcj, 1426. 

b) Auf einen vornehmen RlubeTj 1430. 

^ c) Gefang von Könige Ladklaus in Böhmen Todj 1457* 

S3) Dir Gm Amth'p ein komikhes Gedicht, in iblchem^^ 
ein Meiftetfänger des I5tcn Jahrh. feine verliebte Ai>en- 
theuei, io wie er ^e im Traume befbndep, mähu Ab-« 

, gedruckt in der MüilerUchen S^mml. ß. L ' 

34) , iFdif mfir leum frowett^ ein hiftorifch^ Gediel auf die 
Jungfrau Maria. Hr. Diac. Kinderlmg zu Calt befitzt 
es in einer Handfchrift V. J. 1474, 275 S. 4^ Daraua 

, .fteht in Adelungs Magaz. Ii, 3. Sv 121 — 57 d^ Anfang 
des Gedichtes abgedruckt. Vergl. dafl*. il, i. 63 — 71. 
I^ie Spjrache ift Nicderdeutich. Andete' Gedielte deflei« 
1>en Inhalts befinden (ich handfchrifrlich in ^ Gochai« 
fchcn und Hamburgifchcn liibliodick. ♦ 

35) Hans vm Rofenhlüt^ ( Kofenplut, ) der SchJperer, aus 
Nürnbei^ gebürtig, blühte um die Mitte deöjrenjahi*- 
hundci ts. S. über ihn Qtnzlers und Mtifsfis Gluartalr 
fchrift, J. I, St. i> S. 55* ' I-Bß9r. Diplom, mazin fürs 
Vatirlanä^ St. 2, No. 8- CNfirnb. 780—8^2 ß. g.) 

a) Der Kiinig im Bad^ heraus gegeben von iG. Meißner 
im i> Mufeum 7^2. Oct. 347 — 52» 

b) Vom hritgii&i Nürmberg 1450^ von (^if^lben Her- 
ausgeber in feiner und Canzlers QiumCshr. J. Ilf, 
St.-7, 27 51. 

26) Meificrgcfang von einem Graten in Saf^^h langen 
Don regenpogens, f. l. et a. ein halbeoogen 4. Ab- 
gedruckt mit G. E. I'f'Jpfig^ Einleitung pd J. J. Efchef^ 

. hurgs Anmerkungen in> D. MuC 178?- r^* ^l^~Sl- 

27) Volkslied auf die berühmreftcn HaMcute der Vita- 
ra-Brüder^ Gaus ^torfthehcr uad Gntä^i<ihüd^ aus dem 
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Niedcrdectfclien ins Hochdciitfche übcrfctzt ftclit es in 
^dein Venusgärtlc'm allen züchtigen yungfrauen und yung- • 
gefelleu zu Ehren vermehrt^ Hamb. 659. Der ncueite 
Abdruck in C uudM* GLuartalfchr. J. Ii» St. 1. 2^ — 36. 

a8) Nur mnthmalslich kann ich in dicfcn Zcirpunct fetztn : 

. &) Ein Gedicht vom verliebten Pfaffen, in 3:^1 Verfen; 
. hftndichriiclicb belafs es M. Geo. Litzel. S. feine An- 
zeige dni on in S. Oesters hiflor. Bibl. lAer Tbeil,, 
S. 79—88- (Nörnb. 752, 53.8.}' 

b) Ervähliing- von zwcy Mönchen und einer frommen 
Mulleiinn, handfclnitrl. zu \V oUenbuttcl. S. Leffings 
und Efcbenburgs ^icn Beitrag zur Gcfcluchtc und Lite- 
ratur, S. 191. ' 

d9) Die fßßork von dem Grafen in dem Pfluge Bamh* 493, 
.und Erfiart 495. S. Punzers Annalcn. Ein fehnii Lied 
vondem Grüfin znEam indem Pfluge^ Migdcb. £ a. g. 
Aus dner Nürnt). Ausgf.< in Adelungs Mng^az. II, 3. 114, 
Umgearbetter unter dem Titel : der grnue Bruder in Vci^ 
•Webers Sageu der Vorzeit, 2tc:- Tb. S. 391 — -444* 

,30) Der Pf off* vom Kaieftberg i (I J. Agricola's Spricbwör-^ 
*tcr, Vo«r. I, wo er mit Brandt, Vlenfpil^gel ^nd 
Theuerdonck in einer Reibe flufg;cfithrt wird. leb be- 
iitze die Geßhicbte des Pfarrkerm vom Kalenbergs Fi^kf. 
fl. d. O. 596. 8. 

31) Ein hühfl fchimpflichs Lied -joii cim reichen Bauery 
wie er den Orden mi /ich m^hm^ Strasb. 520. In Ade-, 
lungs Magaz. ll) 152. 

32) Martin Meyer dichtete I507 ein fchiin lied von einem 

Ritter aus Stey er mark, genannt Trimunitas und von eines 
Künigs tochter aufs Dthuniurck genannt Floredehcl , gedr. 
" NCirnb. 532. Abgedruckt in Adelungs Magaz. II, 2. 51. 
Umgearbeitet in Veit Webers Sagen der Forzeit, Th. 3. ' 

s ' * 

33) M, Jacob Frifchlin , Bttrger und Schulnietftiar 211 Belm 

gen von ihm faabeti wir noch ein «rzfthlend^befchreiben- 

des Gedicht, welches für die Gefchichte des Luxus und 
der Sitten jener Zeilen äui$eril widiii.g ^* Es .Ül übcr- 
fchrieben? 

F 5 
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Herzog Vir ich von Wirtenberg Hochzeit mir Sabina, 
Herzogen 111 Beyern Tochter gehalten lyi zu Stuttgart 
in der Faßnacht. Handichritciich aut der Wolfenbütt- 
1er Bibliothek No. 44, 9. Fol. in einem Bande, der 
die Auflch ritt iubrt: Chronica der Würtembcrgifchea 
Grauen von Anno 631 bifz auflf die erXteo FüHlen dcf 

Henzogthumbs Württemberg «us vUen Hifto- 

ricts zuftmen gebrachf . . . 

34) Die eben angcRihrte Wüi'tcmbergiiche Chronik enr- 
hält auch noch folgende erzählende Gedichte des i6tca 
* ' -^Jahrh. von unbekannten Urhebern:" 

a) ßefchreihung der SchUeht bey Weil dtr Statt zwißhe» 
Cr äff' Eberhart vnddm RnAsßättm; zwirdien FoL 
/ 35 und 36. Am Hände von einer andern ebenfalls 
' alten Hand: anno i^SS- 24.. Aug. am tag Bartkol&mei^ 

h) Erclerungy tvie Herr yirich Merzorr 'i^-rf IViirtcmherg In > 
. amo jpp vertrihen vnd endlich wieder eiuhmfueu^ hoL 
118 C 57 iE 135 C / \ ' ' ' 

^) \Er» fchpn uew Lied vom &ikommefi Htrzag Flfick von • 
fFUrtembei^g antio ij^^ Im Mayen. Im Tkon, ich ßünd ' 
, an einem Morgen y Fol. 135. 

^ Einander Liedvqn Teudtfchen fürßen vnd dem Newen • 
Bundy ebendaf. . Am Rande des letzten Blattes: ma»* » 
geln etUck g)tfiti6^ weil das Exemplar nicht ganz gewefen, 

55) Tliom. Murney j geb. zu Strafsburg 1475, Schüler des 
bekannten Jac. Locher, Tcit 1499 Francifcaner, 1509 
D, Tfieol. 1526 Ptarrer und Prof. der Theol. zu Lucern, . 
^ üarb Zwilchen den Jahren 1531 — 37. S. den glcichzci- 
. tigen £)iaiog: Murnarus Leviäthan vulgo diäus 
Geltnarr »der Genfzprediger y f.Let a,^ Das Teflimth- 
'* mummagifirale Cracovie^nm über ihn» hinter feiner /a- 
giea memarativa, Argem, 509. 4. und fiine eigne Schrie 
tep. ' Vergleiche Geo, Ernft fFaldäu von Thom.Marner8 
' ^ Leben und Schrifieni Nürnb. 775» g. Dentfches MuC 
1779. Febr. und Jun. und Panzers Annalen» S* 347. 1^ 
Er gehört hieher wegen 'folgender Erzfihlang : 

Die Mülle von SchwündeUheim vnd Gret Müllerin Jar* 
zeyt, Sqraisb. 515. 4. ' - 
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30 Hans Sachs, geb. 1494 zu Nürnbergs, Schuhmacher, 
t daf. T576. S. Sal Uanifch Lebens befchrcibung H. S. 
Altcnb. 765. 3. D. Merk. 1776. April. Gedruckt hat pMin 
bis jetzt von ihm 197 Schwanke, Ii6 flliegorifcheuiid272 
' weltliche Erzählungen. S. leine ikmtliche Werke» welche 
heram kamati; Närnb. 570—79. 5 B.^F. Kempten 612*-^ 
•16. 5 6. 4/ - Handfcbtälen von fiinen Gedichten bcfin« 
den fich in der Sdiaibibliothek z\t Zikpick«i, in der 5ibL 
des Alomnei m Altoif , und in der Sihlmh. des hiefigen 
Herrn Prediger Schmidt, Als Probenftmtnlttngen kann 
man vorlSufig nachfehen F. J. Bertuch Proben aus H S. 
Werken, Weimar 77g. 4. H. Sacbfens fehr herrliche 
Gedichte, Nqrnb. 781. g. (Herausgeber dl Job. Heii^. 
Häslein.) 

37) Erasmus Alberus, geb. wo? etwa im Darrnftiidrifchen ? 
S. feine Fabeln» S. 100. (Frkf. a. M. 590. 8*) und $. 83- 
wanh? £rzogcn wurde er zu Staden nnd dann zu Nidda, 
i£ feine Fabeln am angef. O. ^dirte unter -M. Luther 
zu WittenbergMie Theologie^ wnr ztüetzt General -Sa*' 

^ pcrintendent Göflraü und üarb 1553 zu Neu-finui«. 
denburg im Mekienburgifchen. Sein Leben ift Cph* 
Heinr* Zeibichs genealcgifchm Tabelfm des Grä% 
Haufes zu Salms 709. 4. bey gefügt. Vcrgl. Job. Ou(p.' 
H^etzah Hymnopo^ographta^ Th. I, S. 41 — 45. Denen 
AnaleQa l^mnica, B. 1, S. 13 — 17. Dunkels Nachr. II, 
3. 8.408 Hieher gehört fein erzählendes Gedicht : 
„De grotc Woldadt, fo unfe Hcre Godt doich den 
truwen undc dörcn Propheten D. Maitin Luther der 
Werldt ertöget. In Ry inen koi dick rhoiamcn gevotet," 
546.//. 4. abgedruckt in y. A. Fabricii Cmttfolia 
Lutiteranoy p, fqq. (728— 30. 2 B. 8 ) 

38; Dar Eulfufpiigd Reimtnmeifz , Frkf. f. a. g. S. bihl. 
Gofifr. Thom aßi, Val 3, S. i, p. 93,?onJöh*Fircharc? 

' ' - ' - • 

Diefer berfihtnte Held der fileern Deutfchen VoHtspoefie ftar^ 
• . 1950 zu Atollen^ einem Städtchen, 4 kla||ie Meilen von Lübeck. 
Von den Niederdeutfchen Gedichten, in denen er berungcn 
wurde , haben wir nichts mehr übrig. Die alterte Hochdeut- 
fche Arbeit der Att rührt von Thom, Mnrner her. S. Waldau 
Ktohrichten von Th. Mumcrs Leben und Schriften S. 49. 
4n Lemsig und Görlitz km.Tyll Eulenfpiegel mit hiftori&hens 
^litiKheit und 'noialifchen' Anmeiiuingen henua» fiS. $• 
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Folgende Stellen €as feinen dgnein Scbriften b^^eiien - 
es dafs er den Eulenfpicecl Gefingsweiß geflelh habe: * 
Poda^r. Troftbücbl. F, 7. \f. Flohhstz, Vorred zur Gc- 
icbichtsklitt. Cap. la und 27. it. 

' * 39) ^) ^''^ anonymitches Gedicht, dtf Nachtigall ^ vom • 
♦ J. 1567 au$ einem zu Wolfenbüttel befiodiichen Origi- 
nal abgedruckt in^G. E. JLeflings Beiträgen zurGefcbichtc 
und jüreran^r, I, S. 103 — 34. Gleichzeitige Deuticbe . 
Lieder voii den Grumbach. Händeln ftehen in P. Ignatz^/ 
Gropp Wirtzbuigifcher Chronik, Th. i, S. 271. (f^ 

h) iirabfchrift^ das i/?, hifiorijcker Bericht und Urfprimg^' 
Anfang Procts und Ende des Goufchen Krieges u. f. w. 
dem Schluflc der Zufclirift zufolge vom J. 1568» und * 
Tom Verfaffcr der Nachtigall ^ welcher fich hier ünter- 
fchreibt Wühtlmus IL ßrettmts ppUtauüs Mathefeos " 
Frrfeffor, : Ein Ungenannter G. S. T. ) liefs dies ge- 
reimte hiflorilcbe Gedicht aus einer Handfchtift zum 
> < erften Mahle abdrackett im Diutfckm M»fam 1779. 
Jan. Nov. Dec ' • * , 

4f)) In derfclWn handfchriftl. Sammhing, au<> welcher das 
* ' zuletzt genannte Gediclu abgedruckt wurde, find noch 
folgende bis jetzt meiftcos un gedruckte Gedichte über ab- ' 
gerilTene Stücke der Grumbachifchen Händel befindlich : 

fl) Wie die Herzogin vfF ihr Leibgeding gewiefeu. ' 

Von dem krummen Pflug im Frankreich wieTron ihr 
, die Gnimpachifchen im lezten Krieg verirolget. 

c) Wie zwifchen der Gothifchen Verrathercy Landgraf 
Philipp mit Tode ab^an^ea uud Herzog Auguftus v^/f 
fein Bcgräbnüs gewcfen. ^ ' 

d) , Wie liach der Gefenknus des Grumbachs der Job^ 
' voiv Zettwitz und Anthonius FAu^k entrttten. 

Üeber die In Uteinilbher , Fnnsvfifeher und NitederflndlfcKer 
Spnche verfaübn Gedichte über Tyll Eulenfpieg^el f. £;on 
- M»fTt und Cesners litterarifche Kachrichten in Reich|irds Eibl. 

der Ro?nnne, B- IV' S. 9^ —122. 'Bin modcrnifirtcr Auszug 
der Vfunderbaren und feitfameii Hiftoricn Tyll Euknfpiegels , ciic 
der Vorrede zufolge» ijoi zMjinmaen gebracht worden leyn 
foUen, (tekt in,d«;r Bibl. der Romane B. II, ija— 44* 

♦ 

* ■ 
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C) PFiC die Gefangnen md Gelieferten mmenfchlich ge- 
peinigt; abgedruckt im D. Mulcum 1780. Febr. 

Wie eben um die Zeit die Gefandtcn K. Majft aus 
'V Frankreich zu Gotha ankommen umb frei Gcleidt für 
V*' . den Grumbach bey den Augufto zu fuchen. 

' g) (^nerela ^ Terrae de filiis fuis ; in Deutfchcn Reimen; 
betri/Ft nicht Grumhachen allein, fondern die ganzen 
damahligen Zeitläufte; abgedr. imD.Muf 17^0. Febr/ 

41) fVahrhafte Befchreihung von dem großen Helden und 
Herzogen HEINRICH dem Lötven, und feiner wunder^ 
baren hö chß gefährlichen Reife ^ L \. et a. 8. Ein Unge- 
nannter erzählt in diefem Gedichte die Abcntheu'cr, 
welche jener grofse Deutfche während und nach feiner 
Wallfahrt zu dem heil. Grabe beftandcn haben foli. Das 
Stück felbft ift in gereimten Verfen und abgefetzten Stan- , 
zen abgefafft. Nach der Sprache zu urtheilen, überfteigt 

* CS nicht das vorige Jahrhundert. Einen faft zu trocknen 
Auszug nebft fchr unbefriedigenden Proben giebt die, 
Eibl, der Romane, B. VIII, S. 127—36. Eines Helden-' 
gedichts auf Herzog Heinrich den Löwen und andere 
Braunfchweigifche Herren gedenkt Spamrenberg in fei- 
nem Adelfpiegel. In dem Verzeichniffc der Handfchrif- 

' ten auf der Wolfenbüttler Bibliothek fand ich ein ähn- 
liches Gedicht unter der Auffchrift angezeigt: Altdeut- 

/ fches Gedicht von Heinrich dem Löwen ^ fcriptum ann. ij^j. 
Die Handfchrift felbft war nicht zu finden. \ 

42) Ein trauriges Lied von dem leydigcn Fall, fi ßch im 
Monat Octohri 1600 mit Jacob von Gültlingcn und Conra-'' 
den von Degenfeld begeben; von der Schweiler des zuerft 
genannten Ritters in 102 fünfzeiligen Strophen verfafftund 

. abgedr. im uquqÜqu Bande des patriot. Archivs fürDeutfch- 
: landy von Fr. K. v. Moßr, (Mannh. 784—89. 10 B. 8.) " 

43) Joh. mih. Lauremberg, (Hanns PVilmfen L. Rofl,) ' 
geb. 1597 zu Roftock, Prof der Dichtkunll und Mathc- 

' matik auf der dortigen Univedität, Tfchernings Lehrer in 
der Pocfie, feit 1623 erfter Prof der Mathematik zu 
Sora, ftarb 1659. Sein Leben nebft Schriften -Vcrzeich- 
nifs f in dem Etwas von gelehrten Roßockifchen Sachen » 
vom J. 1738. S. 155. 187. 751. Vergl. den Vorbcrichr 
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zu der BetünUcbtti Antg^e ddr Jti^iUJ/^Jifii Gedichte 
74^. Ich Ahre'ihn hier wegen fblgender Erzählungen 
in Kfiederdeudchen Retinen auf» welche im Anhange zu - 
(einen veer ßlden herifkmedmSchenz^Gedtchnuy f, L et a, 
(Canrcl75o0 ftchn: ' - » 

^ Matz.keffi Kkpe hngen^ . $. 106-^x3. 

' \>X De hfdragene Jan Gatt, S. 1 13— 17. 

' Eene lußige Qffckicht thom Bcfchluth^ S. 120 — 29« 
(erzählt die tragifchen Schickiaie des Hans Hohui eioee 
gebornen HüoerdiebesO 

44) Wenzel Scherffer^ feiiic Lcbensumftändc find mir völ- 
lig unbekajmt; unter feinen Geiß- und weltlichen Ge- 
dichtai Cß"cg652) fteht ein nntiquarifch- erzählendes 
Stück von der alten Teutfchen Ankufiß^ MebeUj Stärke, / 
Sitmi und Gottesdietiße, 

45) Aus dem Lußgarten Newer Teittfcher Gefäng, Balletti, 
GällUrden tmd mtraden^ mit 4. j. S, vnd S Smmen^ com* 

ponirt durch Hans Leo Hafsler von Niiniberg (Nürnb. 
601. 4.) gehören die zwey km zu craählendc Lieder hie- 
her, welche Hr. Elchcnbuig iui D. Muibum 1776. May 
404 — 6 bekannter gemacht hat. (Der Traum, und die 
verichämte Braut.) Beide itcheu auch in JL Meimers 
Beiträgen» ^l. - ' 

^)'Dre^ Newe wefHkhe Uedery 647. ,/ /. ein ha)b. B. 
Un ter diefen befindet lieh eine lefen$werthe Btiladej ab*. 

gedruckt im D« Mulcum 1776. May 400-^2. 

47) y^^' R^c^i^'ly gct). 161 8 zuLunden, ftudierte zu Rof^ock 
und Ddrpt. Anfangs Reaor zu Heiden in Dithmarfen, 
hernach 1660 zu Norden in^Ofifriesland, und ieit I66g 
Rector zu Schlelswig, wo er 1669 ftarb. Unter andern 
Gedichten hinterliefi er ein Niederdeutfchcs. Volkslied, 

' welches die . Sitten und GehrSucheh der Dichmatfen er« 
zShlt; abgedruckt und erklirr fteht e« in Auton. Viets 
ÖtthmarC Chronik. S; Hamb, vermifchte BibUodiek» . 
HI, 98. * 

48) Lied von Falkeuherg ; tinc Volküfage in Lippifchcr 
Mundart, welche feit dem J. 1404 durch niündüche 

TradAUou ert^aiten uud iiu J. 1737 vom AmunanaiCfi^ci* 
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tos dem Monde der Anwohnt dci Falkenbergs nieder» 
gefchrkben worden feyn ibll: Hin ■ Qoßirm^tr . in 
Detmold Ueit es aus &ßerf eig^enhaiidigec Handfchrift 
vom J. 1737 mit einigen nötüigcn Aenderungen int' 

D. Muicum 1785- Octob. 381 — 83 abdrucken, wofelbft 
auch die dabey zum Grunde liegende Gefchichte erzähle 

'49) yac> Friedr. Lamprecht ^ geb. zu Hamburg 1707, ftu- 
dierce zu Leipzig Pbiloibphie und die Rechte, Mitglied 
der dordgen Deatfi^en GeleüfcHaft^ ftarb 17/14 als 'Geb* 
Secretär in dem Departement der lauswirtigen AfCairen 
TU .Berlin. Ueber feine Lebensomflinde £ den Vorbe* 
^ riebt sni dem iSitufchei^ttmde (nach der Dreyerfcben 

' Ausg. ) Auszug daraus im Journal von und flhr DeutfchL 
1789. St. 6, S. 548. 49. Versal. St. 3, S. 303. Seine 
Stelle behauptet er hier als Verfaiici der Nachtigall^ einer 
Nachahmung der bekannten £i*zählung des La Fontaine^ 
einzeln Berlin 744; dann in den vcrmifchten Gedichten 

- von Hrn. I. C. Roß ^ f. l. 769. 8- Der ungenannte Her- 
ausgeber gab grundlos vor> fie in i^sj^i/cÄeiii Hfuidichrif» , 
ten geftinden zu haben. ' ' • , . 

50) C. E. V. Kluß; a) Emire und Agathoklea. b) Die 
Freandfchaft. c) Arift. S. feine i3mtliche Werke. 

51) Joh, Cph, Rofif kine Schäfererzählungen kamen , 
/ l. S- heraus, und unter der Auflchrifc; Verfuck t^Ml 
Schi^ergedichtm, ß 74S. g. 764. g. 

52) C Af. JVielandy Erzählungen, Heilbronn 752. Ao- 
mijche Erzählungen, f. L 748. g. c Unheil des Paris, 
Endymion, Juno und Ganymcd, Aurora und Ccphalus^) 

/ verändert^ Zürch 768. Fran^oiüc)i von ^«i^r^ Pacis 
77». la. • ^ 

53) Jok. Hllk. iMdm Gleim 9 ; geb. 1719 zu Eranleben» 
, Canonicas zu Walbeck und Secretir des Halberfltdti^ 

ftfaen^Domkapimls ; lebt zu Halberftidt Eriftdererfte 
Dentlche Diditer, der R^mmtitt» unter diefem Namen 
iang, welcher bis dahin in unlerer Dichtkunit fail: ganz 
unbekatuu wür. Er gab fie heraus, Amil. 757. g. rep. 
Lcipz. 758. 8» Sie ilehert auch in der Ausgabe leiner 
iiuutiichcn Werke, Frk£ und Lcipz, 765 — 78. g. Jh. ^, 
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S. 91—1 1 o. Hieher gdiött auch deffeti Attxis und Eiife, 
in drey Gefilng^en, Berlin 771. g.. und diejenigen feiner 
Kriei^lieder, welche «ar erzählenden Gatmn^ gehören. 

54) J' 7- Dufchj der Te?fipcl der Liebe, 12 kurze Gelänge, 
Hamb. 757, g. in leinen Werken Band 3 ^ Alt, 767^ S* - 
unter dem Titel: ^ndon mid Themit^^ ^ ' '. 

55") Anna Louifa Karfckmn^ gebome Dürhachhiti, geb. 1 72a 

auf dem Hamvier ^ einer kleinen Meyercy zuil^jlicn Zul- ^ 
lichau, Scliwicbas und Ciüiicn, lebt feit 1 760 zu Berlin, 
S. Meifters Chaiakreriflik , II, 299 — 3II. Von ihicn 
vielen Gedicincn gehört liicher; a) der Sieg des Komgs * 
ff^ Torgau ^ Giogau 760. 

b) Zwey En^hlungen und zwey Komaifzen £ ii^ ihren ' 
neum Gedichten^ Miettu und Leipz. 772. ^. 

56) yoh. Friedr. Löwen; Romanzen (6), Hamb. 762. - 
Vergl. die Proben und Kriiikcn dcrreiben in den Litera- 
tur - Brief en y XXIl, 183-— 91. Vermehrt und vcrbeffcrt 
cbend. 769. 8* Leipz; 771. nebfl andern komcTchen Gc* 
dichten, ebendaC 77a. 8* 

^7) Math. Claudius y '^cb. zu Khcinkld im HolQcInikhcn 
17^5, privacilirt feit I777'2U Waudsbeck bey Hamburg: 

. « ft) yUudileytfi und ErzäUungm^ Jen. 763. 8- - 

\)j iVandsheck, eine Arr von ivomanzc, 773. g. S. Werke . 
des Wandsbecker ßothcn. "* ? 

^ c) Heinrich md Imore; fiailade. Si, Leipziger Mufen* . 
. Aimanadi lyga. S. 133. . 

ijg) Hans Jl 'ii}!. V. Gerflenhern^ pfeb. 17^7 zu Tondcrn im 
Schlciswigü'chen, Dunüchcr Conlui und Keiideut zu Lü- 
beck; Täudejkyeil^ Leip3^ 765. g. 

59) Dan, Sehuheler, geb. 1741 zu Hamborg» ftarb iHAh(k 
1771 als JD. jnri und Canonicus; feine Remmzin mit 

Melodieen, Leipz. 767. g. Hamb. 76g. g. In den muß- 
kalifchcn Gedichten, ebend. 769. g. Seclis neue Roman' 
zcn^ ebcnd. 771. g. fänitlich in feinen von,J. J. Efchcn- 
burg heraus gegebenen Gedichten, Hamb. 773. g. bey 
welchen auch Naduiclitea vom dem X«ebeu des Dichters 
belindlidi iuid^. 

i , . 60} St* 
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60) SelMit eine Rictergeicbichre, (3 Inge' in fönfi 
• flKßig«n Jamben, ) Angsb. 764. 4. 

61) Anacreontijclie Erzählungen, KoÄ, und Greifsw, 765; 8« 

: (Nachahmungen von No. 57.} • ^ 

$2) G. (j, LuctuiySecretS^r bcy der Hollindi&ben GeiGuitlt«^ 
fchaft zu Mainz ; von ihm ift : die Hanfeude, / /. 768« 8- 
Vcrm. 770. 12. ' ' ' f \ . ' , 

^3) J^^' y^cohi, geb. 1740 zu DülTeldor^ Ganonia» 
zu Haiberitadt, icit 1784 Prof. der ßcrcdiamk. undDicbN 
kunft auf der K.K.Univerfität zuFreyburg^ imBreisgaur 

a) „Legende von dem H. Hippolytus und dem fclig- ge- 
fprochenen Gciicus, " Halberft. 769. 8- und iin Aima« 
nach der Deutfchen Mufen, Lpz. 770. 8» * 

b) Winterreife, DuOeldorf 769. ^ 

Sommerreife, Halle 770. 8« (Voizüglich gehört das . - 
2ic Kap. „die Fifchc-rhütte und der Geiftliche" hie- 
hcr.) Die beiden Ictzceni Gedichte, in denen mcrri- 
* fcher inid profaifchcr Vorrrag" abwcchfein, flehen auch 
im 2teR l'hcilc iclncr fämtlichen fFerkCf fHalberft. 770, 

■ a Th. g. ate Aufl ebcnd. 773. 8« 3ter Th. 77$.. 8«) 

* * 

d) Die erften'Mcnfchen, Halberft. 771. g. 

64) »Der Comet, mein letztes Gedicht/ an den Hrn.- Prof. ' 
Meier, " .Halle 7.69. 8* ' 

65) yo. Benj. Michaelis, geb. 1747 zu Zittau, ftarb ohne 

Amt zu Halberftadt 1772. Seine Phänomenegcnic oder ' 
drcy Gedichte, uurm er den LVlprung" verlclncdener 
Lufrerlchcinungren erzählt, flehen in icinen einzelnen Qer 
dickten I. Sammlung , Lpz. 769. 8- ^'^^^ feinen poeti- 
fchen Werkcri ilt his jcuc nur der ifle TheiL /heraus^ 
Gleisen 780. 8- 

^) M, Aiv. Thümmii ,,die Ipoculation der Liebe/-' Lpz. 

771. 8- " 
67) y K fF, Zachatiä ; „zwey Ichöneneue MShrlein, alt; 

a) von der (ebenen Mdlufinen, eine Meerfey ; b) von ei* 

ner untreuen Braut j die der Teufel holen Ibllcn, der lie- 
ben Jugend und dem clu iaiTica Fraucnzimmci zu belie- 
biger Kurzweil in Reime verfatfet, " Leipz. 77X 8* 

/G 
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6S) Fr. jfufim Smucky' nb. m Wrimar 1746, Hmojt 
SflchC Weimerifcher Kabmetsfecretar und Rath da£ Von 

ihmitt: „ Das Mahtchcn von Billwquet/* Altenb. 772. 8- 

69^ fVilk, Heinfcy geb. 1749 zu Langenwicfeii in Thürin- 
gen ;* Ibnft lebte er zu DüiTeldorf , jetzt auf einer Reife in 
Italien. Seine Erzählung: die Kirfchen 1^ B«rL 773. g« 
ift eine glückliche Nachahmung des Dorat 

ypl Joh» Gottß', Chriß, Nonne ^ Rectoi- zu Lippüadt, gab 
heraus: 

„Amors Reife nach Fockzaiift zum Friedcnscongrefs,*' 
Jen. 773. 8. 

^1) Romanzen y Mietau 774. g. (13 an. der Zahl» nrnth- 
ma^ltch von Giißler, ) ' 

72) Eine eiitfetzUchiMordgcfchiAtt V9n dem jungen fVmtüur^ 

73) A. r. GrMf einige Romanzen, Lpz. 776. 8- 

74) Friidr, Müller ^ geb. 1750 zu Crcutznach, Maler in 
Herzogl.2\veybruckiichen Dienften; von &iaen Balladur, 
Mannh. 776. g. gehört nur das erfte Stück (dat briotfu 
Mädchen) hieher." 

.75) Friedr. Leop, Graf von Stollherg^ geb. I750 zu Copen- 
hagcn, Dän. Gefandrei ani Preufs. Hole; feine hieher ge- 
hörigen Gedichte f in den Gedichten der Brüder Ckrißsan 
md F. L. Grafen zu Stollberg, Lpz. 779. g. 

76) Gottfr, Aug. Bürger, geb. zü Afchersleben 174g/ Prof. 
' auf der Univerfitat za Gottüigen , (eine erzahlenden Ge* 

dichte f in den Ausgaben feiner Amtlichen Gedichte, 

Gatt. 778. 8. ^ ' 

77) Ludw Oirifl. Heinr. Hölty, geb. 1749 zu Marienfee im 
• Hannüvcrifchen, flarb 1776 als Candidat der I hcologie 

ZU Hannover i feine Balladen ftehcn in feinen himerlaßc- 

ficn Gedichten nebü: feinem Leben, Holle 782, 83. g. 

Hamb. 783. g. , 
7g; Leop.Fr.äüHtherv.Goßckmgkf geb.zuGrümngmi?45, 

Kriegsrath zu Wernigerode ; . 

Adlcrkdiit und Kettchen^ 2 GeTängc, im Deutfchm 
Mufcum 1779, März, April, heraus gegeben von J. C. 
Mcilisncr, Wien 783. 8< • ^ ^ , 
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h) Einige Eraälilungeii in feinen Gedichten, Frankf. 780 
hi$ 8a. 3 Thcilc, 8* Leipz. 780— ga- 3<Th. 8- 

79) C A. KeßngeTy RonAuizen« Altoim 780. g. 

80} fme Ritter S'Gefciiichte von Untersherg tm Salzhurgifchen, 
fleht abgedruckt in den Baierifchen Beyträgsil iur jckötuik 
und nutzlichen Litteratur^ vom Jahr 1780* 

80 ^- Kützelmt: 

i) JESr «ik/ £re, Eifenach 781. g«. Enthllt» aufier einem, 
. längern eptfchen Gediditei 3 Balladen: (Graf Guflar 

V. Srernbcrg und Daura; Cärl und Fanny; Kohnar 

und Elvvina. ) 

b) Erzählungen, Leipz. 9od, g. 

ga) Ludw. Theobul Koftgartetty geb. 175g zu Grcvismühlcn 
im Mecklenbui'gifchen , (hidierte zu Greifswaldd) jetzt 
^Mag. Phil, und Rector der Schale zu Wqlgaft : 

a} „Die Raiunken, eine Rügifchc Erzählung/' abge- 
* druckt un D. Mufcuin 1780, Apr. S. 334 — 40, und 
in G'eA^rdings Poinmerrch.^ufeuai 1782. Th.x, St.4. 

b) „Das Fräulein von Garmin.*' Deuttches M^eom 
1783. F«br. S. 117— 2g. 

Anhang. 

' Schon früh fingen die Deutfchcn an, die zcrftrcucten 
k'cinern Ciedichtc vcilchiedener Vcrfafler zu fninmlLii. Da 
in diefe Samir.lungea auch kleinere erzählende Stücke auf- 
genommen worden find, fo verdienen lie als Kepertoria 
für diele Dichtung^sarten aufgefübrc zu werden. 

]} Atlt€rt Ziit\ hieher geboren aufier den oben angeführ- 
ten handfchiiftlfchen Sammlungen vor Erfindung der 

liucliaruckcrkuiill . ' - ^ 

a^ Newe Tcutfche Lieder, durch Antonium GoIswiiHim 
.componirt^ Nünib. 581- (16 au der Zahl. ^ 

Tridma* iKurzwellige teatfche Lieder, durch Jacobiun 
Regnart im Truck verfertigt, Nürnb. 58g* (59) 

Der erft und ander Theil der Teutfclicn VilancUea 
^ , JLeonardi Lcchneri Aeheiini, Nürob. 599» 
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i) Newe Tcutfche Lieder mit dieyeii Stimmen , äurdi 
Ivonem de Vcnto componiit, München 591. (20} 
Proben nus diefeu vier Sammlungen nebit den Au^ 
' fchrifren der einzelnen Stücke £ im D, Mufeum 1781* 
; Sept. 225— 34, 

e) XXX NeweTr lieblicher Galliardt mit fchonen luftigen 
Texten, componirt und publicin von Nicoiao Rofthio, 
Altcnb. 593. 2 Th. 4. S. D. Mufeura 1776. May 
402 — 4. Mciltcis licyaägc, 1, 31g — zU 

, f ) Ho/z/m JLaftgarten: S. No. 45. 

- fS) »Ein luftig und ernfthaft poetifch Gaftmal und Gc- 
fpräcb zweier Bergen, ncmmlich dcsNiefens und^tock- 
horus, Sonnctten weife gcftellt durck Harn Rudolf 
RcbmäJiUy Diener des Worts Gottes zu Muri bey i^crn/* 
Bern 620. 4. (Diele Sammlung enthält eine mit mora- 
lischen Sprüchen und biftorifchen Erzählungen durch- 
webte Erdberchrcibung der EidgenofTenfchaft, und ift 
;«ls die ältefte Sammlung Schwcia^rifcher Volkslieder ^ 
ftofserft merkwürdig. > . 

Jh) Heinr. Alhertl^ geb. 1604 zu Lübciiilein im Vogt- 
' ■ land, lludierLc zu Leipzig die Rechte, ftarb 1651 als 

' Organift zu Königsberg in Preuisen. Er gab heraus : * r 
«) Arial zum Svii^cii und Spielen , Königsb. 648 — 52. 
5 Th. F. Neue Ausg. Lcipz. 657. 8 Th. §. Auls er 
leinen eignen Stücken find die vorzugiichften von 
Sim. DmcIi und Robert Robertihn. ß) Mußcalifcke 
lOlIrjr^^m, Königsb. 651. F» 

i^ Valent. Stroheis Melodicen^ Srrafsb. 654. F. Diefe 
Lieder find von verfchiedencn Verfaflern , welche lieh 
nur mit dem Anfangsbuchftabcn bezeichnet hoben. 
Strohel war blois ComponUl. Proben £ im D. Mui'eum 
' 1785- Öct. 320—23. 

k) Herrn von llujjmannswaldau und anderer Teutfchm 
ausaiefeue ühcrhaupr nngedi uckte Gedichte^ Lcipz. 695. 
2 Th. 8. ebcndaf. 697. 703. 3 Th. S- ' ^^iefc Ausgabe, 
eine der ultcften Deutschen ßlumcnlcicn, beforgtc 
Etiij. Neukircli. Sie enthält die crflcn Dcutichcn He- 
rolden and mehrere Liebes-Gedichte von der erzäblen- 
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4en Gattung^, Eine heuefe Ausgabe eifchien Lpz. 

I) Menantes (Chiill:. Fricdr. Hunold) auserlefcne Gedichte 
un terfch ieden er her f/ Ii ?/i Ter und gefcjiickter Alänner^ HaUc . 
718 — 20, 27 Stuck in 3 B. 8. ' 

m) Ausinmde fikMtr wehlicher mtd zUcht^er JUeder, f . 
l,et», quer 8* , " *' ^ 

2) Neuere Zeit: 

0 . l>ie Gefeüfchaftt'Toefit^i B. Chrift. Fr. Wekhmmm 
F^fa der Niederfach fen, Hamb. i.Th. 721. 2 — 4. Th. ' - 
726. 5. d. Th. 738. 6 B. 8.; enthält die Diehtemr- 

* ' &chc der Oeutfchen Gefellfchaft zu Hamburg. Gott* - 
. /i>i Stolle, 'Sammlung der Schriften der Dcu riehen 
Gefellfchaft zu Jena, Jen. 793. ^. Der Dcuttchcn 
Gefellfchaft in Leipzig eigene Schnitcn und Leber- 
fetzungen in gebundener und ungebundener Schreib- . 
art, Leipz. 73^; — 39. 3 ß. 8» u. a. m. 

b} Aufser den S. 61 , N. 5, angegebeiien periodifcbeii 
Schriftea gehören hieher: OUä Potrida^ eine @luarcal> ' 
fi:hrift». Berlin 778 — 89. g. K. C Canders und A. 6« 
Meifsners(^artalfchrift für' ältere Idtteratur und neuere - 
tectürey Leipz. 783 — 85- 8- * 

t) Lieder der Deutfchen, Berlin 766. 8- mit Melodien, 
4 Bücher, (von Chrift» Gottfr. Kraufe belbrgt, ) ebend. 
767. 68. 4. Sammler ift Hr. Ramler; die Gedichte 
felbft iind nicht chronologifch geordnet» und eben ib. 
wetig find die Verfail'er derfelben aiigegekcn worden. > 
Hin und wieder bat der Herausgeber dsnUttext ge* 
> indert. . ^ * 

d) C7?ri^. //W«r. S^cÄffi^Wx Anthologie der Dcutfchen, Frkf. 
und Leipz. 770 — 72. 3 Th. 8- , 

€) Romanzefi der Deutfchen, Leipz. 774 — 78. a Th. g, 
' Voran g^fchickt find vortreffliche h ift oriiche und theo* 
retUche Anmerkungen über di^e Dichtungsganung^ 

^ ' und dann folgen die 1 aufgenommenen Stücke von ^ 
Qlem, Scküheler^ LSwe^ fVeiße ^ vw Oronegk , Lichta 
wehr, Höltyy Mkhaelis, JacM^ Kretfchmmn, Gmdtiu, 

. fVagner^ Sckink, ^ßjff^h Fricdr. Schmift, fVepftnxud.UL 
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f) »lEraahtnngeiiftr juQ^epamen nndDic^tci', gefam- 
melc und mit Anmerkungea bcg;lcitet,'' Ltnig^o 775. 
2 B. 8. Diefe von Wilh. HtiHfe beTorgtc Sammlung 
enthSlc4g^koinirdic Erzählungen von IVtehnd, Hage- 

" doruy Geliert f Lichtwehr ^ Käßner, Roß, Gerßetiberg, 
Gleim, yacobi^ Karfchtn u. a. 

g) Volkslieder) Lpz. 778. 79. 2 Th. g. Diefc von Joh. 
Gco, Herder vcranftaltcte Sammlung enthält nur we- 
nige cinheimiiche Stücke, in dtStn Uedem der Uebe 

^ lind 44MinneU€d€r befindlich, (Leipz. 778. 8*}. . 

' h) Leipziger Mufen - Aimanach auf die Jahre 1770— 
84-" 8- (von Fr. Traug*. llaafe und C. H. Sclifr;i{J.) 
Muicii-Alinanach, oder poetifchc BlumenlciCj Gotuu^'. 
770 — 75. i6. (vonChrift. Hcmi: Boie,) ebend. 775 
'^bis 78. (von Goeckingk) 778 — 88- (von Gottfr. Aug* 
Bürger,) „Tafchcnbuch für Dichter und Diditer- 
frcunde, " Leipzig 773 — 81» Abtheilungen, 8« 
(von C. H. Schmid und Johann Oottir^ed Dyck.) 
j, Mufen - Almanachi " Hamb* 776 — 87. 1 2. (von Joh. - 
Heinr. Vefs nnd L. F. G. Ctoeckingk) fortgeil bis 1790 
vom erft^ genannten.- ,> Eyn fty ner kleyner Aimanach 
vol fchöner echterr liebltcKerr Volkslieder^ gelungen 
▼on Gabriel Wunderlich^ .herausgegeben von Dan. 

^ Seuherlichi*^ Berlin und Stettin 777. 78. 2 Jahrg. 12. 
(von Fr. Nicolai.) Wiencrifcher Mufen - Ahiianadi 
'778 — 87. 12. Schlefifche Blumeglerc , Bicdau 777— 
80. 3 Samml. 8- Efthländifchc, 779. 80. Rcval, 8- 
Poetif^e von H. fVagner^ 780. 8l» Vvkt. g. Schwei- 
. zeiilclff, Zürch 780 — 83. 3 Th. 8- Helvctifcficr Mu- 
Icn - Aimanach, Zürch 780 — 85 8- (^eit 1785 fojrtge«. 
ieuc von Jolepb Lütkji ia Soloihurn.} 

I V) Satire. 

1} Bernnrdus Geyßenßs^ feine LebensamftSnde unbekannt; 

msSaec, I2^d. 13. Falponifla Colon, joi. Cygn. 660. 8* 
. abgedr. iih AuQärh Qitali teß. tterit* u$4» Proben-C 

in Plögebr Gdchw^ der kom« Literatur» /III, 4 und 5* ' 

2) IValrher von der Vogelweide ^ aus einer adcHchcn Fami- 
lie im obcrn Thurgau» lebte bi» um die Miete dea.ijtcn 
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Smc: ' £iii kürze» Gedieht von ihm ge^cn den Pabil foht 
abgedruckt bey Mjeifter Beim Ij 102. hundlchriftl. im 
Kipftcr Weingarten. ' ' ' ♦ , , 

3) MeiflirStoUe; wie man «us feinen Gedichten (ieht, (o 
blühte er in der Mitte des i^ren Jahrhunderts. Zwey 
Invecdiren von ihm gegen die GeiilUchkeit L in Wiede» 
borg* flusföhrlieher Nachricht ^« 19 und 14* 

J0 Reinmar ton Zweter ^ Sohn Rcinmar des alten, der noch 
: lebte. Seine Ausfälle auf die Geiftlichkeit flehen 

' in den Proben der alten Schwäbiichen Poefie^ S. IJ^^ 
181. 199- \ ^ 

5) Mtifltr Conrad von IVürzhurg ; feine Klagen über die 
Habluclu und Ucl^ciimuhiu kcit feiner Zeitgenulicii £ in 

' . der ManefUfchen Samrnlung, II, 19g. 

6) Meifler frddankf CFrygedank) Cap. 6 — 9 Ansgi vom . 
J. 1583) und hin and- wieder in andern Stellen ftincs . 
Lehrgedichts. *. \' 

* . " * ^ ' - " ^ 

7) Ih^q von frymherg, feit Ia6a Schulmeüler zu Troftadt 
beyBamb<;rg, lebte ^och*i)oo. 

^ V ti) Der Sameler y die Grundlage zum folgenden gröfsern 
' «• Werke; noch bey feinen Lebzeiten ging, wie er felbft 
fagt, ein Quintem davon verloren, und die Uc^ep 
bleibfei davon erhielten ausgezeichiie^en ßeyfall. 

b) Der Renner ^ vollendet im J. 1300, £ den Be(chKtfi 
des Gedichtet; faandfchrifd. in Wolfenbüttei vom lahr 
1437, in Heilbronn 1347. . SL 3ff^* Lud. Hückeri' 
bibliork. HeUsbren, p. 7/. / /. Auf der Univerfitäts- 

" ' bibliothek zu Leipzig und auf der Rathsbibl. cbendaf. 

Gotttchcd progt\ de yanor. hihi. paul. codä, ; ipfi 
' y/f^. p. 10. und in der Klofter-Cibliothek zu Tübingen. 

'S. Sam. Wilh. Oettcrs Sammlung verfchiedener 
'\ Nachrichten, B. I, St 5. N. 30. Die einzige gedruckte, 
aber modeinilutc Ausg. Frkf. n. M. 549. F. Mit ihr 
, verglich Morhof ein Mfcpt. des Marq. Gudius, und 

. theilte die Abweichungen in feinem Unterricht p. 3AI 
bis 23 mit. Andere Proben f. bey Flögel III, 14*^3. 
tkokar. U c, JSljftrüp Sjymb* tp^-^^ 

I . . C 4 
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Ae» ms Landj eilte Inv^ive gfegen atle Stftndr^' vor- 
züglich gegen die geiftlichen. S. Jo, H^oifii 4i&mn^ 

J) Bernardus IVeßcrod/iSy Mönch zuCorvcy im r4ten Jabi'h. 
fchrieb eine Sarirc auf die Gciftlichkcic : plancfus^ -yiTj^^hc 
. abgedruckt lieht in Flacii carmma. de cormpta, en^lc'- 

^ Felix Iliiinmcyhin (Mallcoliis ) geb. 1389 Ziuch, 
•. Canror dal', uad Docl. ju, . lebte noch 1457, Notizen 
, über feinen Character und feine Schritten f in Nie. 

V. VV y 1 e "Fransla/tien, IX. Vorr. N i cc r o n, XXVlIIj 335. 
' Hclver. Bibl. St. i, i — 107. Ham bcrgcr, 1Y> 751*. 
'Mei'jdexs bemhmte Züixiier, S. 57. 

%) Vortat dtUäatioms opufada et traBatus^ f. L et a, FoL 
' . S-TlögcHü, a6, 27. BibtRolbfl: P. I, p. iii. 

h) De nohilitate et ruflicitate dialogttS^ßL et F. S.. 
, cer$ tkef. biblioth* U, ioo. Frey tag Anftl,' 
' und 498. ' 

id) Der Reimkc Fuchs; n^ch dem Franzöiifchen g^carbcitet^ 
' "'öder ein Deutfehes Original? von Heinr. von yllkmar, 

der 1470 lebte, od. von Nie. Baumatitty der 1526 als 
■' Herzogt. Mekicnb. Secretär flarb? S. die Unrerfuchung- 

dicier Streitfragen bey Flögel, III, ^9 — 3Jj, 46—50* 
• Die Deutfchen Ausgaben:, J 

a) Die Hiftorie vflii reynaert de vos,' Delft 485. 4. Ab* 
druck von Ludw. Suhl, Lübeck Und Lpz. 783. 8. 
S. die Vorr. Niederdeutfch ; Profa mit unterniiichten 

' • ♦ Vciica. " ■ . ' ' • . 

b} Keyneke de.Vpfi, Lübeck 498. 8* Abdruck von Fr» ' 
* Aug. Fi( a ck ni a n n, Woifenb. 71 1 . 4. Nicderßlchfifch, 
Hier nennt üch in der Vorrede Hinrek von Alkmer, 
. Schoiemefter tm TU^ktlerer des eddelen' dogenHihen vor- 
ftenun Heren i Hertogen van Ibtryngettj undgefteht, er 
^ habe dies Werk uth waljcher nnde firanz&fycher fprake 
. . ghefocht ttn umeghefßtk m duiefche Jprake — — — 
' " pn by ^flyk capittel gefath eyne körte utliley ginge wi 
meninge des Julfjien poetm u. £ f. — ri^p. Roft. 517. 4. 
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; RdAock, 522. 4. Ge;RoSinhagm in der Vpf|reclezaiii 

' FrofGhinäufeler, p. 10. Ausg. ^g^. fchreibt das ganze 

Werk in diclcr Ausgabe dem Nie. Baumann als Vcr- 
faÜcr zu. — CS. Hackmanns Eiiikit. zu 

feinem Abdruck. ) ferner i^, 54g. 4. (od. 549« od.55^ 
S. Gottfeheds Ausg. 41.) . 

d> Rekttkmt fuchs. ' Bfts ander Teyl des Blicbs SMmfff 
und Emik, Frtnkf. «. M. 545. F. Hochcteudch; der 
Textirerftammelc, die GfLolTen tfieils Verändert > theÜs ^ 
yermeliit. 6eg;en das Etfd^- werden ßt ieltener. Sie 
enthalten Spracberkliningen und moralilche Anmcr- 
Icungen. Der Bearbeiter hcifst Äei(fÄer. (S. Schopper 
in der Zufchritt feines Lac. Keinike Fuchs.) W icdcr- 
holt: Frkf. 556. F.. 579. 590. 8. .6oa. 8- 617. 8- 

e) Reyntke ^de vcfs nyge gedrückt, mit fydlikem väy 
flande und fchonen Figureti erlucbtet ^nd verbeten^ * 
Frkf. a.*M, 552.^4i"r^. 572. 57$, 8* Äöft. 59«. 4.^ 
Hamb, 606. (604) 8« 6A. & ' 

{) Reinike Fuchs, das ifl ein fehr nützliches Luft- und 
finnreiches Büchlein, auff das neue mit allerhand 
jetziger Zeit üblichen Reiniarten etc. ausgeziert, mit 
etzlichen hundert Verfcn bereichert, mit unterfchiedli- 
chen Sitten und Lehrfätzen verbefliert, und in drey 
Thei^ abg;etheilr, Rofkock 650. g. 

9) Heinr. von Alkmar Reinike der Fuchs niach der Ausgabe 
von 1498 ins tlochdcutlche überfetzt von Joh. Cph. 
GottfchcJen, Lpz. uud Amft. 753. F^ Alkmars und 
Baumanns Vorreden, nebft des Herausgebers Einleitung 
nehmen 52 Seiten ein. Gottichcds üeberfetzung nebft 
Alkin nrs und Baumanns Anmerkungen 340; der Platt- 
deutiche Text 93; die Stellen Alrdcurfchcr' Dichter, 
welche ßaumann in feinem Cömmcntar anonymifch und 
Plattdeutfch angeführt hatte, hut^G. nanientiicb und in 
ibcer Uripracbe- beygebracht» 

Die Ausgaben und Ucbcrfetzun gen, welche von diefer 
Satire in fremden Sprachen heraus gekommen find , f bey 
Flügel, 111,40. 44.53.65.76.78. 84 — 86.88- i^in fchätzba- 
res Hülfsmittd zur richtigen Einlicht in die Sprache und 
Sachen üt; JoL^Cari üdnr* JDreyers Abhandümg voa 
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dent Natten des treflTiichen G^ichtes Heinke de ¥0(540 Er- 
klärung der remfcben Reche»« Alterrhfimer, fiüupw -und 
Wismar 76g. 4. (Steht «ueh in deflS^n Nebenftonden, i(. 

eod. 4.) §. !. S. 7 — 17 befindet (ich auch eine gründliche 
ki'itiHh-litcraiifchc L luciiucliung" übeiv.das ganze Gedicht. 

II) Sehiiftian Brandt ^ (Titio,) geb. 1458 zu Scrafsborg» 
jReth, Sviidicus und Kanzler dafeibfi, ftai:b 1520*' 

Das Nainfjfcliif, dcutfche Ausgaben : 

•) Bafel, i\^^,S* Lu€if4Ca$ßl, hibL Äiüiup^Frmcoß 

> b) Das hvLv Ichiff von Narragonit mit beiunderem fii&. 
cn^il villi arbeit, von niiwcn. mit vil (choner (prüch, 

exempelii, viui zu^cietzLcii hylloricn, vnn- materiell 
erlcn^ert. vnn Ichinberlichcr eiklcrt zu iiakl durch 
Scbalbianuin Hraiii. Lerer beider rechte. Stralsb. 494. 
4. rcp. Küiiib. eoJ. 12. BaT. 45^5. 4. Augsb. eod. 4. 
'tb. 498 4- ßai: 499. 4# * ' ' 

c) Narrenfchi^ zu Nutz und hciifamer Lehr, Verehrung 
und Er \ oldung der \^^cishcit, Vernunft und gilter Sit- 
ten , gefatnlet zu Baiel durch S» B. Bafel 506. 4. C507. 
5.08.51a.) 

d) Dat nye Schip von Narragonien , gedrukket to Roz- 

ftock in dem jare veftcin hundert ncgeteyne ; am Ende: 
Roll. 519. S. Dunkels Nachrichten, HI, i.«S. 12. 

e) Der Xarrenfpiegel. Da$ grofi NarrenfchifF, durch 
l^iundern Fleils, etzt von newen, mit viel fchdnen 

V ' ipriichcn , cxeinpeln vnd zugeletzten hiftorien ergSn- ' 
tzet,. Strafsb. 545. 4. Der flerausgeber oder vietoiebr 
.Verftümmler ift der bekannte M. Job. Eisleben» jr^. 
tb. 549. 4. 

f) Das Naiienfchif alle Ständ der Welt bctrcfFend, i rkf. 
a.M. 560.8. rep.ib*$6j. 8« Ci^ürch563. Straßb. 564. 4.) 

g) i3er Narrenzunft genannt, ein notiges, ernflhaftes 
Doch aimmthiges und luftiges Trtctätlem, Frkf« 625.' 

. g. Sehr Terftfimmelt und moderntfirt. 

Die Lat. Uebcrfelzungen vom J. J488 — 1 693 ; die Fran- 

zöfifchen, Englifchen luid HoUäudifchea £ bey Flögeln 
III, 112—26. ^ 



tj«ber des VctMTM LrfMn und SchHfien' £ >Miiiiif vh. 
j^t. girm, p. id, füid/D, Meikür 1776. Jan. 
und Febr. Panzm Amuden 0x4. 2^4. 'Meiflocy Cte*» 

rakteriftik, I, 356. , 

12) Von den lofiti Füchfin diefer wehy Dresden 585. 4. 
Diefe Satire iA 1495 in Brabantifclier Mundart verfallt 
lind gedruckt. S. die Vorrede. Ift S . ßi an dt ihr Urhe- 
ber?, S. MorhDfs Unterricht, S. 33g. Unlchiiid. Nachr. 

' 1795. S. 759. Gottfcheds Reinike F; £hilett 45« \ Ein 
* neuerer Abciruck.erfchieii 666. L S. P c «ii fhatr. 

13) yoh, von Morßkeifn , von Geburt ein Schweizer; f 
Frasm. Alberus in der feinen Fabein voran gefchickten 
Dedication. Er lebte noch 15 lö. S. die gereimte Vor« 

*rede der Erfurter Ausg. feines Werkes von dicfcin Jahre. 
Er war Haffcmiß/r in der Pfalz. S. Joh. Agricola fünfF- 
hundert gemeiner Spruch Wörter, Eist 548. 8* Fol. 68« 
Erfchrieb;' 

Spigcl des Regiments in der Förflcn liufe da Fraw Untrewe 
u;cwaitig iil ErfFordt 516. 4. (Auf der Wolfcnbiutler 
Bibl. Quodlib. 123. 4.) \n der gereimten Vorrede auf 
dein Titelblatre nennt der unbekannte Herausgeber den 
bekannten Verfadcr. Delfen ungcacbrcr wurde diefer 
100 Jahre nachher für den blofsen Herausgeber gehalten, 
und fpaterhin pßanzten Morhof Untcrr. 331 und Flöge! 

" III, 140 d^nlelben Irrthum fort, vielleicht verleitet vom 
1 ttcl der folgenden niodernilirten Aufgabe : HoJflebtH 
dcfsm SMag und Händel^ wie Untren dafelbßen von ef^ 
Uchlen g^pfio^tn und gefpürn wird. V m einem Riuer Rei^ 
menweifs befckriebeh und voa jfoham Morßkeim Ahm 
^535 P^f^i^i*^* fumm Mherfihen durch 'j^oaHn§m 

Text9rem (Weber) von Häg er^ Fk^kC a. M. 617. 4. 

Joh. Agricola führt mehrere Stellen unter Moi (shcims Na- 
m^n in feinen Sprüch Wörtern 97. loi. 103. i07.-|09. 
119^ 114. :i6. i^f . 12^ 126. 15^ 160. u. a. m. an. 

14) Joh. Geiler von Kayfersberg, geb. 1 445 zu Schaf häufen, 
D. Theol. Pied. zu Stiafsburg, flarb 1510 daf. Er felbft 

' gab nie etwas von feinen Schriften heraus. S. Beat. 
RJtenani jf. vita Qeiieri. ' , . . » . * 



,■ ' ' ^ ■ 

St^äfmata^ fie OehiBii in iitx ASargmiu facitiärum^ 
Arg» fog,.^. " .» 

l^ SwtctUimflf^iiurimi Danfili; ' kam nbd} bey fönoi . 
Lebzeiten heraus. Betf». Rkemnus L c 

Die Lat. und Oeucichcii Ausj^abcn, welche von feinen 
Deutich gehnltenen Predigren über S. Brandes Nar- 
renfcliif nach ieinern l'ode heraus kamen : Navicula 
J. Speculum famorum a Jacobo Othera colleSUy Arg, 
51p. 4i.r<p» 511. 4. Hinten ift Geilers Leben- vpii'^fj^t. 
Rhenanus, 513. 4. Aus diefer Lac. Ucbcrfctz Ving ent- 
banden folgende Deutfchc : NarrenfchifF, Stralsb. 520, 
FoL Der, Ueberfetzer ift yok. Faulig ein Francilcaneis 
, , Mönch. Weltfpiegel oder NarrenTd^iff, fiail 574. g. 
' Der. Ueberfetzer und Herausgeber nennt Üeh auf dem 
Titel NicoL ' Honiger vo» Tauber Königshaffen, Der , 
iBrondtfche Text ift jedem einzelnen Ablcbnitte voran 
gefthtckt Ueber Geil er s Leben Und Schriften £ des 
Beat. Rhenanus angeftihrtc Biographie — yac. Wim" 
jphdingi vita Geiler i im Anhange zu: Sermones et 
varii ti aäatus Kcjfershcrgii Jam rcccns excu/i a Pet. 
IV Ii 7 ra in. Arg. yS. jfof. Ant. von R i egg e r a?ftoenit. 
Fnburg. Faß. I, p. 54 — 96 und 99 — 126. D. Merkur 
1776. Febr. und Apr. 1783. Nov. u. Dec. Lud. Friä. 
Vierlin^ 4rff. de Jfo. Geileri Cacfaremontani fcriptis 
germanicis praef, J, J. Ober imo ^ Arg. 7g6. 4. 
Panzers Annalen, Jou^n^ vop und fiir Deutfeh- 

land^ 1789» St 6. 

15) Faul Oiearius^ COelfirblägel, ) geb. zu Heidelberg; ^ 
' wanh?^ de fide coucubiHarum in Sacerdotes^ f. /. et 4« ^. 

rej». Hndelb. 504. 4, 557. 12./ /. Francof. 624. 8- Ia* . 
teinifehe und Deut&hc Prolk und Poefie in einander go^ 
niifcbt. 

16) Hdnr. Bebel, ^th. zu Juftingen in Schwaben; wann? 
- war feit 1497 Prof in Tübingen. ,S,Adami vif, phüo*^ 

fophor. germ. p. 26. ' , 

THumphm Ftueris. 501. ^ in H. Bebeiii opir0 
Ff9rzhm. 509. 4. yirg. 515. 4. Mit Job. Altenftaigs 
Commentar, ii\reidiar in der neuem 690, 4./ /« fehle 
Frdtags Naehxichteti von 6benc& Büchern» Gotbt 
776. iflerß. S. 273—81. 
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corrupfo eccUßae ßitm püemata^ p, lig^ . 

Üeber feine übrigen Schriften C ihn fclbft in Commmtario 
de epiftolis conficimdis., -^r^. 513. 4. Fol. 140.» 

Ijr) U/m/i van Hutten, geb. 1488 auf feinem Familien« 
/chiolTe Steckelberg in Franken» ftarb 523 der Inßl 
Aufnau ^Ufnatt) im 2ärch«r Se«. 

. aj (^uerelae in fVedegum Loetz, Ffcf. a. d. 0. Slo. 4. 
(Halbörft. DombiblJ • 

b) (prior) Dev^ent. 513. 4. Bwkhürd, P. III, 

; p. 39. Nemo, (pofterior Aug, V. 518. 4. 544. 
4. Lijprf. öilj. 12, Domov» amphttheatr, 158, Ja. 
Hw. Ackai Stltäa poetica , p. 35— 62. 

» c) Obfcuror. viror. epißoUe^ Ub4r L Vtnet.ß'M^ i 

4 C515«> //v 4. (Magdeb. Dqmbibl.) 

Ed, See, com multts-alUs epifloHs qnae in prima impre'* 
fura non hßbemir, Fenet. ^16. 4. rep.s'^S. 8 Francof. 
581. 643. 8- I-wJ. 740. Xfl. Fraucof, ad M. 757. 

d) Phalariimus dialogus^ßl 517. 4. (Wolfcnbftttl. 
Bibl.; Stecketb. 519. 4. Jo. Ger. Meufchenn vita§ 
fummor, viror. Fol. /, /j. Dcutfch, / /. et a, 4. 

. c) Aula dial 518. / /. 4. rWernigcr. BiblJ //^»r. P«.. - 
/rc;z f/ff aj^icÄ v«a, Fraucof. 577, 78. rej?. Budolfi. 
68a. 8. 

f) Fehris prima, 519. / /. 4. (Wcrnig. Eibl.) ilfo^, 
, e©i. 4. Dom0v. AmphitL 11^ 176. Fehris fec^ 
Mog. 519.4. 

D/a%z Fortunay Febr. 1. 'et st. Trias Romuna^ 
Infpicient^s, Mog. ^io. 4. rep. LovanH 521. 4, . 
■ f Beide Ausgaben find auf der Götting. Bibl.) Dent&h: 
Gefprächbüchiin Herr Virichs von Hutten > E;bernb. 
521.4. CWemigO ' 

h) Bulla Dechni Leonis contra error es M. Lutheri, 1520* 
/ /. 4. Lutheri opp, lat, IT, 58, fVitt. 

Ö Anzaig wie allwcgen fich die Römifchen Bifehöff ge- 
gen denTeutTchcn Kayfleren gehaltenn haben^ / /. et a. 
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4- rep, 545. / /. 4. GoIdaOs poitcüche R«ichsbändel, 
p. 429. Ci?i^-6i4.F.} 

k) Clö^ und Vormahung gcgcil den übermäfsigcn vn- 
chrilUicbcn Gewalt des ßabfls zu Rom vnd der vngcift- 
* liehen Geiftiichen, f.l.eta. ^. Erfchieii auch unter 
folgenden zwey Auflchrifren: Lebendige Ahcontra- 
. * factur des gantzen tähßthums, f, l. et a. Auf- 
Wecker der Teutjciieu Nation, / /. et a, iii Deudchea 
Verfen. . _ , 

1) Dialogi kuttfittci nwi Butlä — Mcnhor LiftH,-^ 
Prafomes 521. / /, 4. ' ' • ' 

m) In Hieroiiyjii, Aleandrum et Marinum CaracciüUm in* 
vtähae fingulaty $2u f. L ^ ' 

Expoftulatio cum Erafmo 523. 4. (Arg,) Det^tfch: 
Her Virichs von Hutten jnic Erasmo vou Rotterdam 
Handlung» eod, 4, f. l, 

o) Bey gelegt werden ihm noch folgende Satiren: 

ynltus dial. 517. 4. {Erafmus in append. epifl. p. 160. 

68' Spangcjibcikis Adclip. II, p. 47.) rep. 525. 8- ab- 
gediuckt von Phil. Mclanchthon, Witt. 557. 4. und 
in fVolfii leit, memor, Uy 2I. , . ^ 

Fafquillus Marramts^ 52a 8' (Wernig.) 

Karftbans, f. l. et a. 4. (WoUcubO rep. 522. 4. 
Mumarus Lexfidtiuin^ / /. et a. 4. {ib. TheoL ^oS« ) 

In folgenden Samniiungcn hndet man einige Schriften 
des U. V. H. abgedruckt: Ulr. ab Hutten opera poe^ 
tica^ i^rtfnco/^ 538. 12. Fafquilhrum Tomi duo, Eleu- 
thiropoli^ 544. 8. DelieiaiB poetar, Germ, T. Uly 
P' ^35- fl^' • de Hutun opcra^ T, L tdid, C. 
^ fVagtnfiii, Upf 783. %. , ^ 

lieber H. Leben und Schriften f voi-züg-h'ch : JacUurck' 
hardi commefitarii de Ulr. de Hurten fatis ac meritis, 
F. I. 3. fVolf enb. 717. g. F, 3. ib, 723. 8- Anale^a 
4d Commiutarium de vita Jac. Bnrckhardiy Hai, 749. g. 

37—67. D. Merkur 177^. Febr. Jul. Mofers patriot, 
Archiv^ V«,,S. |— 14 

.* 
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lg) Thom. Mm Her : 

ä) NÄrrcnbcfchwörung, Strafsb. 51a. 4, r^,iL$ii. 4. 
52a. 4. Duvch Ge. Wickram au^cin neue« überkfen^ 
auch die Rjcimen gebefTert und gemehrt, Sm6b>i 55£?* 

4. rep. ib. 558. 4. Frk£ 565. Smfib. 61%, 4. 

• * 

b) Scht'hftenzunfi^ 5X2. — AugKb. 513. 4. vcrm. — 
, ^ Straisb. 516. 4. Frkf. 567. 8- Strafsb. 558. 4. Die 
V ' alte und neue Schelmenzunft, Frkf. 61 g. 8- lehr ver- 

ilämmelt; Halle 7^8- 8- von der zweVten Ausgabe 
copirt mit Erläuterungen und Wörter- Vei-zekhnillr* 
Die Ueberfeuungeii il^ey Elögel> III, if^f-^ox. 

c) Die Gettckmat zu fraff dÜeti wyhfchen mannen; am 

Liiüe der Geuchartikel : geben m der löblichen flatt ' ♦ 
Bafel nach der Gl hurt Chrißi tanfent frw ff hundert vnd 
funjfzehen: 'am Knde des ganzen \V ciks: gedruckt t 
Bafel 519. 4. (Wolfeiibüttci j rep, Frkt. a. M. 565. 8* 
(Wenugcr.) S, i>. Mulcum 1779. 451. 

- d) Vim im ffr9ßm Jjttktrifckm Narren wU tn Docw 
Mttrnn: ,bejckworiH hat; am Ende verantwortet iidt 
^(9^.Grie«if/tf^erwegendesVerlagS) und veriichert; dafi 

CT CS gedruckt vff' Freitag nach fant tuet wid Onlieit 

tagj in dem jar Taufcnt ßmflxundcrt zwei vnd zwentzig^ 
4. (WoÜcab. ThcoL 308.) 

yim neu Lied von dem Undergang des^chrißlichm Glau* 
beut^ m brudtr Feitm thoui'f, l, et a. 4. 

" f} Kalenäariufn y eine Art von Kctzci - /UiTiunach. S. ' , 

Gerdejii hiß, reform. II, Pojfevini appar. 
. ^ facr. U, 489. 

19) Joh, Butzbach i gfth. I476 zu MUdenberg, ( daher fein 
fonftiger.|<^an^ yd^imwtanus^) Bencdictiner und Prior 
dea iUoftcrs Laach > unweit Andernach am Rhein , flafb 
^ 1526. In dem Klofter- Mon(ee befand lieb eine MenH 
brane unter der AufTchriff: Opus ptdcherrimum Jo, Tie- 
montaniy und in aicicm Werke find Satyr arnm., Itbri IJl. 

. ao) Henr. Com. Agrippa von Nmiskeirny geb. ii^86 'iXi ^ 
* Coln, Doü. ptr. €t Med, ftarb 1535 zu Grenoble: 

^ De incertitudifie et vammte fcientiarum , Antwerp^. 530. 4, 
Ca/. 531, g< f, l. (ßauir 536. /I /. g. ( Fo^r, 
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14- ) 537 / 8. 539- / ^I- 252—56.) Col 

544. 8. Lugd.$6^. 12. Co/. 5g4. 12. 16.598. 12. Deutfch 
von .Scb. Franko Ulm / 4 Frkf. a. M. 619. 4. Cola 

* 713. 8- Vcrgl. Ej. opera omnia ^ Lngd. 600. 2 T. 'g. ■ 
Franz. vou Ludw. Turquet, 5gx g. uiid GueudeviÜif Lei« 
den 726. 13. ' 

Ueber des Verf. Leben C B a y 1 c ; Bruckeri hiß. phiL 
IV, '^%(i'fqq. D, Merkur 1776. Aug. und Sept.' 

ai) Bilihald (Willibald) Pirckheimer, geh. 1470 zu Eich- 
ilädr, aus einein alten PatridTchen Gcfchlechte der Re- 
pobltk Nürnberg, ftudüte zu Padna die* Rechte » t4Sk8' 
2>r. jur. 1499^500 Oberfter im Helvettfcbea Krie^tei 
ftarb als Nurnbei^ifchdr Senator und KatferL Rath 1530 
zu Nürnberg. S. über feine Leb,ensuniil3nde und Schie- 
ten Cour, Ritter s hu fit Camment. vor Pirckheimers 
Lat. Werken, Frkf. 610. Fol. und in Chr. Gottl. Buderi 
vitr. cl. hißoricor. p. — 247. (Jen. 74c. 8 ; Job. CVabr. 
Doppebiiäjcrs Inllür. Xavlu. voa Xuiüb.^ M.uhcinaticis, 
p. ^6 — 44. (Nüriib. 730. F.) Bildnils und kurze JNachr. 

• von ihm im D. Merk. 1776. Jun. 

a) Ecdus Medolatus s unter feinen voi Goidad i6to her- 
aus gegebenen l^erken nicht befindlich ; abgedrückt 

^ in der Gefch. der durch die PäbftL ßuUe wider Lu- 
them erregten Unruhen, " Altorf 776. 4. 

b) Laus Fodagrae in icincji VV^erkcn, p. 204. und in den 
Dijfertat. ludjcr, Lugd, ß. 6^S' '2. * . . . < 

«.) „Ein Miifivt oder Sehdbrlef, b die EbtUsin von 
Nürnberg an den Hochberühmren ßock £in(er ge- 

' fcbrieben bat, fall künftlich und gcjlHich auf gut 
Nünniicli gctichtct, " / /. 523. 4. VcrgL leine Werke, 
p. 339 und 375. 

OSl) Martin Luther, S. Seite 48. A. ^. 

a) Bulla Cenc Doniini : das ift: die Bulle vom Abent- 
frcfTen des allerheyligflcn Hern dcsBahlts: vordcutilht 
dui cb M. L. dem üllerheylLgllenRom.Stuel zum neuen 
Jarc, Witteub. 522. 4, 

b) Wider den neuen Abgott und alten Teufel, der m 
Meüaen ibU erhaben werden, ik 524. 4. 

c) Ein 
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•) Ein nflii Fabel Efbpi, H$Üt 598. 4. 

d} Etliche Spiüche widei das G)nciliufn Obdatlenf«^ 

53S- 4- ' . 
c:) Die Lügend von S. Jo. Chrylbftoino; Wittenb. 5^7. 4. 

f) Emde zornige Schrift D. M. Luther widev M. Simon 
Lemnius Epigranmiata, 538. 

gp Wider Hans Woril» Wittenb. 541. 4. 

h)^ Des Rom. Pabftes Uilprune, / /. et a, 4. VeigL die 
verfchicdcneii Ausgaben ieiaei* (amtlichen Werke. 

d}) Hier. Emjir, gcb: tu Ulm 1477 » ftud. in Tttbingen 
und ^ftifel) iJaiveifit&talebiqr in Erfiut und feit 15^4 in \ 

' Leipzig, t ali Secretir und OftUor des Herzog Georg 
zu Dresden 1537.' Siehe G. £. Waldau Nadiriehten- 
von Hier. Em fers Leben und Sehriften, Anfp. 783. . 

, ^)_Epithalamia Martm jMtheri fVinenbergenßs et jfoan^ 
ms He0 Vratislavienfis^ ad id gmus. nuptiarum , f, l 
et a, 4. Deutfch in ger^jimtcn Verfen von Job. Goch« 
Uus in deflen Gommern, de aäiret fcfftisM. Lutheri, 
S. 25$. C549- FolO \ 
b) ,,Der Bock trifft frey au(F dielen Plan ' 

„Hat wydcr Ehren nyc gcthan," / /• 525. 4. " 

Seine übrigen latirifchen oder vielmehr polenialehcil 
Schriften gegen Luther C bey Flögel, 5. 152. 

a4) Joh. Crotusj C Jäger ) gcb. 1480 zu Dorn heim, einem 
Dorfe bcy Aiiiftadr, (daher fein ßeynamc Ruheanus) 
Magiitci zu Kifurt 1508, Kector diefcr Univcrfität l%20f 
feit 1532 Kach und Ganonicus des Coitlinal Albert zu 
Halle. Das Jahr feines Todes iii uiihekannt. Ueber 
feine /xbciisuiuftände f. Joli. Cph. OUurius Anmerkun- 
gen zu der von liiin liciaus gegebenen ^<Iiionynn Epijiola 
ad Ja. Crmtm ^uheanum^ Amfl. 720. VcrgL Burehr! 
hdrdi ^mmeutar* defatis Vir, de Hutten.^ 

Ei i^ehört hiehcr wegen feines grofsen Antheils: 

a) An deh Mpifialis ohfcuror. virer, S. oben* 

»b) Wabrlcheinlich lieferte er auch Materialien zu den 
berühmten FüJ^uiUönm Tomi dno^ Elmtheropoli^ 

H 
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(Bft&l) 544. g. per erfte Theü entlialt Lat und Ital. 

poetifche SiMiren undgdit bis S. 123 ; der zweyce be- 
, fteht aut Dialogen in Lat. Profil, S. 123 — ^240. * Als- 
dann folgt S. 241 — 537 eine Sammlung (ädrifcher- 

Aufßrzc, Dialogen und Uebcrfchriften in Lnr. und 
Dcutfcber Spiachc, welclic zum Theil auch cüizclii 
gedruckt wordeji und von veilchiedcncn Veitaffern 
herrühren. Für den Urheber der ganzen Saminluns; 
hält Inan gewühnlicli den bekannten Coelius Secrnidus 
Curia , der 1503 zu St. Cdluirino im" Turinifchcn gebo- 
• rcn wurde und 1569 als Frof. Eloq. zu Bafel ftarb. 
S. S^hcilhorns -{5fiwa«f/w. Litter^Xiy, 325. 1,759. 
^^1} 592* genaue Inhaltsaiizeige f. in Jaims 

Böcherverzeichni fs D. II, S. 316 — 24. Vergl ßihlio^ 
tbeca Rolüffißua II, ^S* (ßcroL 789. a Th. 8 ) Eine 
kurze unbefiriodigende Nachricht und eine lieber- 
fctzung. mehrerer einzelner Stücke lieferte Hr. L»ing 
in der neuen JJnerätur und J^lhrbmde, Jahrg. 11^ B« i» 
S. 235—54. 337— 54- ß- 33- 

2$) yo. Co4:hUinSy (Dobneck) geb. 14/^9 ZU Wcndclftcin 
bcy Nürnberg, ftarb 1552 zu ßreislau als Canonicus. 
S. defTen Grabfchriften bey Flöget '248. 49. Sein Leben 
fteht in J. G. Doppelmqyers hiftonicber Nachricht von 
N&rnbergifcben Mathematicis» p. 52—54* ' ' - 

ü) Adverflis cucuüatum Minotaumm Wittenhergcujem^ 
Col. 4. * 

^b) Littkerus fytkips vhtque ßbi c(mtrarms^ / /. ja^. if. 
Far, 5^4. g. Lat. und Deutfcfa. 

Bockfpiel Martini Luther»: darinnen faft alle Stende 
der Menfchen begriffen , und wie (ich ein ycdcr be- 
l<ir/;-ct, der ycrzt ieuffig'en fchweren zeyt, " Mentz 
551. S. i^Wf^m Nfichrichten zur Kirchen- Gelehr- 
ten- und Büchergefchichte> St. 6. S. 226« 

-6) Ftatris Conradi KoeUin, Vlmenßs y Sacrae Iheplogiae 
J'rofcfforis, fludii Colon. Ordinis Pratdieatorum Regeotis^ 

üc )S:r Mo^i4iiti:iuiii , renfein ac Culoniefffem Provin* 

iias I dcnticae pravttatis .Apoßblica autüriiate Itiquißto- ^ 
r/j, advcrfns cauinas tVlariuu Luther i nup* 
tiasy adverfusque alla eiusdem vd g^ruilibfts abomuM" 



%7) Erasmus Alherus: ' ' > . ^ ^ ^ . ^ 

* ■''Ir) „ Der Barfäßer Mühchc Eulenf^iege^ tiiid Alcoran,*' 
f.l.tta. la. (531 Wittenb. 4. — Verm. 57^! 
. .iv,„8- Umgearbeitet 614../ /. J^er Tjtci diefer t^m-; 
ai'bei^ngUl ganz in FiCchart»-lk^imers aogehlngt^ 
,^j6i^d Äwcy Gedichte in Deutfchen Reimen, voi^dieiien 

^nlnEwttjtf vmtoDel Ralle 615. 4. rOhrt ner iH>n 
iiattii. BetuUjaa. Aüäzug ^ua in den Unfch. 
-3^i'i^t4bjlir: 1717. S::J74^MAi'io5.'^'36b-^40i. 916—41. 
1718.' 5. 29—48. <?5a'*-95- 735-H58. Eine gründ- 
Ikh^ Gcfchichtc .diefcÄ Wer^^ feiner QlueUen, |md 
Üc))erfetzungcp (:, bey^^f^^^^^ a^Q— 88- \ 

b) ,^Ncme Zeiiaiiff VoiiviC^iai^.«!^^ 

. ,,_Jionim.e." 541. 4- ,^ i . >r 

w 0 »Eifl; pial^^gi?« /v^ Interim: -rt Jtcm vom Krieg 
^1 : 4«s Aöiichnfts za Rp^, wi4er Hertzog Johann Friedri- 
' ^ chen Chmfürftcn zu Sachlcn — Item von den Zci* 
, chen des Jüngften Tags," 548. 4. S.Götzen« 
Merkw. ß. 3.11; 31. -S. 241. ' ' • . 

' d^ i. Eilend aber doch wohigetroiFne Contrafacttir dt 
Gdirg Witzel abgematetift, / /. tia. 4. " ' 

' e} „Dafs der Glaub an Jef. Chriftum alleyn gerecht und 
, ielig mach — It. von Jörg Witzeis Leben, und dar* 
^ bcy Ludus Sylviani verdeutlcht// 559. g. i , • .< - 

ag) lioai . Wiajf fwjp«f, CN^georgus, Kirchmeyer, Kirch- 
' 'iwaer, Ncttbaaer^' HUlktrchmemir,} geboren 1511'zu 
Straubingen in 0aiehi, f 1563 ala Pfarrer zu Wisioch in 

. der Pfalz:' / :^ ^' ^. s " 

>J) Reguum p4ipificttm earmmc defcr^ntm et Uhru.IV di^ . 

pßtm, 553. 8. Vcrm. ßaf. 559. 8- mit 8 andern Sati^. . 
«';; roll in JLat. Sprache, dcreii Titel $Iq gel 097, bdu 

b) Satyr arum Uhri Baf. j^^, 8* 

29) Hier. Raufchtr blühte zwifchen 1553^-651 Ho^redigcfc- 
ZU Ntttborg an der D(9natt» fchrieb: 



* 

' * • ,j Hundert auterwelce , groise , unverfchemptq , , fifiße, 
wolgemefle, crftunkene Papiftifche Lügen,-* Jfi L ^6% ' 
bis 64. 3 Th. ^ Proben £ in F i ö^el, 

30) yo. Nafus, Francifcaner- Mönch aus Flanken» lebto 
a^wiichcn 156a— '88 iiigglftadt: ' . , 

- Sex Cmturiatmeiiäaciorum i^fyjn&mi CvoxMfe- 

J . b^ Urthcil das a^iie Lutherifch eh Weiber Huren find — 
dagegen fch^ieb Math* fytt^ einen DialoKiaSj Fik£. 

.> x) Ammoftening ^tl^d ^4H^ldei*^g^n dss no^rinieuge- 
• . fthmfedetea^Cmicordibttclis, Ingolft. 5S^ 

d) yoh NafSf wider Hans WblfF e r a m , Wartsknecht 
zu Gotha, und feine Concordiften Fürfchndder, des 
f.^rii'Concordicnbii^slHilb«y München 588- 4« / ' , 

Koch drey andere Satiren anf^ das Cdnco^dienbuch» 
i • ' unter denen cftl« itt^DtfUtfcfifäl V^ea ift, und welche 
" vielleicht denfelben Verf. haben^ f. bcy Flögel> 304. 

gl) Nkodernui Frifchlum: / . \ i' .^J . 

ü) De vita rufiicay eine ak«deinifche Rede, welche er 
. • 1578 als PiofefTor zu l ubin gen hielt, iXt auch gedi;Hckt 
in feinen Oramnihus tnßgnior. 

10 ^cine QioiDdien £ nnien Art Dräma, 

jl) Friedr. Dedekifid^ geb. zu NeuÜadt — wann? f T598 
als Infpector äbfr alle Kirchen im Bisthum Lübeck. Von 
,ibra ift: . ' 

GrßbuMUs Francofi S49' 8- Vermehrt mit einem dritten 
j. Buche, Lqff 8- Vermehrt durch die Grobiana, 
i hrancof. 554. 8« .i^- 5^4- 8» 584 8« 624. 
. 8« Lugd. B. 64% 12, Harderv, 650« id. Deutfch: 

, %) Von Caip. Scheidt, Worms 551. 4- ^'^P- 557» 8- 

' h) Grobiantik und Grobiana. Von unfietigen^ groben^ 
nnhdfltchen Sitten > «iMid bicirifi:heu 6e(>arden; ganx ' 

, von neuem zugcrichc und mü artlicbil und luftigft in 
künftliche Rieimen gebellt dpurch .Wendelinum 
Hellbachittm von Mülberg aus Thüringen/* ^67. 8- 
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c) „Der Grobianer und die Grobianerin; in Al^xandri- 
nifche Keime gebracht, an vielen Orten vermehrt durch 
Wencel Scherffern, Leobfchiitz , Silef, " 654. 8« 
Am Ende : Briegk 640. rep. unter dem Titel : der un- 
höfliche Mfr. Klotz, Sittenau 708. 8- 
. Englifch von Roger Buü, Lond. 739. 8- 

33) Cyriacus Spangenher g ^ geb. 1528 zu Herden im Calen- ^ 
bergifchen, Prediger zu Slitzfee in Buchau^ ftarb 1694. 
zu Strafsburg. Schrieb: ^* 

, „Wider die böfen Sieben ins TeuäFels KarnöfFel - Spiel, 
Jen. 562. 4. ■■ 

34) Lucas Oßander, geb. zu Nürnb. 1534, ftarb 1604 als 
Hofprctiiger zu Stuttgard : 

V a) „Schöner wohlriechender Rofenkrantz," Tüb. 590. 4. 
, V A rep. 594. 4, 

' b)"„Urrach, warum Bruder Jo. Na(s ein bepftlicher 
Schalksnarr keiner fernem Antwort werth fey, " Tüb. 
570. 4. 

35) Geo. Rollenhagen, geb. zu Bernau 1542, ftarb als Rector 
zu Magdeb. 1609. S. M. Aaron Burckhards *K^ctxusttt 

• RoUenhagianum oder Leichenpredigt auf G. R. hinter den 
. Ind. Reifen (Ausg. 717.) Ludovici hiß. fchol. IV, 4<f. 
Meifters Charakter. I, 136. 

a) „ Frofchmeufeler, in dreyen Büchern von Marx Hupf- 
insholz von Mäufcloch der jungen Fröfche Vorfinger , 
' und Calmäufer," Magdeb. 596. 8- Frkf 683< 8- -Lpz. , 
; 730- 8. • 
' b) „Indianifche Reifen durch die Luft, WafTer, Land, 
Hölle, Paradiefs und Himmel." Unter feiner Auf- 
ftcht von feinem Sohne Gabriel überf und heraus ge- - 
r ^... geben 603 . . . rep. 682. . . . Frkf und Leipz.717. 12. 

'36) Joh. Fifch 

a) „ AfFentheurlich Naupengeheurlichc Gefchichtklittc- 
rang. Von Thaten vnd Rahten von kurzen langen wei- 
.»^ tcn Vollem bcfchreiten Helden vnd Herren Grandgu- 
V. fier, Gargantua vnd Paniagruel, Königen in Vtopicn, 



Jodewdt fnd Nimmerreieh, Soldait der neiieii Kahnt- 
. ri«ki vnd Ondyflen Infislii': auch Groiftrften im Nubd ' 
NibdNebcUttid} Krbvo g t auff Nichelburg, vnd Nieder- « 
herrcn 2u NnUibingen, Kullenftem» Tnd Nicrgend- 
lieym/ Ecwan irori M Frantz Rabelais Fhinzöfifi^^ent- 
worfFen: Nun aber vbcrfchrccklich luftig inn einen 
Tcutfchen Model vergollcii , viid vngefdrlich obt'fihiiiy 
wie man den Gnudigen laufet inn vnlcr Mutcr Lallen 
' ' vber oder diunder gefetzt, ^uch zu diefem Truck 
wieder auff* dem Amhofs gehrogt und dermaffen Panta- 
gruelifch verpofTelt, verfchroidt vnd vcrdäii^elr, dafs 
nichts ohn ein Eifen Nifi dran mang;elr: durch Huld- 
rich Ellopoicieron, Gedruckt zur Greneiing im GänfTe- 
rich, " 552. 8« (Mit einem Holzfchnittc^ der zwey aus 
den Wolken geftreckte Hände darfteilt, von denen die 
/ZOT Linken einen Krebs fefthält, mit den Ueberrchrif« 
ten^ Si iaxts^refit, Zu imck eutfariechtt^ • 'Jxnd die 
' «ndqrte eine.Schlange znTflmmendrücktylnit der eben* 
iaUa z%idefacheii* Uebecicbrift : Si premax erumpit^ 
Min Truck wizUchu,) * . 

Eine frcve Umarbeitunn: des erften Buches von des Ra- 
belais Gar^antua. Schon der angefühlte Titel beweifet 
es, dafs die Ausgabe, welche ihn trägt, nicht die erftefeyn 
könne; indeffen bis jetzt hat mati keine ältere nachweifen 
konnen.'^ Hr. D. Anton in Görlitz beützt ile. S. Deutfches 
Mufeum 1778. Dec. 549 — Folgende (pätere Ausgabe 
hat man gewöhnlich för die erfte gehalten: 

Atfcntcurliche und ungchemiiche Gefchichtfchrift vom 
Leben , rhaten und Thaten der for langen weilen vol- 
len wol befchreiten Helden und Herrn Grandgufieri 
Gargantoa und Pantagrael , Königen In Utopien and 
Ninenreich. ^ Etwän von M. Francifco Rabelais fran- 

. %ö6£ch entworfen: Nun aber übeiiKehrecklich luiHg 
auf den teutfchen Meridian vifirt„ und unge&riich 
oben hin, wie manxlen ^ndigen läufig vertiit durch 
Huldrich Eilopo^cleron Reznem./^ Unter dem Hote* 

- fthnitte, der nur die Lat. Ueberfchriften hat, fteht: 
Anno 1.5.7.5. 8. Eine Vanantcnfammlung zu dcr- 
iclbcn hat ilu- jetziger Befitzer, Hr. Heynatz zu Frank- 
furt a. 4. üder^ im Go$kaifchm MAgazim dir Kifnßt 
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md H^ijfevfchaften , B. IT, St. II. S. 987 •geliefert. 
Aulscr den beydcn genannten kann ich noch folgende 
*cilf Ausgaben in Octav nachweifen: 580. ( Gottfchcds 
, Eibl.). 582. {Bibl. Chrifl. TL 306.) 590. {Bihl. Rinck, 
' -p. 969.; 594. (Eibl. fVoog. p. 523.) 596. (Des Un- 

• - . genannten Ankündigung^ S. 16.) 600. {Bill. fVeidm. 
c< " . I, 70.) 605. 6o8- 617. 620. (Der Ungenannte am 

• X :%a. O.) 631. (Flügel 337.) Ein Ungenannter der 
neuern Zeit machte in folgender Schrift feinen patrio^ 

'i . tifchen Entfchlufs bekannt, diefe Satire heraus zu gc- 
- bell : „Ankündigung und Probe einer neuen Ausgabe 
von D. J. Fifcharts Ueberfetzung des erften Büchs' 
'* von Rabelais Gargantua,^^ Nürnb. 775. 40 S. g.^. 
^ Er wollte fich dabey „der Ausgabe vom J. 1608 bedic- 

I . . nen, die nothigcn Abweichungen von den vorhergc- 
gangenen anzeigen , und fich alle Mühe geben , ver- 
altete Worte, Anfpielungen auf die Gcfchichtc und Li- 
•.tcnuur der damaligen Zeit und alles übrige Dunkele 
zu ergründen und zu erklären, allein er wurde , wio 
CS mir fcbeint, von unberufenen Kritikern abgc- 
fch reckt, welche weder ihn noch feinen ehrlichen 
Mcntzcr gehörig verbanden. Später hin erfchien fol-* 
gende Umarbeitung der Fifchartifchcu Umarbeitung: 
[ X. * .„Gargantua und Pantagruel nach Rabelais und 
"^Fifchart umgearbeitet von Doct. E c k ft c i n, " ( Girill:. 
[• ' Friedr. Sander) Hamb. 785 — 87- 3 Th. 8- Ein aus 

der Gejchichtklitterung gezogenes Verzeichnifs von 37 
Fifchartlfchcn Schriften giebt der Ungenannte S. 9 — 
II, und nach ihm Flügel, 330 — 33. 
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b) yyAccurata ejjigies pontificum BygenwifTenlichc vnnd 
wolgcdenckwürdige Contrafeytungen oder Antlitz- 

^ gfaltungen der Kömifchen Bäbft, an der Zahl 28 von 
dem 1378 Jar bifs aufF den heut Stulfähigen künftlich ^, 
angebildet. Auch mit Summarifchen ihres Lebens 
Rhumfchriften, crftlich in latein nachmals durch vcr-*. * 
dolrnetfchung J. Fifchaert G. M. Teutfch befchribcn, 

; ^r^. 573. F. • 

Der Urheber des Lat. Textes wird im Werke fclbft ' ,\ 
. Onuphrius Panvinitts Veronenßs genannt. Die Vorrede des 
Druckers ßernh. Jobia ift wegen des warmen Eifers für 

H 4 



t^aterlan^titihe Kmxft ünä der artiftifch^n Nachriebten von 
den ProUucteii derfelben Icfcnswcrth, (Wolfcnbüttcl.) 

De Magorum Daemwomauta Vom .AuCsgelafsnen ^ | 
Wütigen Tcufelsheer der Bcfenenen Unfinni'gcii, 
Hexen und Hexcnmeifler, Unholden, Tcufclsbei'chwe- ' 
rer, Warfager, Schwarzkün^üer, Vcrg;iftar> Nefseli 
verknipfer , Veronoreuer , Nachtfchädiger , Augea- 
verblender etc. wider Doctoris J. fFier Buch gefchriCf 
htn durch den edlen hochgelehrten und Ferrbemmten 
. H. Jo. Bodm, der, Rechten^ Doctom und des Parier 
* ments Raths In Frankreich etc. Nun erfhnals durch 
den fluch Ebrenveften und Hochgelehrten H. Johann 
Filcliart, der Rechten Doctüiii, aufs Franrzuiiichct' 
i>prach treulich innTeutfchen gebracht, undanetHchen 
enden gernehret und erkläret/' Strafsb. 581. 2 Alph. 
5 ß. g. (Halberft. Dombibl.; rc/?. 586. 8 591- F. (Am 
Ende der Zufchrift unterfchreibr (ich der Linaibeiter; 
jfokanFifchartG. M. und ao) Anlange des ilUnüuchea 
J, Fifckart G. Müntzer, ) 

4) .Seine ^originelle Umarbeitung der Niederlandtfchen 
Satire: De i^morfier H, Ro$mfiher Kerke ^ welche' 
.Philipp Marnix, Herr von Sainte Aidegonde 1571. g, 
min erften Mahle tierans gd>. Ueber den Aniais und ' 

Ürhcbcr diefer berühmten Satire C Adami vh, yCtmr, , 

' Germ. p. — ^S. (ed. Heifielb.) und die neuefte Deut- 
fche Ucbciic[zung des iiicncnkoibs, Amft. 733.8. 
Bayle Art. S. Aidegonde. Fii'charts hieher ge- 
hörige Arbeit kam zuerft zu Chriftlingcn 579. 8- her- 
aus; rep. ih, 580. 8. S. Flögel , 572. Der Titel der , 
dritten Ausgabe^ welche ich leiblt betitzei lautet aiib: 

j^Binenkorb des HeyL Römifchen rmenfchwanns» Jeiner 
Hummelszellen (oder Himmelstellen) Hurnanfinifteri 
J^imdngefchwörm vnd Wäfpengetöfi. Sampt LSu* 

. tcr^ng der Heyl. Rom. Kirchen Honigwaben: Ein- . 

weihung viid ßcräuchung oder Fegfeurung der Imcn» • 
ftock: vnd Erlcfung der ßullciiblumcii, der Dccrctcn- 
kräuter, des Hcydnifchen Klofterhyfops, der Suiter 
^ Säudillcinj der. Saurbonilchen Säiibonen, des Magis 
noftrifchen Liripipefcnchels , vnd des Iinenplntrs den 



Plattimen auch deis Mdstbauea vnd H. ^%äcu von 
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Wuttdeibäunien etie., «AHM nt^ dein mediten Hirn- 
mdsthau öder Manna jufHi-t> md mif MinwrUmm 
durchzirt. Durch Jefiiwalt Pickhan, des OmoiiiTcbeln 
' Rechtens Canomiirteh oder Gewürdigten etc. " Chrift- 

lingen 581- 8- Auf dem Tirelblatte find ein rarii ifcher 
Holzichiiiu und 19 gcreiiTUc Dcutiche Verfe bchndlich. 
rep. 582. eod. g. Von die fcr Ausgabe find zwey g^anz 
verfehl cd die Drucke vorhanden. S. „ Frey mürh ige 
Berrüchtungcn über alte und neue Bücher etc." Her- 
aus gegeben von 7.. (C. K. am Ende. > I.B, Augsb. 734. 
- Die fünfte Ausgabe eifchicn 536. g. rep, 588. g. Die 
, letzte mit Jac. Thomai^us Voritde, unter dem Titel: 
»JcfuwaLt Pickharts Rdmilcher Bienenkorb voller 
Jungfernhonig oder von der catfaoliichen GeiftUchen 
Keulkhheii:,«' 657. I^ipV 

Folgende fathirche Schriften fubn Fifcliart in feinem 
Bißinkorbe aU leine eigenen auf: 

■ e) „Naeht-^Räb oder Nebelkräb von Re^eneni * wi4<i^ 

Geckel*Kab gefchrieben, " Fol. 24. a. und 59. a. (einö 

Satire auf Joh. Jac. Rabus^ Caj^onicus zu Straubingt;n, 
der 1584 Üaib.) " . 

f) Jefiiwalt Pickbart legend von vf&mng der geuierteil 
QLuartircen Gomurfcblappen) Pol. ^24. a, VcegL FoL 
35. 64. (; Er gab didTe Schrift auf tlre^ Bogen in 
Dtutfi&hen Verfeii dth Jefiuieu ^md Mtlfitr Hanfm 
Nafen zu gefallen heraus m Jjmffkmkh 5^0. ^. rep. 

591« 593- ' 

g) „ Anatomya Francifci oder derBarfuffer Kuttenftrcit," 
Fol. pt8* Ifl in der Deutfchen Ausgabe de? Alko* 
ram der Franciicaner vom j. 1614 befindi S« Wei&* 
'lingers Mefkwfltdigkeiten, Th» 173*. 

h) „Die Griliekrotteftilche gcyftlofc Mül zur Römifchcii 
Frucht von Pickhartbcfchri eben. " Mit dem Motto: 
wie das Korn iß fo gibts Mal, Fol. 35. b, Pafclbft 
wird auch der Wunich getu&ert> „dafs der Poetifch 

. KornwäüflFer derfeiben Müjl eyn gut werck thet, wann 
er (wie er dafelha der Nafen verheifit) dm Rümifrkm 
, Bmelfack bald UÜb aufigehn.** 
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i)N,',Pickhai'ts Hcyliger Brotkorb, der R. Heyligthums^ 
partickel oder Prockeo/' Foi 54. b. Vielleicht eine _ 
Nachahmung oder Umarbeitiing des Traiti des reliqüu 
vou Jq. Calvin» (Ge$t^ ^4^, den Jac. Eyfenbcrg 
. Dett&i heraus gab, iinter dem Titet: Dei; Hcylisf 
Brotkorb der H* Römifchen Reliquien/^ Chridlingen^ 
584- 8* rep. Sv Gleich hinter 'der Vorrede . 

der crltgenanntch Ausgabe dieler Ueberfetzung fteht 
ein fatirifches Gedicht von 32 gereimten Deutfchen 

' Verfen, unter der Auficluift; „ Hciligthumb^ i'pang 
Jefuwalti Pickhart, zu befohla^ung gegen wertigg 
Heiligthumbskäftlelns oder Brotkorbs. ^ 

Neu Raufchers L^end dem Na(en verheüTen iron>y. 
Brid, Qtticciard M^guntm^^ Fol. $4. i. Sollte 4iele 
Schrift wirkUclt von Fifchart unter diefem. Namen 
verfaur worden feyn , wie aus dem neben der ange- 
führten RandglolTe (lebenden Texte des Bienenkorbes 
fchr Wahrlcbeinlich gemacht werden kann , £0 würden _ 
daher vielleicht die S. 74 von mir aufgcu orfeiicn Fra- 
gen über Jen Geburtsort unfers Dichters näher be-' 
Ituniiu werden können. , - ' 

X) „Mentzers Naienfpiegel von Dominici Leben, da ci * 
Vi der F. Nafen.die kundfchafft der Teuffei zu den 
Mönchen beweifet, F. i43i i. Vergl. 28. 184«^* 
Wahricheinlich die S. So von mir aufgeführte konn- 
fche £popöe unfers Dichters. 

m) ,)Die getruckte abzeichnufs der Strafsburi^Lichcn ' 
Mühfterbildcr vom R.vAbgotsdicnft : dem F. Naien zu 
üebRcimcnsweifs aufsgelegt durch Jeiüwalt Pickhart/* 
Foi. 200. a: Von diclem alten Monumente heü'st es 
hier: „Daruqi wird zu Strafsburg im Mönfter, an 
eyner feulen am Chor im Cn]>ital der Köi^iikh Abgots- 

■ . dienfl mif Böcken vnd Bockshörnern, vnd mit Hirzen 
und Hirtzgeweihen^ Bildungswci& wol vor 300 Jaren 
angedeutet vnd ousgehauqi. " Verg^. den Kupferiftich 

. und die hiftorilche Nachricht ' bey Flöget,. 350^-60. 
Eine fpätere Ausgabe der PickhärtUchen Atmegung er- 
(chien unter D. jfükam Fifchans genannt Mpitzer Na^ 
men mit Verändertem Titel , Strai'^b. 608. F. Äbge- 
dmt^it in M. Qilae Sciiadäi Befchreibuug des 
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Münfters zu Strafsburg, p. 67. ff. (Strafsb. 617. 4.) 
Von allen dielen Schriften kann man die Zeit ihrer ^ 
Verfcrti^jung aus dem Bienenkörbe mit einiger Ge- • 
. '••wilsheit bcltimmen. Nicht lo von den nächft folgen- " 
den, welche ich daher nur muthmalslich hieher letze: 

n) „ Schwalm und Spatzenhetze, " F. führt diefe Satire^" 
auf die Francifcaner (Spatzen) und Dominikaner 
(Schwalben; in der Gefchiditklittcrung, B. III. ^. 
(1617.) unter feinen Schriften auf. Ob, wo, wann, 
wie oft diele Schrift gedruckt fey, hat man bis jetzt 
nicht entfchttiden können. Eben dies gilt von folgen- 
den cbcndafelbft aufgeführten Satiren: „Gefefspintc 
undFeiftfeidlin; von letzter lützen letzwürdc; Erbiisen 
zum Speck mit der Auslegung; das Speckgewicht 
^cnm commejtto; der Practic Mutter Erftgebohrner Sohn; 
r die Träum des fchlafenden Rcincke Fuchs ; von Bauung 
des Caftclls in Spanien; von neuerfundnien Infuln in 
den Lüften; von der Zwergfchlacht mit den Kranni- 
chen; von dem Spruche Magißer liic opus habet; vom 
Streit des Wehrmuths und des Wendunmuths; die 
ftolz Armuth und der Arm Jftolz, famt den Ihnckenden 
Bettlersdreck; von blinder Hunds Geburt heutigen 
Bücherfchreibens; Thcfes im Frauenzimmer zu diijpu- 
tiren vorgelegt; die Simonei der Buhler, fo he mit der 
Huldfchaft treiben; Schwäbifch Ehrenrettung der 
Kötlichkeit der Löffel wider Diogenem ; die Kunckel 
oder Rockenftub; Fatztratz Brief; ßacbuc; Gauchlob; 
' Rathfchlag von Erweiterung der Hüllen; die Hoffupp; 
^ Aller Geliifs Mummplatz; die Schiffart zum Bcutclle- 
gele; die Göffellöflichkeit ; Frofchgofch; die halb 
. dachifch volle Säuordnung; x^natomie der Knackwürft; 
Würdigkeit der Säuftdll;^Trollatifch Träum; Gericht- 
licher Procefs des Herrn Speckcfsers gegen den von 
Hering. 

0) „Hultrich Ellopofclcron Flohhatz, Weiber Tratz, der 
Wunder unwichtige und fpottwichtige Rechtshandel 
der Flöhe mit den Weibern, vermehrt mit dem Lobe 
^ der Mücken und des Flohes Strauis mit der Lauls," 
/ /. et a. 8- rep. Strafsb. 577. 8- Schon aus der ge- 
reimten Vouedc des Verf. lieht man dai's diefer Aus- 
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gäbe mehrere vorher geg:tiigeii. Proben nach derfel- 
beii C in Meiftcrs ßcytragcn , I, 3^(^30. rep. ebend. 
594 8* Auf dm Ticd ditAr Ausgabe verlichert P. » 
dau das Werk »| anf ein iiewes ab^ftöicn^ imd ^beho- 
belt fey» und da6 ^, der Flöh ApjpeUattOA und dtt 
Beiz Oevenfion** bald nachfolgen tolle* Die letzte 

mir bekannte ^«j/aiiierf Ausg^be'erfchien StiaißK 
1« Bog;. 8- unter folgender AufTchrift: „Flöhhatz, 

Weiber Tiat/L der Wunder unrichtige und Sportwich^ ^ 
tigc R«;clushandel der Flohe mit den Weibern: fVey^ 
land bcfchrieben durch Huldrich Ellopofcleron. Jetzt 
aber von Newcn abgeftofscn, behobelt, gemehret vnd 
gezierer mit vorgehendem Loh der Mücken vnd einge- 
mifchten des Flohes Strauis mit der Laufs. " ( Gotting:. 
Bibi.) Abgedruckt fleht dies Gedicht auch in Cajp, 
DontavH Ampkitkeat. T. p> fqq. , ' 

' p) »Podagrammifch Troftbftchlein Innhaltend zwo art* 
HcherSchi^zReden von herrlicher ankonfft, gefchlechti 
Hofhaltung, Nutzbarkeit vnd tiiefFgefnchtem lob des 
.Hochgelehrten Gliedermäcbdgen vnd zarten Fräwlins 
Podagra. Nif» erßmah zu Kitzeligem Troft vncl 
ergetzung andSchrigec . pfotengraiptmifcher Perlbnen 
' oder HandkiäRipiigen vnd Fufsverftrickten Kämpfern , 
< luftig: vnd wacker (wie nin Hund auffdem Lotteibet) 

boiiieit vnd publiciert durch Hultrich Ellopofcleron, 
/ /. (Srrafsb.) 591. 12 B. g- In Meifters ßeyträ- ^ 
. ' gen I, 233. wird eine frühere Ausg. v, J. 1577. ^^"5^" 
führt; das Nun erflmaU auf der meuu^cn kann jene 
Anführung' nicht verdächtigen, denn das ficht auch 
auf dem Titeiblatte der fpätern : 5tralsb. 60^ g. Nach 
der Dedication des Drucleers Bemh. Jobin fleht in der 
er;ftgenannten Ausgabe ein gereimtes Gedicht: „Retz- s 
nem umb Salvagwardi des Podagrams** und eine Zu- 
' fthrift ,jAn alle Podagramsgedoidige vndZipperleins- 
icbttldige, < das ift| die ^ entweder Ichon gedulden 
oder nodi mdgen vorfchuUleii, Hultrich EUopofde» 
i^s/^ Dann orft folgen die beyden Schutureden, 
von denen die erfte vom H. Medicus Joannes Cari^ ^ 
' rius etwan öffentlich zu Padua auff* der Hohenfchul 
iateinifch gehaiteo/' und , die andere von Biübald 
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Pirckhfliimcr lateinifch gcfchrieben worden. S. oben ' 
- * S. 112. Diele fteht nach Fifcharts üebeiTetzung wieder 
i vcrlateinifcht in Dornavii Amphith. Ily p. 22p, ßqq. 

q) „ Aller Practic Grosmuttei*. Die dickgcprocktc Pan- 
J X- tat^melinirchc ßtrugdicke Procdic oder Pruchnaftiksuz, 
. . Lastafel, ßaurenregel oder Wetterbüchlin, auf alle 
Jar und Land gerechnet und gcricht: durch den vol- 
befchrciten Mäusftörer Winhold Alcofribas Wüflbiu- 
^ tus von Ariftcphans Nebelftatt: des Herrn Pantagruel 
zu Landagreuel LöfFclreformirer , Erb und Erztränk, 
»• und Mundphylicus. Jtzund alles aufs njpue zu Lib 
den grillengirigen Zeicbetrigern : verftockten, hirn- 
bedäubten, maulhänkolifehen Naturzwängern : ergenzt 
. . und bcfprcnzt. Ein frifchräs, kurzweilig Geläs, als 
wann man Haberftro äs. Kum krazien und Brief in 
Legen der Räfen Käfifchen Meftitet Bibern Kraußi Cal- 
da Mer Ollis y Vitellii F. 574. / /. g. rep. {{Jeher 
die Reife des Zürcher Breytopfes, S. 65. ) rep. 598. 8- 
♦»^1 aut dem Titel: ,»getruckt im Fliegenftall zu Altcnar- : 
' < rcn D. Cuicus, Schalkus, Winkalbus im Naerweiden.*' 

Der Stoff zu diefer Satire gehört einem Deutfchen Ori- 
ginale, welches Jac. Henrich mann 1508 ins Lateini- 
Iche überfetzt heraus gab. Diefe Ueberfetzung befindet 
fich als Anhang hinter den Facetiis des Bebels. S. die 2te 
Epillel vor der Antwerper Ausg. derfelben v. J. 1541, 
Rabelais kopirte diefen komifchen ewigwährenden Kalender 
in feiner Pantagrueline Prognoftication , welche als Anhang 
zu dem zweiten Buch des Gargan nia in den alten Ausgaben 
feiner fämtlichen Werke fteht. « \ 

r) ,yCatalogus Catalogorum perpetuo durahilisJ Das ift, 
ein ewigwercnde, gordianilcher, Pergamenifcher, und' 
Tirraninonifcher Bibliotheken gleichwichtigc und" 
richtige Verzeichnufs und Regiftratur aller Fürne- 
mer etc. getruckter und ungetrucktcr Bücher etc. 
Allen luftgirigen Ruhm und Klugheit nachbellenden 
Gefellen, zu Dollen polcmifchcr Tractärlein, unge- 
creumter, unerrathener NamentäufFung und Titulzie- 
^* rung dienftlich etc. Vormals nie auskommen etc. neu- 
lich aber durch Artwifufn von Fifchmentzweiler etc. 
an Tag gebracht. Getruckt zu Nieaeudorf bey Nir- 
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gcndshcim Im MfWfZfrc^rund, " 590. 8- nur der 
crftc Theil einer Satire aut den damahlig^n ^chriftflcl» 
1er -Unfug;, bey der er wahrfcheinHch des Rabelais 
ßibfi»thik zu St. Victor VW Augen hatte. Proben von 
^den zum Thefi erdichteten Jittcbarcitiein£ .b^ Fiögel, 

s) ;^Dtt! P^iUofophifch Ebezudltb&dilm oder' die^ ver-| 
minft geniafe Ntturgefeheide Ehezucht umpt der Kin« 
derzudit. AufideßBerhanibllen vnndMecherieucht^ny 

Gricchifchen Philolbphi Plutarchi vernunfftgemSfcn 
Ehegebotten vnd allerlcy andern Anmutigen Gleich- 
nuflen Sprüch Wörtern Gefangen Reimen der FürtrefF- 
lichen Authorcn vnd Scribcnten von allerlcv Nationen 
zufamen gelefen, verteutrdit vnd auff gantz luftige 
ang(uenic weifs in Gefatzen vnd Glcichnuften tractiert 
vnd aufsgcfuhrC mit beigethaner Miiljv. vnd Ehelicher 
fchuldigkeit erjnnerung (terra Authoni. von Gueuari 
durch fVeiland den Ehrnveilen Hochgelehrten HtiTii 

^ Johami Fifcharten genannt Menrzer ' der> Recbteir 
Doctotn/e/ijf^" Sjtraisb. 591. x Alph. g. Aul^er 
dem ga|r nicht EHopoCklerilchen Titel können tchoA 
die ansgezeichiieten Worte bewei&n , daß iPtfehart; 
diefe Aasgabe nicht habe beforgen können. Iii der 
Vorrede S. 3 verfichert der Verleger Bemh. Jöbin, dafi' 
„(ein gtinftiger lieber Herr Schwager Fiichart die(e 
Tractat vor vier oder fünf yahren für Luft una Uebung 
zu verteutfchen angefangen,'* und Jo. Carolus ge- 
denkt diefer Ausgabe in der Zufchrift vor der leinigen 
Ib, als wenn fie nicht die erfte gcwcfen wäre. Wahr- 
Ichcinlich bcforgtc Fifclinit nie i'elb(t eine Ausgabe 
diefer Sainjnlung, fondern überlicfs gleich Anfangs 
feine Handfchrift dem genannten Verleger. Za 
Fifcharts ' Arbeiten gehörco vielleicht nur die drcy 
crftcn Stücke, nämlich Flut ar cht EhegtbQtti Zufatz 
von Ekegehürlichkeiten , und Plutarchi Tractat von der 
Kkndmuohu Wenigftens ift in ihnen feine originelle . 
• Laune und fein Hang .zum Satiräiren unverkennbar. ^ 
Das vierre Stftck ifl aus Erasmus Colloqmt verdeutfcht 
und Klag des Eheftandes " überlchrieben. Dar 

f .Veb(t;f&tw des ftnftcn war jfo. B^atgras gmanm Vay^ 
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spätere Ausgaben, 597- ^ ^ofj. 8- Strafsb. bey Jo. 
Carolus 614. g. Der Zufchiift vom iften Scpr. 1607. 
» zufolge eine neue Auflage der Ausg. vom J. 1591. 
Auf der Kückfeite des Titelblattes ifi Jf'U'chart in einem 
Holzfchnitte mit der Unterfchrifc;, 

Sirw quamvis ynrif cofffiätus elarus m arte: 

Me tarnen et Sophiae plus cacpit unus amor. 

Vcrgl. D. Merk. 1776. May. Meifters Charakr. f, 93. 

An beyden Orten ift der Frankfurter JuriH:, Johanii 
. F i c h a r d ftatt unfers Dichters aufgefteii t worden^ .Die 
' Ausgaben d'es Ehezucbtbüchleins von den Jähren 1623 

und 168) find mir bloß aus der ' Ankündigung des. 

Ungenannten S. ti bekannt worden. 

t) „Alcoran, wundcrmäfsige, abenthcucrlichc Gcfchicht- 
/ bericht, von der Barfüfser Münch, Eulenfpiegels 
Francifci Leben , Thaten, Wundet^iverken , die er wie. 
ein rechter Meider HSnimerlin, und Cnnzen - Jäger 
fo afFenbofsierlichen nachgefprangen» gcgauck^it und 
Fabionirt, dafi es Ihme keiner z» gdfchwcigeir »oiw 
gethan hatte etc. / /. 514. 9* ; ' 

Eine Umarbeitung des bekannten Francifcaner- Alcoran 
£. vihQw Aiherus. Albcri Vorrede tchlt; das» egen 
iind hinzugefügt ylnntoifiy Francifci (f. oben S. I2I.) 
und „Bericht, welcher geftalt hch S. Benedictus in 
vielen Stücken mit dem Propheten Elia verglcichci 

' aus alten Legenden zudmmengezogen , und in Teut«. 
' fche Reime verfafser/* S. ünfckuld. Nachr. 1718* 
S. 48—50* . ^ ^ 

yac. Gretfer^ geb. 1561 in der Schwäbifchen Stadt 
Marcdorf, ftarb 1625. Eifriger Vertbcidigcr djr Jcüü- 
ten j und daher von feinen GlaubcnseenolTcn der Ketzer^ 
hanwier genannt. S, über fem Leben Nicerons Naclt^. 
richteity B. XXIL . . ' 

a) Bavius €t Maevim^ Ingolft, 6o<;. 4. 

bj Honoi avium Polycarpo Laufero fLyTer) ob hifioriatn 
yefuiticatn denuo editam datum, macum hißoria paral" 
Ida vita Doäoris Martini Lutkeri et D, Martini Epifco* 
pi Turinefi/tSy confcripta^ ab ElfaHafinmüUrü,f,k 



d) Vefpernlio haermco-politkus^ ib, eod, 4« 

^g) Gotfliib Dacktltr^ Riths i Referent und Actnaiiat zu 
StraßbiirK, gub unter dem Namen Du^philm EUjdmim 
heraus : 

„ Atfeni]>icl der Betteimöuche mit dem heiligen £van^ 
gelio/' 613. 8- 
b) t$ Von den Janitzaren des Pabfis, 

Lehern ytfuitica, dai ili, Jcfoitifcher Schlangciibalg, 
darin ecv,icleii wird, in welchen Stücken die Jefuiten 
* kein neuer Orden ley, fondern nur wie ein Schlang 
einen neuen Balg angefrreitt, und die alte Haut von 
fich^gelcgt haben, " Frkt. 6ll. 4. S. Jq* Deckk^rr 
de Jcrqms adefp^^ p. 336. 

yj) Wtncfslüus SMümg, geb. m Kettmannshaufen in Tbö- 

ringen, wann? flud. zu Helnirtädt, fand feinen Tod bey 
/ der Zerftörung Magdeburgs nii die\ higjahri^cn Kriege. 
S. ßifdckei i hiß, crU. philo/, T. IV. p. 76S Jii' 

a) EccUfioi mttaphyfieae v^am Canciombus m^^pkyßca- 
lihm m§vem difcutiens praeclpuos artiatlcs wusüphyß- 
€is nc. M^iUb. M. g, (Die bitterfte Satire gegen 

Sleidizeitige Theologen» welche die Gdletmntfle 
es Gtanbem'aus dem Ariiloteles beweiftti wollten. 
* Von den Gegenfcliriften €. Bauragarcens Nacbr. von 
ciücr Hall. ßibl. VII. S. 402 ff.; 

b) »Der Lügenmantel Jacobi Martini» welchen er gancz 
uoTerichamt dem Lurhero iicb unterffianden mm* 
fchneiden etc. S. Ftögel 382—86. 

40) Fr^cifcus Alhatms , geb. zu Wangen in der Nieder- 
pfalz , wann? Seir 1695 l^i^c^ftaut und Pailor zu Joa- 
chinistbal in Böhinen, ftarb 1659. Von ihm ilh 

9» EiiifSltiger Rönuichcathoülcfaer Maacbs<£(eiy" Wictenb. 

637- 4- 

41) Cafpar Scioppius, (Scliupp,) u."cu. 1576 zu Neumark in 
der Pfalz, Itud. zu Airort, Heidelberg-, Ingoiibüt, feit 
J636 zu Padua, ^'vüklb(t er 1649 liarb. Vergl. C. L, 
Miegii Mmumtnta putat, etUncrar. t, U, p, ^24,.fqq, * 
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(Frif.yol, 4.) Bayle^ Reimmann Hifloria litter. derer 
Deutfchen, Th. V, S. 188- Nicerons Nachr. XIX, S.28a. 
. Ucbcr feine Pasquille gegen Jofcph Scaligcr, Köpig 
. Jacob I. vonEngeUand, Phil. Mornäus, und IT. Ca^u« 

' bonus f. Flögel, 395—405. Hi^r merke man: 

' • • • ' ~ ' 

2L) ,Ananmia Sccietatis Jefu etc. /. L ^s^- 4- ^^F- Lugd. 

Al^mß de Vargas Relatip de flratagmaiis fophis^» 
matis poliiicis Societam Jefu ad Mmarchium orbi^/ter* 
ramm phi couficiendam,fJ.^^^, 4, rep,^ü 12. PcuticL 
* iia Voigtlande, 675. §• • 

' X) Actio fträudlionis in ^efunas, Auäorc Fhilojcin« Mi" 
^ landroy J. l. 6^2. 4* ^ - 

d) FlagtUum y^finticumy eoJ. 4. 

42) Joh, Val. Andrea, geb. 1586 zu Hervenberg, ftud feit 
i6oi zu Tübingen , reifet 1607 — i^, nadi leincr Rück- 
kunft Diakonus zuVayhingen, 1699 Confiftor. R. und 
Hofprcd. zu Sturgaidt, 1642 Herzogs Auguft zu Braun- 
feh weig Kirchen-Kath, 1650 Abt zu ßebenhaufen, ftarb. 

. ,1654 als Abf zu Adeibcrg. Ucbcr feiaLeben f /^öm«- 
bergifclies Repertorinm der Literatur, stes St. (782. 83. 
5 St. 8 ) .UcbvT feine Schriften £ Andr. Qiä., Zfileri 
; ipißala qua Ja. FaL Andrea^ ppafatlorum varior. iw. 
edinanm iudkafy Tüb. yi^* 4, 

a) De Chriftiam Cofmoxenii genitura iudicium, MUmpilg, 
612. 12. (Wider das NativirätfteUenJ •* 

^ b) Menipptis ßve Dhlogorum Sa^Hcorum Centuria , Ina- 
nhatum mfirathm fpeculum. (km quibmdam aliis Ii- 
beriorßuf. Helicane htxta Parnaßtm diy. 12. ( 2B4 S. ) 
, iifp. mit 2wcy "Gefprächen gegen Caip. Hücher ver- 
mehrt, Cofmopoli (iyrrafsburg) 618. 12. Mit 10 G«-, 
' fprächen verm. CöJn a. d. Spree (^a Seiten) 

Berol. 674. 12. und 676. 8» ' 

c) I>/rr/V Bßbfl / iudimrum dt firanrfiism tttfaeeae 
■ . crucis ChaeSf Arg, 1619. . ' - 

d^ Apap proditus ; abgwJiuckt in feinen opitfailis de ru 
ftitutione reipubl, ckr/ß. f. L 621, 12. ip. a — 6^,} 

'I 



c) Xenorac matris cumFßloUüßUa coUoquium fteht cbcu- 
daf. p. 1 19 — 50. 

f) Htreulis chrifiiani htäae XXIF. Arg. 615. 12. CS.62.} 

g) Mythohgia chriftiana ßve virtutum et vitiorum vitae 
hnmaHac uuuginum libri treSy Arg.6ig. 12. (Seit. 352.) 

in der UnivcHitäts-Biblioth. zu Helm/lädt find von ihm 
' fiAch 14 Bände handfchriftlichcr Briefe befindlich. 
Nähere Nachrichten tuid Auszüge von den genannten 
Satiren £ in den Sununenlchen Nachrichten von aus-* 
erlefenen in der TbomalifchetiBil»/iot/zei;»e vorhandnen 
Büchern>'' B* I, S* 616—49. 836—58. 952—60. 
1021-^46. II* Ä03 — 50. 255—84. 597—422. 543— 
71. Vcrgl. Herders Vorrede zu „Joh. VaL Andreä 
Dichtungen zur Beherziguiig; unrcvs Zeitalters,'^ Lpz. 
^ 786. 8- (hieraus gegeben von Carl Gottl. Sonntag) und 
Fr. Nicolai in den Anhangen zu feinem „Vcrfuche 
über die Befchuldigung^en, weiche dem Tempeiha'rn« 
Orden gemacht worden/^ 

43) Adolph Aofi von Knwsktmt föne LebensumftSnde 
änd mir unbekannt 2 fchrieb: ,,DenEleIkÖnigt^* Ballen* 
ftet 626. (Profa) 

44) yoh^ fVüL Laurenberg: 

t) De veer olde beröhmede Scherzgedichte , als erftlick: 
Van der Minichen itztgeti verdorvenen Wandel unde 
Mitieren. II. Van AlamoidXdiet Klederdracht. III. Van 
vermegender Sprake unde Titulo. IV: Van Poefie 

' unde Rymgedichtcn. In Nedderdütfch gcrymct dörch 
Hans Willmfcn L. Kofi. (lo, fVilh. Lajirenberg ko- 
ßochienfim ) Met ccncm Anhang van etlicken in düilcu, 

• Tydcn nyea ingekhlckenen Mifsbrücken. Gediückct 
in düfTcn itzig-en Jahr. " (Cafscl 750. 80 An- 

' hün^^c flehen ; Klage över de itzi^e vcrkclndc Werelt 
un funderlyk oever des Icven Freyens Möhreiicheit; 
Eenfbldige Bcfchriving, wo ydt mit dem Honnichlbten 
Fiycn vör un by der Köft tho geydt; de vcrdorvenc . 
Werlt> un ere nye Maneeren; £egentiycke Bcfchry^ 
vinge der ipannigerley i'^rtb^ Stemmen, ,1b in der Bun* 
gen un Gy^e]n verborgen find; der Benen LofF un 
Stoß:** Die crflc Ausgabe Iii vom J. 1655. Sif be- 
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finden üch auch bey RaclieU iktir. Ged. Brem^ 700* 9* . 
VergL Morhof UnterricbrCftp. 16$ p« 749^ 

b) Satyra^ qua rirum hmahm ahußa et vitia quaedam 

feaäi fcrfiringuntur, cum querimouia Daphnorini de 
' fuo et Acädemiae Saranae ßatUy Kilon. 684. 4» 

4S) Geo. Dorfch y geb. 1597 zu SttÄfsbu ig*, feit 1627 , 
r Lehrer der Theol. daTelbft, feit 1654 Roftook^ wo* / 
ielbft er 1659 ibrb. Vonibmift: . . - 

Pallmm exiilatis in pojfefftonem reßitutiim^ e Somnio faiyräV 
Acceßit Septimii Fiorentis TertuUiani Apologia pro PaU \' 
' li&f cum mantijja pJiiloloffca ad eatid^m 1 f, L 049* 12». . 

' 46) ^ok Mich;, Möfchertfch ^^(Kübßko^i) geb. 1600 m 
WiUftädt im Hanattifcfaeiii ftad. imcL magifmrte 2u Straft* 
• bürg) nach einem mehijihrigeii'' Aulenthalte iii -Frank* 

reicii wurde er Scbwedifcher Kriegsnitb« auch Sccretär 
und Fifcal zu Strafsburg, feit 1656 Rath und Pi'ilidcnt 
der Kanzley, Kammer und des Coufifloriums zu Hanau, 
Ibi b 1669 zu Wovms auf euier Reife. Von ihm iü fol- 
gende Satire; 

„Wunderliche und wahrh^ge Gefichte Philändtra 
von Sittewald I das ift, StrafTcbriften Hans Michael , 
Mofcherofch von l^illftadr. tn welchen aller Welt 
WeA;n , aller Mätzen Hindel jolilt ihren nacfirlichen 
Farben der Eitelkett bekleidet öffentlich auf die Schau 
getühret, als in einem Spiegel dar^eftellet und gck- 
hen weiden. Von ihm zum letzternmahl aufg^elegt, 
vermehret, gcbcirert, mit liildnüfscn gezieret,** Stralsb. 
650. g. 2 Th. Der ifle Theil enthält aut Seiten: 
fl) „Schergen Teufel; b) Weitwcfen; c) Venus- 
narren; d) Todtcnheer; c) Letztes CTcr ich t; f) Hol- < 
lenkinder und Hotfchule. Im 2ten Th. ftehen auf,^ 

' 858 Seiten: ü) Alamode Kehraus; h) Hans hicnü, ' 
Gans herü; c) Weiberlob; d) Thurnier; e) Pfla- 

; ftcr wider das Podfl^m;' f) Soldaten lebea. Diefc 
vierzehn Gefichter waren.ürorher ein^ain herattsgekom* 
Qien , ehe -Gb In dieier allein recfatmäisigen Aasgabe 
zuftmmengedmckt wurden. In den beiden frfiihent ' 
unäahten Ausgaben zu StndSburg uiid«.F>rank£ 64$» 
4b. so. und zu Leiden 646. 5 Th. 647, &er und 7ter 

1 1 2 * 

' ' ' . 
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Th. 12. find Sprache und Sachen uuigciormt un4 • 
vermehrt. Das Mufter, wekhcs lieh M. bcy dicker 
Satire wählte, waren des Spanier (^uevedo- SuatQS 
(Träume.) S. ßcrtuchs Magazin der Span, und 
Port. Litt. I| S. 98* Proben Ueferc^Meiit^r in feinen 
Behr.I, 335—4?- 
47> Vinctnt Fabricius, geb. m Hamborg ftarb alt 

Biirgenncifter von Danzi^ ^cm Keichstagc zu 

Warichau. S. jfu. Alolleri Cimbna Inurata, T, HL 
, - P- 243—49. 

S^iic Satire in Lat. ^w^^ Pranfus paratusy in poetas et 
eomm eomemtcres lieht abs;edruckc hn 2ten ß. der EUr 
ganti^r, pratßamfum virar, Sofyr. (Lugd, ß, 655- 
2 ja.) . 

48) yoLBaltkSeki^pikSi CScbuppe,) gd>. 1610 ZM ^dsen, 
fhid. zu Marburg, Königsberg und Roftock; feit 1635 

I Prof. der Bcred£ und Gcfch. zu Marburgs 1645 fJclTi- 
fcher Hüfjncd. und Superinc rcit^649 Paft. zu St. Jacob 
in Hamburg, wofclbl]: cv 1661 ilarb. S. Ter. Lam becii ' 
pro^r. in Eins obimtn ^ fcriptutny 16S1. in Witteuii 
A'Icmor. TheoLDeclX. p. iS9^* DefTen kurzbcfchricbe- 
iicn LcbcnslaufF J. B. Schuppens" vor des letztern Schrif- 
ten, Ause. 684 und Ausg. 701. Th. 2, p. 410 — 15. 
Xheoph. Spizelii el^gium m Schclh^tmii Amuu* 

. . Seine D^utfchcn Scbrifcen^amen nach ieinem Tode nn* 
ter dem Titel : 4, Lehrreiche Schriften > deren iich bey- 
des 6eift- als WeltUcbSj weis Standes tind Alte» 
fie auch find, ntttzUch gebrauchen können/' Frkf. 
a. M. 684. 8- ^Seiten 1462) heraus. Der Herausgeber 
Jofl ßurckh. Schupp (des Uningcn Sohn) nennt in 

• der Zulchrift diefe Ausgabe einm abermaligen Drucke 
und Jöchcr führt in feinem Gel. L. eine Ausg. von 
^677 an. Aufser diefen kenne ich noch eine fpätere 
zu Frankf. a. M. yoi. 2 ß. 8- Kin Verzeichnifs dtt 
in diefer Sammlung enthaltenen iatinilheu Auflätzc 
. liefert. Flögcl 4aa 21, Proben £ in Meülers Beitr*^ 

49) Jac. Baid9) geb. x6o3 zuEnfishcim, feit 1604 JeCuit^ 
fiavb 4668 ztf N«iilmg : , 
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ft}, Seihe 22 fat. G^d^chl^ gc^eii cUe> Marktfchreyer und 
. ^ G^uackjßilber und" fein Mtficaptm ge^eti den MUs- 
; briuch des Tabacks ftehtn im 3ten Th. feiner Po€mnß> 
, ( Colon. 660. 4 12. ) 

b) y^Paradoxofi viuficnm^ das ift, neues geiftlichcs Lied 
von einer wilden Sau.'* Eine Satire auf Luther. Sic 
^ wird angeführt in Weißli/igers ^Merkwulrdigk* 
Th. III, S. 86. not. 8- ' * ' > 

50) yoach. Rachel; über feine Lcbensumftände f. C. H. 
Schmids Nekrolog, 13. L ( Berl. 785. 2 B. SO Morhof 
hielt ihn für den crflen Satiiikcr in der Hochdcutfcheii 

. Sprache; f. defTcn Unterricht c. 16, p. 750. Wir haben 
von ihm 10 Satiren in Deutfchen Vcrfen. Er felbfl 

- gab zuerlt 6 heraus, Frank/. 664. und 4 neue, 
cbend. 66^. 8» Fünfmal, allein fehr uncorrect, kamen 
fic fämtlich heraus zu Fi ey bürg im Hopfei/fackcy (einem 

: erdichteten Orte,) / j. g. - Die neueile Ausg. belbrgur 
Job. Jac Wippe! zu BerL 743« 8* 

51) 3^^^*' P^'äfonus, geb. 2U Hetlingen in der Altmark, lebte 
als Magiüei und Bücherfchmba: zu Leipzig, uiid Aai'b 
1680. Von ihm ift: 

,,Philofophia Ülus^ oder Pfy lofe Vieh der Weiber, dar- 
innen gleich hundert all^ind gewöhnliche Aberglau* 
ben des gemeinen Mannes Idäerlich wahr gemacht 

werden , die kurze Zeit zü verlängern«^ und die lange 
ZU vertreiben , aufgefetzt durch MydFSaM Cd. i. M. 
Jo. Prät. Scdlingio Marchicus) Regem Numidiae. Lpz. 
662.4. Cühi>c den y artrab 221 S.) / • ^ 

52} PhülAnir, Oldenburger ^-Jurist und Prof zu Geneve, 
, ihirb i678* Dies ift alles, waaicb von jjim bis j^etzt 
wetfs. Ihm fchreibtmanzu: . -»v 

; ^Conßantlni Ger?riariici ad yuflum Siuceru?n Epiflola polt" 
■* tica de perigrinaüombus Qermanorum recte et rite iuxta 
l im«rHi»$m avilem prudittfiam mfiimtndis : in qua depin^ 

princ^um m^ntf dcärina^ tnclina* 
thnes, Vota cet. exhfbenwr eormn aulae yudicia cct. 
ita vt inflar Itinerarii PolitmGetmams mfirwre queap," 

\ &ißicpoiij:a.Xi^V 12. 631 & V < ; 

Ii 
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53) Mich, Freud y ftu^ dem Meckienbitq;tfcheii/ geb. wo t 
wann? ftad. zu Roäock, (eit t6j6 Gonractor za Wismar 
und t6ti m Lfibeck, legte w^gen. der vielen durch 
Satiiifii^cn fich zugezogenen Verfolgungen fein Amt nie^ 
der, und Üarb 1 692. S. y « c. ä Me lle nothia mawrump 
f lurimas Luhecenfium^ Lipf. 707. 4. Von ihm ift : 

* i^Alamode Teu/fel oderGewifTensfragen von der heutigen 
Tiacht und Kleidcrpra^clit," Hamb. 682. 4. Proben 
im Journ. von und für Deutfchl. 1788- 5^53 — 5Ö. 
Aehnliche Satiren ^egen den . Kleider -Liixus find au- 
fgezeigt, und excerpirc> ebend. I, 4^2 — 44. 

54> Sam. Freih. von Vufendorfy geb. zu Flöhe, einem Dorfe 
bey Chemnitz 1^32 , ftud. zu Leipzig und Jena , wurde 
1661 TM Heidelberg der erde Pi'otclTor de? Nntur- und 
Völkenecbts in Deutfchland, 1670 Prot, zu Lunden in 
Schonen, 1686 Königl. Rath und Gelchichtrchicibcr zu 
Stockholm, 1688 erhielt erden Ruf als Churbrandenb» 
Geh. Rath nach Berlin, ftarb 1694. Vergl. Heumanni 
Aäa Fhilofopher. T. Ul p. XVl—XVUL Ueber feine 
StrekfchUnen gegen Nie« Beckmann mid Jo£ Sdiwars 
£F^ögel433 iE Hier merke man: ' 

a) Pet, Dunaci p, t. in Acade?nia Caroltna FedeÜi fe^ 
Qundarti ad virum famojtßimum Nic^ ßeckmammm etc. 
Holm, 6-^^. ^, , , 

b) Schwirr zii diß, epißolkß ad £Ximum unum 
Juvemm Stvfrnmm H^dfchj^j^umi privignum fuum, 
Hamb, SSS* 4, 

c) yurisconfulti Nie. B eckmann i ad V. C. Sei' er in um 
i fVildfchütZj Malmogienfem Scanum epiflola^ in qua ipß 

cordicitus vramlatur de deviäo et trmmphato Fufmdor^ 

fioy ib, cod^ VergL JNicerons Nachrichten 1 Th. XIV. 

55) Rr. Sud. iMdw.'VtdiL «ran Gmitz, geb. n Berlin 1554» 
ftud. 167t zu Leiden und 1673 zu Leipzig, «retfete fetc 

s 1675 durch Italien, Frankreich, Engellartd mid Holland» 
nach feiner Rückkunft Geh. Rath und Gefandter des Chur- 
fiirftUchcn Brandenb. Hofes, feit 1697 Geh. Staatsrath 
des Churf. Friedrich III. Von Brandenburg, ftarb 1699. 

Vergl. fein X^ben von Joh. Uir. König vor verlj:hieden,cn 
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Ausgaben (einer Ged. Schmidfi Nekrolog | B.i. MeUkri 

» Charakt. I. 

£r fclbfl gab feine Gedichte nk heraus. Die erfte Aus* 
gäbe der&iben beforgte (ein Schwager <ler Freiherr 
V. Canfieio, unter dem Titel: Ndhenfifmdi» unltTfchU" 
detter Gidichtty Bcrl. 700. rep^ ib, 703. ^i. 71g. ib.. 
719. 8- vollftindigfte von J. Ü. König, Lpz.- und 
' . Bcrl. 727. g. rep, 750. Die neueftc crfchien Bcrl. und 
Lcipz. 765. g. In ihnen finden fich 3 übcifctite und . 
9 Original-Satiicn. ' ' • 

56) * Conr. Sam. SchurzfleifcJh, geb. 1641 zu Corbacti , ftud. 
zu Giefsen und Wittenberg» feit 1674 Poeiie am 
letztem Orte/fttfb 170g. Vergl. Joh. Wsih. fiergers uiid 
Job. DoppertsLaLpenklchriften auf |hn hinter Schurz* 
fleifchii Epiß, ßUä. Fitemb, 712. 8- ib. 729. g. GottU 

' Wernsdorf Leichenpredigt, ih. 707. Fol. AäaErud^L^f 
170g, P' 481* Adolpki Clkrmundi Lebensbeßhreibung 
des Weltbei'ühmtea Foljhiftoris C. S. S. , Dresd. und Lpz. 
710. 8. ' ' ^ 

a) jfudkia de povijjtmis Pntdentiae civilis fcriptoribus ex 
Paniajß cum Eubulo Tkcosdato Surckmafio in feceßu 

t bip^Utano cmmuntcatß. Martimonte cxcudcbatSa^" 
ms Stfpabkms 669. Diefe Satire fteht mit ihrer Fort- 
fetzung in-der folgenden Schnft-: 

yl^a Sarckmäftana , in nfum reipuhlicae Uterariac ittifUnum 
corpus collect a a Theodor 0 Crufio, 711. g. 

b) Ltbrwtts a Firafi» Satura Sarckmafiana. • 

c} Liitia viiidiciarum pro Sarckmaßo. Beide (atirifcbe 
Schriften ilehea in den angeführten ^äis Sarchuaß 

k * j B 

57) Ckr^iau H^eife, geb. 1642 zu Zittau, ftarb als Rector 

des vaterftadtifbhen GTnuiafiums 170g. x Vergl. Gofdir..' 

Hoffmanns Programm übei* fein Leben. 2itt. 709. Fol. 
Sam. Gr offer II vita C. fVeiffii cujn Cou/mentario de 
Scriptis eius, Ugf. jiQ, ^. Ludovici, hiß, ^dtoL F, III. 

p. I. * ' ' i 

9) |,Die drei Irgften Ertznarren in der gantzen Wdt, 
aus vid^ rtiinifclieufiegcbenheiten hervorgefttcht, und 

4Uca>Intarfiäent«i& ZU beaerm Nachfinnen' übergeben 
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durch Catharinum CtviUm^f. L 676. 12. r«p, Lpz. 704, 
13. Augsb. 710. 12. ^ 

h) „Di« Bude d«: Kiug;heit etc.'' ift'be^ der'erftgenann- 
tcn- Ausgabe des erft^ Werkes befindlich. 

58^ Paul von IVinkJer y Churbrandenb. Rath und Refideiit 
in Breslau, Mir<^Iicd der fruchrbring-cnden Gefellfchaft 
unter dum Namen; der Geübtes von ihm lit die Satire : 

J>tr Edtlmamy Lpzi und Frkf. 696/8. in. K. ohne Vorr. 

und R<:^. gio Seiten. ' ' 

Man hat dies \V'cik dem berühmten E. W. von Tfcliirxi* 
haus Schuld gegeben. Siehe y. C. N. ( Jo. Cph. Nc- 
ihcitz ) vernünftige Gedanken über allerhand hiltor. 
• crit. und moral. Materien, Th. V, S. 25. (Frkf. a. M. 

6 Th. g. ) Vergl. Gottfr. Zenners „ Früh* 
li.igs- Sommer Herbft- luid Winter -Parnafi»/' %*om 
J. 1692. (Franke nnd Lpz. 692 — 97* 6ß. 8. ) 

59) Abraham a Saiicia Ciaray geb. 1642 in dem Flecken 
KrähenhciiiJilätteii, unweit Moiskirch in Schwaben, 
'Hammre aus dem adelichen Mcgerlinirchen Gefchlechte, 
Auguitincr- iVionch , feit 1669 Hofjprediger in Wienj 
üarb dalelbil 1709« hier bemerk« man von ihm» 

^^iGanz neu ausgehecktes Narren •Neft, oder eurienl» 
Wcrkftet mancherlei Narren und NSrrinncn, *' Wien 

751, 3 Th. S. I Alph. 2 B. HollUndifch unter dem 
Titel : Nßrrhmen Spiegd^ /imfi. 737. 2 I h. 

6b) Jok, Riemty geh« 1648 zu Halle in Sachfen, feit 1678 - 
Prpt. am Gymnatium zu Weifenfels, ilarb als Pador an 

' der St. Jacobs-Kirche zu. Hamburg 1714. Nach Morhof 
Ul er Verf folgender Satire: 

,^ Keime dich oder ich frefledich, da.<? ifl-, deutlicher 2U 
geben Amipevicatametanaparhcngedamphimbtjicationt: 
poeticacy oder Schellen und fchcltenswürdigc Thor- 

' hett baotifcher Poeten in Deutfchland, Hanswurftea 
zu fonderbarcm Nutzen und Ehren, zu keinem Nachn 
tbeil der edlen Poefie, unlrer löblichen Mutterfprache^ 
oder einiges rechtfchaftien, gelehrten Poeten zu belachen 
und zii verwerfen vorgeftellt von Harrmann Keinholr 
dcü» dem Prankfurdier,** Kort|iau(ea 673. 8* S. 184- 



Digitized by Go -^,1^ 



6iX3^^» Gottfr. Zeidleri Magifter der Philofophie, gekrön« 
ter Poet, 2wanzig Jahre lang Adjnncnis feines Vaters 
im Predigtamt zu FeinftSdt im Mamwfeldiicheiiy ftarb 
171 1 als Avctionator zu Halte: 

m) „Das verdeckte und entdeckte Cameval, vorflellend 
die wunderlichen Mafqueraden und ieltlame Aulzüge 
auf dem 'grofsen Schauplatz der Welt, und deren £nt* 
larvung etc. Vorgeftellt und unter einer Maiqueradc 
* d>g^ebilde(. Drei Aufeüge,*' /i. c^tf. 8- 

b) „Neun Pri efter -Teufel, das ift, ein Sendfchreibeu 
von Jammer^ Elend, Noth und ^uaal der arawn. 
D'örQ>fatrer etc." / /. eta. . 

cj) „Sieben böfe Geiftcr, welche heutig-cs Tages guten 
thcils die Kuitcr oder lo gcaanfiteii Dortrchulmci (Icr 
' regieren etc. Mit ang-cfiigten ficbcn Küilcrtugendciii 
Cofinopol auf Uiikoften der Societät,'* / 1. 41 ^ \ 

d) „ Die WohlehrwOrdige , Oroßachtbarc und WoUge* 

iahrte M/5/ij/;cö , oder Ucber- Naturlehre, ^ als die 

ivöiiigmn aller Wiflenfchaftcji, und hochbetrautc 
Magd- oder Kamnier- J.ungter der Tlieologiac Termi- 
niloquae etc. Gedruckt in der Stadt Urbs, dreyviertd 
Jahr vor dem neuen Secuio,\^ f. L et a. , 

i) ,y Die Hocbedle Vefle und HochgelahAe Ofußalogia, 
oder AllwüTerey, als Ober* Hof* Maiichallin und Ge- 
heimdc Räthin der Neun KunftgÖttinnen , wie auch 

Vorfitzerinn etc. der hochpreifswürdigen lateiniich- 
gcliniicen Gcnofrcnfchaft etc. Abel, druckts und ver- 
- legts Johann Duntaxa; Grüler^ Uiüveif. Buchdruokei:^'* 
/ /. €t a. 8' - 

f) „S. T. Ihre ^raecellenz ^te Nsdlogiaf oder Verfteh»* 
rei ah Archiv -SecretarittiGn der 9 Kunftgötttnneiiy 
wie auch £rz*Schreinhalterin der bodipreilswürdigen 

. lateinifchgefinnten Genoffehiehaft etc Abel, ^tm» 

magno platüiikoj f. l. et a. 2' ^ 

g) „Die Wohlcdle, Grofsachtbare und Rechtswohlge- 
Uhnc Fffcologia oder Communitat-CatTeeta. Grillen* 
%urg im itztgen Stmhy\ f. U tt a. 8- 

15 
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W ^- 7. ei dl er i Jyttopßs fifcologica , conchwa accu^ 
rataque methodo ante ho s viginti annos coujcripta, 
mnc ob exemplarium defeäitm iux$a tdinouem Frauco- 

p „ Die Hochehrwürdigt, Geiftrciche und Hochgelahrte 

Pmvmatica^ oder Gciflerey etc. mit einer Vorrede der 
hochiö blichen uhraUenUu vergehe zu Abel/' f.Leta. S* 

10- ^T>it Hochedle> Vefte, Hocbgelabree und Hochpr- 
fihme Phyfica etc, Abel, f,h tta, g. 

1) „Die Wohlehrbare ^ Viel- Ehr- und Tugendfiune 
Ethicft etc. Abel, " / /. tt a,^J 

C2) Ulbert Jofeph Conlm^ wai Pfancr zuMonning" im Riefst 
fein folgendes Werk iü eine Nachahmung des Ahr. 
a Sancta Clara : 

,)Der CfariftUche Weltwüfe beweinent die Thorheit der 
, neuentdeckten Narrenwelt etc. Vorgeftellt von Alberto 
Jofepha Londn von Gpininn^ Voburgi'^ CAugsb.) 
fjo6* 4* 

<>3) Franz CaUenbach, ein Jefuit, der um das zweyte De- 
cennium dieles Jahrhunderts ichrieb : 

•) }, Wurmland, nach Laudesart , Regiment, Religion, 
Sitten und Lebenswandel glelcbiam auf einer Schau* 

bühn Vüigeftellt. 2u ^nden bcy der Wurmfchneider- 
• zunft, bey Vermelio Wurmfarnen, im Jahr, da es 
wurmftichig war," Jl U et a. 

b) y^EcUpfes politico-moraUs. Sicht- und unfichtbare 
Suatsfinftemuflen« Gedruckt in Umbria, im- Jahr, 
da es liniler war," / /• et a. g. ' 

c) „ Vti ante hac^ auf die nlre H^ck etc. oder die von den 
Todtcn erweckte alte Welt vcrwcift der neuen iluren 
verdächtigen Lebenswandel," / i. 8* 

d) ijQji^ß) ß^c Mundus Qitaßficatus^ das ifl, die Q^ua- 
fiHcirte Welt etc. Gedruckt in der GLuafiwelt anno 

1715 " 8. / 

c) ,,Qi/^/v«fo, der hinkende Bfttt het jS^ woU> fi9€ 
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f) ,yGeftealogja Nlßbitarum. Des uralten Ntß Stamra« 
haus, Geburtsbrxef> Aut- und Zunehmen ^tc«.*' 171 5« 

g) ^fFugrafttum mmortjfnj ßve fhwrocütus npuerafcen- 
$is muniigmitts» Der voi* Aiigen liegend handel- und 
wandelnden Welt täglich anhaltendes Kinderfpiel. Im 

Jahr , da die Welt alt und kindifch wai-, " / /. er ä. 3. 

, h) |>AlaMnach, Welt- Sitten- Staat- Marter -Calender; { » 
geiicbtet«auf alle Schalt- Jahr ttc. / /. et 

64) Clirifl. Friedr HunolH, fonik Menames gcfuim^tj geb. t680 
zu Waiidci sieben inl'hüniigca unweit Arnli-adt, (lud. za 
Jena, lebte bis 1706 als Privatlebrcr und liiodfcluihfteU ; 
1er zu Hamburg, feit 1708 war er eben dies in Halle, 
1714 piüinovirte er dnfelbft als Doctor der Rechte, und 
Harb 1721. Vergl. Geheime Nachrichten nnd Briefe l oJk 
Herrn Menantes Lehen tind Schrift en^ Co In 731^ 8* Aus« 
2ug daraus in den. ^lit. Bey tr« St. 3. No. 6. 

a) Schreiben an einen gelehrten Freund von einigen , 

ichlimmen Poeten und andern unzeitigen Sci i beuten. 
Eine Sntirc auf Wernickcas Ucberlchriticn ; fie fleht 
in Menantes aUerneuefie Art höjUck und galant zu fchrei" 
ben,'^ Hamb. 702. 8* 

b) ,,DerPoefie rechtmäßige Klage fiber die .gekrönten 
und andern narrifchen Poeten. 'f S. Menantes an ge* 
führte Gedichte. 

65) Joft- Chriß. Gunther j geb. 1^95 zu Stricgau in Schfe- 
ficn, Ihid. 1715 zu Wittenberg und 1717 zu Leipzig die 
Arzneikunft, liefs fich Anfangs in Creutzberg nieder, um 
zu praktüiren , ging aber 1792 naeh Jena» um zu pro» * 
moviren» und ftarb daf. 1723. VcrgL „ Jo. C/ Günthers 
Lebens - und Reiüebefchreibung» welche er felbft mit poe- 
tifiaber. Feder enrwörfenj " Lpz. 73a. 8* MeiftersChärakt. 
I, «. 

Seine Satyren oder Straff*- Gedichte machen den an- 
dern Theii feiner gefammieitai Gedichte üm, ^. 373"^ 
54a. (Ausg. 1739O 

Die erfte Sammlung feiner vorher zerflreut exifHrenden 

Gedichte crfchien gleich nach feinem Tode zu Brefslau, 
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' 7^3* 8- X Aiph. II Bochen. Dann erfchienen folgende 
Sammhingen : Frkf» tiod Lpz. 7^ 25. 31. Breislund 
' Lcipz. 735. 3. ih. 739. 8, ib. 751. a B; g.' ' 

66) Benjamin Kenkirdi, t^eb. zu Reinikcj einem Schleiirchcn 
• Dorfe bcy Bojanowa 166.5, iKid. zu Frankfurt; Halle, 

Leipzig", Profdror bcy der ncuangclegten Rittciakademic 
211 Berlin , ftarb als Hofrnrh zu Anfpach 1729. S. fein 
' Leben vor der 1744 £iichienenen Ausg;. feiger Gedichte, 

^ine S^ty^ erfchienen ^znerft ab Anhang von Crbtär, ^ 
Benj. i^kens 'weid. Gedichten , jD^esd. 724. g. und 
in^der 2ten Ausg. derfelben Gedichte (Dresd. u. Lpz. 

• : 73i"^35- 4 80 ftehen fie Th. I, S. 389 (f- Befon- 

dcis (^^cdiuekt unter der AnfTchrift : B, Neulurclis Sa^ 
tyrm und fQutifche Briefe^ Frankf. 757. g. . ' 

67) NiV. Hieron. Gundling^ geb. 167I zu Kirch enfittenbach, 
;cinem Dorfe unweit Nürnberg, flarb als Prof. der £eredr > 

famkeit, und des Natur- und Völkenechts zuHaile 1729. 
Vcrgl. Joh. Fr. Schneiders Programm ^ Hat 729. FoL 
AB. Emä, Suppkm. T. X Seit, l, p. .,,N.K.Gimd'*' 
' lings Lebto und Schriften, Coüegia, StttdiaMnd htvmta etc* 
ans Licht geftellt von C F. //." (Hempel) Frkf u. Lpz. 
736. 4. Jac. Sinceri Scadfchreiben darüber, Hamb. - 
und BrefsL ^7 4. ' 

Seine fatirifciu Schrien eifchicnen Jen. 73g. g. 

68) yoh* Bnrchard Menkt^ geb. zu Leipzig 1675, flarb . 
daf. 1732 ais Kdntgl. PolAifeh,er Hiftorlograph und Prof; 
der Gefchiclue. Sein Leben, vcrfaflt von feinem Sohne 

Fr. Otto j fleht neblt Joh. Erh. Kappeiis Panegyricus auf 
ihn vor jf, B. Menc kenii Dijfertai, acäd. Lipf. 734. g. 

^^OratUnes II, de Q^arlatäntria Bmditmim,'* Upß 
7];5. g. Amfi. eoii t. 716. 8* 726. IX ljpf.j2*i» 
g. DeutTch, Jen. 716. g. Halle eai/. g. Lpz. 727. g. 
Franz..« ia/ifo/e 721.-8. HollindUch: Di QiuUmhay 
^ GelHtdm mtt Atinnk/sfiitge^ vm P^ul h Otry^** 
Amft. yig, . 

^ k) f^De hifirumia politica^' in der SjUoge Ofammm- 

♦ 

^ }}De gravitate eruditfirum,^^ ebcnd. p. ;i6S- . . > 
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69) ;,Der vernünftige Momiis," / /. 725. 8- ' ' ' 

70) Cfh. Friedr. Jifcov , geb. wann? wo? Nachdem er 
mehrere Jahre in Hamburg verlebt hatte, kam er 1741 
als Secretär an den Dresdner Hof. Starb wann? wo? 

^ J. Riede- verfprach in feinen Briefen über das PuhUhum^ • 
S. 121. Lifcovs Leben in einer befondern Schrift zu er- 
zählen, wenn er zu den fchon gefammleten Nachrichten, 
noch ehiige wenige fehlende erhalten haben würde. 
Auch wollte er eine neue Ausgabe feiner Schriften, mit 
einigen noch ungedruckten z. B. einem Heldengedichte 
auf Sievers vermehrt, bel'orgcn. So viel ich wcils, ift 

. weder das eine, noch das andere gcfchehen. Vcrgl. 
Meifters Charakt. II, 88- 

Seine vorher einzeln gedruckten Satiren erfchicncn ano-. ." 

• , nymifch unter der Auflbhrift : Sammlung fatyrifchcr 
und ernfthafter Schriften," Frkf und Lpz. 739. g. 
815 Seiten ohne die Vorrede. Die inhaltsanzcige C 
bey Flögel, 476 — 83« Proben in Mciflers Beiträgen, 

, II, 14—25. 

V 

71) Joh. Ernfl Fhilippi , geb. zu Merfeburg, wann? von 
1731 — 35 aufserordentl. Prof der Philofophie und Deut- 
fchen Bcredfamkcit zu Halle; lebte dann in Göttingen, 
Jena und an andern Orten; Zeit und Ort feines Todoß 
lind mir nicht bekannt. 

■ a) „Cicero, ein grofser Windbeutel, Rabulift und Char- 
letan etc." famt einem doppelten Anhange: der 
gleichen Brüder, gleicher Kappen ; 2) von acht Ver- 
theidigungs-Schriften gegen eben fo viel Chartequen,'* 
Halle 735. 8- (S. über diefe fatirifchc Sannnelci Flö- 
ge!, 485—89) 

b) „Der geheimen patriotifchcn Affemblce anderweitiges 
Bedenken etc. famt 2 curieufen Beilagen A und 
Halle 734. 8. (S. Flögel, 489. 90O 

.. „Regeln und Maximen der edlen Reimfchmiedekunft-, 
J auch kriechender Puehc," Alt(Äib. 743. 8- 

72) Joh. Nicol. Weislinger, geb. 1691 zu Püttlingen in 
^ Lothringen, ftud. zu Stralsh. unter den Jeiüitcn, nach. 

.\ her „DcHiütp.r eings hochwindigca Kmal - Camtuls Ot- 

• " >c ^ ■ — ^ r\ ^ . . . • 

.-Vi ^ ■. . < " • - 
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tcrs Weyher und PfairhciT zu Capell unter Rodeck im 
cBrey6gau> Straäb. BÜscbums. VtxgU Fiögeli 491—505. 

„Frift Vogel, od«r ftirb ! etc. " Strafsb. 723. rfp. 726. 

g. (Eine Satire i^e^cn die Rcligioiis - Kctonnatioii, ihic 
Uilicbcr und liclüidcrcr, bcaiitwortet ia jfo, Phil, 
Frefenii Anti^W^iflerus^ 73^«) 

b) »Des ftUei3thalben feiiidfellgfl angegri^nen jj^amds 
Nicolai Weiflingers höchftbilUg und gründliche Ant« 
worc, aof die KUgen der u'nctäolifchea Herrn Predir 
ger ctc •* Cupell 733. 2 Th. g. 

C) ^^Huttenus delarvatus etc." Coft{int2 und Augsb. 730. 
8* CGegen die Epp, ohfcur. viror, und Jac. Burkhard^ 

,> Auscrleteoe Merkwürdigkeiten von alten und neuen* 

ThcülogifcbenMarktfcbreicrnetc." Strafsb.738. 4Th.8- 

c) »Der pere LutherUcbe Heilige P. Profpcr, ein abge« 
ftandener Capuciner, mir gründlicher Befchrcibung 
des Lutherthums in drei Theilen, " ( Coftn. 72g. 4. ) 
S. Unfchuld. Nachr. 1730. S. 970. Scbellhorns Er« ^ 
götzlichkeitefi» St. I, Na. 2a 

73) „Eines catholifclicn Laycn Glückwunfch und Troft- 
fchrcibcn an Sr. Hochwürden Herrn Pater WeifsUn ger ctC 

Dricte unveränderte Autiage, Freyburg 752. 8- 

74) jh^' Hiinr. Cokaufen^ geb. zu Hildesheim l6^i^ ftarb 
als Arzneigelehrter zu Münfter 1750; er hinterließ: 

„ Satyriftbc Gedanken von der Fiea hJa/i^ oder der Sehn- 

fuchc der lüftcrnen Nafe, das ift, von dem heutigen Mifs- 
brauch und ll hadlichen l^iicct des Schnupf- Tobatks , aus 
dem Lateinilchen ins Deutfche überfetzt von Z. C«K»'^ 
. Lpz. 720. 8. 

75) Pj!^* ^frei, geb. 1677, Anftngs Kector zu Ofterburg ' 
in der alten Mark und zu Halberftadt an der Johannis-^ 
Schule, dann Prediger zu Wesdorf bcy Afehcrslebeii» 
fiarb 1752. ' Er (chrieb: 

^ »AuserleTene facyrifche Gedichte," 714. 8« . 

7<n yoh. Sim. Buekkß , geb. aus Arzberg in Franken 1705^ 
ftarb 1752 als Prediger 2u Hof im Voigtlande. Seine 
|)oetiiche Satire ge^ea die PieiilUnbac die AufTchrift : 
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^jMufFcl, der neue Heilige, ntch dem Leben gefcliU- 
dcrt etc." Bafel 7^1. g. Steht auch liiiuer feiner Pa- 
linodie diefcr Satirc: Evangelifchc ßufsthränen über 
die Sünden feiner Jugend etc. 737. g« I^mtc 
AuH* $b, €od, 8« ) ' k • 

jy) yoh, Friedr. Freih. von Crouegk, geb. 173 i zuAnlpacii, 
üud. zu Halle und Leipzig-, feit 175a Anfpachiichcr Kam- 
merheir und Hofrath, ftarb 1758. Siehe fein Leben 
vor feinen gefammelten Werken, uud in Schniids Ne- 
krolog, ß* L 

tt) >,Der groiia und der kleine Chriiloph^^ Eine Satire 
auf Oföttfehed und Schdnaidi, aus einer Handrchrift' 
- «uerft abgedhickt im Theaterjournal för DeudSrhlund, 
1779. St. 11, S. 9. 

b) Monument» viror. clarißl ex tenehris Saec. XPTIT. 
eruta a yo, Mart. M oro mäßige; diefe fatirifche 
Grabfchriften inDeutfchen Keimen wurden nebfl ,,dem 
Briefe, eines Schattens aus den Elifaifchen Feldern an 
die Fr.y. A." zuckt abgedruckt Im D.Merk. 1774. Nov. 

c) Seine Satiren „über die Unzufriedenheit, über das 
Stadtlcben und über das Glück der Thoren, f. in fei- 
neu Schriften, B. Ii, S. 90 if. (Leipz. 769- g.) 

yg) Luife Adelgunde Fictoria GottfcKtd, geb. Kulmus; geb. 
1713 zii Danzig, feit I735 dem Leipziger Prof.Gottfched 
vermlhlt, ftarb 1762. S. das ihr von ihrem Manne ge- 
iliftete Ehrcngedächtnifs bey ihren Amtlichen kleinen 

Gedichten, Lpz. 763. 8- » ' ' 

a^ „ Eine iatirifche Lobrede auf den f<^ genannteti Amt» 
ranthes oder Gottlieb Sicgmlind Corvinus, '* abge« 
druckt bey ihrem „Triumph der Weitweisbeit, 738. 
Lpz. g. • 

-b) „ Horatii als eines wohlerfahrnen Schiffers beweglicher 
Zuruf an alle, auf dem Meere der gefunden Vernunft 

* ^ fchwiuimende W oltianer," / /. 740. g. (Eine komi- 
fche Predigt gegen den damabiigen huniüetiichen 
Schlendrian,.) 

c) ,>Der kleine Prophet ^onBöhmUchbroda,** P^og;753- f. 
( Gegen (Ue bekannte Operette: - der Tevifel ift los. ) 
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79) Heinr. üottlob von yufii , geb. zu Üiuckcii in Thünn* 
. gen. . . . ftarb zu Cüihin 1^71 als Bcrghauptnianq uiid 
Dircctor der Stablfabrikcn in der Mark. 

' a) „Dk Dichccl''Iniel> nach ilucn veiTcInednen L^nd-. 
fchaften, und den darinn befindlichen Ein^wohn^ra 
fowohli als nach derlelben Gottesdienfl, Staats- und 
KricgsvcrfalTung unparthciifch bcfchriebenji benebft 
einem Lob- und Heidengedichte/' Lpz* und Wittenk 

745. «• * 

b) „Scherzhafte und fatyrifchc Schriften," Bcrl. 760-^- 
65. 

go) $a?n. Gotthold Lan^e, geb. 1717 zu Halle, ftarb i7gi 
'als Paftoi* zu Laublingcn uhd inipector der KirchcD. 
und Schulen im SaalkreiTe. ' , 

ü) ,,Einc wundcrfchönc Hiftorie von dem gehörnten 
^^icgfiicd dem Zweiten, da:^ Iii, wohlverdiente Züch- 
tigung einer Schaiidrchrifr, welche die Ibgcnannte 
Dvangelifchc Kirche Mäluifcher ünirüt durch ihren 
würdigen Vorfechter Alhinus Stncenis ausgehen iaifen, 
dem beleuchtenden Siegfried, und hcimleuchrendeii 
Alh, Sincerus ftatt einer Laterne verehret von dem Der 
Sich Richtet, Brfchw. und Lpz. 747. g. (Gegen einet 
Herrnhuters Anfall auf Baumgarcen«-theol, Bedeiiken 
über die& Gemeinde.) > 

b) „ Drey fatrrifcbe Oden ; dir Gegefi^jarnaß , in feinen 
Horazifchen Oden , Halle 747. Der verderbte Zu» 
ftand der Ckrißen (in Berlin; in der W^ochenfchrift : 
der neue Rechtfchafne , Lindau 768. - Th. g. Der 

faünfclic Dichter, in „Einer Gerellfchaft auf dem 
" Lande poetifche, inorahTchej ökonoiiMiche und kh- 
tifchc ßefchäftigung,'' iiaUe777.. 3 St. l^. . 

Ziy y^kf yac. Bedmeri 

ü) ,jNotbwendiges Ergänzongsfluck äü d^ Schutzvor- 
• rede Heil n D. Trillers vor feinem neuen äfopifchen 
Fabelwerke etc." 740. 8. In der Sammlung der 
Zürcher Streitfeh ritten, I, 2. S. i — 72. (Ausg. 753.) ' 

V) u Ablehnung des Verdachts, dafs iich die Schweizeri* 
fche Nation habe überreden lafien, an Mifrons ver- 
lobrnem Paradiefe Gefdbmaek zti finden*'' Ebendaf. 
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I , 

t) „Echo dcsDeutfchentVitecs.'* Ebcnd. Sr.4 S 19— 84; 

d) „Komplott der herifchendcn Poeten. Ebend« St. 3. 
S. 16— «19. 

Andere Satiren gegen Gott(ched und ,Con/(>rten liefi er 
in den FremUthigm Nachrickteü *voft neu^ BücHtr^ 
Zörch 744 — 53. 20 4. einrücken. 

e) „ Vom Naturlichen in Scfiäfergcdichten, ** Zürcb 745. 

4. (gegen die Brem, ßeytr^) 

, f) »Von den Grazien des Kleinen, " f, L 769. 8« (gegen 

Wieltnd, Gleim, jacob&O 
g) „ Der gerechte Mooras/^' 780^ g.. («inc fiutir. Erzähl 
. , Ittng vom dam^hligen Zuft^ndeder lütcratur.) Vergi. 

Schmids Nekrolog, S. 8li- 

82) yoh.Joach. Schwabe^ '^ch. 1 7 14 zu Magdeburg-, ftarb 
als Prof. der Philofophie und UniverfitiU$-Bibüotbcka|: 

zu Leipzig- 1785. ' ■ ' 

a) „Q'itifchcr Sack- Schreib, und Talchen - Almantch 
auf da^ Jahr, 1744, gefitUt durch Chry£ Mathaiiafiam, 
Winterthur (Leipz.) g, (Gegen (fie Schweizer und 
ihre AniiSnger. ) • * 

b) „Voll eingcfchanktcs Tintenffißjl eines allezeit parat- 
, feyendcn Brief Sccretaiy, gefült mit kohlruefsrabcn 

* pechlchwarzen Tinten wider uniie Feind , mit rother 
gegen unfre Frcind, mit gelber voller Neid, mit 
grüner voller Freud, mit brauner und mit blauer, 
wies d' willft, iuls und fauer.*' Von Ä. VitQ 
BlaiirockeliOy Kuilltein,745. 8* ' . ' 

83) yok, Cph. Roß: , . ; ' 

o) „Das Vorfpicl.'* S. oben S. gl. ' ' 

b^ „Der Teufel an Herrn Gottfched, Kunllrichter der 
Leipzi^^er Schaubühne, " Utopien 755. 8- Stehtauch, 
in Schmids Anthologie der Dentfchen, Th.L S,ai5. , 

' 64) yofeph Am. von Batdtl^ D. der R., Ritter des heiL 
Peterordens , Coden Palatmus^ Hofmeüter der Prinzen 
Ludwig und Friedrich zu Würtemberg, ftarb I771. 

^fl) CatliolifLhei Kriegsiccht über den Kloflcr- und . 
Glaubens - Defcrteur P. Gregorius Kotbtiiclier ecc»'* 
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. b) ,,Po!einsfS^ LddbMitede eb^r^äen^fogenaaiiteii. Jhv 
langer, Km. Joh. Goctfr. Grofi» welcher zu Cbrifttaa/ 
. Erlang diirch ciAen Pretifiufcheii Schlugiltds geucofioi 
worden." Ebttid. 753. 4/ 

• ^ ^Stuflohui ^ir einen Projectaiu des £atwur&, ilsft 
« 'man dte geiftUchen Ordeoshaofer vennindm foll^ 

Stnü(sb.7$^. 8* ' 
43 Auf eine Lügen euic Maultafchc etc. " Salinanmwcil 
766. 8- ^ . V 

. e) „ Conßmm^trmsfM mdici ad Jußnütn Fthrmiim\ . . . 
aegerrimi fiiridtümim Traj. ad Isc. 4crmt. 764. 8« 

f) ",,Der ftummgewefene Advocat in feinem Feiertagi^ 

humori^uf das jieuc Jahrj" 767. 8* / 

* , " ^ #' * • * 

j<) Geo Ludw. von Bar, geb. 1701 iu Ofiiabrftck, flaorh. 
1767 auf feinem Gute Barenau als Dom-Scniw' zu Mto* 
den und ErbUnddroft des Stifts Oliiabrück/ Von ihm 
habea wir: * ' \ 
Aitnsdhprfes für dn fujets differens, Lond, 740. 2 B. 
^a. rep. ysc-Ji; 3 Ä'S- (in Vcrfen> Dcutfch, 
^feriin75«:3vTh;i2. ' 

861 Albrecht von Hailer, geb. 1708 zu Bern, widmete fich 
^ der Arzneywiffenfchaft, befuchte feit 1721 die öfFcntli- ; 
eben CoUegia zu Bern , 1723 die Univerfität Tübingen, 
jy/^e— 27 ftüd/cr zu Leiden unter Boerhave und Albin, 
' ^ dton bcfucbfe\cr England und Frankreich und kehrte 
1728 itt feine* Vaterftadt zurück, 1735 Bibliothekar bey 
der Bernerlgitiidtbibl. 5cit 1796 Lehrer der, Arzneikunft, 
Botanik uiiä Chirurgie «ilf der neuerlichteten ÜnivcrlTtät 
^<5öttingen, i74$:ZumMitgU^edy groÄeh^R^^^^^ in 
Bern erwählt, 1749 vom Kaifer Franz L in den Adelftand 
«cfetzt, 1753 Ammarin in Bert, fchlug die vorlud «ach^ 
dicfcm Zeitpuncte vom Auslande her ^thalteoen anfehu- ' 
ücbcn Rufe aus, und diente feinem Vaterlandc im akade-- 
mifchen Senate, Oberconiiftorium, Salzweferi, in der Lata* * 
desfriedUchen Cammer, in vcrfchiejki^n Gefandfchaf- 
ten ctT; Mitglied verfchiedener u/ift^liaftlicher Ge- 
fellfchaften , inlctzt vom fouverainen Rath ieincr Vater- 
^^ .laxm ief^adigen» auiserord^utU^^hea Bcifiuer des 

V ■ • ' - * • V 
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/ Sflnitätsrothes erwählt. Starb 1777. Vcrgl. fein Leben 
.. von Job. Gco. Zimmermann 755. 8« DefTen AufTatz im 
' D. Mufeum 1778- V. B. Tfcherncr Lobrede auf A. v. H. 
V Bern 778., 8- Andere Denkfchriftcn auf diefen grofscn 
Mann von verfchiedenem Zwecke und Werth e lieferte in 
demfelben Jahre , Heynes von Balthafar y Seite- 

hier u. a. m. Das Neuefte über ihn in L. Mcifters Cha- 
' rokteriftik, I, 315. Schmids Nekrolog, S. 698- 

* . a) „Die Falfchhcit mcnfchlicher Tugenden," v. J. 173t.; 

b) „Ueber die verdorbenen Sitten/' v. J. 173I. 

c) „Der Mann nach der Welt/' v. J. 1733. 

' Diefe Satiren ftehen Ih feinen Gedichten , von denen die 
: erfte Sammlung erfchien unter der AufTchrift : „ Ver- 
fuch Schweizerifcher Gedichte/* Bern 732. 8- Vierte 
' veränderte und vcrm. Ausg. Güttingen 748. 8- 9te, 
Ausg. ebend. 762. 8- ^^P- 768- 8- niit der Franzöf! ^ 
Ucberfetzung, Zürch 762. 8- Die letzte Ausg. Bern'' 
777. 8- Von 1732 — 77 find feine Gedichte, fo viel 
. ich weifs, 33 Mahl aufgelegt worden. Franzöf durch 
; f\, Beruh. Tfchnrner, Zürch 759. Paris 775. 8- Ital. 769. 8- 

87) Friedr. von Hagedorn^ geb. 1708 zu Hamburg, befuchtc 

* feit 1723 das dortige Gymnafium, ftucf. 1726 iu Jena 
die Rechte, 1729 — 31 zu London, 1733 Secretär bey 
der Engl. Court zu Hamburg, ftarb 1754. Vcrgl. C. 
H. Schmids Biographie der Dichter, B. II. (Leipz. 76«;. 
aTh. 8.) Meimers Charakt. I, 336. 

' a) Die Satire über die damahlige Gallomanie in der 
: y Leetüre fchrieb er als Gymnafiaft, (ic fleht abgedruckt ^ 
in dem Hamb. Patrioten , St. CXJ. 

b) Der Gelehrte y ein durchaus ironifches Gedicht, ver- 
fafft im J. 17405 aufser feinen Werken hat es J. J, 
Efchenbürgs Beyfpielfammlung; ß. II, 216. (ßerl. und 

Stett. 788. 89- 4'^*'-8-) .. * 

c) Der Schwätzer, eine Nachahmung des Horaz, (^Serm. 
' ; I, 9.) vom J, 1744, f. feine Werke, « 

Die erfte Sammlung feiner Gedichte machte er felbft be- 
kannt unter der Auffchrift : „ F. v. //. Verfuch einiger 



Gedichte, oder crlcfene Proben poctiicher Ncbciiftuii- 
den, Hamb. 729. 8* Seine moral. Ged. crichieneii « 
2ucrft Hamb, 750. 8- verm. cbend. 751. 8- ^^P* 7^2* 
Seine Poet. Werke,- Hamb. 756. 8- rep, 757. g. rip., 
764. 8- Off neueftc;, ebend. 769. 3 Th. g. 

83) Gonl. PViih. Rähener, geb. 1714 zu Wachau , chiciu 
Rittergutc unweit Leipzig, bciUchtc 1728 die Landfchulc 
' zn Mcifsen zugleich mit Graben er, Gärtntr und Geliert, 
' ftud. 1734 — 36 die Rechte zu Leipzig, 1741 Steuerrevi- 
ibr des Leipziger Kreil« , 1753 erftei Steucrfccretar des 
Oberfteucr-CSllcgiums zu Dresden, ftarb 1770 alsOber- 
ßcucrrath zu Dresden. Vergl Seine Briefe nebft einer 
Nachricht v6a feinem lÄbcn, heraus gegeben von C. F. ^ 
Weiß^i Lpz. 772. g. Die letztere ftieht auch in der . 
Ausg. feiner Satyren v. J. 777. Niceröiii Nachh<;hteii 
24ftcrTh. (Halle 777. 80 

a) „Beweis, dafs die Reimen in der deutfchen Dicht- 

^ kunft unentbehrlich find,'' eine Satirc in Deutfchen 
Reimen vom J. 1737. S, (eine fämtiichc Werke und 
Efchenburgs ßeyfpielfammlung, II, 221. 

h) Die übrigen In den beiden erflen Thcilen feiner 
Werke "jenthattencn Satiren erfchienen vorher, in deii • 
Bdußigungm dts Vcrfiandes und Witzes^ in den Ä-e- 
^/chen Be^. und in den vermifcbtm Sdur^ßU. . ^ 

c) Satyrifcbe Briefe, Lpz. 751. 8- 

Die erfte Sammlung feiner Satyrifchen Schriften erfchien 
Lpz. 75 X. 3 Th. 8. 4ter Th. ebend. 755. % Die gte 
Ausg. cbcnd. 764. 4 T^J. 8* neueÜe, eben«}. 777» 
. 6 Th. 8. 

go) Satyrifche Abbildungen . . . durch ein Mitglied der Deut- 
fckm GefeUfchaf$ in Greifswalde, 7^ i. 

QO) Jolr Mich. vouLom, geb. zu Fr^ikfurt.a. M. I694, 
ftarb als Kömgl. Preufsifcher Geheimer Rath und Regie- 
rungspv-Jfident der GratTchaftcn Tecklenburg und Lin- ■ 
*r gen 1770. Vci<i,L die Nachiichtcn von feinem Leben 
/" in P. TVedägm\Ydi))\iik\. Maga/in, B. IV. i^cs Heft. 
Von feinen vielen Schriften gehören hieher: " 
ä) Ltttres curieufa etun Gentilhomme ABemmd touckant 
hs maurs et les affk^ts d» nm, % P. 74?» ^. , 

«» , • ■ 



V 



Digitized by Google 



■ ^ ■ 

. , b) ies refduiffanees dts HaUanieis. IB^itre grM^iuri. 
l,: , paf^ CkrificofmopfijpkxU^ 4. , , v . y 

c) Gefammlete kleine Schriften, Frkd 749-^52. 4Th. g. 

4) Moralifdie^ Gedichte y hweas Igegel^n ¥on Na]U||;nahhi 
Ebend. 751. 8» f 7 ' 

91) Geo. Fr. Meier, geh. zu Ammendorf bey Halle 17I8, 
fiarh als Prof. der Philofophie zu Halle im J. 1777. 

* Vergi. iein Leben von Sani. Gotth. Lange, HüHq 77^. 8* 

•) MVenmhettuiig der BaumgattUcliea Amnerkungen' 
, 2u 4er allgei^eineii Wdtgefchiipbte. Eine ßr^hlung 
' TomBlockAcrgc.» ' ' ' 

b} „ Schreiben eines V^aters an feinen Sohn auf Univer- 
fitäten, den er von der närrifchcn Weisheit einer klei- 
' nen philofophifchen Sccte treulich, abmahnt«'' / /• 
. 750. 8. (9-^g«« Cmfius in Leijjiaüg.) ' 

92) G^ttkßU fykraim Leßlng^ geb. 172920 GamedZ)* And 
au Leipzig und Wittenberg Theologie, 175a — 0 fihrieb* 
er di^ poiirifchen^Blätter zu Berlin, 1767 berief ihn die 

Hamburgifche Theatcrgcfellfchaft als Schaufpicldichter, 
1768 reifetc er nach Italien, ftarb 1781 als Hcrzogl. 
Braunfeh wcigifch er Hofrath und Bibliothekar zuWolfeiN 
büttel. Vcrgl. Chrift. Gottfr. Schütz j,über G. E.Leflings 
Genie und Schriften, in drey akademifchen Vo;-lcfun- 
gen," Halle 782. 8- Peutfdie^; ^€rkjar,i7j|,^ Schiuids 
•Nekrolog^ B. L ' - - ' ' * / 

i) ,,Vademeipäm^^denfferm$knmd,^otdiol^ 

•Beriin,754^iÄ.;.v^ ^-T^ •.'X^.'?'''"-^:. 
b) Seine Kritiken ili d^ ' elften fieben. Tfieilen der 
Briefe, /dii nenefte Litteratur beü-e^end/' mit den 

Signaturen Fi/ und G. - • 

^ Seine Invectiven gegen J. M. Goeze in Hamburg; 

' Ami' Goeze y 11 Beyträge^Bmm\£skw. 778» 

' Axi^mati^s Parabel; Duplik^ ihniod* f. • ' 

iS^ Aii^f^^ BHef9, B^ 77^. 2 Th. g. 

93) C 0. Fmh. V. Schönaich.:. 
a) ,,Dit jganzt A^fihetik m odqr^^enlogtr 

' Ks 
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, Standen ein i^elflvoflcr Dichter und Reilncr wefu 
deni und. fich über eilt fchale und liinilofe Reimer za 
Ichwingen. AUes tut d^tt Accentcn der heiligen 
Minner und Barden des jetzigen Qberreicfaltch begci* 
Herten Jahrhunderts zufammengetragen , und den 
gröflen Wortfchöpfcrn unter denfelben aus dunkler ^ 
Ferne g^cheiligt von einigen dem Htiiigen Verehrern der 
feluafftlbhen Dichtkunit^ 754. 8« 

h) n I^i^ ganze Aefthetik iri einer Nuis in ein Nlilscben 
* gebrdcbt; oder Nachlcfe 'der Neoiiogie/! 755«: 8- - 

€]; „Ein Mifchmafch von allerlei eiiifthnftcn und lufti- 
gen PofTen; der berühmten Könii^^in des Hen^eus 
Duidnea von Tobofo zugeeignet«^' 756. 

4) »I^erSiegdesMilchmoichef,** Trouberg 755. g. 

c) j^den^ Satirmund Nachahmungen»'' Lp^ 76t. g. 

94) Fr. AMckiotf Grimm, geh. 1737 zu Regensburg, 
Herzogt SichC Gothaifiber Gebemier Rkth und Refidcnt 

. sti Paria. 

m) Li pttis Frophtti Bothmifchbroda^ 7/^. |. / ^ 

h) Reponfe de Csih du Ret an Cemie U Rtme; Anhang, 
zu der vorgenannten Satire. 

95) y^^^' GoTtL Benj. P/eii, geb. I732 zuFrcibcrg, D.Jur. 
und Freih. Friefifcher Amtmann zu Kammel&burg im 
Mannsfeldifchen. ^ - 

Seine fatirifche Ge(cbichte des Gefchmacks und derDicW- . 
kunft in Dcutidiland erfchicn Unter der AufTcbrift : ' 

JÖtrzer Auszi^ aus dir Gefchichte des Königreichs HaMg» 
thy^ in 9>dem Ver&ehe in oioralifchen Erzahlung^en/' 
S. «73^332. (Lpz. 757. 8.) 

96) Joh. Gonl. Krüger, Doctor der Aizncigclchrfkmkeit; 

er ibhrieb : 

Träume, HaUe7$4. g. rep.fgS.^So, r^. Die neucftc 
Ausgabe mit eii^ Vorrede von Job. Aug. Ehnhard^ 
st. 785* 8. 

57) Friedrich 11^ König von Preuficn, geb. 171^ ZU Bciiii^ 
- regierte feit 1740, ftarb X786s. ' 
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. . Püefus 'dti^0fes find einigte (cuier ittin(ch<ii Gedichte 
'liefindtkh. Z.- E die ^i^te'Ode Uber die U^^tkm tik 

Norden enthält die hcfrigften Ausfälle ftuf dk Minifter 

dci Keinen teil. Eben Lo gehören auch mehrere feiner 
poetiichen Epifteln hicher. * 

b) Verlchicdene bisher, unterdrückte Satiren von ihm .ile-' 
' hen in den Supplementen feine» Werkm^ Welche ZU 

* S.* über feinen litterarifchen Char&ktcr eines Ungenann- 
ten Auflhtz im Neuen Deutfcltefi Mußum 1789. Septr 

- 305—44. Nov. 483—531, ' . . • 

^%)fCM.melandx .V 
' aj) Ankündigung eiofiT Pm:^9iadfl; für die DeUtichen^ 

b) Vdin ieinen 9ben angegebenen k^Mnißhen Otdichtea 
können mehrere bieher gezogeli werden« 

' X»^>«f«>> ftAiVi^teva; oder die Dialogen der Diogenes von 
Sinopcy aus einer alten Handfckrift, Lpz. 770. Vor- 

' . züglich gehören der 5te, öpftc , 3iftc und der letzte 
Abschnitt hieh«r. Franzofifeh erfchien diet Werk 
Dresd. 775. g. ' / 

d) Die blttcrllc Satire gegen J. J. Roufleau , Swift und 
\. .'^ deren Anhänger enthalten feine Beyträge zur geheimen 
Gefell iciite des menfchlichen yßrßandef m4 Herztns^ 

Xpz. 770. a Th. g. " • 
• * 
^ Ckr^m MqIjA Mi^tZy gd»* 1738 seu Bilehofiwerdi^- 

-rftüd. i7$8^ziLXei(»2ig tin4 £ii)n in Jena» leic 1761 M^^* 

gifter za Wittenberg, 1762 aufierordeiidiclier Profeflbr 

' der PhUofdphii zu Göttbigcn, 1765 Prof. der Phitofoptiic 

und Bcredfamkeit zu Halk, ftarb dafeibft 1771. Vergl. 
V fein Leben von Carl Renatus Haufen, Halle 77a. 8. 
4Ugem. Deutßhe Bibl^XiX. I. S. 152— 80. 

) Carminum Uber mim j^p. t. verm, f(6^M!L 8t Hierin 
fteben feine ^mianir. , / 

\i Mores Biiditgtam, jilfenh,y^o. g, Dqfttfchi Berlin 

^4 . ' . 
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^X) LiheUus de 7ntHHtiarum Studio et rixaaäl lihidine gram» 
* ' ff^aticor. quor, ^ctt. ydi. S, ' ' * 

e) Somniu^^j m qm^ gfrfifter caetera ^ Genius Stculi cum , 
moribus truditoirum 'vaptddtf Altenb. cod. S, ^ 

f) Antihürmamusy ead. i, ^ 

lg) Futms Petri Burmanni fecund Alteiih. jfz. S- 

h) Ridicula lineraria^ ih» eod. (Didic und dio dritte 
.V0A,.4^n angeführten Satiren kamen Deutfch herioiSi 
Xpz. 775. S*.unter der Außclmft: C. A* Kl Sa^M 
• nehfl einem Anhange; ^ex letztere beftebt aas ieinem 
Werke tf^ir das Studium des Alterthums.) 

' i) Seine üciicilhgefcbriebcnc Satiren find mehr pafqnn- 
lenartig und kaum nennenswcrth ; z. B. „Bibliothek 

* der elenden Scribcnten, Frk f. 768 — 7^- 7 St. Briefe 
(ciurililcheu Inhai^i itialle 769«..i,:Th. u.fui»» / 

100) yoh. Geo. Hamann f geb. 1730 zu Königsberg in 
Prcufscuj bildete fich zueilt unter dem gelehrten Rector 
^altiicn'iHS auf der dortigen Donilehulc, ftud. 1746 — 50 

, die Rechte auf der dortigen Univcrfität, 1751 — 55 Hof- 
meillcr, 1755 — 59 iebre er mit einigen Kaufleuten zu 
Ki'^n in Verbindung, (tudierte die po'n'rifchen und Haiid- 

, lungswifleni'chattcn und durchreilete Deutfchiand, Hol- 
land, England^ bis I763 lebte ci in ungcftörter literarifcher 
Mufse in feiner Vatcrftadt,762-~ 64 Coplll bey dem Städte 

^ magiftrat und Canzellifl bey der dortigen Cammer 
1765 — 67 Hofmcider in Mietau, dann Secretär' nnt 
Tramlatclir bqr derKoj^igsWg'ier Regie^ 1777— ^8? P^^^H 
Kof- Verwalter bey. dem Kdnigl. licent, ftarb zvl Mflii 
fier 1788* Vergl. Metzgers Attfiatz Über ihn im Jout 
liai von und Avi^ecitfchUnd 178g. II. 510—13. J. F» 
Goldbecks littcrarifche Nacbriclitea von Preufsen, S. / 
und 535. (Bcrl. 781. 8 ) f- 

a) Abaelardi Virhii ßcylage zum zehnten Theile tv 
: ' - Briefe, die neueAe litteracur betreffend/' 761. 8* ^' 
gedruckt in den ficriiner littefatttr^-BricfeD» XIi> fAr 

h) „Kreuzzüge des Pbilo!o(,'-en," 761. g. Cvorziyich 
der dritte üüef ia dem daieibll belindiidiea i^f f . 
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. ktllmißfchcr Briefi , und ifka/^ik i» haiMjfiif 
Jeher Profi, ) 

- .c) „Neue Apologie des Bucliflnbcn H. etc. von H. S. 
' • Schu lieh icr , zweite verbeUcTte Ausgabe, ^ PiÄ ( Fsk£* 
a. MO: 723*. CGege^i 

d) „An die JIcÄe s^u KadimAibor, " ßcd. 773. 4. CGc-, 
' ' ^ geh defi 'Verf. des SelfaMus Nothänker.) ' 

e) 19 Gdfundene Blätter aus den neueilen teudcben litte- 
raturaiuiaien,*^ 779* 8» * • ' 

IQl) yöÄ. 5^»/, MichäUs; C, fein Leben von C. H. Schmid, 
Frankf. 775. 8. und in dcffen Nekrolog, S. 571. £iti 
Aufiacz über lein Genie uiid Schiiicen fleht iiiSehirachs 
Magaziiij II, 1 Kies St. ' ' . 

« 

» 4) Orey pQetifche Satusns ^jdie Schriftfleller nach der 
. Mode;, die Pedameii; dip Kii^derzuchr;" «uecft er- 
ichienen^wey mit feinen Fabeln und Iiedei;n> Lcipz. 
und Anrieh 766. 8* Die dritte id den IMtirialnm^ 
gtiiy \y St. 3. Umgearbeitet in jfeine^ tifizänm Qi(»> 
•1 äkkterty Lpz. 769. 8- ' 

» 

b^ Die Kunflrichtery eine poet. Satire mit dem Motto: 
Hifloria von Daniel, Vers 26. Ich kenne (le blofii 
' nach FidgeU Anfikhrung Geich, der kom.LittUi, 523. 

J62) Juflus Möfir ^ %th. 1720 zu Osnabrück, JulHtzrath 
und geheimer Referendar, Kittcrfchaftlicher Syudicus, 
und Advocatus Fatnae d^L 

^ m) Schreiben an den Herrn ^^car in Sovoyen, abzuge« 
, ben bey d^m Herrn J. J. Ronfieau, Hamb.'ttnd Lpz» 
765. 8* rg».' Bremen 777. 8^ ' 

b^ Einig^e Aufi'ätze in den Fatriotifchm Pftanta/ten, BcrI. 
774-^8- 3 Th. fi. rep. ib, 77^, die beiden crßen 
Thcile, , / , 

X03) ^iii, geb. 1738 yim» ftttb 17^5 als OriUL 

Schanmb. Lipplfcher Hpfratb. S. fein Ebrengedächtnift 

?on Fr. Nicolai , Berl. und Stettin 767. 4. Job. Geo. 
Herders an onymifcher Auflatz : „ Ueber Th. Abbts Schri^ 
ten; der .Torfo von einem Denkmahi an ieiuem Grab« 
erachtet, " , ^eil. 768, 4, 

HS 
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" •) „ Erfrculkbe Ntdiricht von einem hofTcntlicb bald zu 

errichtenden proteftantifchen Inquifitions - Gerichte, 
und dem \i\zv:ik\\ci\ m Eßigu zu. haltenden Evangeli- ^ 
. fcheu J.utliciiichcn Auto tia F^,'' Hamb. (Bcrl.) 766. 8* 

b) Seine fatiilfbhe Altsfäll^ auf die Univeriit^ten ftchen ^ 
: . in feiner FremdfdufiHtkm Correjpondtnz^ welche ^ea . ' 
l ' 3tenTheilfeiq<tWi9^ikf««i5cilr^/^'(Be^ 
6Th. g.) aajnnacht. . t . * 

104) Luäw. von Heß ^ geb. 1779 in Schwedifch Pommern, 
ehciriaiils K. Schwcdiilhcr und Hcrzogl. Zweibrückifchcr - 
Regierungsrath zu Scraliund, privatißrtc bis zu 
Harabarg, ilarb (784- Aufser yerfcbiedenen iileinern * 
Invectivcn, die iicb faft gänzlich verlören haben ^ gehö* 
rcn biehdr : • ' * 

* Seine fatyrifche SeKrgfktty her'iuif gegtbm HäXtlk ■ 

767. 8. C Eigentlich foilen liur me teid^n etften Au^- ^ 
lltzc: Jum iWftrtoHf nüdCrarerHrlenae, fatirifchfeynj 

, tos) : Gleim ^ ihm wird beygeicgt: - . ' , 

,,Ba$ Senürchreiben an das Pfianzftldtl'dn Herren- 
. huth.** S. G. S. Langens Sammlung gelehrter und 

frcunwllchaftlicncr ßnei'c, Th. i , S. jioj. , C Halle 76^. 
2 Samml. g. ) ' ; • . 

^06) TFricdr, Jufl Rie^fl, gdx 1742 tu Wffsclbach bcy Er;. 
; furt« (brb zu Wien.i785'4as K. K« Ractt und Lector des 
Fürfteli von Kaunitz. . ' . * 

. ja) „ Sieben Sütircn , nebft drei Auhüng^nj^ Jen. J^i* ' 

b) „Briontes der dritte^" 7^5. 8- ' 

c) „Launen an meinen Satyr, Erf. 773. 8» ' ' ' 

107) Qyft* Gottl. vonMurr^ gpb. 1733 zuNOmbarg» Waag- . 
' amtniinn dafelbft. 

/Laudatio ßmeralify «1 obitu Domhü Mägtflri Oangolpki 
Uiickepunz etc. Satyra in Faedantißftum ^ Thrafaniß^ 
mum et Ckarletaneriam Semicruditorum , Fol. np, 
775?. S' I^ie Gefchichte diefer Satirc auf den Nürnberg 
gifchen Schnlcoüegen Andreas Götz erzShlt der Verf. 

- fclbft in feinem Denkmal zur Mhre dfs JW» Hm. JäHB^ 
FranJt£ und JLeipz. 772* 8*. ^ ' \ 

/ • . - 1. 

1 • . * • 
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108) Joh. yae. Kerty psh 1737 m Bmlitt| Prof. 4er 

Mathematik zü Wittenberg. 

%. 

/•) Fiäikusi eine fVochtnCchfifi ^ Lpz. 768. 69. 8 Th. g. 
(Doch gehören nur feine fttirifchen Anfiftize kl den 
' erftern Tbeikn hicher;} ' 

b) Tapeten^ eine Wochenfchrift^ iiDuizen^Cf Wittenb. 
und Leipz. 77.I— 76. 8» ' 

109) yoh* Hemtc, Catr^e^ geb; zuDeerfen im Braunichwei« 
' gifchen 1746, feit 177^ Feldptediger zu Potsdam > 1776 

Educationsratbi und Director, des Edücationsinftimt Xtt 
Deflau, 1777 Vorftaher eines felbAangelegten, Erzio-' 
hbngsinfiirat zu Hamburg, (eit 1787 Sdinlratb> Cano- 
iiietts und In^ectör der Brannfchweigiftfaen Schtileii m 
Braunfchweig. 

a) Sßnren, Hclmft. und Magdcb. 768. 8* . / 

b) Das Tsftammt, thm Satire, 769« 8* - 

140) Chriß, Friedr. Dan. Schuhart, geb. 1743 zu Obcr-Sant- 
heiman der Graflchaft Limpurg, lebte i'eir 1 776 eingeker* 
.keritauf der Würtembcrgifcbcn Feltung Afperg, wurde 
1787 auf Fürbitte der Fr. Karldiinn in Freybeit ge(etz^ 
und ift jetzt Director des HerzogU Theater zu Stuctgard. 
Vergt Sckwäbifches Magazin 1777. $«. 473 ^. Journal 
VonOeutfchl. 1788- II» 1^0; i . 

a) Zaubereyen, Ulm 766. 8- . . ^ ' 

b) vAu(ser den Invectiven» wilche in (eihtr Teittfike» 

' Chronik f Angsb. und Ulm 774 — 7^» $. . Neujakrs'j; 
. .yUi/ir ausgehängt, 775. Neuefte 6efcbicbre, det 
Weit oder das DenkwurdigHie aus allen vier Weltthei*' 

Icn auf das J. 1775. Augsb. 77(5. 4. cxiftircn, gehö- 
ren mehrere Stücke feintv fämtlichen Gedichte hieher» 
Stuttg. 785. 86. 2 Th. g. • 

t) OrigittaUeuj Augsb. 780. 8« Cine Sammlung aus fei* 
. nen vcrfchiedenen Scbrifteii» foszü glich aus feai^ 
Teuifchea Chronik) welche Jac Jo£ Meergraf tAmn 
' fitn Vorwiflen verBnAaltete.^ 

Iii) Joh, Friedr. Herein geb. 1745 Nürnberg, ehemahls 
ProleUor, in Ji^riurt^ pci?atifijis jeut dai^ . Vga.ihiD findj; 
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i trcs Altenh, 76^. 0. Dctttfdi, von C. F. D. Schtt- 
bart, Anip. 767. 8. (Gegen die Pedflnterel und Moro- 
fitäc der meiÄen Kritiker und gegen die UnwiiTenheh 
and Kleingeifterei dcf Nörnbeigifchcn R^blikaners.) . 

112) BedaMeyvy Benedicdner, Lehrer der Phyfik zum. 
. heil. Krcunt in Donauwerdu Er gab gegen die Vorur- 
'*theile und Lacherüchkeicea der Geiftiichkcu ftiner Gfe> 
gend herAos: 

Em Päckchen Satjteu aus Obudcutfchlünd ^ Manchen 
770. 8. ' / ' 

stS) y* G. lAtektff füßtSatirm erfchicndi 771. g. 

114) Jolt. Heinr.Mtrky geb. 1742 Darrnftadt» Kriegt* 
r«th daf. Unter dem Namen JoL Hthm, Reimhardaer 
jüngere g^b er heraus:? fÜiapfidien^ 773. 8« Sie Heben 
mcb im Tafchenbnche Är Dichter, Th« 5* und im üAn* 
nifchtH Mofi voiÄ J. I775. 

115) Geo. Cph. Licktmhergy geb. 1744^17 Oberamfifldt bqr 
Darmftadti Prof. der Phiioibphte m Gölttngeo» 

a) „Timorus, dasid, Vcrthcidigung zweyer Ifraeiiten, 

die durch die Kräftigkeit der Lavaurifchen Beweis- 
gründe und der Gottin^ifchen Mettwürfte bewogen 
den wahren Glauben aiigenoininen haben, von Conrad 
' : Photorin, derTheologie undiklles Lertres Candida- 
tcn, Bcrl. *' (Gött.) 773. 8 CG'e^en Lavaters an M. Men- 
' deisiojia, gezeigten zudringlidien Bekehrung«^«:.) ^ 

h) „Qnädigdes SendfUireiben der Erde andenM^nd;** 
fteKt im Göttingifcheh Magazine der WiflTenfchaften 

und Licteratur St 6. (Gegen die Gegner die- 

fes Magazins. ) - 

e) ^Ueber die Pronundation der Schöpfe des alten Grie*- 
dienland^s, verglichen mit der Pronundation ihrer 
' neuen Brüder an der Blbe, oder, über beh, beb,, und 
^überblb) htii.*^ Ebend* 1781 . St 3. (Gegen Joh. 
Heior. Voß' und deflen Aiisl^cfae des Griediifchen.' 
Vergl. des letztem Antwort ifn D. Mtdeum 1782. 
März 213 — 51 und des erfte^a Gcgeuautwort im Gott 
Ma^jaz. 1782. 5t I.) 
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116) Fr. Carl Frcih. üwi der Lühet geb. 1752 zu Schwerin, 
Königl. Dänifcfaer Canunexlierr zu Cop^hagtn., <Sc)iheb 

• «die ud^o^^i^te Satire: . . ' - ^ . 

Dunäaäe itF Ikutfchm. ErAer Tbeü, Lpz. und Helmik 

773. 8. . ^ • 

117) 3^^' fVolfg. von Göihe, geb. zu Fraiikf. a. M. 1745^ 
feit 17S2 geadelt und Cammerpi-iUident zu. WeiOuuv 

. ,i Prolog txi den neuften Ofienbenmgen Gotm, vqrt 
deutfcht durch Dr. C F. Bthrdt," Gießen 774. g. 

„Götter, Helden, und Wicland, eine Farce, *^ Carls» 
' \ ruhe , eod, g. • ' 

c> „Moraüfch.politirchesf Puppdi^iel, »' , Leipz. Q.tFrkß 

774. 8.1 Das erftp lind dritto. St^cK ftebt, auch im 
Rkemfcken Mofie 1775« S. feine ft$imtlicki Sekrifie§§, 
Berlin 775. a Th, 8* f^r. etend. 777 3 8. r€p. cb. 

• 779. 4 Th. 8. Ncuefte und -voUftändigfte AosgaLe, 
JLeip*. 787. 8Th: 8. . - 

118) Friedr, Nicolai, geb. 173^ ^ Berlin; gelehrter Buch^ 
händler dafeibfl. * : 

a) Das JUsbeii d« il£ Sebald NoAatiker, t unten Art. 

b) Freuden des jungen Werthers» Leiden und Freuden 
, Werchers 4es Mannes s voran und zuletzt ein Ge- 

fprich,** fierl. 775. 8. 

c) Eyn fe) ner kieyncr Almanach, $. oben S. loa, 

Xl9) yoh. Carl mtzd^. geh, 3747 zu Sondershaulea im 
Scfawarzburg Ifcben ; ^ privatifirt jefiKt in Wien. ' 

»Epiftei an die deutfche Dichter, Lpz. 776. g. Dabey 
befinden fich 7Vvei Satiren, „die unvermuthete Nach- 

^ barichaft, od. über die rechte Schätzung des Lebens; 
und die », wahre Welt,'' od. der rechte GefichtspuncT^ 

, die Scenen.di^er Welt zu benrdieiteii. 

b) „Satirifclic Erzählungen. Eißes Bändchen/' LdPZ. 
' 777. Zweites B. 778. g. (Profa.) ... ' 

120) F.G»Kloffiocks er .gab heraus: 
,iDie deutfche Geiehrreri- Republik, ihre Einrichtung, 
9iit GdelSBe, Geichichte des letzten Landtages, auf 
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Befehl der AldcnnMnncr durch Salogaft uud WicmaiJ?' 
«rßer Theii, Hamb. 774, g. 

Wl) ^h, Ckrift. Hemr. Meyer , geb. 1741 m Hannover^^ ♦ 
' lieutenant itntet 4em in Göttingen flehenden. Regiment» 
Sachten -OorhiL Vonibmift: 

':,,Die neue Deiitfchlicit naiiicrer Zeitverflreichungeiii i^* 
V Pröbchen, " Gott. 775-r77» 8- 

122) Aug, Friedr. CtBnz, geb. txl Tuchbefim im Ma^pdel^« 

gifcheii 174 . . feit 17S7 ßcrlia beym Fiaanz-Depar* 
tement aii^eftcllt. ' ' • ' * . 

t) 9,G«dierie der Teufel, in einer Sammlong Ton Gcmähl- 
' den maralirch-poütifchcr Figuren, < deren. OHgioalü^ 
zwifchco Himmd i|nd finde anzutrelFea findj 5 St&cke^ 
D«|Qfeid. 776—78. 8- 

'^b) „ Meine Lieblingsitundcn," ßerl. 779 — go. 3 Th. g. 

C> II Gbarlatanttien in alpbabetifcher Ordnung) ,4b Bcy- . 

träge zur Abbildung und zu den Meinungen des Jahr« 
. faunderts," in 4 Abfchnitten, eb. 7^1. 

/ la^) • . . fVeckJicrliu, geb. zu .... Im Wüi tembcrgifchejl^^ 
" privatifirt zu Baldingen im Rieis unweit Nördiingen.. ' - ' 

! a) „Cartibffdie filiefe/' . . .* g. 

b) iiDctiijLwürdigkeitea von Wien," 777. g. 

c) „Anfebnus Rabiofits Reife durch Oberdeu^chlandj *^ 
Salzb. und Lcipz. QNördl.) 778. 8. 

d^ „ Cbronologen, ein periodifches Werk, Fiankf. und 
Leipz. (Niimh.) 779 — gi. (g).^ B, od. g6St»iifg, / 

124) Jok. Carl Aug. Mufäns^ geK zu Jena 1735, ffäA ' 
als Profcflbr an dem Gymnäiium zu Wfiimar 17^7* 

Von ihnx haben wir; 

i^Phyfiognomifche HeiieUi woran ein phyliogtiofhilch^ ^ 
Xagebuphi" Alteub. ^^%r79* 4 Hefte» g. . . 

las) Wahrheiten aus dem Saturn,*' FikF. u. Lpz. 778. 8« 

126) Carl Fr» Bahr dt^ geb. 1740 zu Bifchofswerda in Sach- 
icn, bis 1768 aufieroi;d'ui]dicher Profeflör.der morgen^ 
' . , iSindUeheo Sprachen und Pr^iger zu Lcipzig> dann bis 



iLjitized by Google 



• i 



i77i bibÜfilMWi Mterthfimer zu Ei fort , bis 

' ^ ' V . ^775 Pnrf..id«'TIicologic zu Gi^Cstn , bis 1775 Direc- 
. .Uv .*tor desPhilantlwflfpins zu Marfchlins in Graubünden, 
endlich bis 1779 Gräfl. Leiningen - Dachsburgifchei ! 
; • Confiftorialrath und erfter Superintendent zu Dürk» 
heim an der Haard , Stifter und Vorfteh er des Philan- 
^5t>4|'*:^P"^^ Heidesheim unweit Worms; 1779:— .gg 
» V ^^himlehrer der Philofophie und fcböncn WÜftnfchaf.' 
ten zu Halle, feit dem Ausgange des vorigen Jubref v 
. lebt er als Gefengeiier zu MAgdcburff/ Ali^emein 
- ' legtmiMiihin,bey;, ^. • r , 

t»KirGten- und Kecseif- Abmoach aufi^JcJifr 1781, Härc- 
fi^ im .Vdrin^ der Ecdefia preTie, g. ^ 

. IÄ7) „Der Zauberer in der FlaTche, aus dem Spanifchca 
des auevedo, 781 • 8- ( Originalfarir^ gegen die Mün- 
itufche Medicinai-Verordnungf) - - 

iÄ$> PKl^iiip.Gx.zuStMerg', cr^ab uns zue^ft; %iwW 



A n h a * n gr 

^^Keine Didinmgsgattung in der Dcutfchen Literatur ift 
bis jetzt fo gut hiftorifch bearbeitet worden, als die Sa- 
tire. Das treffliche Werk, in welchem dies Ib geleiftet 
worden, wie es in Abficht auf alle übrige Gattungen der 
Art gefchehen mufs, wenn wir eine gründliche Gc- 
. fchichte der ganzen Dcutfchen Poefie haben wollen, ift 
Carl Friedr. Flögeis Gefchichte der komifchen Litteraiiir^ 

, 3ter B. S. 1—555- (1-ic^nitz und Lpz. 784—87. a g| • 
Als Anhang dazu deif. Gttfchicktt des Grofeshekmifcheiu 

' cbcnd*788-8.> — » 

. a) Die Sjitire bat ibrer Natur nach keine beftiramtc Form, 
fie ift vielmehr, fo wie jede Aeufserung der komifchen 
Laune, einer jeden Einkleidung empfänglich. Es ver- 
lieht (ich daher von felbft, dafs faft alle komifehe Epo- 
pöen und Epigramme, ein grofscr Thcil der Romane 
und komifchen Dramen, mehrere Fabeln, z.B. die dek 
Erasm. Aiberus, ßurkard Waldis , Eucharius Eyring etC. ' 
ja felbft einige Oden, z. ß. von P. Uz, S. G. Lmwe VL 
a. m. hieher gezogen werden können« - ' ' - . 
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3^ Wollte man die ganze Summe der (aHrifchen Aeußerim- 
gen der Deutfchcn Nation , in fo fern dicfclben fchrit't- 

' lieh aufgezeichnet find, bcftimmen , fo würde mün such 

. anfalle diejenigen Werke Rücklicht nehmen mülicn, die 
bcy einem ganz unfatirifchen, Zwecke und Inhalte crfFcn» 
bare Ausfälle oder Ironien gegen gcwiffc Anomalien in . 

moralifchen Welt enthalten. Das unüberfchbare 
Heer von Streitfchriften , Recenfionen, Utei^rifchen Rci* 
' leri', mortllfcben Woi^beafchnften etc. kannte dazu eine 

' reiche Ausbeute liefehi. Selbft Vorreden (zL B. die 
Meuftlfcktn Tor dem' GW. DeutfehLy und I>edicadonen 
(z: B. die det Lic Sim. Rihtzeberger var dem Ksif^ ' 
mecum fUr luftige Leute) würden hier in An&hltg kon>> 
inen mulTen. Und eben fo würde man folche gelegent« ; 
lieh angebrachte Satiren in verfchiedcnen Werken des me- 
trifcheu Vortrages, vorzüglich in moralifchen Lehrge- 
dichten auffinden können. So intcrelTant eine folche ge- . 

' naue Berechnung unfcrcs foririfchen Schatzes auch im- 
rncr feyn mochte, Ib fchwicrig oder vielmehr unmöglich 
Iftiie, fo bald man auf den unerLnefslichen Umfang un»- 
übrer Literatur ficht, zu deren voiiiländiger^ K^enntnlfi 
Icftuai ein Menfchen - Alter, zureichen würde. 

^ Belondcre Sammlungen fiir die Deutfche Satire cxiftircn 
bis jetzt nicht. «Sie find auch nicht möglich},fo bald man 

' den Begnff der Satire fb falfft, wie er hier zum Grunde 
liegt» Der Mühe weHh wäre es inde(rc;n , eine Auswahl * 

' derjenigen Deuticben Satiren zu vcranftalten, welche 
in Horazalcher un'd Juvenalifcher Manier gearbeitet^ und 
bisher mit deaä (ehr unbeftimmcen Namen, poeH/chi 

' ßre»j bezeichnet worden ünd. Man w&rde wenigftens 
* dadurch m leichteften und ficherAen fiberzeugt werden 
können , wie Wenige und* unbedeutende Prodocte der 
' Art ^^'h• feit Laurenher^^ (der hierin pr'tmus auftor war) 

' aufzuweifcn haben, und wie arm unfere Literatur an Sa- 
tire^i feyn würde, wcna man den ganzen Begriff auf 
diefe Gattung cinfchriinkcn wollte. Allgemeine Samm- 
lungen, in welche auch Deutfche Satiren aufgeuommen 
worden, ünd aus der äitei-n Zeit: ■ 

i ' DieS« 113. No*a4 angezeigten Pasfiälifr^ Teinf ive. 
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• ^ ftam y pomata ^ . ßnti ' mftram ^aitatem cwifcripta etc. 
.'(um praefatione M'attkiae Piaeii Wyriti, ßa/tl. j;7. jf, 
^ , Eine genaue Inhaltsanxeige von diel'er Sammlung f. in 
* J. C. G. Jahns Biichexverzeichnils, II, 267— 7I. 

[ jßßbliptheca Gaüo^Suevkay five Jyllahus operum feledomm^' 
^ . quibus Gßilorum Sttecorumque hoc umptftau belli pr^ 

müs IrenicHS^.cMf^t, Accefflt prül^^us ad concoräiam- 
\ ;^Qprinanicam a^kof^tip. UtppiiOit ^^Ud^Mtm Nmp» 
^iteiffi, Fic^ubique, ad mßgne veritktisIioc,4Uitüffiif4ßT) 

lung der meiftcn .^iircb^ den ^reyfsi 
. jfieraf^lafstai Sfitii^ IPür ie^ SaiqniUr h|lt itian ge-^ 
^ V^öhnlidi deii ;nkht ionbeluinnten Ifau€ WolmAri 
XyoLckmary Vplmar) FUccii Iheutr. Ffeudon. 
F. 396. GerdeJtiFUriL p. 93. . ' 

Aus der neucfn Zeit e^ehört hiehcr, die fatyrifche BihliO" 
theky auseriefeiier kleine^ fa^rijcker'^.cür^tiit, Fckf^ 



x) Gnir.. CihiSy (Br&imtiur; MeifselJ geb» r459 zu 
Scbnreinfart^ ftiuL aAi Cöin mHl cttim zu Heidelberg die * 
hmnaniflifchen und theologifchen ^(Saißhaf ten ; khrte 
zu Erfurt, Leipzig, Koltock; lebte bis 1487 in Jmiicii; 
ftarb 1508 als Bibliothekar und Prot'enor der Pocik .u 
Wien. S. fein Leben von der Soduluas lirrer. rhen, be- 

» forgt hinter feinen libk »darum IV. Arg. p^. ^. Steht 
«ach in Job. Fichards (oben S« 6.) angcg-ebener Sainm« 
lung, F. Bi, und bey Adaini Vit. FJühf. p. 1^. Vergl. 
hl IC. Hieron. GHudlingii oblervat.JeUä, T.I^p.i. fqq, 
(Frcf. etLipf.y^j. g.) Jac. Bi'i^^ekef t ■ £hrenceinpel| 

Seine 5 ß&cher kteiniiclieir Epigramme £ in leiDen 
ftifntl. lateiiiKcheii Gedichten^ Näntb« 502« 4. DeUe^ 
' goft. Germ, P. II, p. 24^. 

qi) Hermann ßufchtusy (von dem Bufche) geb. 1468 auf dem 

SchioUc Saiiaubcjrg im l^ischum^linideft^ itud, su^ä« 
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- dclberg unter Rud. Aericola; rcifetc i486 nach Italien i 
' Ichrtc 1506 öffentlich zu Leipzig; l^io Prof. zu Wit- 
tenberg; 1518 Kcctor zu Welel; ftarb 1534 als Prof. der 
fchichre zu Marburg. S. Adami vit. Philoßph. p. ^7. 
Herrn, Harne Imanni narratio de vna f/. i^. ia leinen 
Opp. gciuaiogico ' kißor, p. 2j^i {Lemgov. yu. 4.) Stdit 
auch in yo. Goeßi opufc. var, d^* '^IVtjfiphalia , p. 2^. . 

- (Minß. 66S:4.) und in Roklii mmoriis Philoß Dec. I, 
' P- 3«- <Ä«^'7«^- Vergl. Jac. ßuckhards Ab- 
' bftndian^ timt H ßufchii V^lh ttimmkAtu^' Frrfi ai 

• Jl£ 719. 8. • ... 

• ' Außer nden andern Cf^cbtcn liinterlicfi er EjHgram^ 
; / mättm^ W* HL Zipß 504. 4. ' 

^) Ulr. von Htmtn; die crfte Ausg^e fdner Lat. Epigram- 

•*''me kam ohne lein VViß'en um die Jahre 15 12 oder 1514 
und wahir»:heirrHch unter Beforgung des bekannten Dich- 
ter yoach. Fauiaiiiis heraus. S: ^0, Bnr ckha rdi Ana- 

. htia ad P. I. Commem. de fatis Vir. de hu t ten, p 6 //, 
und/*. III, Comment. p. ^4. Eine ächte von ihm leibft 
beforgtc Ausg-abe derfeiben erfchicn zu Augsk 519. 4, 
ncbft veifchiedenen andern feiner Schriften. Zerüreut- 
itehen üe in dea^(pib.e^ S. aa^zeigten Sammlungen. 

4) yoh. Sapidus, geb. 1490 zu Schlettftadt tm ^liäls» Üad. 

. z|i Paris , «i&bgl|cH Schnllelirec: in feiiier V Vate^fladt^ 
daniiztt.Straftburg; ftarb 156a oder 15 du.; S^^Jldami . 
Vit, PhiloJ, p, . Seine Lm* Epi^r, erßiuenen »ierft ^ 
Seleji. 520. 4. Dann wurden einige aufgenommen in 

: die Deik. Poet. Germ. P. ^, p. 1 176. * - 

^3 Euricius Cordus, (Heinr. Urban, ) geb. zu Oberft-SimfT- 
häufen, einem Flecken in Hellen ; wann? ftud. aut der 
Schule zu Frankenberg; 1516 Mag. zu Ertet; 1517 

■ Lehrer der Dichtkunft zu Leipzig; 1526 Prof der Arz* 
netgekhrfamkeit zu Marburg i feit 15^2 privaiifirte er zu 

• Bremen und ftarb dafelbft 1535. S. Adami vit. Medicor, 
Gmn. p. 24 — ^27, und fVigaud Kahleri Fna £, CordL 
Kanel, 744. 4. " ^ 
' Seine Lat. £pigr..£ in "Deik. Poem. Germ. P. II, p. 5^8-^ 

6) H. C. A^rippa von Netrcsheimj f oben S. III. 12. Seine 

• Lat. Epigramme f. in leinen Opp. P. 71, p. II46. (JLoigd, 

• 600. > und hinter feinen Orat, Colon» 535« 12* * 
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»yj ^i«. Lemniusy (Lcmchen, mit dem Zunamen ^mporius^y 
gebürtig aus dem Graub ün der -Lande; ftud. zu Wittcn- 
. w ficrg urlter Phil. Melanchihon; Mag. und Lehrer dcy * ' 
griechiichen Literatur dafelbft; , relegirt wege^ feiner 
Epigramme; lebte zuletzt in der Mark Brandenburg und 
' inMen Städten am RheiA; ilnrb is^o zu Chnr in, feinem 
Vaterlande. Ueber feine ^rlitten^n Verfolgungen tin4 
leisten Sdnek&le £ ieine Apologh eomra dicrnim ami 
^ ki^teria ^yramiide ilf. Lutkiri {ff Jtifii 3^9nae Vit§tergJ 
^ '^(Mhifßuu C9aäa evulg^vif^ CoUm,ß a, f. der UhtVerfitit ^ 
-^ Wittenberg zwey Citationen und Relegationsdecret in 
y V Joh.^Erk ÄTfljP/^efix NacMcift derRcformations-U^^ 

. Th. III, S. 376. VergLTh. IV, S. 624. (Lpz. 727— 33. 
4B. 8.) G. E. Leffings Rettung des S. Lemnius in 
feinen vermifchten Schriften^ Th. 3. und in feinen iileinen 
Schriften, Th. M. S' ß. H. r. i. z, „ Verth cidigung 
des fei. Lutheri wider den Verfafler. der Kicinigkeiteiit". 
Frankf. und Leipz. 756. 8. 

Pie beiden eriten Bücher feiner Lat. Epigr. erfchienen 
V >Wittenb« 53g. g. * Lädier, der fich doreh fie beleidige;^ 
wähnte, UdS dagegen die oben S. 113. £ angegebene 
derbe InvectiVd ttusgehen, und brachte ea-dahin, dafi . 
üe zu W^enberg öflfenäich verbrannt warben. So« 
gleich beibrgte Lem^iiur, folgenden neuen Abdruck» 
' ; dem noch ein drittes Buch hinzugefügt war: M, &- 
:.■ \. mouis Lern Uli Epigr ammaton Uhr i III. Adie&a efl 
quoque eiusdem Qjierela ad principem^ f.l. (Halle ?3 
538» 8* Einige Epigramme diefes Lemnius ftehea 
\ V auch in den. Dmc. ¥oet. Germ. F. II, p, /o^j. und in 
Kappens Nachlcfe, Th. IV^ p. ^24, / , 

8) Cafp. Urßms A/iw, (Vel), geb. 1493, ^u Schweidpii^ , 

inScblefien; ffaid. die Kecnte, zu Bonohien; Dr, juris^ 
' .'^aiin KöoigL Böfimifcfaer Hifloriograph ; ^(uletit Radi, 
Redner und Prinzenerzteher' am Hofe Ferdinands 1; , 
flarb 1538- Ueber feine Lcbcnsumflände f Mart, Hati'^ 
ckii de Sileßis indigenis ernditis poft literarum cultU" 
ram cum Chriftianifmi jiudiis a. 965 fufceptam^ ab 
/ tf^ 1550 > ^'^^^ fingulariSy Lipf, 707. 4. \ ' 

^ Seine Lat. Epigramme flehen im 6(cn B. i^s DiliCk Fpit^ . 
Germ* iFrauif. 6tß. Fol, Fl, i^) ^-1, 
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5) Philipp Melanchthon, f Schwarzerde, ) geb. T497 m 
' Bretten (Bretheim) in der Pfalz am Rhein; war 42 Jalirc 
\ hing Lehrer der Wittenberger Univeriität; Harb 1560 
dafelbft. Ucber üe Lcbcnsgefchichte diefes hinreichend 
bekannten und gefchitzcen Mannes Verdienen vorzug- 

* Ikk fta^Hert m werden, die ihn betreffenden Schriften 
' des Hrn. Geo. thiod. Strobei z. fi. MdancktkomsM 
" <>derSQ)Amhnig einiger Nachricht«! snc Ecli 

/ . Gefchkhte Phil. Mdandithons, Akorf 771. 9. - BiUio^ 
' theca MelancMtimam vel MUBio fcriptvrum Fkih Aff- 
lanchthonis, 775. 8- JK. ll^^/yW. 777. 8- Wlgldch.mit 
Camer ar n vita Melanchthofus, Ed, III, auSht- NorSiißb. 
' 782. 8- Dicfe Ausgabe fleht auch in der 6ten Samml. 

• feiner MiTccnaneen iiterarü'cheu Inhalts, Nürnl?. 778— 
' 83. 6 Samml. 8. 

Melahchthons Epigrammatum lA, HL colUäi ab Hiidehr. 
Qratkufi^ «tfchiench Viteherg, ^S6, Epi^rammatttm 
lib. VL recogmH pt au^i a Ja, Maiort^ ib. i. rep. 
. 575- 59a- JvPwu*c£58J. 4*. " 
jö) Seh. Huhefi epigrammatftm fibelUtr€S, cftm praefa^ 

tione Ph. Melanchthonis, 557. 8- 
%i) 3fo.h. G^g^ y CRiefs) geb. 1514 zu Nordhaufen; 1543 
der crfteRector in Schul- Pforta; 1546 Paflor zu Frey- 
.ftadt inSchiefien; flarb als Paflor zu Schweidnitz 1581. 

Adami vit, TheoL Germ. p. 2p. J. R. Marci 
hyikri/che Nachricht von .y. Gig ante in den Curioß 
/ Sas^m. Jm, 1740. No. U f. igc^r-S^. 
* ; Seine Lat. Epigramme £ iQ ä&iptfic,poet.Gjnm: P, Vt 

p. 403- ^ . ^ • * , ■ 

j3t) Geo. Sahinus, fSchüler,) geb. 1508 zu Brandenburg; 
^eng fünfzehnten Jahre, feines Alters auf die Uaiy er« 

•\ Es wäre zu wünkhen, dafs nach dem Beifpielc diefes wür- 
dio^en Mannes mehrere einzelne Gelehrte, yoiBÜjpich dazu 
fähi«e Landprediger , fichv aus der Oeutfehen Literaturge- 
^ fchicKte ir^Ecrtd einen ausgezeichneten Mann der Vorzeit 
wfihlen alle Schriften defTelbcn ftudieren, die nöthigen Iite- 
fariiehen und biographifchen Notizen dazu fammlen und 
dann ihren Zcitgenoflen die Rerultate ihrer Nachforfchungeo 
mittheilen möchten. So allein kaiin die lü.- die Kräfte det 
Einzelnen unumfafsliche MfFc unlercr Uteiatur qii«nmÄfMgk 
grü<kdlie1i und vtfUftiAdig bearbeitet WMdco« ' 
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; -fitit ZU Wittenberg, wofeibft er untw Pb. Mclanchthoii 
^ die fchönen Wiflenicliafiitn fludierte und darauf alt 
JDr.^vr.pfoiiioviite; 1^3 rdfete er tfUcH katien; 1536 
.wurde er Mcl«adidiona Sehwiegecfbhn; 1538 Prof. der 
Poefie und Beredfinnkeit zu^^x^nkforr a.,d. 04er; 1^41* 
. geadelt; l5JL].Prof/nnd'erfter Rector aufder heuernch- 
tieten Univemtat Königsberg; 1547 lebte er als Churf. 
- ' Brandenb. Rath zu Frankfurt; I560 gieng er als Gefand- ' 
ter feines Hofes nach Italien, kehrte aber bald wegen 
Kränklichkeit zurück und flarb am Ende des genannten 
Jahres zu Frankf. a. d. O. S. Ahdiae Praetorii Oratie 
de G. Sabino , hrcf. ad V. j^/. Jo. Botkheri Oratio 
de vita G. S. Witeb, ^62. g. {Adami vit. Philo f. p. /o^.^ 
> Des Eufebius M e n i us Vorrede \oi G. Sabiui Foemata. 
Lipf- S^S' P^f- Albini vita G, Sabinl; vfirmchrt her* • 
y aus geigeben von Theod. CruliuSi Ligfi« 704. 8- Vergl. v 
Obfervat. halettf. T. FIIL p. 177—209. Levin Jo, . 
Schlichtii karae fitbcefivae, i^y^. Aätt Bwußca^ 
T.LF.IF. p.^S9—8u : ' 
Seine Lat. Ejugramme ilebeh in der angeführten Aus« 
gäbe feiner Gerichte, p. 268—5^06. » ' ^ ; ^ ^ 

\ J3) fTterofk AreQHäti ^igrammata, Vimj^u und ui 

• 14) Sam, Frencil a Friedm^al, gebfirdg weßlau ; 

anfilnglich Profeflbr der Moral* zu Helmilädt; dann in- ^ ' ^ 
ipector der Schule zu Riga ; ftarb 1605. ^ • 

Seine Lat. Epigramme erfchicnen zu Wittenb. 593. 8» 

15) Matth. Gothusy geb. zu Ellrich; er hinterließ P/eitf»/«i ^ 
^grmmßmmlF,, fVineb. (01. Ttp^ ib, (o^. 8^ 

16) Paul Schede, (Meliffus) geb. 1539 zu Mclrichftadt in ' ' 
Franken; ftarb als Bibliothekar Zu Heidelberg 1602. 

1 S, Adami vit. philo/, pag^. 206. Bruckers Ehrentempel^ 

. Dec.iK p. 148., ; : - s ^^ v' "^^^V ' 

* ' Seine Xat. Epigtaiiune kamen zu Heidelberg 592. g* - 
^ '"V*^anm. Die twcjrte Aasgabe feiner fämtl. Lat. 6e- 
"^Viollte crfehien unter /dä Mtktmaia Jl 

* Si^^ lutn. tat. fglf. 2 D. g. np. in - 

den Dilk. poet. Garp. F. MF, p. ^^2. Die ncnefte 
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17) Joa. V. Siufl, geb. 1520 zu Nföckern hey Leipzig; 
Dr.jur, ZI». Leipzig ; iMrb 1598« . S. Baltkaf. Crußi 
FarnttatU in 4bmm 3^^> « Beuß^ TsUb. jff. 4» 
Sdnc Lat Epigr. f. iti Deik, poet, Germ. P. L /?. ^40, . 

48) yoh.\ Lauterbach , ^eh. 1531 zu Liebüu in der Ober- 
laufitz; (lud. zu Wittenberg unter Ph. Melaucluboni 
ick t567Kector zu Heilbronn; ftarb 1593. Seine von 
ihm felbfl aufgefetzte Biographie foU (ich auf der Biblio- 
diek zu Hciibronn handfchhfüich befinden. 

Lat. Epigrflfnme von ihm f. ia dcu Dt/ic. ^oet. Germ* 

19) He'mr. vonRanzow^ geb. 1526; K. Dän. Statthalter in 
Schleiswig) Holftein tuid.Ditbmarfcn; ftarb-1598» S. 
fönen Catalogns, ipperaror, regum etc. f m' arum oßroU* 
gicam amansm^ p, ^P'Jqq* O^ipf, jg^, ^,) ye. Moller i 
Gmbria litterata^ TkUL p^^^'j — 99^ (Hafn. j^/f.» VoL^, 
F.) Vonihmift: ' ' 

Epigrammatum hifloricus Uber, coHÜnem encomia heroum^ 
imperatorum et ducum illuftrium , quas in arc^ fua ßre-^ 
^enberga depmgi et verfibus partim a fe compofitis , par* 

t nm hinc inde coUe^is ornari curasiit, ^Au&ore Henningo 
Omraäino Gramhivio^ Ante^erp. ^"^fw 4, .VergL DeUo^ 

' poet. Germ. P. V. p. jog, 

Sto) Geo. Tilenuf, geb. 1557 zu Goldberg; feit 1587 Rath 
des Herzog Carl zu Oclsi ftarb 1590, S. jidami »ir. 
FhiloJ. p. sS4' ' , , . 

Seine poemata varia gab Jo, Mehlim zu Leipzig 597 
heraus. Seine Lat. Epigramme üchen in den Delic, ^ 
.poet. germ. P.VL p. 6^0. • > 

Nie. Reu f nett epigrammatas C Delic, ppet, Germ* 

p. y- p. 

a2) Cajp, Prätorius, geb. zu Puttlitz in der Prignitz ; ftud. 
157^ Ztt Roilock ; 1576— Rector des Saldrifchen Ly- 
ceums zu Brandenburg; 1608 Börgermeifler dftfelbft;^ 
llarb 161 2. S. fein Leben vor ieinen Carm, Saer^ velcha 
Cw:(biz^Biiuideiibt)rg7d3..8* beraosgab* 

I^igr. libb, IL Viteb. $04. 8« * ' 

■ 
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ai) fViUkh Wßßktv, Sfcb^ 1577 ßoß>^ Hojllfteiai 
* j(So3 Rector jsuUerloffshoIin; (lu'b 1649. V ^ 

24) Ga^r. RoUenhagettj^ Sohfi des S. 117. No. 35. onge« 

, fiihrtcn. . 

Seine Sylvula epigrammatum Atbt tu der erften Ansg^ 
feinet yunenUia Magdeb* 606* 8* '\ ' 

05) Cä^/j. Cuntadi Epigr. y. (Msn. ^00. If, Seine 
poemata varia in den Delic. poet. Germ, P. IL p, p^ß, 

,^6} Barthol. Bilor'ms^ aus Stendal gebürtig; 1603 Rector 

' .zu Wolau» Epigr, M^deb, 6tl» %. ^ ^1 , ^ 

^7) üfartA/ZM^er, geb. r570 zu Neuburg tii der Pfalz; 
bis 1619 Lehrer ^er Poefie am C^^rmnefittin za Suizbach; ' 
flarb 1623 zu Nürnberg, Gee. Lizelii hiß. poet. 
graecor, GermaniaCy a renatis Utteris ad noftraufque tem^ 

pcra, Frcft. et Lipf. 730. J. 

Epigr. Hai, 613. g. Vcrgl. Dilic. poft, Germ, B. VI* / 
. p. 1202. / ' '* ' 

aS) y«*- Pincier, geb. 1556 in der Wetterau; ftarb aia 
' Pr0f. der .Phyflk zu Marbyi^ 1634^ Seine JUt. Epiglr« 
X in den De/fc. j9aer. Gem. P. F. p. 78. 

^) Heinr. Leuchter^ geb. 2U Melfungcn in Heßea 1558J 
ftarb als Hofprediger zu Daripitadt 1623« ' • 

B^igr.D^rmft.6l6.%. 

30) 3^0. Gt^. Dorfchii Epigr. uut.VUl. Arg. ifel, fa. 

31) Heermamiy (Hermann,) geb. 1585 zu Räuden im 
Fürftenrbum Licgnit:^; Prediger 2U Köbca im Herzo^- 

' tbum Brieg, ftarb 1647 /u Ulla in Pohiea iVittt" 
nti.MiHßor. Tlteolog, De€, p. 6^/^ , 

Epigr. Hb, IX. ym, 6^ la. . , 

32) Cafp, Barthii epigr, in Delkiis pqet, Germ. P. L 
p. 418. 

53) Jac. Bidcnnann, geb. aos Ehingen in {»chwaben» Jc- 
ittit; ftarb 1639. '^ ' * * 

j^i^r. //^. ilT. Diling. 620. «• 

34) G00. ibM/« ft^^Merlm. geb« zu Stuttgardi .wann? Se* 
oetir bey der beucfcnen ^anzley jSk Xondoni ttarb> ' 
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'• wann? wo? S. Phitandert von Sittcwald SatyrUche Ge- 
fichtc, Th. IV. S, 185. CLeidner Ausg,) Samml. km*. 
po9t u$td amltnr geißvoUm Schrt/tm^ .SlA^,^^ 10, 
XZürch 74a— 44. g.^ J. J.. £fc)i6nbttrgi amed^epe 
Stöcke der heften Deudchen Di^er. IIL Vgibedcht 

$,17— 39- • • , * ! ''' ' ■ ■ 

Die crftc Ausgabe feiner geifil. und welü, Gedichte er- 
r ichieu Amd. 641« 8* ^^P* i^. 646. 8- Neumei" 
fieri Diß. de poet G^m. See. Xf^II» IQ9. Die . 
letzte Ausg. ib, 648. I2. In idlen diefen. Ausgaben 
flehen feine Deatfche Epigraolme. Ueher'die letzceiH - 
£ Efchenhurgs angefahrte Sflnunliing, 

35) Man. Opitz von Boherfeld ^ geb. 1597 zu Dünzlau in 
^ Schieten; befuchre 1614 das Magdalencum zu Breslau, 
und 16I7 die Schule zu Beuthen; ftud. 1618 zu Frank- 
furt a. d. O. und 1619 zu Heidelberg; 1622 ProfeHor 
am Gymnafium zu WeiflTenburg in Siebenbürgen ; 1624, 
Rath bcy den Herzogen zu Liegnitz und ßrieg; 1627 
gekrönter Dichter und geadelt; 1626 — 33 Geh. Secref. 
\ des ßurggtafen Ann ibal von Dohna; f iS35 Secrec^r und 
• Uifteriograpb des Königs Uladislans Von Polen; flarb 
' l6l${ Iztt Danzig. Si C^h. Colers Lat. Lobrede «uf 
'ihn vom J. 1639* ^Xifp/ 665. 4. ft^^tt^uch iixfVittenH 
Memdr. Phiihß DiC jy. p. 430; und ih.CaQ». Gonl». 
Lindners N^hncht von M; Opitz Libtni Tb. I, S.41— 
338. (Hirfthb. 74Q. 41. 2 Th. 8 ) J- C Gottfeheds gc- 
fammlete Reden, p. 175. (Lpz. 749. 8 ) Crit. Beytr. 
B. Vlil. St. 25, S 54 — 74. ßodmer und Triller in ih- 
ren Vorreden zu Opitzens Gedichten. L F. W. Zacha- 
riä vor feinen auserlefenen Stücken, der beflen Deutfchen 
Dichtery ifter B. Braunfchw. 766. 8* «Leipziger Mufeu*. 
' Aimanach, 1782. EinL S, 29 — 40. 

iBihige eigene Stücke ausgenommen , tind feine £pi* 
gnukime theils Ueberfbtzungen , th eil s Nachahmungen 
mu^ewftblter Stöcke der Gfkechiichen Anthologie und 
des Martidj der-Diftichen des Ceto und der Vkrverfe 
(Quatraku) des J^ranz. Diis^ters Pitoad u. a. m. & feine 
geißliekt wtklleke Fimatß y Th. J[, S. 307 — 31. 
351—69. Th. II, S. 236—46. 300—36. CAnlft.64^ 
^ Th. i.) Piobcii f. in den unten angezeigten £^io 
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grtmmen-Sflrrmlnn^cn. Eiii»llnc Ausgabe : JMlCipi»# 
Stlver. Hb. IIL Epigr. Hb. umif^ freß 631« g: 

36) yuL Wllh. Zincgrefi C oben S. 54. n. 4, c. Hiehcr 
gehören: ' 

Seine- Deutfche Ueberfchriften zu feiner EmhUmami^ 
tthicQ'polincorum Centurin . Ed* uhima^ auäior et cor^ 
\ ' reähr^ Heidelb, 666. 4. Eine AÜswalA von dieien kiei- 
. . ircirn Gedichten liefert Hir. ETchenburg im 3tcn Bande 
deit Mserlefetm StUch der beßtn Dpttfchm Dichter 
v(m Martin Opitz bis auf gegenwärtige Zeiten ^ 5*259 
bis 62« (Brannlcliv. 778. 8* Eine Fortfetzung der vbn 
Zacharia angefangenen CHreilomatbie, von der oben 
der eilte und unten der zweite i^aud angezeigt wor- 
den ift. ) ' t ^ »' 

37) Martin Zeiler; £ oben S. 5j|« n. 4. K 

Seine Kpigiamme find in feinen Deutfcben MLfcellan-' 
fammlungen zeiHreuet und vcidiciucn duich eine bc- 
(ondere Sammlung bekannter gemaclu zu werden. 

3g) Melckier Sylvefier Eekard^ geb* l4$bo zu JGrekhem uf^ 
ter Tecli^ darb 1650, als Pfiirrer zu Stetten im Kemstha^p-. 
S. fVittenii memor. TheoL^ Dec, FI. p. 754. « 

Epigr, Tub, 62$, g. - • ' 

39) TrßntfAeli geb. 1603 zu jElUsfeld, ihurb als Paflor 
zu Thurnaw 1648. 

r. maxime facror. Semi-Centuria^ Cob. 633. 12, 

^o> Friedr. Freüi. v«» Lo^att.^ geb. 1604, wo? ftammte* 

^ ans aiMcm alten Schleftfcheii Gefchlechtc her; Mitglied 
dt:r l iuchti)iingenden GcfcHrchaft unter dem Namen des 
Verkleinern den 'y Harb 1655 zu Liegnitz ali Kanzfeirath 
bey dem Herzoge zu Liegnitz und ßricg, Ludwig dem 
Vicicen. S. über fein Leben die Vorrede vor Lefliuga 

• ^und Kamicrs Auszuge, und Schouds Nekrologe S. jlot.. 

. Die erike Sammlang feiner Denifthen Sinngedichte ml'* 
bklt zwey hundert StQck 9 wiittde irahrftbeUclicIl 
1638 ^on^m fclhÄ heraus gegeben. Die zwcyre er» 

• ^ IchicrP unter der Auflchrift : Salomon von Golau tein^ 

Jeher ^mngid^lu^ dr^ täußnd, (3553.) iJc^sL (6^4./ 

• ^ : ■ 
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g. Eine Somnilimg: milechtgewShlter nnd wiUkübr- 
lieh geänderter Epigrtfnme beibrgte ein Ungenannter 
unter dn AuESfbrif^: 5*. v. G. äuferwcckte Gedickte, 
Frankf. 703. g. Ucber ein ganzes Jahrhundert war 
unfer Qichter (o got wie nieht gekannt, bis K. W. 
Garnier und G. E. LelTing henmsgaben: Rv.Lögau 
Swmgedielitey zwölf Bücher mit Anmirkungen Mber dh- 
Sprache des Dichters ^ Lpz. 759. g. Die(e Sammlung 
enthalt I2g4 Epigramme und ein kritifches Gioflarium. 

41 . . « Grevelinger; feiner 1645 zu Danzig erfchienenen 
Sinngedichte gedenkt Hr. Küttner Charakure^ laj S. . 

^2) Friedr: Zamel j ein Preufsc, Bürgenneifter zu Elbin- 
gen, lebte noch 1646. S. fein Leben in dem Conimutr'^ 
tm Gelehrten Freufsen^ QLuartal 11, S,. 2.2 — 3g. 
Epigr. Hb, XK Elb, 643. 4. ' ' 

43) 7^^* liieod. von Tfchefcli, geb. 1595 zu Vcigtsdorf; 
1632 Herzog!. Briegifcher Rath; flarb zu Elbingen 1649. 
S. öber ihn die FerpUigmig müfsiger Stunden, Th. iX» 

Epigr, Saarer. Cem. iU. 644. g. 

44) Adam Olearius ; f oben S. 55. 

£r überfetzte des Perfifchen Dichters Sa'adi Jiefmthal, 
welches eine Sammlung von Fabeln, Erzählungen und 
klinnern moralÜchen Gedichten ausmacht; Eine neae 
vcsrfinderte Ausg. deffdben beibrgte Hr« Schummele 
Wittenfa. 775. g. Proben C in RamUrt.Sanimlung 
der heften Sinngedichte der teutfchen Peeten, Sein6 
eigenen Sinngedichte ftehen zum Th eil im. Anhange - 
der Kanilerifchen Ausg. des Wernike. 

45) ^''«^ Flemmitigi geb. 1606 zu Hartenftein in dcrSchön- 
bui*gifchen Graffchaft im Voigtlandc; bildete fich zuerft 
auf der Fürftenfcbule zu Mcifsen ; ftud. dann zu Leipzig 
die Arzencikunfl; 1635 — 39 ^^ütglied der Gefandtfcbaft, * 
welche der Schlejfswig-Holfteinifche Herzog Friederich 
nadi Perfien fchicklie) mit dem An&nge des Jahres 1640 

i promovirte er zu Leiden als Dr« Med,' und ftarb aib atm 
April defTelben Jahres'zu Hamborg. A^Aehwia Vorher. 
. vor dem 2ten Bande (einer ansertefenen StQcMi fiilchw« 

' 771. 8» MA Meülers Char^terüUk^ 1, i6p. . ; 
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Eplgrämmata lattna ante häe non edita, Hamb. 649. g; 
rep. Am/l. eod. 8. Eine beträchtliche Anzahl leiner 
Lat. bisher ungedruckten Gedichte findet man von 
' iFieminings eigner Hand in der ' Wolfcnbüttler Bibl; 
^- • in einem ftarken Gluartbande. 

46) Andr. Tfclierningy geb. 161 1 zu Bunzlau in Schieden J 
ftud. 1635 zu Roltock; 1644 ^^'of. der Dichtkunft daT 
darb 1659. S. fVittenii tncinor. Philofophor. Dec. VIL 
p. 238- Efchenburgs Vorher, vor dem 3tcn ßande der 
auserlefenen Stücke j S. I — 26. 

Seine kleinen Gedichte von der epigrammatifchen Gat- 
' * . tung find in feinen vermifchten Gedichten, deren nä- 
herc Anzeige unten vorkommt, zerftreut. Eine Aus- 
wahl befindet fich in Kamlers Sammlung der heften 
f' ' Sinngedichte, Th. I, und in Efchenburgs 3ten ßande 
der auserlefcnen Stücke, S. 135 — 58- Ebend. S. 163 
bis 68 werden auch Proben feiner Deutfchen lieber- 
fetzung der Sprichwörter des Araber Ali geliefert. 

47) Ernfi Cph. Homburg y geb. 1605 zu Mühla bey Eife- 
nach; Gerichtsfchreiber zu Naumburg, Mitglied des 

, Schwanen-Ordens, unter dem Namen Dap Jinis; ftarb 1681. • 

Unter dem Namen Erafmns Ou-yfophilus Hornhurgenßs 
gab er heraus: Sch'nnpjf- und Erußfiaffre Clio, fj. 6^g. 
rcp. 643. T' Th. 8. Eine Samr^ilung gemifchter Ge- 
dichte, deren ganzer zweytcr Theil aus Epigrammen 
bcfteht. Proben f in Efchenburgs auserlef Stücken, 
' ^ 3ter B. S. 320. 

48) Andr. Gryphius^ geb. zu Grgfsglogau in Schlcfien 1616; 
ftarb 1664 als Landfyndikus des Fürftenthums Glogau. ; 

l Seine Epigrammata oder Beyfchriffien erfchienen Jen. 
663. 8- fie ftehen auch in feinen teutfchen Gedichten^ 
Th. 2. S. 451— 92. (ßrcsl. und Lpz. 698- 2 Th. «.) 

49) Oirtfl. Hofmann v. Hoßnannswaldauy geb. 1618 zu ' 
Breslau; ftarb 1679 als Kaifcrl. Rath, Kathsprafes und 
des Königl. Burglehns Namfslau Director. S. D. C. 
von Lohenfteins Lobrede auf ihn bey Hofmannswaldau 
teutfchen ^Gedichten und Ueberfetzungen ^ BrcsL u. Lvz, 
730. 8. . . . , . , ^ >^ 
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Seine Deutfcheii Sinngedichte ftehen im 2ten T^cäc fii* 
ner Gedichte, S. 9g — 197. (L^z. 697. g.) 

50) Friedr. Hofmann , aus Schlefien J Conrectov zu Elbiiii- 
gen; ihib 1674. 

Lnfuum epigran^masicorum centuriae VI4 ^mfi, 66i* 12»^ 
rejf. 665. g. , 

51) Geo, JMbrfMif Deutfehe Epigrämmatd, Bremen 654. g. 

52) C/ir//?. Gryphms^ Sohn des Vorgenannten n. 48 Geb. 
1649 zj Frauüadt; darb 1706 tax Brefslau als Px-ofeUor 
am dortigen Magdalencum. Ueber feine Lebensum* 
iUnde und Schriften f. Lud^v.ici 0lfl, Scholar. F, 
p. 45« Qan. Friedr. Poenoianns Lebeqsbefchreibttngeit 
gelehrter Manner, S. 1^9. X Wittenb. 714. g.) 

Seine Deutfch^ Epigramme ftchen in feinen Poetifchem 
Wälderji, Frkf. und Leipz. 707. 17. 2 Th. g» Pro»-' 
ben i. in Kamicrs Saniiniung. 

53) Dan. Geo. Morhof, geb. zu Wismar Im Meklenburgi« 
iefaen 1639; Prof. der Gefchichte und Bibliothekar der - 
Univeriität^Kiel; fiarb 1691 zu Labeck auf foinerRück*' 
rdfe von l^rmont $. feine von ihm ^elbfl verfafltp Bio- 

gi aphie hinter fiincn Dijfertdt, acadtm. Hamb. 699. 4.' ' 
Jo. M oller i commentatio vor dem Mprhofilchen Po{y« 
hifiovy T.ILvatdni, p. 6 — So- (Lttbecae j^2. 4,) 

Sei 11 c Beyfchrifien f im ^ten Th. feiner teutfchen Ge- 
dichte, S. 3(^9 — 510. C Lübeck und Frankf. 702. 8-) 
Seine Evi[fr, fdcäa und Bpigr. lih. IT. ftchen in feinen 
Opp.pon. p. 788—856. (Lüh. 697. Auch finden 
fich einige Lat. EpiafJ*. von ihm zerftreut in üeinett 
MifctlL pott. 1^. t^'-^'jiS* £benda£^^ 

54) Friedr. Rappolt^ geb. 1615 zu Reichenbach im Voigt« 

, lande ; ftaib 1676 zu Leipzig als Dr. und Prof. Theol, 
und Canonicus zu Zeitz. S. fVittenii Mitttor, Theolog, 
Dec. XV. p. 1947. * * ' . - ' 

Epigr, v^rü gjtmris Uheilus. L^J. 6^0. 12. 

55) C^Jb. Germar v, Gärtefihrgy gd>. 1626 zu Grimm, 
Königl. Scbwed. Secrcti» nng Ruth desj licfllbidififaeii 
Stiate»; ilarb 1689. ^ 

Mpigr. lih, umi^ Bigat\6%Q' 12. 
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56) Chriß. TVerttike; f fein Leben in Ramlers Vorrede zu 
:der Samml. aus feinen Epigr. ua4Schixuds Nekrologs. 76* 

. Ueberichf iften oder ^gftetnma ta ^ in kurzm Saiimii 
. loirzen Jiobiwdeiiy 
/Amft. 697. 8. (6 Bächcr) r^. mit ^ Büchern veriri. 
Hamb. TPI. g. i"^?^ ih, 704. g.^ (10 BQcfaer) repMürth 
749. 8- verb. ib, 763. g. (vdn J. J. Bodmer bdforgt.) 
Eine Auswallt dea B<0etif verbanden mit Aendorungen 

- im Innern und Aeufsern der Sprache lieferte Hr. Ram- 
Icr unter der AufFchrift : C. Wernikcns Ueberfchriftcn, ^ 
nebft Opitzens, Tfchernings, A, Gryphius und A. 
Olearius epigrammatifchcn Gedichten, " Lpz. 750. g* , 

57) Sam. Erich, geb. zu Ganderslebenr an der Gehrj| 1643 
ll^ctar zu HiuiMa; 165t Pdlor zu Walienlen. 

Epigr. varior. et feU^or, Quturiae aliquot edisae iI^CE» • 



58) iUiiifr. Hankf, gek 1(39 zu Borna «einem. Dorfe ün« 
weit Breßlau; feit 1688 J^ector de! Eliftbi:dianums zu 
Breslau; fterb 1709. Siehe Cajp. N^umanni Mar- 

tinalia üirißiana, Vratisl. jio. F. A&a Erud. Lipf i-jo^, 
p.SSi. Fr. Jac. BeyfckUgii Syüoge vari^* opufc. 
T. L Fafc.l. p, 1^2. (HaL Sui^v.yiji. f. . 

, Epigr. hb. X^70l^g.> \. y 

59) PItti. Balüuff. SmM geturnt geb. 1^57 
auf dem If eifendaraiftiimichen $ehlofle Königsberg, un- ; 
weit CSeftcn, ftud. zu Wciflcnfels unter Cnr^an Weiße; 
feit .1727 Gräfl. Solmifchcr Gph. Rath zu Laubach ^ Harb 
1742 dafelbft. . • • . * 

Unter dem Namen Amadeus Cremzberg fchrieb er: 
6<i(tliche und andere erbauliche Poefien, Liederj^Son* 
nette, nnd fyigrßmmatfi, Nürnb.720. g. 

€ö) lieitfr, Mühlpfort , geb. zu Breslau 1639; ilarb 1681 
ak Notarius bey dem dafigen GeÜÜichen- und Waifen* 

. ^erlebte. > - 

Sein Coemeterium Afst^/j^^rn^»»!», enthält iaiirifche Epi- 
gramme auf die'' Lehrer bcidcr Gyrnnafic^lzu Brcfslau. 
Neumeifleri Diff. de poetis Germ'. Saec. XVIL 
^ p. 71; Seine Gedichte erfchienen Bresl6g6. £7« dB. %r 
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€l) y^h. Oechslin, (Oexlin,) gcb/ 1^77 zu Göppingen im 

* Würteubergirchen; üarb 173g als Uo^rediger und Px^ 
kt zuSl Geoffgea mSmttgaiil. 

Seine Lat. £pigr/£ in den Dilie. puK'tklrm. AIFI 

p. 1 160. 

t%) jhh. Cbrift. Gmüteri 

Seine Deutfche Sinn ^ und Ueherfchrifften f. in der Siimil* 

lung feiner DeutTchen und Lat. Gedichte, S.545 — ^57. 
(ßrdfsl. und Lpz. 739. gO und in der Nachieie zu fei- 

• . aeuGed. S. 131—38. (ßrelsL 751. 80 

63) IV. V. Haged&rm: 

Seine cpigrammatifchcn Gedichte f. im iftenTh. feiner 
(äsntlichcn poctifchcn Werke, Hamb* 756. 3 Th. g. 

64) Fr. Boaldy geb. zu Spandtu • . . Hcffdi-Dannfii^ 
Ichcr Hofrath ... 

Sumgedichte utidLUdtr^ Berl>755. 8» rep. DreSid.757. %. 

iSj) Ahrah, Gotthelf Käflner , geb. 1719 zu Leipzig, ProC 
. der Mathematik und Phyfik zu Göttingen, und KönigL 
.Groi^bri(t. und CburfürlH. Hanno verifcher Hofrath. 

Seine Deutfche und Lat. Epigr. findet man in leinen 
vermifckm Schrifttn, zfier.Th. Alcenb. 755. g. r^. 
773. 8. aterTh. 772. g. np. 783. 8« yorUfungm 
in. der ßtutfchm GefeUftlufi t» QSnmgen gehalten, 
a Samml. Aitenb. 768. 73^ Neueße grofiemf^eils 
noch un^edruckte Sinngedichte und Einfalle ^ Giefsen 
7g I. g. Mufcnalmanache und Leipziger .Tabellen* 
buch f. oben S. loa. /i. 

«6) G.E.LeJlßng: ' 

Seine Sinngedichte erfchienen zuerft in den Klektighi^ 
teuj Stralsb. 750. g. Dann im iften Th. der kletnen 
: Schriften, Berl. 753—55. 6 Th. 12. und ini iften und 
2ten Th. der vermifchtcn Schriften, Berlin 771 — g5. 
4 Th. g. Im Anhange zum erftcn Thcile der letztem 
findec man auch eine Sammlung feiner ^at. Epigr. 

^7) Carl Ckriß, SchtSing; feine Lac. Epigr. ftehen hinter 
den von Ulm heraus gegebenen 

- ■ 

\ • 

\ . • 
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/ t C S^'* Carminum Uh. IL 761. g. & firieft 
die neucftc Littera w beucffcnd, XU!.«;.^ & ' , 

C^) Cir/ FriMir. Kr^Jckmmm , get. 1738 zu Zittau; Gc- 
^ ^ifchts-Adraaritt» ^ifellift - s - ; * • - ^ i a ; x 

Seine Deutfchen Sinngedichte crfdiiifiien zuerft in den 
kofnifcken, lynfcken fm4 ^kramnatifcheu Gedkkm^ 
Halle 764. g. l>ann *tis diefen un^ d(m •:etfi«5a^ 
Aimaj^chen gefam ndct nnter dttn ISWV Ephrmm^^' 
Eeipz 779. 8. Zuletzt; ttiiii aide db jteii fiihdcs fci- 
iicryfli»i»^/icA«»/r(Pr*»,-Lp5L 784^86. 4 Ö. g. v 
65)) Ci2r/ Nicdermajer, geb. 1708 zu Neuenöttingen 
mf^aycrn; Ke^iemngsadvocat zu ßurghaufiai jmd Hofr 
lichter zu Ranshofien in ßaiern; öarb i^g .; * r • 

Unter dem aii^Woiiimenen 'Nmtti 'Afjyriander gab er 
benus: Smngedkhte,, vkr Büchtty zwou verh. und 
verm. '^ufl. f. l. 768. g. Nacktrag zu dm Smn^edicA^ 
773' 8. • ' ♦ ■ • ' . * /' ■ 

70) X«<5p. Fm4s[r. Günth. v, G^k^k: ; ' ^ . 

Smngedkhtey erfles imd zweites Hundert, Halberf}. 772. g. 
\%mehrt erfchienen fie in 3 Büchern, Lpz. 778. 8*, 
Am volütändigften am Ende des 3ten Theüs feiner 
fämmtlichen Gedichte^ Leip^s. u. Frkfc a. M. 7^0— ga. 
5 Theile, 8- • ' ' - , * 

71) W//r. //ewye^; feine 5l»«jfe*cAfe erfcU^ 

zu Halberft. jftt g. ' 

72) Lud. Aug. Unzer, ^^eb. zu Wcrj^gerodc 17 , . Äorb alg 
Candidat der Rechte 1774. \: 

NaivMteu md B^Be, Gölting. 77a. 8- Neue Nawi^ 
tittittund Ehifäüey ebeni^ yy^. 8- ■ ' 

73) Cph. Benih. Jof. Schücking, geb. 1714 za Mftnftftr* 

Rcchtsgclehrrer düfelbft. * 

SiungeMckie, eiHFerfuchy Mfinfter 775. g, 

74) Gri//. v^«^. Fe/ire, gcb. .i744 Burgftädtj Finanz- 
procurator zu Dresden,^. 

Simgedkku md Luder, gefnngen an dn mmifchm 
Gränze, Leipz.j77tf. j. 
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75) Pet. WJh. Hemler, grefc. 1747 »üPreÄ [m Hollft^m« 

ichiii; Aaib 1779 als Landlyndicus des Herzog^thumt 
Bremeaza Siadcv S. iciii Leben bey Ccinen Gedichten. 

* Unter dem Namen //«w/er ip^ Jüngere ik& er viele fei- 
ner Epigramme in unfeire Almanacbc und poetilbhc 
Tarchcnbüciicr einrücket. Nach feinem Tode cjrlchic-. 
nen iic in 3 ßödicm mit Veirbeffcrüngen: und IjärgÄii- ' 
aun^eii von J. H. Vofs wd P. G. Hensler in d«^ 
Ausui.bc iciiicr ßmtlichcn Gedichte, Altona 7^2. 8* 

75) CoifT, GottL Pfcßel, geb. X736 zu Colmar ; Heireridarm- 
>ftadtifcher Hotr. undDirector der domgcuKncgesichuiCr 

^ Seine vorher zerftrcueton fenngcdichtfr flehen bteyüm- 
men in der unäcbten Samnilting feiner Wetkci die 
den Titel tühn; Ffefels Sc^ripen, ifter Thcil, Giefien 

ni) Teh. Kic. &tz^ «cb- i7?J zu Worms; ftarb 178 t als 
Superintendent tn Winterburg in der hmtcrii Graüchak 
- Sponheim. S. Meifters Chwakt. H, ago. , . , , 

Seine Sinngedichte, welche er, ohne fich ZU ncitn^i, 
bey der UcberletzLing dcsAnakrcon, in den Gedieh' ' 
ten eines Wonnfer, Hrn. Ramlers Batteuxj in deOcn ' 
. Liedern der deutfchcn und lyr. BlumcnTcfe, unfern 
Mufcnalmanachen, der Anthologie der Deudciien, . 
dem Tafchcnbuchc fnr Dichter, der Schreibtafcl u. i. w. , 
bekannt gemacht hatte, erfchienen zuerit gelaramiet 
infünmvermißhtmGeätclitenyM^ 

, ' Anhang..' 

t:) Aul'ser diefcn Deutfcb^ Dichtern haben noch folgen* 
de aus der ältern und neuern Zeit das Epigramiii bear* . 

beitct: ' ' t 1. 

Dan. Cafp. v. Lohenfteni; Barth. Hefnr. Brockcs; Joh. 
Ulr. V. König; Dan. Mciisner; A. v. Halleri Mad. 
jGottfched ; Lichtwehr; üicmi; Mad. Karlchin ; J. R 
löwert; CA. Clodius; Klopftock; v. Klcift; Dan. 
Schiebclcr; v. Murr; Drcycr; v. Thümmel ; C. F. 
Weiffe; t.CBlum; M.Claudius; L. H. v. Nikolai { 
Tac Fttedr. Schmidt; J. £• Schiej;el; GcUort; A. W^t- 

• - ', 

^ • - •. s ' ■ . 

' J ' * 
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tcttterg; Krtttfciitck»^ Anciri; jf. J^Eiebenlmif ( KL 
^hmidt; Weppen; Rau&eyfcn; Campe; Gnr«r; 
Casd^eofer; Scbidutrri; J. &Midiaelii; Jell. Er« Au^/ 
KttziKr; Cph. Fried. Sapgeiiiaiifen; Bürger; Bob;' 
' : i^.Döring; A» Mf.ßpfickmafin; Blimiatter; Job. Chr. 

Bock; V. Gdfihe; 'LteWkQhn; Zöllner J. Xeop. Gr.' tvt 
^ ■ Stollberg; Brückner; ikfcißncr; Job. Oir.^ 
'■ , Job. Dan. Fank; icHönfcld; ßenkowitz; Kaufcb; 
' Langbein; v. Halem; Alxinger; K, W. Meyer; S. F. 
. / Wag^ner; J. H. Vofs; Anldm Elwcrt Ii. a. m. 

9!) Diefer^ und^vklö^i andern Deutfchen JBpigramoiädfteil 

ten > tbeila la itn oben S. 99 — lod fttigezeigcen Sanuii* 
' lungcn , dietli eifidlich in foigen^ea für daa Epigramm 
' «tlsfcl^efiend SMmniten.-Re^ • v ^ 

a) „ Sammlung der bellen Sinngcdicbte der Deutfchen 
Poeten, ifterThcif,'* Riga 766. 8- (von Hrn. Äij»/fr; 
da iter Theil ift.bia Jetzt nicbt eifchleneiiO 

b) „ Epigrammatifchc Biumcnlcfc, " OfFenbach 776. 78, 
3 Sammlungen, g. (Angeblich von Jeh. ^tUrk oder 
von Ernft Fr. Rübl.) ' , 

V c) „Sinngedichte der Deutfchen/* Leipz« 780. g* £voil 
ifhMi^e^, Pkedigec'fttt Be^ ^ * » : 



d) „Sinngedichte dei* Deutfchen , nebfl: einem Anhang« 
Deutfcher Ueberfetzungen aus derGriechifchcn Antho- 
< logie und dem Mattial,'' Zürch /gg. g. (von H.H.F»^/i»} 

t) n Carl Hcinr. ' yjStiHis filtunenUfe' Dearifcher Sino* 
'^ gcdichtc," ßcfl.- 7g9. g. (Ncbft ▼orongefchiekter 
Theorie und Gefchicbte diefer Dichtungsgattung, $/t 
bift 60» Es fbU noch ein dter Theli und ein^Anbanlg 
foigen, der die iterftreaeten Stücke der ältern und 
neuern, genannten und ungenannten Epigrammati* 
ften Dcutfchlands enthalten wird. Der gegenwärtige 
. Jh,t\i g^ht von Mart. Opitt bi« C. F. Wein«.; ^ * • 
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Vlji Ltihrgelitht/ / \ ' 

Drcy kui-ze morafifche GcJIclife In Schwabifch er Mund- 
art, aus dem Ende des i2ten Jahrhunderts, ihr Ver- 
filTer unbekannt. Zueril heraus gegebtn ^oii M. H» 
Goläafl in feinen Farütnit, vet, ganz zuletzt. Dann 
in J. Schiltcrs Viefaur, antiq, Germ. T. II. 51 S. Der 
iieueftc Abditütk in der Maneflifctien Sammlungi 

' II, S. Oii-^-^ Bodmer Iii;!! Welfr. t. ETdiciK . 
lachftfteVerC S; 4efleik Voi£ zi» ManeC SimmL 
Th,I, S. 7. ' . . ' . ^ 

9) Tomaßn von äär ; (^Thomafy vm ZacHtte,^ S;i, Pate- 
rich von Rocherzhaiden , S. 15* * 

Er verfaflTtc ein moralifchcs Gedicht in dem Gcfchmackc 
des Freidanks und Renners, welches uns unter dem 
Kamen: der Wältfche Gafl oder Smenfprüche von 
• Ferrara bekannt i(f. Dem Vorberichte zufolge war' 
nnfer Dichter aus Friaul geburtig und reimte um das 
Jahr 12 16. Handfchriftlich zu Gotha vom J. 
und auf der Rathsbibl. zu Ulm. In der letztem Hand- 
fchrift hat dies Gedicht die i^ufichrift: ^er dentfcht 
t Gaß, S. M. Gtrhtrti ittr alem, p. tpx ^ed^'Ut. 

765. a.) , \ ^ 

3) Herr WMier von Mezze , ein Schwäbifcher Dichter aus 
der Mitte des I3ten Jahrhunderts, der in Dcutfcher und 

. Fraiizöfifcher Sprache zugleich dichtete. In der letztem 
hinterließ er ein moralifchcs Gedicht unter dem Titel: 
MappmMde, welches er, wie aus dem SchlufTc erhellet» 
um dfw J. 1245 verfertigte. Proben daraus findet man 
• *in da Andr^ du,Chefne fcript. rer. Franc, Aufterdem 
, liiic die Manciliiche Sammhmg Th. I| 16% — 66 noch . 

31 Strophen in Dcutfiiber Sprache von ihm. 

' ' ' ' , * 

4) Mtißif Gottfried vou Strashtijr; 

In der Maneinifchen S«mnil. Th. I, S. tS} — 85 finden 

fleh 28 Strophen moralifchen Inhaltes von ihm. Siehe 
Frox de poet» Alfasiat er 6t. p. 15—17. 



^) Der Schynneuherger ; "lebte j wie aus feilten Gcdkhtea 
bewicfcn werden kann , um die Zeit des fb genannten 

frofscn Interregnum. Eilf moraiilchc Gedichte von ihm 
efinden üch in der Jinaifchen Sammimg. $* Wi^de« 
^ burgs «osfiibrliclic N&cbr. S..a7« 

6} Metßer Rumtlant von Schwaben j m$ der letzten Hälfte 
t des l^teii Jahrhunderts; 79 Strophen morfilifchen und 
iaririfchen Inhalts find von ihm in der ymatfckm SammL ^ 
onthalcen.' S. Wiedchurg. am a. O. S. 37-^39. 

7} Meifler ChüoHrat vm Jf^htrzhurg; aniser dem kletnern 

moralifchcn Gedichte, welches die Maneflifchc Samml. 

Th. II, S. 203— 7 von ihm hat, befinden fich in der 
' yenaifchm Samml. 65 Strophen und 3^ Randflrophen 

moratifchen Inhalts, welch« mui ihai SEU&hrcibt. Siehe 
;.Wicdcburg, S. 48— 51. 

Meiftir frygiimAt (Frcidinki) ein fuidi ßähta Lebenf« * 
. timfltiiiden vdUig unbekiiinter Dichter des SdiwIbÜclien 
Zeitpnncts. Daft er wcnigfteiif dein t3ten Jahrfaundeite ' 

. zug^ehöre, ifl na^h allen hier möglichen hiflortd'hen 
Gründen völlig entfchieden. Rudolph ^ Dieußma?ni zu 

. lidonrfort^ aus dem letzten Viertheil des I^tcn Jahrhun- 

rdertSi fhhrt ihn in feinem JVilhdm von Brabant unter ■ 
den allgemein verehrten Dichtern der Voi-zeic auf. Siehe 
Cafjpafffons Vor?, zum iften Th. des fVilh. von Oranfe, 
S. t%. Hugo von Trj?/ibeyg fuhrt aus ihm vieles ^ wiö 
aus einem alten Klafliker feiner Nation ^ in folgenden 
Stellen des Renner an: FoL 12, a, 13. a, 14. a, 17. 
a8- ^9* ^* 30. 32. 3g< 39« #. 40. b, 41. 47. tf. 50. 53« * 

^58. Ii. 6a 61. 71. 73. 78. «. 90! b: 95. fl, lot, b; itj.a^ 
Iljr* «hd die beiden letzten Zeilen eks BtfcUußes* 

Sein Lehrgedicht fuhrt den Titel; Befcheidenhmj und 
bandelt in 4138 Verfen vorzüglich ton der Tugend, 
■ im moralifchcn Thun und Laikn das gehörige Maafs 
zu halten. Handfchriftlich in einer Membrane de^ 
lohanniterhaufcs zu Strflfsburg; zu Gotha; Bremen; 
Hamburg; im Auszuge zu Wolfcnbüttcl; und zu 
Görlitz in der ßibl. des Hm. D. ^itm vom J. 1425. . 

, S. D. Mufeum 1779. II. ß. S. 370. Zvvey HaÄUchrifc 
tan baftft^ftLXi^* Litzel; f. die ^iwuig* fikk» küm 
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Mtßhm Mamferipte in S. W. Oemr^ biftor. BiU« 
, Tb. I, p. 73. Die.erfle tme imd nnveriiiderte Aus- 
gabe lieferte Hr. Müller in feio^ Srnmlimg deHtßher 
Gidtchie, IL- jefzte Iie^BnuigK.& i — 33> nach einer 
' cigenhandig^en Abfchrift, welche der ZQrcheri(cIie 
Cjtioih^n Breiünger von der Strafsburgcr Membrane ge- 
nommen hatte. Aus früheren Zeiten hat man folgen- 
de Ausgaben oder vielmehr Umarbeitungca diefes 
merkwürditrcn Werks; 

•) Ihr freyiAik nüwe mn dm figitreit '> - 

Fügt pfaffm^ adely laycfi, huren, - r! 

. JMa» ttwan vff Wm f^ich nicht . , 
I^m m hprr fr^dmik htt gtjkkt^ f l 4. 

ßheinlidb erfte äraf(tC:he,Auijsg;abc, aiidieiif^n S^iQ^z 
man olft verzweifelte, habe icb aUf 4er;UmiMrlllCilU^^^ 
• zu Göttingen gefqhen. Bisher hielt matt iur die erue 
Ausg. von Seb. Brants Bcforgung diejenige, weldl«; 
zu Augsb. 513. 4. crfchicn. S. Hümmels neue BiMSeth. 
von fcltenen und felir fcltcnen ^üchem, ß. H, S. 195. 

• Vergl. D. Mufeum 1783. H. S. 318. Panzers Anna- 
lcn> 357. Seb. Brandt kleidete den alten Freidank 

* * nicht nur in die Sprache feiner Zeit, fondern än- • 

dertc auch die Ordnung und Folge der Materien und 
fchwcHtc den Urtext durch mehrere Anftthruiigen aUS 

• der heiL und weltlichen Gcfchichtc auf. • - 

b) Eine von der Braacfcheii- noch* v^cfaiedene UflUihrbei- 
' mng' beforgte Sei. , Wagner unttir der ünw^lüi Auf-, 
fchrift: Freydandty Worms 539. Fbl. In ßihcr pfd- 
faifchen Vorrede* vom J, 1538 veHTchcrt ert daiiP er 

diefs Gedicht auff eyn newSy doch hajf cprrigiert, gehef- 
' ferty viid gemert, gedruckt hab. 

* c) 1^0» dem rechten fVege des Lehens vnd aller Tttgendeu, 

Amtetu vndlEigenfchaften y Frkf a. M. 567. 8- Diefc 
Ausgabe befindet (ich auf der Woifenböttler Bibliothek. 
' * Ob fie eine blofse Wiederliolnng d^r Brantüchen pder 
eine eignic Umarbeibing fey^ vormag ich' nidlis'aus 
'* fiäiern'Girönden'zuentrcheiden; ' ' \ y - 

'dO Freidank y zu Magdehürgk hey Jikam l^äHchn ^83« 
^. Auf der Weuügcrodcr Bibliothek, befindlichl Znerft 

• ^ ... : • . 

f ^ 

- - ' .V 
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' ' die Vörr. des Vttlt^sair iar dtt ftW den Namen F^f- 
' . dank ganz. hirMp« etymologifirt wi^, ttnd4io ge* 
' leimte Vorr. des S* Brant ' Dann fo)gt der'^ Freidank 
" in 62 Kapitel abgetb'eüt, unter denen da^ erffle Pa» 

Befcheydenheit^ und das letzte Von dem jüngftiH Tag. ' 
iabcrfchriebcn ift. , Zuletzt fteht: S^h, ßtunt ^um l,C' 
fer und Befchlufsrtd iicbii Rcgiftcr. ' 

Die bcftc Uiiterfuchung über dicfcs Lel.rgcdicbt nebfti^ 
Proben aus der Wolfenbattier Halidfchrift .lieferte Herr' . 
Efchenbiirg' in Leffingä 6eyt]%en zor Gelchic^tejund 14c- ^ 
-jleratur, V. S. 235^^54. ' \ : " 

5j|) HugQ von Trimberg, f. oben S, lOJ» n, 7* 

16) alip MtißerGtfanghuch; dne Sammlung vetichio^ 

/ dener moralifcher Gedichte aus dem i^ren und I4teit . 

I Jahrhundert. Handfchriftlich auf der UnivcrfitStsbiblio- 

^ thek zu Jena. Brauchbare Nodzcn von der Handfchrift 
und den darin enthaltenen Dichtern giebt WicdeburgJn 

. feiner Nachricht S. I — 7^. Folgende Dichter dicfes 
Mciftergelangbuches üehcn in der Müllerifchcn Samm- 
lung: derGhuter; ßruder Wirner; Kobyn; Sperv ogcl; 

^. der Lietfcouwere ; der Tanhufer; Meifter Rumelant; 

' Rümelant von Schwaben; Mciflcr Vricderich von Sun-. 
Bcnburc;' derMysnere. , Vergi. Wiedeburg am^ a. O» S» ii* 

U) Ein wi<;ycnannt€r Benedictimr der Ahtey M'dlk; fchrieb . 
gegen die Mirte des I4ten Jahrhunderts moralifchc Ge« 
dichte^ welche liandfchriftlich in der genannten Abtcy 
beiindlich find und aus deuea Fet in iieinein GhJJari$ 
. »viele Proben anfilhrt. ' ' ' 

12) Joh. Vintter; feine Lebensumftände find bis jetzt vöU 
. lig uiibekünnt; er fchrieb I41 1 inOberdeutfchen Reimen : 

. Dß{BuchitrTugent:ws^ EnAt\ GUrutkt^u Augfpu^ \ 
jffin Johames FUubiter ym fechsuiidtichtzigißm (<48<$*.^» 

- U. Fol itz Blatter. In der ChurfürftU Bibl. ztt 
Drdtden befindlich. Ganz \m Gefchmacke des fVäU 
fchm Gaftes , des h eydankes ünd des Kemirs gearbei- 
tet. Proben findet man in Pezii Glojfar^ zum Homek . 
' und in Adelungs Füterich S. "^4 — Am letztern 
prtet werden die etilem üchern Notizen^ von dicicm 



• ' Digitized 



t 



- / 



' fafl ganz vergebenen movalifchen Gedifble fee^e- 

13) Ger kübfche Priamel^ die nit fifi gixfili€h_vnd auch m$ 
Jhkamptrfimd Smdir mßzli^ vtwd ptt kunmioM^ ^ 

Piefe gnomologifcbe Öireftomatliie befindet üch in ei- 
ner Handfchritc vom J. I4f^8 auf der ßibl. zu Wolfen« 
büttel. Literarifchc Nachfichten nebft einer Auswahl 

, des i^cfi'cru von dicicr Sammlung lietertc J. J. Efchen« 

bürg in LciTings Bejrträgen {GfeTchichte ,und lictCr 
ratur, V. lüs^-aaa, 

14) IVtm der ^epran^ wm fUi$%fiy. pdirfchßd. vndwit& 
fere€h$'oder falfc^ch ^mßAt fy. Am Ende : Geirwcir 
IM Bm/thrgk V9n mm^m Ayrer vmd tbmßn Ptfwectm 
Jm LXXXXIIL 3^. (1493 ) Auf der GhurftrüL 

Btbl. zu Dresden befindlich und daher abgedrückt in 

Mcifsncrs und Canzlcrs GLuaitallchrift , Jahrgang II, 
Quartal 3, Heft i , S. 69— iJo. S. fVellers Altes aus ' 
allen Theilen der Gejchichtej St. X. Und Job. Beckmanns 
Beytr. zur Geichichte der Erfindungen^ No. 4. 

%ß) Piff (ifir 9 dem Kiffer M^ximilim in feiner ftßen ^n» 
ghtt gemacht p iffmd durch pneu erfamsn treßichpi Mmm 
Jüißeir kriegfstäth fm zugeßelt fj(f . ^ 

' pies Lehrggdichr, deiren Zeitalter fchou der Titel be- 
ftimmt, enthSlt för alle Zeiten brauchbare Fürftenmo-» 
. • rai und die Grundregeln der damahligen Kncgskunll. 
Per Name feines VeiMli s ifl unbekannt. Es beliebt 
. ^ plus 550 gereimten Vciien, und ifl der alten Ucbcr- 
fctzung^ Frontins und Onofanders angehängt, welche 
, Mainz 5^^. Fpl. heraus kaip. Der neuefte Abdruck 

16) yoh, p. Schwarzenberg ; über feine Leben$umftände f. 

G. Tb, Strubels Ausgabe feiner Briefe, Altort* 773. g. 
und in deffen vermirchten Beiträgen zur Gcichiduc der 
JLitteraiur S. i — 32. (Alt. 774. g.) Erfchrieb: 

i) £in mofaUfches f^edi^bt wider das MordJffter, 

Memgrial dtr Tugend. , • ' , 
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;. i) Em Btichle wUiT im Zutrinkmi* J. M. Groftens 
: KriegshKloijtt :dcr Füfftcnthttmcr ^Ciiliiii»dli uiid An- 
fpftch, 144* 

17) Hans Sachs; r ' . , •} . 

' Aufscr fdneii kauiff 2ähit)ar«a kleiiiem mmdifchcn Ge«" 
• • • dichten ^gthäiren hidier: ^ 

, g) Das Manns l oh y darinnen faß alle gfite TugenJ vnd 
Sitten eines ehrlichen Manns begnjfen vnd fürgcbüdct 
ßndy anno M2ß am, 20 Qsdruckt m Nürnberg 

4. , ' 

' il^Xkhuania ^itr N^ckrUm das grewUcke Laßer;, rtt'^ 
' 'Jerttgt im J. ic^'f;' «bgedruckt ii^'d^r Ausg^be feiner 
.fiindSchen^Geoiciite,' L 3. 598* (Ntoib. 570.)' und 
In Ahdr. //«vi^oj^ Hiftqrien und Esempelbuchi $.416. 

■ (Lcipz. 57SO \ . * " * ' ' ' ' 

e) Neuer Sprtich von dem GeU, WH.ffwi wd Sfluuient 
daraus en^ehh . N^uhf ^39, s 

fi) Ufr. v*Hune»i rj-: ^ * 

a) ArfverßficandijtHWi'jft '4* .Üm^'ilcr Auflchrift« 
StickoUgia compendiofoy Liff. ^ijg, rf^/!Pa^. p^. 
Nm»^. jj/. I^/ jjp. Baß fp. fi Irf (eilten Opp, 
petetf ganz zuletzt (Francf. j;^, n. imd' Ui j^, Hem'. 

, Ackert SeUBä Poeiicä, -p.^j— (Ti. (Rttdölfi. 7//. 

b) Fir bonuSf ßouo»^ (ji^/J \vux^ in ieiAC^i Opp, paet. 
am Ende. . ; . ; 

19^ Martin Opitz v; BtlttTfeld;^ ^ . ' ' 

Lo^! des^FelHehens; ^Schülerarbcic nnd. Kacbabmmig 
'?on Virgils Geerg* ieffJ Culbx mAHotm^ Epod,a. . 

• Gedicht auf den Anfang des 1621, *\ 

c) Troßgedickt m Widerwerthkeh des Krieges; m vier 
J^tihern» im J. 1621- bey (einem Aufenthalte in Hol- 
'flein tetfertigt^ ofid durch deh ^ojährigeu Krieg ver* 
anlafst. 

d) ZJatna oder von der Ruht des fiemütks ; verfkift .za 
WciiTenburg i6aa« 
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"• •) Fefu^hif qätr von den Urfaclien der fcucifpeicnceii 
\ Berg^e. S. Da/c4 Briefe Bildmig des Gefcbmeck^ 
Tb. Ii. ßr.a». 

f) Vielgut oder von dem höchften Gute. — Alle didc 
. , Gediclitt; .liehen in dem fften Bande der auserlefenen 
y Stücke der heften Deutfchen Dichter von J. F. 

Zachariii, Braunfchw. 766. 8- Die folgenden beiGcn. 
gehören nur wetzen ihrer Verwaiidcrcfaaft: mit dem 
Eehrgcdichr bieher. * V ' 

g) Xei Jn Krieges - Ge^m M§f^^ Brieg 628. 4. • 

JO JLobgefang des Neida ; ich befitze dies moralphifo- 
" fophifche Gedicht, weichet, Co viel ich bis jetzt weifs, 
' , noch angedruckt i(l, in einer Handfchrift aus dem 
. toiigen, Jahrhundert. Dfje TOfftngeicfaickte proiiufche 
' Pedieation ii\ an einen gewifTefi Hrn. ^acpb/ou gerlch« 

Ct> der mir nicht weiter be^nt |^ordeii £a 
Äeht aiw 'iti Zeilen. ' 

Die erde Ausgabe Opitzifcher Gedichte bcforgte J. W. 
Zinkgref mit andern Gedichten von Hamilton, Kirchner, 
Venator ti. a, m. .^trafsb. 624. ^4. Venn. ßresL 62S' 37* 
VoUft. AiTifl. 644. i Th. 12, rcp, tb. 646. 3 Th. 12. BrelsU 
6^Q, 3 rh. 8r| ^^/l» ^4- 734- 8» Eine neue »Ausg. began- 
nen J»t Bodmerund T. J. ßreitinger, Zürch 745. 8» Nur 
der erife Tbcil errchien> der die LobgedUhte enthielt und' 
ynter dicfem Namen ebetld, 755, 8* in vermehrter Geftalc 
Vtedj^boit winfdl?. Die nenefte^ Aüsgabe der ftmttichea 
Opirufeheo Gedichte ericbien zu Frankf. a. M. 745. 4 B. g«, 
von Daiu WUbt TrHlers aiifierft.ttiikiitifcber Belbrgung. 

'mebiem andern feiner ^Gedichte; beffiidecfich^aiidiin 
leinen Pe^w, Ca/, Ül. 660* 4B. 12. . 

%%) Andr. Sculmns, geb. »a Bnnzlau, ivauhT ftud. feit 
1639 Elifabethanum zu Breslau unter CphXoler, 

an den uni^res Dichters letzte- Arbeit, ein Gelwtstaga- 
gefang vom J. 1642, gerichtet ift. Kdr di<^e beiden 

' Notizen köünte tdSngi uneiinndbarer E^odTchungsgeift 
aufl[p8bem 
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^ FrkieHs Loh- und lirieges Letä-Gefangs v^m J;i641 ; 
. jbgedruckt in Jo. Gortl. Jachmannt Nacliicfe'^u den ; 
:'vfm:1ihn. .L^l^ ^aufgefimdcneii Gedid^oi^det Ai^ 
* v&ultems, S. i'-f^£'j(ßrcsl. 774. 80 - 1 > = > 

b) Oeßerliche Triumphpofatine , Bresl. 642, s Bogen 4. 
. . rep, in G. E. Leflings Au9g-abe der aufgefundenen 
" Ged. des A. S. Braunfchw. 771. g. und im 2ten ß. der 
. .. Z^^üutfi^^ ^ ♦ 

^ ufi^äiä^^- Ihm vei^iidien wir folgeode« 'ftM 

' ghöiiiolou;i(chcs Gc^ÄdilK ' ■< - ■ ^ 

Sterbensfpiegel, das iß^ founenklare VorßcUung mev/ch' . 
lieber Nichtigkeit durch alle Ständ und Gefchlechter oder ^ 
,■■ Rudolf Meyers Todten-Danz ergäntzet und herausge^ 
■ gehen durcli Conräd Meyem , Maalem in Ziirch im 
Jahr. if so. 4. Mit 6p il^ubem liupf. ,(Ui d«^ Issadjuilä» 
Bib^au CaffeL ) . ; „ ^ ■ ■■ ^ 

hcrrdaC 1707^ Seine ^ ' C ^ ' 

Poetifche Nebenwerke, begehend in Dciitfchcn und • * 
; Lateinifchen, Geilliicbcn Mora/- Trauer- vcrmifchtcn- 
, ' und überletzten Gedichten,'* (Hamb. 70S. i Aiph. g.) ' 
verdienen fchon deswegen einige AufnKikfamkcit, 
weil er nicht nur Niederfächfifcbe Wörter und- Redens- ' ' 
; • aften in die Hochdeutfchen- Gedichte eingemifcht hat, 
fonde^n auch S. 115. 122. 127. 134. 177. u. f. f. ganze 
Gedichte in jentf bisbei: xa leiiir vcirk«,ipt.en Spiacbc' 
, v^affchat. 

20 BqrtküldFeia4y p^efr. zu Hambai^. lic. Juris s 

^ bielt ficb eipige Zeit iiiltalicii und Frankrei<^ auf; trat 
dann in SchwddÜUkcDiehfte, und ftarb ini Gelingniflb * 
zu Kensburg 1721. Außer mebrem aliegorirch^moraU«' < 
i fche^i Gedichten von feiner Arbeit gehören hiehcr : - \ 

Diefumehmße Weltweifen, vom J. 1701. feine Ged» 
- S. 563,-^^. Ein hiftorifch - didaktifches Ged, in weU 
ehern er em Syflem der 6ercbieb(«^phUQfophi|ebfrMci» ^ 

b) i>U FQft^nisiiitig^ 

S.4S0 — 84* ' ^ ^ >> Vv^,_^': 
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, ' Die Vnflerblkhhtit der Sülm ^ vom /• tjoi* S« {66 

. . . Stixm DiutftktB Gidichi erfttr .Theii ecfdiietL mStade , 
70g. 8. a Alpk Um xwciten Thetl habt kh Iiis 

*15) Magnus Dan, 0?ncts , geb. zu Nürnberg- 1 646 ; feit 

- 1674 Prof. zu Airol f; feit i6^a Vorllcber des Pegnitzer- 
Ordcus; ftftrb 1708. S. fciii Leben hinter Juvenci hiß, 

. Evang, Frcf^.jet Lipß jio, g, Aep'mi vit, Proßcßhr^ 
^ P^i^oph, Eitorf, p^,2Sp,:' 34, (N<)rii»6. 72^. 4. ) Auszug 

aus beiden in Poenmanns I^eliaisbciclir. gdchncr. Leute« 

p. «119—35. 

. Sciae „Ehr- Lehr- und Lcich-Gcdiclitc" find feiner 
Reim - und Dichfkutt/i bey gefügt, S. 307—8;^. (Niunb. 

26) BarthM Hkinr. Brocht^ gA. zu Hamb. i6Sö Aud. 
. 1700 zu Halle; 1735 Aintinann tu Kitzcbfttctl;~ftai:t> 

- 1747 als RatliAcirr NaAburg. S. 6. W. pitlens 
jetztlebcndcs gdebftes Europa, Tb. I, S. 8« Th. III, 
S. 742. Mciftcrs Charakt. I , ag/. llj, 15. 

' a) „Irdifchcs Vctgnügcn in Gott , beftehend in phy^iilUl- 
' Ufche'n und moraUfch^n Gedichten,? Uatub. Tal 97. ' 
ag ii. 35. 5 Tb. 8.' f : * 

„ ScbwaöfU''G£fang in einer Anleitung zum rergnüg- 
tcR und gcUffcncn {Jteiben, *' tif mb, 747. .4. v 

taDatt.fVäh.TriBir: ^ 

^Poetifjche Betrachrungen über verfchit-dcnc aus dq: Na- 
tur- und Sittenlehre hergcn^muK^e Materienj,*' Hamb; 

%) jyOtarakter der deutfchen Gedichte ^ f,l,€ta, Und^ 
iu den ürit, B^tr, t>t. m $^ 624^ i .[ 

Crhifihe Lohgedkk$if; Z&ch .747. 8* r^P- 754. |- 
^) A. V. Malier: , . 

Uebjfr difi Ekrß , vom 
b> JPie ^^ASy vom J, 172^. ' * ' 

• / ■ ; • 
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, c) Gedanken UkiT FcniUfift, /Iptrglauheu und, Uifgku^ ^ 
beni ecfd. 

A^e. djiefi» lAoralifcbenJ/Gedichte in 4en oben 

S.. 147 «ngezeigun Saaunlunge^i feiner i^Uchen 
jSeditnte. * « - c 

• b; D/> G/«cyifi/gibeirV 743. 4. ^ ' * 

c) S^rtthm M ßhu» Iremtdt 7^. 4, / 

|d} Die Frenndfchaft^ 74g. 4. ' • , ' 

• Srebeti iamtiich in feioeti moral. Ged. Hamb* TfOr 8- - 
, . und im liien Tb. feiner Werkd. . ^ 

' . e) Horazy 751. verbnndeh nÄt den vorgenannten in der 
^tcn Aufl. der moraL Oed. Hamb. 75a. g. , 

.31) Jac, Imtnah, Pyra^ geb<y 1715 zu Cottbus; fhu-b 1744 
zu Berlin als G)nrector des Cölnifchen Gymnafiamt. - 
. & fein i*ebei| in Scbmids Biog#ti^bie der Dichter» Tb< IL 
Meiffers Chandct U,^ 135: Vergl. „Einer GcfttlTclMfc 
aüf lf«nd^ poeb moralvokonoio. und ktit fieichtf* 
tigungcn,'* St. a. - ^ . 

Von ihm haben wir ein fchätzbaics cpifch -didaktifches 
Gedicht unter dem Titel: der Tempel d^rßickfkufjfi, 

3a) Chriß. Frkdr. Zfftthz y geb. 1717; ftarb 1744. Wer 
weiß i^ehr von iieinenLebensilmftindco? , . 

lO ,5 Vcrnüi)ftigQ Gedanken von der Natur }ini i(tinft ijl 
Schäfer gedichten. '* t ' 

b) hDct Meilich iaAbrii;bt auf die Selbftcrkennttuif. '\ 

. c) „ Wiilofopbifche Gedartken über die göttliche W^s» 
hcit bey den Werken dti Menfchen.'* 

d) „ Fehler einiger Reditsgelehrten. >' * . 

c) „ Gedanken von den Endzwecken der Welt.** . ' 

^ . Erfchienen f^tntlich nach feinen? Tade unter der ApA 
fehrift:- Vesfacb in moridifchc^* imd Scbifergedich- 
ttn^ Hamb. ^4$. gt . . 
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33) ChrißUh MjBÜtt^ geb. i^s m IbekhciilMdi in der^ 
Obcriattfitz; ftlicL zagleich mit Gdlett, ^cfiatil mi 
Schlegel za Leipzig; privadfim dann za fieriin, und 
ftarb 1754 zu London aof einer Reife, die er, onter- 
ftürzt von einigen Narurforfcbendeii Freunden, zum 
Behuic ihier Wiflciikhaft nach Amerika inachen fbllte. 

fein Leben vor feinen von^.Leiling hcrgus geg^beaen 
Schritten , Berlin 754. g, 

Ueber die Bewohner der Kme^; aüt den fielufligyn- 
gen des VctAandes und'll^tzes , «bgedttickt in mam 
Schrifico. - * j 

J4) Ckrtß. Furchtegbtt GeUertj geb. 1715 ZU Haynicben is 
Sidifen; ftafb ab l^f. der PhilofopHic zu. Leipzig 17^9» 
. Sein L^ien von Gramer £ im Xten Th. feiner Scbnfteo. 
Kidfirons Nachr. 24fter Tlr., von C D. Jaoi| IklU 7^« 
VergLCG^cAnmerkiuiseiiÄberCeUcrts Moral, Schrift 
ten und CSiarakter, Lp2. ^70. 8* Ocflcn AbhandL ebend. 

' 779- 8. ' ' . / ^ 

a) Der Menfchenfreimd, , 
.h}^Der^ Siqhe^ 

' £) Recher GehrMAdes'SiickAum und der Ekn* - 

• d) Der Öiriß: ; * " • , ^ 

e) Der Ruhm. 

: fy l>}e Frerndfchafl. y ' 

-Seine Lehrgedichte erfchlcncn zuerfl: nebft feinen Frznh» 
lungen 754. g. rep. 755 8 >'cp- Lp^. 770. 8- Dana . 
in feinen fämtlichen Schriften, 766. g. Neueile Ausg. 
Leipz. 784. 10 Th. 8* ' . 

35) jfoh. El, Schlegel) geb. 1718 Meifsen; ftaib als Pro- 
fcfTor bey der Ritterakademic zu Soroe. S. fein Leben 
von J. H. Schlcg-el, Kopenh. 770. S« und vor dem 5tca 
Bande feiner Wcrke.^ VergU Meiiiers Choiakt. IL 231« 

. t) Beweif» dafi ei|iem dichter die .-Mathimatik nfifz*. 

KcU fey." ■ 

. t>^ i,Ueber die Veifchiedcnheig der menfdü. Begiiffes*' 
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, $Sn«rft gedmekt in im Btlußmigen ^ ißm 'in^tn Bej. 
trigen und ziiletzt im Th. reiner W^€rk^ (Kopeldu 
765—70. 5^.8* .1 
^<J) Cph. Jofeph SucrOy geb. 1718 zu Konigsiberg' in der 
Neumai k 9 iiüxh 1756 als Pi^p^ror am G^muafium zu 
Coburg. • -'''^ ' ; ^ , 

•X ^^^ß^ch ^om Mettfchen, S/ Dufch BntüjLm BMmg 

des G^dmuick«! Th« !!. B^tj^J* , ' '^'^ 
b> FÄrcÄr und Hifinung, — - ^ 

C) Per Stoiker. • 

d) D/V Gemüthsruhe^ , ' ' ' 

SSmtUdi iblle 747.. 8« Vermelirt durch etnige tndefe 
hdtttus gegeben von 0onl. EpH. Harle» unter der Au&- 
fchrift: CrG. Sucrps. kleine ceutTche Schriften. Cob« 

37) &cr0,6mder deavorgentnuten? ftarb 1766, 

a) f/ftfr hefle Welt, 1746. 

Ule^r vergnügte Eiufamkeit. 
c) maralifihiu.Nutzlin der Fnßt^ 

37) 3^- ^- Crowf^lt: \ : 

a) Emfamkeiten, 6 Gelänge. ' > 

^b) Eififamkeiten^ 2 GeC. in ^eifnioren.VerfeQ« - Franz, in 
* Httbers Ckoix dt poefies allem, in Rofuts^ ummtaux 

cueil ppur le coeur ^. Pejpn^, md,mi^ dmm^'tU^; 
' VTamig allmand, T12. / ^ ... 

c) .^« ftchfelbß. ; . . ■ •■y - i^ ^ 

d^ Einladung aufs Land, ' * ! \ . ^ 

c) Das StadtlehtH* ' {' ' ;/ 

O Gemhnheii und Natur. >' ' ' 

g) Kö» ifr Müralnät der Poeßt • '"■'*■/ 
W Von der 2jifrttdenhej,t. \ 

. tSSmtUcb in feinen Werken (I-pz.) *f6s, 2 B. 8- 
Vacfalefe^ unter demTicet : Blü^ des Geißes, Sm&h, 
775. g.^'- ; ' . .. ... 



39) Magnus Cuttfr. Lichtwehr, geb. 1 71 9 XU Warzen; fhurb' 
17^3 rtls Hof- Regicinngs- und Confidol lalrath zu Hai- 
berftadc. S. über fein Leben Schmidt Biograpbie der 
Dichter, 2tcr Th. fVeiälichs bioi^raphilchc Nachrichten^ 

* und ?orzftgii€li F. W. Eichholz Biogr. Haiberft. 784. g* 

Das Recht der Virmmfi, in 5 B&dcm, Lpx. 758. 4» 

Franz. 777. 8* 

40) Jok^Andr. Gramer ] geb. 1723 zu Jöftadt bcy Anna- 
berg ; Dr. und Prof, JheoL zu Kiel, und &tt 1774 Ctnzler 
der dordgen Univeriitic; ftarb 1788- 

Ueber äie TVtinfche des Menfchen, in den ßieoi. Beyer. 
. voiii 1730. Franz. in der Qioix varii, - , 

41) Luim. Rrd. Len%; ftvb 178a 

XJelfcr dtc Liehe, 2 Gcfängc, Alteub, 743. 4. 

42) A.aKMfiur: 

m) Uebtr den Streit sutfifcheti Femunß und Aberglauhen. 

b) V^m K»mttm. 

c) Von vernünftigen Rechtsgekhrtcn. , , 

d) Ueher m^e Ffltckiea der Dichttr. 
lieber die Reime. 

{) Ueber dk FflUlu der Dtdaerj Om L^tm deuOkh 
tM fiyn. 

Stehen in feinen verm. Schrifit». S. oben S. 174' °f ^S* 

43) C M. fTklattdi 

a) Die Natur der Din^e, »der die vMmrnt^ HVt, Halle 
752. 8. Verb, in ieinen poet. Schriften, .^^tirch 77<v - 
3 Th. 8. . ' 

b) AnH'Ovid, a GeC 752. 8- Verb. ebeodaC 

c) Mnfärion, oder die Philofophie der Grazietty j B&cber» 
Leipz. 768. S. rep, 770. g. Verb, im crftcn ßandc 
&iner Gedichte, Lpz. 783. kl. 8- 

d) Btdymhn, Frömern am Gotting. MuTcnalmanachj . 
1779. und im iften Bande de^ «us^iefcnea Gcdichce^ 
Jcnt 784. ta. 
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44) Jch. Phil Ur. Wttküf, geb. 1715 'zu Duisburg; ftat1> 
1789 dafclbft Dr, Med. Prof. der Bcredramkeit un4 
Griech. Sprache, und Gräfl. ßeiuheim -SreinfmEifchcc 
Hofr^th und Leibirzt« S. Meiders Cbaiakt. II. aTO. ^ ' ' 

Betrachtungen über die eitein Bemühuiigefi nach 
zeitlicher ^üddeeligkeit^" in feinen Gf^dtchten, 
Brem^ 75i. 8« Umg^earbeitet unter dem Titel: rdk 
m9ralifchm Kn»9rf pmMh>*l66. 4*' 

b) ,,Dqs WefcntUchc in der Redliclikcit;" in leinen Ge- 
dichten, 751. Um gearbeitet unter dem ^jamen: die 
Rtdlkhknt, Halbcrit 770^ 8* 

e) Ueber die Bnw in den Wfflenfcliaften. ^ Ebendaf. 

d) »Der medicinifche Patriot; in den Aufmuntirmgm 
in mmraUfchm Gididuatf Dordmund 755. 8« 

' ' t) „ Ueber die linnlichen Efgötzungen ; '* in ficbcn Ver-" 
fachen« Ebend. Vcrgl. den 24llen der Briefe zur Bii" 
/ ' 'dang des Geichmacks, B. I. - ' ' 

f) Sokratcs oder yon der Schönheit. " Ebend. Befinden 
fich auch in der Ansg. feiner 6a4 Lp«. 78^. 83* SiB, flCt^ 

4^> E, Leffing: ' " \. ' . 

a) ^Ueb<r die Keliginn.^ . ^ 

b) „Ucbcr die inenfcljiUche Glftcklceligkeit. *'. ;^ r > 

«Uebcr die Regeln der Wiflcnfchaftcn 2rtiffl Vcrgnft- 
' 'gen.^' Blofse Bruchflucke. Alle diele Q^ißht^iÄc- 
bcn in feinen UihtmSArifttf^ Berl. 759-^56. CllL ^ 

d) „Nathan der Weift/' S. unten Art. Dri\ma^ . - . 

46; y, y. Dufch i . . \ . ' \ 

, .ayjjDie Wiffenfchaften, Gött. 752. 8- In ij^ vfrm 
JTerken, Th, I. S. l—^g. Neun Bücher. : ■ - y 

ib} »YedSichcft^ndär Veriinnft;^ etichi^ncH ztfcsril nn*> 
ter dem Kamen; Dr^y GeircAM» Altöna und Leipz« 
756. 4. dann III den i^tl. Poer. Wcrkatty- /Tk. . 
S. 1^5-^08. (Alten. 765--57. 9 Th. 8 ) 

c) >,\ on den Belohnungen guter Regenten/^ Altona 

76^r 4* ' ' - . . . ' 
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d) ,,tadcUUtgkcu TsgcndlM^ Ifc. 763. g. 
- c) Die S jmpathic. *' Ebend. 774. 4. • 

4^) 3^' iricir. Erdm. FMkricms^ geb. zu Diesdorf bey ' 
Magdeburg ; Predig;er zaNea-H«kleiisleben im lifagde* 
jNBgüclieii^ ftaii» 17g . . , « 

>>Von der wahren Giofse des Gciftes;" im 2tcn Th, 
der Anthologie der Deutfchen , und in leinen vcr- . 
mi/üuen Gcdukseu, Halle 754—63. 2 Th. g. 

b) nVom Gtöcke det MenTchea durch dh 'wiKre Rdi« 
ligion.** Ebend* 

c) nVoa der Zttla^itiig des FaUcf.'*. Ebend* 

d) „MofaUTchetUhxgedk^fiJm 

762. 8- ' . ' 

43 ßernk^ Tfc^amer^ geb.. 17^ tXL Bem^ Mitglied det 
dortigen Rnhesi ftarb 17g. . . / 

DU ^äffirufig der Acchari . Zurch 754. g. Franz« Mm 
ibmielbfl, in Haben Cüour etc. 

4^ /ViWdc/i II, Kftnig voa i'ireuiscn : 

VArt de la guerre^ 757. 4. In d Gefiiigen. Ital* von 
- Stnfevertno/Par.761. gl ' Engl.7go«4.. Deiulcli 
von J. P. A. ILazner, BerKi» 760. g. 

50) C G. V, Bari f. oben S. 14^. Na 85. . ' . , 

«) düs^b^'m- * fiidverfiti^ Lmtd, 75g. g. In 7 
Mcberm' • , 

b) JJ^nsi Hegeßas, ou DiaL ßtr, le Sukide, Land. 7^2. S* 

Verfuch über dh Kunß flets fröhlich zu Jeyn ^ Lpz. 760. 

' In 4 GdTäiigen ; betindet lieh auch im 2cen Th. iciner , 
Werke, ieips. 768. 2 B. g. f<fjö. cbcnd. 772. g. Franz, 
in Hu|)ers Cboiip etc* i^nd in dem Ck»ix vsrU de poefie» 
. philpfophigues.. 

5a) If ' Cafimir von Creutz, geb. 1723 zu Hombursr vor der 
Höhe, KaiferL Reichs- Hof- und Homburgikhet Geh. 
Ratb; ftarb 1770 daf. S. Meiileis Chaiakt. II. 255. und 
die Lobrede aui ihn, welche za Frkf. a. M. 17.72 heraus - 
kam. ' ^ »Die 
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a) „Die Gräber, ein philofophifchcs Gedicht iii 6 Gcfän- 
gen," Frankf. a. M. 760. 8- 

b) „ Vcrfuch vom Mcnfclien> " 2 Bücher. 

„Lucrezifche Gedanken;" nach einigen frühem 
Drucken wurden die beiden zuletztgenannten Gedich- 
te in feine Werke ^ Frankf. a. M. 769. 8. eingerückt. • • 

53) Nie. Dietr. Giefeke, geb. 1724 zu Günz in Niedcr- 
^ Ungarn; flarb als Superintendent zu Sondershaufen 

1765. S. fein Leben vor feinen Werken. 

Seine hiehcr gehörigen Gedichte ftehen in feinen poeti- 
fclien Werken y heraus gegeben von J. Chr. Gärtner, 
Brfchw. 767. 8. 

54) 7' -f- Loewen\ 

a) S,Der Billewerder, " Hamb. 758. 8« • 

b) „Mittel, fein Glück zu machen. ^ 

c) „Der Seiiein beüügt." 

. d) „Die Religion des Hei-zcns." 
c) „ Gott ift die Liebe. " 

f) „Der Genufs des Lebens.'* j 
„ Glück und Ruhe. " 

h) „Der Adel.»' 

i) „Sittenlprüchc.'' 
k) „An TartufFe." 

Stehen fämtlich im iftcn Th. feiner Schriften , Hamburg« 
765. 4Th. 8. 

55) J^^^' Schcfftier, geb. 1736 zu Königsberg in Preuf- 
fen; ehemahls Kriegsrath zu Marienwerder; feit 1775 

^ privatifirt er auf feinem Gute Sprindlack bey Labiau. 
Ihm werden beygclegt: 

Freundfchaftliche Poeßen eines Soldaten, Berl. 763. 8- 
Sie enthalten folgende Lehrgedichte: 
a) „Verfuch über die Sittlichkeit und Empfindu«ig. '* 

• b) „ Ucber die platonifche Liebe. " 

c) „Ueber die Ruhe." 
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d) ;,UAerdieUiiiilftied€9lieit*» 

t) „Ueber die Kuufi , lte(s fröhlich zu feyn."* . ^ 

f ) Ueber di^ Seele und ihre UnftcrblicbluDt 

lieber das Laiidiebeo." 

h) „ Ueber die GlaeUen de$ Ve^ügens. " 

55) Dj». SchiebUr ; £ oben S. 96. No. 59. 
•Die det Htrzms;' znerß abgednickr Im ^ten Bande 
der Unterhaitiiiige&» dann in feilten fftmcL Woktn. 

57) Fr. Wilh. Müller, geb. 17^4 zu Suafsburg; M<jg. der ^ 
. frcycn Künlle zu l?rankfurr a. M. 

Mtfaii und Hur OH y em Ukrgtdicla, Mantibeim 769. g* 

'58) Jac, Mich. Reinhold Lenz y geb. 1750 zu Seßwcgen ia - 
• Liefiand; lebt nach mancherlcy Scjückfaien in Moskau. 
S. Gadcbufcb Uefl. ßibl. Th. 2. 
Du UmäpUgm^ tm Lekrgediclu, Königsb. 769. g. 

59 yo^- Schuck, geb. m Horsbach irii Zweybrttcki* 

Ichen 1744; Prediger zu Saarbrücken. 
,jDic Gatigkeit Gottes, ein JLehfgedicht, Frankf. am" 
Mayn773. g. ' . * 

60) F. fF. Gleim : 

Haüadat oder das rothe Buch , Hamb. 774. 4. 2 Thcilc. 
Der jte Theii erfchicu / /. et a. 

61) G- AH »a» H^eifmkakn; der FeU, ein^ Ukrgtdftkt^ 

' Wien 774. 8. . • 

6a) EbaziUma, Leipz. 778. 8- 

63; yoa. Otrtft. Blum, geb. zu Ratenau In der Mittetmirk 

1739; privatifirt dafelbft. 

a> „Ueber die MoraUlät der Poefoj" im D. Mufcum 
1778. No?. 

' b) Anfang eines Jagdtgedichtea. " Eb. 1779. Aug. ^ 

Carl GottL Roß ig, geb. zu Merfeburg 1752, Prof. der 
PijHolbphie zu Leipzig. - 
DerLattdhauy ein VerfiKh eines ungthundenen Gediclats^ 
Bayreuth 1779. i* 
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vn) Paetifcie Epift©L 

I . ^ • 

1} Martin Opitz ««» B^ierfdi^ « 

Seine Gedichte diefci*' Gattung- machen den gröfstcnThcil > 
des crften Buches ^zintv pottijchen fVäider aus, S. dcn 
' ^ vorherg^ehenden Alt. No. ig. 

i^) Paul Flwmming; 

' ' Seine hieb er y^chörig'cn Gedichte flehen größten thcils im 
iden, 2tcn, 4ten und in dem neuen Buche Ct'mQi' poeti^ 
fchen Wälder. Ein groisci Theil derfelben gehört mehr 

j) Andr, Tfcheming; 

Seine meiften cpiflolifchen Vcrfuche wurden durch bc* 
ilimmte Gelegenheiten veranlafst und ibglcich nach 
» .«Ihrer Verfertigung einzeln abgedruckt. Er feibft vcr- > 
anflaltete bey feinem zweyten Aufenthalte in Breslau- 
' * eine. Sammlung diefcr und andern Poeßen unter dem 
Namen: Deutfcher Gedichte Frühlings firesl. 642. 8* 
^ rep. 649. 8*< . eine andere Sammlung^ crlchien eben« 
falb iron feiner Se(brgung unter der Aiifiehrift: Fer- 
trtf&iejSliMMmi Roftock .655. 8«' 

^ Afidr, Scultitut; , 

Seihe Deutfcfa^n un^Xat Epiftelii; £ die im vorherge- 
henden Artikel a^gef)iiirten Sammlungen feiner nach'* 
geladenen Gedidhce. • 

Üncer feinen rermifchten und Gelegenheitsgedichten, 
welche in feinen poe^* WÜitm (fiand II« (einer ftm^ 
fchfu Gedickte firesl. und Lpz. 698- 8-) ftdien, gehö- 
ren nele hieher; 

6) Benj* NeuUrch ; f. fiane hitj^ar gehörigeh JReimereien in : 

Ckrifi. Hofmann von H^finmmswaliau oben angeflihrten 

; Schriften, Th. I. 117. 125. 148. 186. 195. 245. 
Vergl. feine poetifchen Briefe hinter feinen Satyren^ 
Frkt. a. M. 757. B« ^ ' - 

Hehr. mhlpfert;C feine sm/cl^eCei/icAr«, Bresl.698* 8 
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^) J. C GünH^ir*^ fttne Bri^ i» t»^ Bächir abgetkiHt 
und die Btylagt va» Trochäifchm Vers^Brirfm ft&n in 
' feinen Gedichten, S. 569— 874- (759- 8 } «nd in der 
Nachltfe S. 141—79^ ( Brcsl. 751. 8- ) * 

9) F, L. R, Freih. 9. Canitz; C feine Gedichte, S. 207. ff. 
(750- 8-) • i v 

10) ^^o'«- Bejfer, geh. 1654 zu Frauenburg" in Kurland, 
ftarb als K. i^ln. Ccrcniüiucnlneiftcr zu Dresden 1729. 
S. lein Leben von J. U. König vor der nachher angezeig- 
ten Ausgabe fciiici Schriften und J. M. v. Locus kleine 
Schrifitih Th.lL VergLMciftersCharakt.il, 

Seine' Gedichte worden Vorher tholi eSnzebi gi^dmckl^ 
' ' thcils der Hofinftnnswildftnifihen ChcefiDoiethie ein- 
verleibt. Die erfte Sainn^lmig derfelbeh ecfchien Lpz. 

' 711. 8. ^^F' 7^^' Vcib. mid verm. von J. ü- 
König. Eb. 7^.2 Th. 8- 

11) A. V. HtUUri £ ieine üei. S. 2SV^^ (Bern 777- $.> 

12} J- ScJilegel; f feine IFerke, Band IV, wofelbfl feine 
in den Jaluren i740r~4S> gei'chricbenen ^oetifchm Briefe 
\ flehen. * - . • v' ^ 

13) C M mitmi: 

ei), Moralifcke Briefe , Hellbr 752. 8- verändert und ab- 
gekürzt in den Peetijckin Schriften, Zürch 768. 70-; 

h) -Br/>/^ ^i'^^ Ferßorbenenm kuirerlajfene Fr m^e, Zdrch 

14) G, t. 9.« ^tfr; : ^ 
£j9iirer i^iiy. £o«J« 7JI* ^ B- 8* ^ • 

15) Friedrich U, König von Preufsen; 

Die in feinen P^e/Crf Berl j^o. S- befindlichen J^i- 
tres find in der Folge auch einzeln gedmdkt worden» 

16) ych. Chr. Cunol f. oben S. 77. No. 54. 

Veriiich euiiger moraiifcher Briefe/' Hamb^ 753.^ g. 

17^) Doroth. Furckiuy „pocthclics Seudfchreiben an den 
' Hrn. V. Halkr, " Gotting. 754. g. . . ' 
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Ig) y.Tit.Vz: 

„ Scbraben an einen Pretmd/' / /. 747. 4. Leipz. 760« ' 
und nebft andern' EpiReln m feinen fVtrkm; EbendaC 
?68. 2Tfc. fr • . , 

19) Geo. C%r. Bernhardt i geb. *za Dresden 1722; Commiß 
fionsrath und erfterCammeiiecretXr '211 Hemm: s . ■ 

„Oden, Erzählungen ^ Lieder und Briefe/^ Dresden 
758. 8. ' 

< 

Elegien und Briefe^\ Strafsb. 760. 8-^ und in feinen 
. Y^mUchten Gedichten. . - 

I 

^»Epiftel von der Giäck&elig^keit der Tugendhaften/' 
Altona 764. 4» ' 

' aa) iW/c/r. Denis y geb. 1729 zu Scliäi ding in Baigin , Leh- 
rer am Therefianum und wirklicher Rath zu Wien. 

. ^yPoedfches Sendfchretben an. den Hm. lUofftock»" 
764. 4. ' 

3^. G. Jacobi: • ^ . ' , . ' 
t) „Briefe^" Beiiin 76g. 77. gp 

W „Briefe von C/eiw und ^dicoW.** Ebend. coi. g. - ' 

c) ,>Schreibenan G/ei»| JC/e^, 9nMad* Henfil^ an die ^. 
Gräfinn von** in den Jahren 176g und 1769«'' Ein- 
zeln und o|ine Oetanzeige gedrückt« 

d> „Winterreifc," DüiTcidorf 769. g.. 

e) „Sömmerreile,'' Halle ea/. g« 

,i) ^^Abfchied von AmoTj" Halber^ eoi. fr ^ / " 

g) „Die erftcn Menfirben/' 771, g.^ - t 

fa]) „An das Publicum/' 771. g. 

i) „An Aglaja,»* DMrekl.77i. fr 

Befinden (ich g^röfstendieils in feinen Werken» Haiberli. 
. 77—74- 3Th. fr 
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F. JV. GUtm ; ' ' ' 

Seine vorbei einzeln ^cdnickten Eplfteln ftehcti noa ilS 
i(Ua Th, der &ai&iiil« iciner Ged. Lpz. 783,. g. 

35) F. fF^ .Ltimm; fed» E^ifteln in inctrÜchtr und pro* 

faifchcr Einkleidang' fiadea üc^ in feinen oben näh,er 
an^czeigtcu Schriften. 

a) An Hill. Jacohi, Halberfl. 771. g. • , ' 
An Hm. C GUirnp ebenda tod. |. 

c) Zwo' Briefe van yacohi und Michaelis^ Faßor /imors . 
Abfolution betreffend ^ ebeud. eod, g, ^ 

d) Secks Briefe f ebcnd»772« $. 
27) F. y.^ Riedel; 

\ a) Epiftel an ttm. Oefer^ Erf. 771. 4. 

b) die diutfchm Dichter-^ Lpz. 775., g. , . 

c) E^ßel au Hm. Baldittger^ 771.' F. 

.aS) Fr. //>//;. Götter^ geb. ZU Gotha I745i Archivariuf, 
jetzt Legationsrath daf 

Seine Meifberflücke in diefer Dichtungsgattung üdien 
in den Gott. Almanadien von 1770. 72. 74. . 

29) Clii . Lriedr. Sänger hänfen, geb. 1740 %vl GiolscQrbctha ^ 
bey Weiflenfcls; Rcctor und Picditi^cr zu Afchevsleben. 

Briefe in Herfen, Halberft, lJU 7a. 2 Th. g. 

30) L, F, Q, V, Goidättgk; . - - . • 

Seine in vcrfchiedcncn Almanachen und funfl: einzeln ge- 
druckten clairifchen Fpidein flehen jetzt in feinen 
Werken, Frkf. 7tJo— K3' 3 Tb. 8. 

31) 3^^^' Shwrty geb. zti Hamb. 1723; Pn>fe(Tbr am 
Caröünum 2tt Bmi&iiweig. ^ - - / 

a) Epißel an C. A, Schmidt Braunichw. 772. g. 

b) I>er aehi^ehnte May y '^^J^. 8« • " 

. c) Eine Epiftei im Voiüichen Aimanacb» J. 1776. * 
32} yoach, Chr. Blumi C kine flmttGid. Ifz. 774. äTIi. g 
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33) GMr. G^/.iy|^: . ^ 

Epiftii ßu Ph9hi s fL 77g: 8- ' 

34} Klamor Eherh. Schmidt \ geb. ZU Hall^crftadt I746; 
Cammerlecretär daf ' * 

Fon^che ßriifct D^fliia 782. 8« ' 

35) ^^PP<ns f. feine ^jawiiiilung Vpn Gedichten, 

Gott. 783. 8. . / ' 



Anhang- 



1) Mehr denn zu reich crfcheinen wir in diefcr Dich- 
tungsart , io bald man alle Gelegenheitsgedichte von Opitz 
an bis auf unfere Zeiten hiehcr ziehen will. Und dies muls 
gewijfermafsen gelbh^hen, wenn diele Auswücbfe der Üeut- 
fchtn Dichtung nicht ganz überlehen werden folUn. Aus 
den Aitern Zeiten' können nur die vorzügiichften , nach , 
denen man die mit Recht vergellenen fehlechtem Producte 
diefer Art würdigen kann» gemerkt werden^ . D|e zahittofcn 
^cUgenheitsdichter d^r lAenern Zeit kommen hier 'eben '£> 
wenig in Anfehlag al» die winfelnden Singer unferer ^r- ^ 
mm-^änder-Lkder^'^ Nitbt jeder Venmadtfr «nferer Zei^' 
der mit Schwane auf Weiß liefert, kann deswegen in den 
Annalen der Deutfchen Literatur aufgeführt werden. Ganz 
anders verhält es lieh, aus leicht begreiflichen Gründen, 
mit den Reimereien der frühern Zcitpuncte. — Unter ge- 
ringerer Euifchränkung könnte man den grÖfstcnTheil un- 
ferer metrifchcn Dedicationen hieher rechnen. In diefer 
Hin ficht würde Otfried aus dem ptcn Jahrb. der äitcile» una 
bekannte, Dichter diefei* Gattung feyn. 

2) Eine eigne Sammlung der Dcutfcheo poetifchen 
Fplfteln verfchiedener VerfaHer exilto bis jetzt nicht* 
Ein gewifs nicht zwecklofes Unternehmen würde es ftyn, 
die einzeln, oft auf einem halben Bogen, gedruckten Ar» 
bciten mfiorbener und noch lebender Dichter voii Bedeu- 
tung zu iamml^. Viele Ton dielen haben nie die Buch- 
liden gefeben und daher nicht eiiimahi eiiie blofseNominal- 
cxiilanz in Unfom Mefsverzeichniffen xcrhalten. — *• : Zcr- 
ftreuet findet man in den oben S loi. 2. b, d. h, an^czeig- i 
ten Sammlungen die hiehcr gehörigen Pioducte folgender 
Dichter: C M. Wieiandi Sam. Gottl. Bürde; QLoady^ 
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Göthe; Lenz; Fr. L. Gr. zu Stollbfrg; Conrft\m. Schmld ; \ 
J, F. Katfchky; G. F. Stäudiin; Langbein ; Meiiso^J . 
Klo&i Sattler} WtiCci Jünger; . Claudius ; iL a. m. . 

1 

' Vni) Fabel und rnoralifchc Erzählung. 

X) Zerftceaete Fabeln der^chwlbiläien Diditer des i^ten 

Jahrhunderts. Z. B. 9nrad von fVürzbnrgy 5 Fabeln 
in der ManeHirchen Samml. l^and II. 201. 202. 204. 205. 

' 3} Veifchiedene tQoraiifcbc Erzählungen in dem alten Met- 
f^crgefanghuch zu Jena, s. B. von AUifter RißmtlottK 
S. Wiedeburgs Naclir. S. Jg. 

^) t^ü vM Trym'berg;' in feinem fchon oft angeführten 
Renner finden fich viele fchätzbai c Fabeln. 

^) Boiler; (Bonerius;^ feine Lcbcnsamllände find um 
durciiaus unbclonnc; feia^Zeitalcer ietzt Leding» aus 
Gründen, welche bis jetzt unwidccitegt ünd^ in die letzte 
Hälfte des I4ten Jahrhunderts. Er hinterließ uoa in 
Deuticben Reimen eine Sammlung von Fabeln, 'ßß 
denen er den Stoff aus dem Aviams und aus .dem Aiu^r 
. nymusdit Ikvelet (d. i. dem ytxMcinuk R^midus ) cnt** 
lehnte. Man hat von diefen Fabeln» welcbe^wegen der 
durch iie veranlafiten föharflinnigenUmetfiichungen ganii 
vorzödich merkenswerth find, verfchtedene Handfchrif- 
ten von fehr unß:lcichem Werthc. Die Strafsburger 
llaudührifr, wahiicliciiiiich gegen Ende des i4ten oder ■ 
wenig^ftenv um den Anfang des I5tcn Jahrhunderts anr 
^cfertier, enthält loo Fabeln, unter dem Namen: Bo* 
nc -. it Uber diän^ der Edelfiein. Hr. Prof. Oberlin 
Strafsburg entdeckte diefen bisher unbeachteten Schatz 
xuerd und lieferte nebit dem Vedprcchen, ibu heraus 
zu geben , Notizen und Proben von demielhen in feiner 
^Schrift : Bonerii GenanAj Arg, 792. 4. Schon vor ibdü 
"hatte J. S^kent aus einer ilvn angdi6rigen HmA* 
fchrift, welche vordem J. 1930 verfertigt worde« fe^jp 
foU und 93 Fabeln enthalt, 51 Fabeln unter fi)4|en4er 
, . Auffchrift henus g^d)«n: Pkihfophme moralis 'Gemiae 
fUtrum midii aevi fpecimina XI, Arg. 704 — /o. 4. — fft 
der Folge iv^ben biudmer und Breiringer heraus: Fabeln 
üua den Zcum der Mmußngsr ^ Zürjch 7^7. g. ^ieft 
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Aufgabe enthielt 5^ BonenTche Fabeln, nebfl ld..9ipfi|i- 
ifiheii Erz^lungen und }l gnoinoiogifchen Fragmenten 
.\aus Äcfter2e«j Handfchrifti un^ war'nachzwcy verfcbic-' 
deiien Handfcbciften belbrgt wofd^iii von denen die eine 
atift einem ungewüGm Zeitalter und verftQmmclt war» 
die andere aberi ein Eigenthum der Zürcher Stadtbiblio* 
tbek, die Jahrzabl 1424 an üdi trug! und $4 Fabeln 
enthielt. Doch weder dicfer noch der vorgenannte . 
Schcrzifche Abdruck war der erfle, wie die Bcfoigci der- 
felben zu glauben fchienen. Die Wolfcnbüttlcr Biblio- 
thek befitzt eine gedruckte Ausgabe diefer Fabeln mit 
ibigender Schlufsfchrift: * \ 

Zu hamber^ diu puthleyn gitnätgt ifl . { 
'Nach dfir gBpurt unfen herrtftmheju crifl 
Dü man zalt taufend unde vitrhuwiert jar 
' Vnd im emuudßckzigßm das ^ mar 

fant valifnehts tag \ ' ' 

.Gat behti'fmf vorßintr plag, jimm, - * ' 

Dicfer erftc Abdruck unfercs ßouers beficht aus gg 
Bittrem ii) kl. Folio, ci:^thiilt ^5 Fabeln und unterfchei- 
' det lieh von den ipätern Abdrücken durch einen Anhang 
von 6 andern Fabeln, die Leiiing; zucrft näher bekannt 

* gemacht hat. Aufser den genannten Handfchriften di^ 
. Ter Fabeln befinden' fidi Viere, von 'ungleichem Alter, 

• Inhalte und Werthe, zu Wolfenbüttel, eme zu Wim 

' nnd noch eine zu Otttingen. Vergleiche Carl Heinrich ^ 
von Heinecken Naclir^ vou Künßlem i^nd Kmftfachm^ £d. 1^ 
S. 21*. de(ren Idie generale d'um tolUäiQU cw^Utti 

' d'Eßampes^ p. 275. G* R i^ß^^g^ Beiträgt zur Ge« * 
fcUchte und lÄtteiratur^ L 1— ;^2. — ^3, Panzers An* 
nalen , S. 48. ' ' . > * ' • 

5) Reineke Fuchs; f oben S. J04 — 6< 

^) Heiur. Babel;. CS. loi. 

iäAt^ moral^e Erzihhingen mnl SaMn fikden fich 
»Qirftrinct in {mnm fißtetütj iKelcbe mfi^iedciiilich 

"heraus kamen, aber alle Sußerft feiten find. Mir find 

folgende Ausgaben bekannt g'cwordcn : 
M^rgarita facetiaruvi^ Arg, ^o^, ^. Libri facetlarum^ 
ib, jf. FaceuaCy Antw. 54/. Faxet. BebeL üb. IIl^ 
hinter JN^js, »Fri/ckiiud facet. ßleä, Li^. 4oa^ 
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Sccfazdin fiiner tibcrfeme» AplCAmTMtn fldwnm 
den TOD JMffcft. Ckyt9§9f RofiiKk 1571. ftcms ge- 
gebenen und in der Folge noch öfter gedruckten hnii- 
den Fabeln. S. den 5Un Th. ieiuei Werke Jea.575. F. 
unü oben S. 113. 

g} Hans Sachs ; £ oben S. 91. 

Von üini haben wir 59 Fabeln in den angezcigteD ge» 
druckten Ausg. Icmcr Ged. 

9) Kifcmii ^9 Igt, geb. 1487» ^rger and Motftt&iger 
za Magdcbn^; 

VerfchiLdciic Fabeln und fchcrzhafte Erzählungen (le- 
ben in feinen Maße; - Gelingen, welche fich hand- 
fchriftlich auf der L luverfitatsbibUodick z-u le«a behn- 
den. S Tenzt'.s monatl. Unterred. 1691. & ' 
und Wiedeburgs Nachr. S. 140 — ^48. 

10) y^^ck. QttBtrmrms^ geb. 1500 zu Bambeig; 6!t 1541 

ProfeflR)r der Griechifchen Und Latcinilchen Sprache za" 
Leipzig; ftarb 1574 daiclbd. S. Doppelmayers biftor. 
Kach richten von Xürnb. Mathcinaticis, S. 64'r"74« 
^dami vit. Fhilofoph. Germ. p. 119. 

Seiner Lat prpfaiichen Ueberfetzung der Fabehi de» 
Acfop £n.d eigne Erzählungen bcj^gefugt) welche 
zuerft zu Leipzig 1539» dttm 1600 und zuletzt ebend. 
708« 8' erfchienen, < 

11) Geö. Sähmm\ £ oben S. l64- * 

Seine Lnt. Fabeln flehen in y^. Schulzii MythoUgia, 
tnetrtca et moralis. Hamb. 6^$. S. 

is) Burkard fValdis^ . von feinen Lebensumfländen weifi 
man bis jetzt nichts zuverlafsiecs. Entfchieden ift es in- 
defTen , dals er im Anfange des i6ten Jahrhunderts lebte. 
Seine Celebritit fchcint in den frfihem 2eitpancten nicht 
von Bedeutung gewefen zn feyn ; denn er wird weder 
▼on gleidizcitigen Litemtoren, noch von denen des 
genden Jthrinuidertt ttigeAlut: Aus leinen Scfn*iften 
CPsbeln vorzüglich) wificn wir, dafs er ein Geifllicher 
^ewefen^ die proteflantifche Religion angenommen , dem 
Katholizismus heftig entgegengearbeitet ^ viele Reifen , z. ß/ 
nach halim^ .Fortugall^ lüiiami gtmackp,^ und. dabp m 




* 



' drüchmiit Armth gehh kßbe. Seine Ftbetn dfchie^ 
^ nen nntier dein Titel ; 

ijEfopus ganz neuw gemacht vnd in Reimen gefaßt. 
Mit fampt hundert ncuwcr Fabeln vormals im Druck 
nicht gefeheii noch ausgangen. Durch Burcardum 

\ Wflldis," Frkf. a. M. 548. 8- y^F- 555- 5^5- 584- 8- 
Die Dcdicatioii der crftcn Ausgabe lit untciiclniebcn: 
Ullendorf an dir Werra hk Hejfe». Die Sammlung ; 
felbft beftcht aus 4 Büchern, und jedes Bucl;i wieder 
•US iqp. Fabeln. Nichr überall bjotgr^ er, wie feine 
Vorginger/ den StoiT dem fo genannten Aefop und^ 
den fpätem Fabddichcem ab , fondem in vieler Räck« , 
liebt ift er OriginaL Öft find tdäc Fabeln anafähis 
liehe Erzihlungeh felbftgemächter Erfahningen, ^ft , 
Inctere und treffende Satire auf- die damalige katlioli* . 
feile GeiftliGlikelt. Eänen glucklichen Nacfafllini^ - 
f and er in neuern Zeiten Zeiten an J. F. W. Zachariä, 
dem VcrfalTci der Fabeln und Erzäkiungm in Burcard. 
JValdis Manier^ Braunfchw. 771. g- rep. ibid. 777. 8» 
m\i cinei Auswahl von ^7 Fabeln des ß. Waldis und 
deren luläuterungen von J. J. Erdicnburg. Erläu- 
terungsichriften über dies claflifchc Werk unferer äl- 
teren Literatur find: Ebcrh. Fr. von Gemmingen poct. 
und profaifche Stücke, S. 82. ( Braunfchw. 769. 80 
Efchenburgs Auflatz in dem 4ten Bande der Untere " 
hülm^i» und Zach^u^ Vonrede zu feiner Ausgabe^ 

Jj) Erasmus AlhcruSf f. oben S. 91. 57. Er dichtete, wie 
er felbft fagt, in feinet Jugend eine beträchtliche Anzahl 
von Fabeln } deren. erHe uns bekaiuitc Ausgabe dcuTi* 
tel führt: 

„Das Buch von der Tugent vnd WeilShett>' nemiicfay . 

, NetHi vnd fiertzig Fabeln,*' / l.,530. 4. S. Hum« ' 
mela Bibl. von feltenen'fiüchem, B.i. $.^424-^1* 
£ane wiedarh«^' -Ausgabe eilclden unter der Auf- * 

' Ibhrift^ „Nenn ünd^vlevtzlg Fdwln Ib'mrfirer liheilff 
- « ■ aus BTopo gezogen üütftAr etUehef Ort dencfchcn Lan* 

•- des lüftiger Bcfchreibung, zu mehrerer Schöpfung deir 
Tugent und Weißheit in gute Reime verfafTct , jeder- 
mann nützlich zu lefcn und mit fchüncn Figuren 
(iAlißhmtta) gesüereit, .^^^S^eichen zuvor niemals 
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im Dmck ausgegangen , gcdcllct daicb-D. Em 
Alberum,', Fik£ fl. hLfp^ g. rep. unttr dcrübibea 
Auficbrift, eb. j9a 21 Bogen S- Journal von und 
för Dcotfchl. 17^ Sl6. S.512. Vergi St 12. S.44X* 
14) JNkrm. O/ms^ geh. xn Schioiheim in Thüringen; 
hlfihte am das/ I$58; flnfängllch PHifeflbr da* Poefie 
za Wift enh c ig ^ dtnirzn Jent. S. 3^». Ctßr. Zemmtri 
9käi Frofißir, Jtnenf Jen, 71/. #. 
Fabulae Atfjpi carmuu tUguco^ rcdditae Viteb. 
▼erb. Frcft. 5^74. ^. . ' • 

i$) J^''^* Pofl^U 1537 Gcrincrshcim in der Untcr- 
pwz; ilarb als CbarfoiilL Pfilaiirhcf Letbaczt 1597. 
S. Ad ami vH. wudk. p. ^^i. 
Affopi faimise mprofa fuhl-Ttis epim^yikäs d^Uck^ vd rr- 

16) Im9$ Lofflus^ (Löfs,) geb. 1309 ^ Vadi in Heflen; 
ftarb 1582 als Kector zu Lüneburg. S. Goetzii elopm 
Iheologor. Germ, fcculi Xf^L et Xf^ll. p. i — 2^, 

Fabulae ver/:ouj litinis. Arg. jyj. 

17) Euchüriiis Eyeringj geburtig aus Königshofen im Grab* 
fdde. S* fein anzuführendes Werk S. 121 und 7^4^ 
Prediger zu Srreuffdorf im Mansfeldiichen ; lebte 1 601 
nicht mehr. S. den Titel feines Werkes. Mehrere Nach- 

. richten über ihn hibe ich hit jeat nicht, £r gehön hie-« 
her wq^ctt feiner: , 

y,Froverbiorum Copia, ctlich viel hundert Latcinifcher 
und Teutfcher fclioncr und lieblicher Sprichwörter, 
wie die Teutlchcn auf Latein und die Latcinifchen 
auf Teurfch ausgefp rochen , mit (chönen Hißorien, 
Apolo^U, Fahnn und Gedichten geziert, durch Euclia^ 
rium Eyermg , weiland F/arrhetTii zu Ssreuffdorffl^* 
EifLdai— ifter Th.2Alph. 4 Bog. — 2terTh.7ar 
Seiten. — gter Thcil 619 Seiten in 8- ^ark. S. J. ^ 
Geo. Schelborns ErgötzUchkeiten , Th. II. S. 120 C 
Hr. Rath Adelang bditzt jetzt aUe g Theüc and tfaeilte 
die «iftefn fidueit Naduichten in &inem Magazine 
Jahrg. I. St. 9. S. 554. mit VergL II, i. S.S^. 

18) Pantaleon Candtdm, (Weifs, ) geb. 1540 im Oellcrrci- 
* chifchcn; ilarbi6o8 General Superintendent zuZwei* 

hräcken. Ada^ivitsnid^Gt^ 
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'Srine Lat metrifche Fabeln erfchienen Frcfi, 6o^^ und 
itehen «i|ch4n.i^. iS^iMikf» oben aogc2«igter mytküh^ 
•via witfictt» ... . ' 

19) Bfchart; * • ' ' ' V ' 
Zedlrcuete Fabeln finden fich in feinen oben angezcig» 
ten iatinfchen Schriften , z. B, la ftjuiem philofophifckm 

/Ehizuclirbüchlein, Bog. C. (Ausg-. 591. g.^ itehc einegc* 
reimte Fabel > der Frofck und die SchildkrSt gtn§nnu ' 

20) yo.QidjJ'äusy (Graßhof, ClioytalajfäusJ aus Pommern 
gebürtig; anfänglich Syndikus in Srraliumi, dann 
Chuiiuiftl. Cöin. Katb» iiaib i6a3 ^ Privatmann iii 

•Liefland. ' ' 

UÄter dem Namen .^oA. Walch fchrieb er außer itfelh* 
, ; rem andern Schnjfta^; Decas fahtdar, humani generk 
.firtemy 'mores ^ ingenU adumbränfitm, ^7g.^oß. 4^ 

3l) Cajp. V. Barthf: 

FabuloTf Aefop. üb, F. Frcft, Sz^. g, (metrifch.) 

aa) Geo. Philipp Harsdörfer^ geb. 1607 zu Nürnberg J 
ftaib 165B als Rathsherr dal' S. fVittenii nteinor. 
Fhilofophor, Dec. VJI: p. ^oj. J. G. Doppehnayers hiftoi; 
Nachf. von iNürnb. Math eniati eis, p. 98~XOQ» Canzlers 

, und Meii'sners ÖLuartalfchr. Jahrg. I. • t 

Seme Deutlchen proiäifchen Fabeln gab er heraus unite 
der Attächriit: Nathan und Jothan, ^er geiß^Hmd 
ipiidicke LehrgeHchtey Nttob. 650« g. Mit einem 
Anhange von Käthfeln, den er deswegen Simfin nennt. 

In-der handfchriftlichen Sammlung von Meifiergeßingen^ 
weiche die Jenaifche Deutfche Gefellfchaft ehmals beiaj&> 
finden fich mehrere Fabeldichter des i6ten und i^teu 
Jahrhunderts, welche Wiedeburg anf den letzten Seiten 
leiner oft angefüllten Nachricht namhaft gemacht 'jiaL 
Unter diefen ündet fich ein Mäfteriangcr, der fchon^vor» 
her hätte genannt werden fbllen> mit Namen De^i 

, ' Holtzmaim von Augsburg. In der genannten Handichrift ^ 
ftchcn 6 El-7a:ilui]gcii von ihm. Durch neuere Unter- 

. fuchungen iir cntfchiedcn worden, dafs er die Dcutfche 
profaifche Lebcrfetzoing" der /o^eijflwwre« Fabeln des heil. 
Cyrillus o^x i^n Spiegel derwjjsheif, durch kurzwjili^e 
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, fnhdn , vil ßhöuer fitUchtr vnä chrißUcker lere angebenäft 
' Baiei 520. in Deudche Reime gBacwung*en, hüpfchm 
Auslegmigen gezieret und hcranj gegeben habe unter äcm 
Titel: Spiegel der natürlichm IVtyfshm ttc^ Augsb. 571. " 
4. S. A. Q. Meifsners Vorbericht zä den von ihm htfani 
gegebenen Fähehi nach Don. ftotzmann^ Lpz. 732. 4. 
und J. J. Efclieiibiirgi vierten Bcitr.Gm D* Muftum ' 
II. & 141—54. 

34) Gorrfr. Rahaicr , der Großvater unfers Satiri- 

kers; geb. 1665 zu Sorau in der Laufitz; anfänglich 

' Conrector an der Fürftenfchuie Grimmai dann Rector det 
Gymnafitans zu Freyberg, und zolptzt Rector der Mcifi- 
ner Fürf^cnfchtti^; ftarb 1599, S^Godo/r. FTagnäri 
prks CMegßrum Qymnaf. BÜfh. Finb, 770. 4. 

tlUttltdte Lehrgediekti ; Dresd. 691. g. Sic enthalten 
auf 142 Seiten 100 profaitche Fabeln, deren Anden- - 
ken A. G. Meifsner erneuerte im D, Mufeum 1782. 
Band II. S. 163—71.^ . • \ 

95) Dan. Snppes wer kennt ihn iiäher ab dem J^mm 
nach? 

Neue Fabeln y Bresl. 738. 40. 4. Vergl. dcfT erfle 
Sammlungen von Temfchen Gedichtm, Frk£ und Lpz. 

)|<5) F. V. Hagedorn: 

Verfitck mpoe^chw 'FoMnwai ErzMhlungen, Hamburg 
738* Vetm. mit eine«i aten Buche ^52. g. in fönea 
filmti. Werken 757. 3 Th. g. . 

27) Der deutfche Lockmajin, odtr gute Sittenlehren in lußU 
gm und neum Fabäu dargeiteUt^ UaUe 739. %. (39 an 
der ZahL) ^ . 

ag) Dan. mOu THSirj 

Neue Aefopifche Fabeln f limih, *^^0. g, ; _ 
39) C. K Geüert i 

Die erderu feiner Fabeln und Erzdblongen ftehen in den 
Melufitgungen, Leipz. 742— 50* dann vcrb. in den V9r^ 
mifchtenSchnfteu^ ebend^756. 8* ftmtltch in 4 Büchern 
im'iften Th. feiner Werke» Lpz. 769. 5/rh. g. und 
' cb^d. 775. 10 Th. g. Franzöfifch (außer eipigen in 
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• . ' Hubers Choix, und in Rivery fahles et conteSy Stvafs}}. 
' 753- 8.) von Toußaint, Züllich. 768. 2 Bände, 8- 

' , Metrifch, Fikf. 771. und par wie fevimt aveugle^ (M*- 
• riane PVilhelmine von Stevens) Brcsl. 777. g. Jtal, von 
Fraporra, Lpz. 767. 8- Däaifch voa Lodät, und 
KuÜirch von Sumarokow^ ^ m 

jo)' T>tr itmfdu ^efo^, Fabeln in Reimm, Köiügsb. In 
^ Pr. 7^3. 8. ' 

t^y jM^' Meyer von KnonaUy gcb/i7. f.^ Müjar 

über den Zürchifchen Antfchufi m dem eydgenoffilchoi 
Pefenfional in Zfioreh. 

Furifzig neue Fabeln, ZüTch 744* 45. IST* 7^1» 8* 
Keucite Aufl. 773. 

Ferfuche in Lehrgedichten und Fabtln^ Halle 747, 8» \ 

33) Frkir. Ckriß; £ Qber feine Lcbcnsumllände und 
I Schriften Beiträge zur Hißorie der Gelahrtheit mijerer 

Zeiten, Th. IV. S. 25—73. 

. Fabidarum uftt. Atfopiar. Ith H JUgf^ j4g. . ^. >y." 
: tutSUns^ ib, 74p. ^. 

34) M. G. Lichtwerj zu den QLucUcii feiner Lebensge* 
fchichte gehören noch aulser den oben angezeigten 
Schriften die aus einer Handfchrift im Journ. von un(J 
für Deuti'chL Jahrg. I. S.102 abgedruckten Nachrichten. 

Vkr BUchtr Aefoplfchir Fabeln, Lpz. 74g. %. verbefT. 
BerL 758. vcrb. und rerändcrii «b. 762. 8- u. 775. g, 

3$) G. R Leftng; ' ^ 

V Di^y ^^iid zwanzig von feinen Fabeln erfchienen fchon 
im iften Th. feiner verm. Schriften, Berl. 753. 12. 
und andere, die er nicht in die folgende Sammlung 
aufnahm, im 2ten Th. dcrfclben. Darauf gab er 
heraus: Fabeln , drey Bücher ^ nehfl Ahhandlui^gmmit 
die/er Dichtungsart verwandten bihalts^. BerL 759. re^. ^ 
777* 8* ( 90 an- der Zahl , unter denen aber nur 6 von 
den vorher angezeigten beiii^dliclr find« ) Franz. durch 
Aatlielfici|r> 76J. 8» ' . ' 
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g6) Carl MaximiL fVitL Pettrmamt, geb. Ztt Bqr* 

.renth ; Csit 1774 Coniifiorial- PrKident da£ 
NeM Fabeln, 3 2%e//f , 0))>ttrg 754— :56< 

fa^e/n, 756. 8. und im 2tcnTh. Cunet JumL Sdirifiett, 
.(fDao der ZahL). ' 

yoh. Friedr, Reuptfch; ihm werden zugcfcbriuben : 
Fatiln aus dem Aket;tkkm^ m vkr BUcke^», ^ v^jf. F. IL 
Berlin 7$o. 8« • * V ' s : * . 

39) 7- y- Bödmen 

• „ LefTiiiL^nfche unälbpifche Fabeln, enthaltend die {ini> 
reichen Einfalle und weifen Sprüche der Thiere etc. 
Zürch 76a 8* Satirifche Parodien auf G. E. LefTing^ 
Fabeln, veranlaßt durch ddfen Kritiken über des Vs^ 
foffef» Fabeitbeoric' r « 

40) A. 'J. Malier: ' ' * - " 

Vier Fabeln von ihm f!^chen inieiuen Gedichtep^ 2170 
. bis 74. (ßcm777. 80 ' 

41) C E, V, KUift; eine Fabel T in feinen Werken, S'. 97. 
(Amft. 771. 8- ) Drcy moraL Erzählungen von ihm ünd 

• oben S. 9S ^S^^^S'^o'^^^ 

42) 7 £ Sehlde!: 

Vier firzähiuiieen f. im IVtcn Baude feiner Werke. 

- • ° ' *. ' * ^ 

43) 3f^h. /fdolpk Schlegdy geb. }72i zu MeMsen j CTonfi* - 
ftorialrath zu Hannover. 

Seine Fabehi und Lizahlungen flandcn urfprüngHch 
in den ßelftßigungen y in den Brem. Bejitr. und in den » 
i;e;7/i. Schriften Von den VerfalTern der letztern. Sämt- 
lich .heraus gegeben von Gärtner^ Leipz^ 769. ^8* ' 

44) Nife. ßffi*'. Oie/rfe; • 

Seine Fabeln und Erzählungen ftclicn abgedruckt aus 
den vcrm. Schriften in feinen ^oet. fr erken^ S. 2§7 
(ßraunfchw. 767. 80 .' f' 

■ ■ > 

45) Joh. v^r». 16 'BfkhAn vön ihm^ftehen in den 
Brtm* B^tr'* ' ' . 
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4^ 3hkChiiß.fkfdt; fOnt Fabein ^chlfim^Vi^J^^^^ 

47J Fabeln und Erzählungen von P, (fl^l^) Cöfe. 754. 8* ' 

48) ifTf/A. Ehri9^d .Nwgebäuer, gth. 17. MitgU^d £ift 
Danziger Deutfidief^ Gcrelirchaft; lebee 1767 zu KafeUn. 

Die Fiihdn des Fiichfcs , jicbß einem Verjuche m TodteU' 
gefprächeu, Glogau 751. g. 

49) 'NachakMNmgin im Fabeln mi B^Mmgen, Dretd^ 
751. 8. 

50) Gottfr. Schrenkendorfj geb. 17 . . CiviU Ober-fiftU« 
amts - Regidrator zu Dresden j flarb 

Fabeln ErzUklimfifh 76a. 8. 

51) yoh. Heinr. Weßphalen, geb. 1724 z^U; Hamburgs Dä'» 
qifcher Canzkyruth zu Tönnine^'cn. 

Fabeln und Erzählungen^ Lp2. 763. 
^2) ybk. Dav.>Leyding: , . J 

Fabeln und Erzählungen^ Hamb. 763. 8* ^ , 
5j)/ Ä C Blankes: , ' 

Fabeln und Erzählungen i Hanau 764. 8. ' 

54) Fabeln und Erzählungen mie derfelben Figuren ^ Berlin 
7Ö4. 8- 

55) 3^^^« Gö«/. PFillamaw, geb. 1736 zu Mobrüngea in 

Prculscn; Prof. in Petersburg; ftarb 1777. S. fein Le- 
ben vüi dem aten 1 h. ferner Werke, und Dlutfches Mu- 
ilum 1781. !• 190. 

Dialogifche Fabeln y Bevl 76$. 8* (Sisn der ZakL), 

^56) Gfo. Q'/^* Weittier ^ geb. 173 . . zu Finlkenftdn in 

Preufsen ; Moderator der Neuftädtfebcn Schule' zu Thorn. 
El gab Fabeln heraus unter dci Aufichrifc: 

Nachrichten von den Sitten der Thjere und Menjchettf 
nebß einem Fßbelfpiel, Betl 766. 8- 

57) >Ä. Benj. m$kaelis: \ ' 

Fabeln^ Lieder und Satyrcn, " Leifz. 766. 8* ' ' " 

j8) Chr,M^ Reinhard 2 gab^ berat» 
' Meines Vaters. Fabeln und Erziblung^eUji Glog. 768. 8* 
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5^) ... Sdatärty geb. 17 . . • D. zu Wien. 

Fabeln, 768. g. ^ 

60) GotfL fVilh, Burmann , geb. zu Hirfchberg in Schto» 
ficn 17 . n CaiKÜdac dflrileclite zu Berlin. . 

FaMn, Ordd. 768 8* Fabd» mdErMlunge», Fikf* 
771. 8. rep. Beil. 774. g. 

. 60 ^>^ö//c/i: 

FaMatj Frcft. /^jp. ^. 

62t^ . . . Schtttfkf^h. 17 . : ztt Jwier; Secretir nndAetoar 
in Dienften des Grafen Yon Püctder zu Scheidiaa in 
Scblcfien. - 

„Fabeln und Fabulcttcn, 2 Bücher. Nebfl einer Bc- 
crflchning über die Verfificationj Bresl. 770. g. 

1^3) Ikdwig Lomfe vom Peruety geh. Freytn von Kenunet& 

„ Vci fuch in Fabeln und Erzählungen^ ncbft einem komi- . 
Lehen TiaueilpicL in Vcrfc«,*' Gratz in Stcycrmark, 
g. Wien^o^. g. 

<4) y^f^' ^0^' Benzier y geb. zu Lemgo 17^7; feie 178} 
Bibliothekar zu Wernigerode. 

Fabtln fUr Kmäer^ Lemgo 77a 8- rep* 773. g. 

y. F. TV. Zacharid ; f. ob tu S. 203. 
66) Füheln, 35 mit Kupfern^ ßcrl. 772. g. 
. ^) ^^^^ Li/^f9. Fuhrmann , geh. zu Wilmersdorf in der 
Mittelmark 174 . ; PoHzey- Senator und Notarius zu 
Frankfurt ah der Oder. 
„Verfuch in Fabeln und andern Gedichten, Frkf.773. 4- 

^ 

68) yoh. Fr. /lug. Katzner, geb. 1732 zu Stuttgard; iett ' 
t779 Gräü, Degenfeldtfcher Hofrath zuFrankf. amMayn« 
Nrtw Fahdn^ Berlin Stuttg.) 775. g. 

■ 6^) Zachar. Haunoldi geb. ?u Wien I744*> Pini ill und Leb-* 
rer der Dicbckuuft an dem Gymiiaüum in der Joieph- 
ihuit da£ * ' 

,> Einige Fabeln tind kleinere Gedichte, Grfttz 775. g. * 

70) Klam. Eberh. Carl Schmidt: 

. „Fabeln und Ei-zühlungen, nebft einem Anhange von 
Idyllenj" Leipz. 776.' g. 
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71) „ Fabeln und Erzählungen von J. Ch. St. ( Jo. Chiift* / ' 

72) Joh. Martin Hekti. g-cb. 1743 zu Römerhofen unweit • • 

Königsberg in l iänken; feit 1776 Paflor zu üdeapä in 
Efthland. Vcrgl. Gadcbufch Livl. Bibl. B. T. ' ' - 

" „ Fabeln in; efthniicher Sprache, Reval778* 8*. - 
79) jL. H mcohi} i: dea iften Band febier renn. Gcd. 

74) y^'' Heinr, Friedr. Ah in c che ^ ?cb. I745 ZU , . feit 
. 1780 Kector des Gymnaliums zu ÖLucdlinburg;. 

,,Drey Bücher in Fabeln fiir aiieriey Wer,'' BerL779. 
13. Verm. ebcnd, 785» 16. > ... 

75) ,,Fähclu und Erzählungen zum Gebrauch fui: Kinder, '* ' 
Riga 780, 8. . ' ' 

76) Friedr. Schmitt geb. 1744 zu Nürnberg; feit 1775 
Prof. der fchönen W^iiTenfcbaften an der Ritt;$rakadetiiie 
zu Liegnitz. . ^ \ 

yj'Erzaihlungchy^F^^^lttliiid Romanzen,'* 1^2.781. 8. 

77) Fabeln, Romanzen und Sinngedichte," Lpz. 7^1. ; 

78) Conr.'GatthPfiffeh 

„Fabeln der licU etlichen Gefellfchaft gewidmet,'* Bafel 

Anhang.. - 

^ l) Die Gefchichte (der Deutfchca Fabel ift bis jetzt noch 
nicht fb bearbeitet worden , als es dicfe Dichiun^gattung^ 
und der Deutfchen Verdienft um f\c verdiente. Nur ganz 
allgemeine Nachrichten findet man hierüber in C. F. Geliert 
Dijf de foeß apqlog. eonmque fcriptoribus Lipf. 7^4. ^. 
Deutfch 773. 8- Deilea Nachrichten und Exempel von 
alten Deut(chen Fabeln vor dem iften Theil feiner Fabeln, \ ' ' 
Leil^i748. 8. C Gotrfehed ufe ftäifmdam FhiltfüpMae 
marälis apttd Gerimmos anuqmQres ^eämhiibtts^ , Lmf» 74^. 4* 
Das fiefte müflen daher immer ndch die hie und da zer* 
iSreneten einzelnen htftonfchen Uiiterfiichaiigen tfaun > voa 
denen ich die 'mir bekannten 'am gehörigen One angedeu- 
tet habe. Unter den] Neuern hatte LeHing unleugbar die 
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' ti«fllcii kiüoii{cb*Utci:trifclKa KennmiiTc in diefem Theite 
unfercr fchonen Literatur. Aaüa den vou Geliert ange- 
führten kannte^r mchr demu M Deotfdie Fabtidiclttcr des 
mttdeni 2:€itpiuictet. S. Deutfthcs Mafeum 1782» II. 
S. 165. Sollten iich nidit unter fiiiMii nachgeUflenen Pa- 
pieren noch Refidtatt lemer hicrnbar angeftelUen Foifchon-^ 
gcp iindeA? 

2) Upi diefen Artikel To \ ollfländig als möglich zu He- 
fom« zeige ich noch folgende hieher gehörige Werke an, 
welche ich nicht ans eigner Anficht kenne und von denen 
ich daher tn wiflen wünfcbe, ob fie bloise Sammlungen» 
Sllere nnd neuere Auflagen , Nachahmungva, Uebat&tzuii^ 
gen etc. oder wirklidie Originale find: • 

tt) „ Die Fabel Efopi mit fchonen Figuren ; *' handfchrift- 
llch auf der Bibliothek zu Fulda. S. fVoißi memo» 
Tab, Uätwsy L j^-f. 

jyAeß^pos Leben und Fabeln , mit famt den Fabeln 
Aviani, Adelfonfi, Seb. Brandt etc. " Frcyb. im Brisg. 
555. 4. Frk£'a. iL 608- S. F/G. Fr^ytagAdpartf. 
litter, L i^'. yt. . ^ v 

c) „Der Gänickunig," 607. 

d) i^Huldnc Wolgemuths newer ▼oUkommeher Efopus, 
darinne allerhand luflige, newe und alte Fabeln, 
Schimpreden etc.'' FrkC 623. 2 Th.^. , ' 

e) „Die Fabel von Hennynk de Han.*' S. Neue Crit^ 
Brüft^ S.aoa— 5. iV^dii^^. 80 

f) „Fabeln und vermiichte Nachrich|en> lo Stücke», 
Zittau 752. 53 8. 

g) „ Fabeln imd Eriahiuagen von Sylvaiia^ " 2 Stücke, 
Frkr. 759. g. 

h) ^y. W. Fiffelds Fabeln und Erzählungen/' Aued^ 
lüibutg76i. 8* . * ^ 

i) „ BiiJr, Carl Freih. v. Hhfmi der Hof ^ in Flabcfai»^ 

761. 12. 

k) „ Fabeln und epigrammatüche Gedichte, Hamb. 763. 8t 
1) „Fabeb, Erzahlmigen und Scherze^*' f^-i^T^ g. 
vO ^> Fabeln aus dein Eibp und Phädrus/' Frkf. 780. 8- 
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^) «9(aiiinlungen iiU' di^fc Dichcungsgattui^g «ftt^d aulser^ 
den fchon An{;efohnen von Nath. (jk^iftäiiSj yoh. Schutze etc. . 
folgende : „Fabdafär Kinder aus den beüen Deutfcben 
Dichmn/' Lemgo 772. 8« fVm$er poctifclic Saljuni* 

lung auserie&ner Sinngedicbte> Oden, Satinen, 'Fqb'4lfi und 
. ErzShlan^ 2tir angenehmen Zeit- und Melancboley ver« 
treiburig zufammen getragen," Cötn 773. ,,2r«belnvon 
tiagedom , /Gleim. dnd-LkbtWeiif, Kupf. yon Schelleir- 
bcrg,'' Winterthur 777. 8- fV, Ramlers Fabetiefe, , 

4ßüchery^' Lcipz. 783. 8- . : ' » - 

. ' 4) Aufscrdera nndct man noch viele fähftizbare Pro<- 
ducte dieier Gattung in den altern undaeuern peripdifchen 

' , Schriften, t, B, m den Beiußigt^ngm; ßrem. Beyträgeni . 
vmtünftigen TaMtthmen^ Hamb. ^4%, ftl!^h:>S ; i« -dete 
fimiA. Magüzme^ 745— <^3- ^ 8» «n^i 767 — 84- laöSt. 
g. dem Eremiten^ Lpz. 767 — 79, 2 *ffh. 8, in Jrt» Mamich"' 
fahigkeitefiy Bttl, T^o — 75. — 774— 77- 777— 8i-~' 
781. 8" 146.8» in^D. Merkur; D. Mufeum'f Meifsners 
und Canzlers Quartalfchn/t n. a. m. In den oben 
S. lOI f. arrgegebenen poctifchen Saranüiiugen und in yo, 
Sam. Müllers äenrfchen Gefprächen der alten H'dtwt'ijen^ 
Hamb. 733. 1 Th. 4. in Käjijiers verm, Schriften; Clau- 
dius PVerken, Hamb. 775 — 83- 4 Th. g. C. y4. Clodins^ 

, verm. Schriften^ Lpz. 780. 4Th, g. A. J, Meifsners 

, Leipz. 778— 8ä. V^b* ebcnd. 783— 85. 8Th/«. 

» < • 

DL D r ä m a. 

* 

• i) GaUkmm. h) Duidtius, -c) Cattimackuf. d) Ahr€* 
kam, e) Faphnutius, f) Fides, Spes et Charitas, 

Biefe Lat Sdlaulpide verfertigte fie zur Nachahmung 
des Terenz und zur Erbauung ihrci- züchtigen Klofter- 
fchweftern* ^andichrifUich: St. Emmenm in Re» « 
l^nsburg, find daher znerft heraus gegeben von Canri 
Glas. S. ihre fimd. .^Werke oben S. 65. Jnhaltd» 
anzeige in Qottfcheds nSthigen Vorrath ^surße* 
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• ' /chichte]dir äeutjchen dramat, DiohtL Th. I. S. 5— J i 
dberfmte Pcoben £ ebend. IL '26^% , ^ '2 

Ltidus pafchalis de ad-jentu et interitu Amichrtfli ; dies ! 
^ 'J!)flerrpiel fetzte P. i>Vr;//i. Pez in das I2rc Jahrh. und 
nahm es cuf in feinen Thefanrus npvißimor, atmdot.» ] 

-3) Der JKriqp sa^ H^arthurg; vom J. 1007; der qrfte draii^r ' 
tifche Verfiich in Deodcher Spracbe; C oben S. 27. 28* 
^Handfchrifdich zn Jena; C Wicdcbuvgs Nacbricbt S. 9. 
Vcrgl. S. 55 — 70, wofelbft Inhaltsanzeige, Proben und 
Litcrarnütizcn. Abgedruckt iii^ der ManeUifchcn Samm- 
lung, Baad n. S. 1 ff. \ * _ . 

4) Dat Qbcn S. 34. c. angezeigte Fragment, deflen Qan- 
- - 2es wahrfcheinlicfa zu' den Deutfchea'ilixi'^'^ I4ten 
. Jahrhunderts gebftvte. ' . , 

53 //j»/ V, Rofenhlüt; f oben S. 8R- No. 25. Er fchrieb 
*«m das Jnbr 1450 ff. folgende Fulhiachnpicle : P'on 
' ' den Syben Aieifiern, ' b) Des Türken vaflna cli tfpiel. c) Von 
" dem yungling. d) Ein v aß macht SpU (vom Ehebrüche.) 
e) D/e Kuchenfpeife: £) Von dem pawern vnd dem Bock* * 
Stehen fdnitUck abgedruckt in Gottfdieds Röthigen Vor- 
radii II, '43—80; • VergL I, tj-^-ag- 

6} Theodoricus Schemherk\ ein Mcrspfaffc aus einer gcwiC- 
fen Deutfchcn ,Keichsfladt; fchrieb um das J. fol- 
gendes fatirifches Schaufpiel in Deutfcher Sprache : 

j4poth$9fis Johamm VllL Ponitficis Romani, Ein fcbdn 
Spiel von Fraw Jutren, weiche ßapft zu Rom gewefcn, 
und aus ihrem Bäpftlichen Smnio Fe&oris, auf dem 
" Stael zu Rhom^ ein Kindlein zeuget. Vor go Uiaren 
gemacht' und gefchnebea) jetzt aber newHch funden, 
. ' und aus Urfachen in der Vonrede verkleidet in Druck 
gegeben.'* £181.565. 8. 

Der Herausgeber heifst M, Hieron. T i 1 e Ii u s von Hirfch- 
berg.- Abgedruckt flehe es in Qotcfcheds VofrathlL 
r.8i--i38» Vergl ebend. S4 a2i. . 

7) Nacliahmungcii der Phadria und des Hcautontimoru- . , 
menos des Tcrenz in Dcutfchcn Reimen t handfchriftlich 
auf der Schuibibliochek zu Zwickau: nach ^Gottfcheds 
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Angabe aus dem Ende des I5tea. jAhdiiuidercsu. 3* 

• Vorrath L ag^J. 

jg) y^Terenxens Ennuchnt (Hemling). von Hans i^dhart 
öberfetzt oder vielmehr modeniifirc unter der AufTchrifri 
^,Ahi maifterlich. ynd wolgefetzte Comedien, ^elefen 
' und zeKören-, lufttg vhd kur^wylig , die der Hochge- . 
lert vnd grofs Maiflrt* vnd Poet Thcrenciiis gar Kubtill 
mit gioilci kuiilt vnd hohen flc\ (<; [gefetzt hat:," Uhu 485. ' 
F. 94 Blätter. S. Gottichcds ^VuaaiU i, 37. McÜiciS 
Beytiäge I. 194. ' ^ 

9) Joh. Reuchlhiyi^Capnio^) geb. 1454 zu Pforzheim; flud. 
zu Baiel, Paris, Orleans und ^ Rom aufser der Juris« - 
prudenz Griech. und Hebr. Literatur; Anfangs Lehrer / 
zu Bafel und Tübingen; bis 1495 Rath des Hcrzpgi 
Eberhard yön Wttrtenlierg; von Kaifer Friedrich III gea- 
delt nnd zum Kaiferi; Ratfae efwfthlt; ftarb 1521 z'n Tü* 
hingen. S. Mtlanphth^ouis Deelamau T, JJUl p,2ßo. 
iServeß, jg-;. S ) J^* Htnr* Maji pha yd, Rtuehlini 

' 'Frcfl er Spirae dgj. g. a) Scnnca progymnafmata h. e. ' 
' ludicra preexercitainenta^Baf. ^^S' 4' (llalbcrft. Dombibl.) . 
y^rg. eod. /f.. vid, Cat. Bunav. L ^. p. 20jp. rep. Lipf. jo_j. ' 
S. Fiögels Gefch. der kom.Litt. IV. 294. rep*. Pliorce^o^* 
^. (vid. BihU Koloß. 1. 12^.) rep, Tüb. ^12. 8- ^^-519. 8- 
if/j/? 514. 4. ib. 515.4. i^' 521. Cot'/// 537. 8. ib, 540. 
Der neucfle Abdruck in Gotticheds Voirath, H, 142 — 65. 

*!)) Sergius vel Capitis caput cum commeutano Georgii 
Simler^ f. l, et a, ^, ^Sditm. S. Flögeis Geich, der ' 
kom. Litt. III. 149. rep. Phorce 507. 4, vid. Eibl. Roloffl . 
^ l c. nqr* unter dc^n Titel : Comedia novay^ßmis Reuch' 

• fi^ßf qm Sergius vel Capitis Caput infcrthitur ; am £ndet 
• Expmßs yacQld^ Br^am Davmtrk HU, nm» yuh avm 

D. nmoy 4. (Hatberft. DombtbL) Ift auch den Ausga» 
bcn des erfteni Luftfpieles vom J. i5id-*40 beigefügt. 
S. Gottfeheds Vorrath II. Vorrede S. 3. ' 

10) Conr. Celtes; f. oben S. 161. Sein Ludus Dianae wurde 
1501 zu linz vor Maximil. I. aufgeführt und icinen Ith, ' 
IV amor. Koriwb. ^02. 4. bcygcfügt. Inhaitsaiizeigo 
und Proben £ in Gotticheds Vorrath IL 166. 

11) yoh, «. JßtfekiTy aus dem Meifinifthen gebürtig; fhidi 
in Italien^ Dr. jur, Domprobfl zu Culbci^ und Alten* 
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tmrg und Domherr zu ^titidmt^( lebte *c*k I-f^. 
(S. Mai tri fcr^tor. inß^f}, ceHtitr. Hä^% m. 

4. ) Tragkomedia äe Ikerofotimkanä profeäkm ülnftrif- 
fiml principisPtfmerantaey Lipf.jöt.4. 24 Hl. (Lat Profil.) 

J^) 3^-^^- Locher, (Philomufus,) geb. 14 . . zu Echingen in 
Schwaben ; Schüler Scb. Brands; Lehrer der Dicht- uvid 
Kedekunfl zu Freybnrg im Breisgau, zU Btifel und (cic 
1497 zu Ingolftad; 15^3 wor er fchon todt. Pkt. 
.Paul jpintfifer/ Baiertlche gelehrte Gefchichtei S. 89— 
(Müiichen 767. 80 0 Ludicrum drama : plautinb mSr€ 
faäuM: dt fine amatorci ßlio chrrt^tü et dotAm mütUrty . 
/ /. et. a, 4. tij ijüdiemm PMdU d^fomo aurto , / /. er 

« «. 4. BHdc Stücke find 1502 zu Ingolftadt von der lien 
ben Schul -Jugend öffentlich aufgeführt worden. 

13) Pampliilus Gengenbach : a) „ Difs find die proplieticn 
fancti Methodü und NoUhardl^ «welche find geipilt wor* ^ 
den im XV Und XVII Jor, (1515. 17) ufF der Heveen 
faftnacht von etlichen er&men und -gcfchicktei^ Burge- 
ren einisr loblichen Statt Bafel," 4/ Proben £ in.Mei* 
fters Beytr. I. ^63 — 70. b) Di(s ift die Gouchmet, (b 
^^efpilt ift worden dorck e(tich gefchickt Burg er dner 
lobl. Stadt ftafel. Wider den Eebruch und die fund der 
UnkeulclilieiL ^^aiiiphilus Gengcnbüch, " /. /. et a. 4. 

14) Hans Sachs; unter feinen fchr herrlichen fchönen und 
wahrhafieftijtdkhun finden (ich 64 Faihiacbt^tile, 52 
Weltliche und 26 geifliicbe Komödien , deren eifiAetne' 
.'Ausgaben in ^ttfcheds Vorrath und aumTbetl 

"^fch Lebensbe&hräbu ng unieres Dichte» )i|igeaeigc 
' 'vO'orden find. Die melften dieier dramattfcim -Stfldk« 
wurden in dem 2etcptmete 1517-— 63 gedichtet« 

15) Cph. Hegendorf ^ geb. 1500 zu Leipzig; ftarb 1540 alf 
Superintendent zu Lüneburg* Seine Comoedia itova ci^ 
(chien zuerll Leipz. 520. 4. ttnd zuletzt in Grottfchefis 
Vortach II. i»?4— 90. 

l<f) „Der neu deutfch Bilcams Efel^ wie die fchön Germa- ^ 
nin durch ai*ge Lift und Zaubcrcy ift zur Pabft-Efeliii 
transfonniiet worden, jetzund aber alfs fie vom Wafler 
auft dem weißbi Berg flicffcnt getrunken, durch Gottes 
genad ichier wieder zu ihrem tcchuxi- Aufiitzer gekom-» 
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4ifefi, / /. itt a. CNaelt 0ettfcAeds tmlftiltlNntr Vtfmu« 
•'•tliui^ vom J. i5li. ) * . - , 

17) Faid Rebhun; anfänglich Schulmeiftcr zu Planen; 
^ dann Pfarrer zu Oelsnitz und Superintendent im Arne. 

Voigtfi^ergf. a) „Ein Q^iftlich fpiel von der Gotliirch*. 
dgen vnd keufchen trawcn Sufannen, " Zwickau 556. 
(auigef. 1535.) Proben iu ©ottfchcds Ven*. I. ÖS— 7a. 

* rep, ^bcihd. 544. b) ^^Sinüochzeit^iel «ttf die tfocK- 
zcic zu Caiia Galiläft geAeUet,^ 538. * - / 

18) y^^^' y^ckermatm: üj „Eiiifchöues gciAlichcs und fnft 

. nutzliches Spiel vom verlob rncn Sohn,'* Zwickau 536. h^'^ 
b) „Von dem frommeu gottfür chtigeu Manu Thobia/' 

19) yoa. Griff V. Zwickau; feit 1545 Scbaimeifter zu Ce^ 
fi(a. Schrieb; fi) ^yMundus^ ein fthön newts kurzes 

* 15?*«^ von der Welt Art vjid Natür," - Wittenb. 537. 8- 
b) „ Lazarus' vdin T6de durch Ghriftlun m vierdt^Tag 

crwccktj'V ebend. 545. (inVerfenO" V 

20) })BinLu(Uj^tel| der W^ber Reichstag /genauQti" Nitob, 
537^8- ry. 539- 8- ' ' 

öl) Sim, Lemniur, T. oben S. 163. 7, WahrfcheinHch im 
J. 1538 fchrieb er unter einem angcnoiiimcneii Namen 
folgendes fatirifchcs Drama gegen Luther: Lutli Pifaei 
yuvenalis' Mojiachüpörnoinachia i - f» l. et a. 3 Bo^»;. ^. S. 
Mntthefius in der XI. Predigt vom Leben Lutheri, S. 126. 
Proben giebt Gottfched in feinem Vorrath IL i93r-96. 

3^) Giß. WU^am votk Colmar: „Ein hfibfcb neti Faft- 
'nacht-SpU der treu Eckart genannt, darinnen' alle ftami 

der Weit begriflFcn werden," ätraßb. 538. 8- (Vcrfe.) 
b) „Eip recht fchön chriftlich Burgerfpiel, Tobias gc- 
■ nannt," Stralsb. 562. & 

ai) 9,'Claws Pawcr,< ein gfur luftig und fchÖn fpiel von vier 
Peribneii»" f. l. et a. rep. Magdcb.7k)6. 8* (Satire 
auf die Rom. Geiftikbkeitin VerfenO 

Ö4) „Hödtfchlag des aücrhciligflcn Vaters Baplis Pauli des 
dritten, mit dem Collegio Cardinalium gehalten, wie 

^ das üngefctztc Conciiium zu Trient Rirzunehmcn fey/» 
/ /• 545« 8« (Auszug £ iaRiederers Nachi% Sc. VL^r2^) 

05 
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35) y^c* Buefe lüMg Spiel 9 vqn BrTchfiüung Ad«mf und 
' Hevfl, tach ihrer beyder F^l im jPanideiis, Zörch^ 550. 
'(wurde von io6«handdnden Perfthen in der genannten 
Stadt und 'Zeit aufgefahrt.) 

2,6) „Ein fchön koit nyegedichtct Spiel der HIftoricn von 
dem Papjrh praetextato , der jung;e Jö^end tho cynem 
. eucnhilde der Dögerh vorgellcllct, uu kortcs yn Kirne 
gebracht vii uansferecrt ex NocL Attic. A, Geliü L 2^» 
dörcb J^atfhaeum Forckkemium, /. /. et a, 

37) n^ut 4chdn Bach von fiifinadtt Spielen vnd meifter« ^' 
gfiuigcn durch petter probft zu Nfirpberg gedieht,** anno . 
1^53. 4.'' Diefe Handfchrift befiifs Gottfched; fie ent- 
hielt 7 Pftftnachtlpiele, deren Titel ihr ehmallger 

' fitzer in (einem Vorrath I. 34 — 36. aiigiebt. 

38) »i^^^ Hifloria vom Reichen man vnd armen Lazaro, in > 
eine Action verialTet durch Joannem Crigingeram Val- 
lenieoi/^ Dresd. 555. g. S. GortTcheda Vorn II. 310— 

29) SauL ein fihoji new Spi! etc. Baf. 571. g. ' Der. Verf. 
nennt iicli iVl, Mnthias Holzwart. Etwa der, welcher * 
von Harburgs gcburtie war uiui 1568 zu Srrahburg; einen 
Luflgart Newer Deutjcher Poetcrei heraus gab ? Sein . 

- Schaufpiel beliebt aus 10 Acten in Reimen und ift von 
100 redenden und 500 flummen Perfonen za Gabel öf- 
fentlich aiiigeiiihrc worden. 

30) yae. AjfrtTy Notarius publicns und G^richtsprocorator 
zu Nürnberg; Zeitgenofs von H. Sacha; verfertigte in 
den Jahren 1570 — 89 «*nc große Menge von Faftnacht*' 

fpiclcn, Comodicn und Tragödien, unter denen fich - 

auch die crilcn Deutfchen Sni(rcjpje!e befinden. Gottfched ^ 
beials fie handfchriftlich; f. Vorr. I. 36. Gcdinickt 
wurden iic unter dem Namen Opus theatricum^ Numb. 
• 61S; F. dieXiteianzeige inGocticheds Vorr. I. ,142 — 50. 

31) Marm I^ymecmSi geb. 1544 zu Borna; .feit 1585 
•Recior an der Miurtins* Schule zu Bratui&hwcig; ibd> 

1611 als Rector mtritus der Schule zu Girimma. ayHoH" ^ 

foframea , / Momofcopus, Lipf, ^yi. Vom Verfaflfer felbft 
Tcrdeutfcht: „ Hans Pfriem oder Meiftcr Kecks, " Lcipz. 
5^2. rep. ebend. 605. g. re/).,Magdeb. 606. 8- h) Al^ 
maufor, f. ludus iuterarmsp cüJftocdia ^ recenf, mtwU 
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' ßcmi& editB, jig. DtXLt&ht dir Kinder Sehi^fiigely jfi^ 
$: tiitd Qnto dem NaÜMn Sckulteffffilj ^0^. i* ' ' 

32) Nicod. Frifchlin : a) „Von Frau Wendclgart, ein 
neuw Comcdia oder Spil, Keyfer Henrich des crften auß 
Sachfeil Tochter vnd jrem GemaheL Gräfte Vlrich von 
£üickeni> wafs (ich. von 915 vnd 919 mit ihnen ziigc- 
trag-en, Töt. 581. rep, Fränkf. $^9- 8- Rebecca, 
c) Sufama. Dcutfch durch Jac. Frifchlin, Frkf. a.M. 589» 
g. d) jfulius ttedivivm, Dcutfch durch jac. Ayrcr, 585. 
'4. rep, 615* Kttrpb. F. in ^ Ueberfet&eri O/. iheatr* 
t) iftldegardis magtM* Z>eudrchy Strafib. 599. 4. f)Pri^. 
fcianus'vapultms comoedta ^ i» qud'demqnfiranntrfiioecifmi 
e$ harhtarifmiy qui fuperi^Hms feculis omma artium et dfh: 
ctrimrum fludia , quaß diluvlo quodam ifitmdknmt^ fcripta 
in laudem huius feculi^ ^^K- J^?- S- ^0 Helvetio-Germani. 
Diefe 6 Lat, Comödien kanicn iiiiiitlich heraus uiuci dem 
Titel: Operum poeticorum N. Frifchlini pars fcefiica, 
f. l. (Urgent.) jp2. g. rep. Arg. 60^, S- fViteb. 6^S. n, 

> h) Pliaff/iU h, comoedia po/ihuma ^ nova et ßicra: de 
. variis liaereßbus et haereßarclüs , qui cum luce renafccjins 

\ . feir !bei gratiam Evaugelii hifce noviffimis temporibus exti* 
terum* unprejfum in yazygibus-MetauafiiSi {Slx^hm-g"!) 
592. 8. (sAutzügc und g Hegen.) r^. 619. la. Deutfcji 
durch Arnold Glflfer, Greiffiw, 593, tiod durchs Joh. 

Berte!) Leipz. 607. '8* 

33) y^^- SfrizeTy geb. 15 . . zu Lübeck; feit 1584 Burg, 
predigcr dafelbft; ftarb 1598. Von ihm ift: Der teut- 
fche Schlemmer y ein geyßUch Spiel ^ Magdeb. 588. 8' 
Niedcrfüchfifch: de dütfclie Schlomer ^ FrkK a. d. Ü. 593. 
8. Proben diefer Ueberfetzung C in Gotticheds Vorr. I.. 
133—36. - ' ^ 

.34) Thom. Birken, Pfarrer zu Vndertürckheim im Wörtcm- 
bergifchen. Uebei* feine gereimte Comedia gegen die 
Doppelfpieler, Ttlb. 590. 1 41ph. 4. S. I^ealebena Nach« 
lefe zvi Goftfehe48 Vorr. S. t7*-^o^ 

35) Heinr, Julius , Herzog von Braunfchweig : 0) Comoe* 
dia H. J. D. B. E. L. E. P. y. H. L. von Vinccntio La- 
dislao etc. Magdeb. / a. (591O 8- b) „Von der Su- 
fanna," Wolfcnb. 593. 8- 0 „Von einem Wirrlic oder 
Ga%eber|^ iMagdab. 598* 4) ;> Von einem 
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• Edelsntnj^ lirelcher einem Abt drey Fi aglen öufg^^egeben,»*- . 
ebend. / a. e) „ Von ge(chwmder WeibctUft psuex^ 
Ehcbrecherinti, " ebend. 6öS* 606. g. f) «, Von ( 

* einem ungeratlienen Sobn»^ eilend. 607. g. ^ 

36) Joh. ifrummef, geb. 15 . . in der Giaffchaft Hoya In . ' 
Weftphaleu; feit 1572 Rcctor der Lat. Schule zu Kauf- 

^, ' beuem in Schwaben. Seine y^Tragicomoedia , d.i. die 
Hiftoric der heil. Apoflei-Gefchichtcnj in 1 oiin einer Co- 
medie gebracht, " Lauingen 592. 4. rep, ebend. 599. 
I Alph. ^. wurde im erügenannten Jahre zu Kauf beuern 
von 246, Pcrfonen öfFemlicb aufg^ührt* S. Deptfiihei. 
MQrettm i776« U. 752—58. 

37) Gm. Mümitm^ geb. X570 eu Wittenberg i Pjrof. der 
Poeiie und Beredfitmkeit zu Altorf; darb 1613. a) »Von • 
den Weifen aus Morgenland." b) „Vonallcrley Sun- 
den. *' ' c) „ Von dem jämmerlichen Fall vad tVolichcn ' 
Wiederbringung des mcnfchl. Gefchlcchrs. ** d) „Vom 
Schulwefen. " c) „Von Gnif Walthcr von Salütz vnd 
Grifclden.** f) „Von David vnd Goliath. Alle diefe 

^ Stücke wurden zu Leipzig 1606. 8* einzeln und wieder- 
holt gedruckt, g) „Vom Nabal." h) „ Von Jofaphtt." 
ij). n Vom Ezechia. " k) „ Vom Haman. " Anfangs ein« 
< zeln gedruckt, Lpz. 607. 8-. Dann nebft den vorge-* 
nannten in €i$tem Bande heitius gegeben unter dem Ti- 
tel: „Comedicn, mit Fleifi von 'nuen durchfehen ond. 
männiglicb zu gut if| Drude verfertigt durch il£ -Gwp 
jliiirariirfi^m den ElterU) *' fi. g. 

38) y^Ä. Lefeberrins , Prediger und Canonicus der Stifts- 
kirche zu WunTiorfF;' ich kenne nur zwey dramatikhc 
Stöcke von ihm, welche wegen des mciftcntlieils darin 
herrlchcndcu Meklenburger J)ialckts alle Aufmerklam- 
keit der Sprachforfcher verdiejien. a) „Sulajina," 
liemgo 609. 12 Bogen 8- b) , 7 /«x duodecetmis; in . 
deutfchen Reimen/' Heimitöio. isBog.g. r<p.«b.6i8*8< 

39) Martin Rinckhart, geb. zu Eilenburg in Meißen 158^; 
ftud. 1595 — 1605 zu Leipzig; 1610 Camor zu Eisleben J 
161 1 Diakonus dafelbft; i6l^ Prediger zu Erdebom im 
Mansfildifchen; ftarb 1649 als Archidiakonus in feiner 
Vaterftadt. a) „Der Eifslebifche chriftl. Ritter," EisL * 

613* 8« ;GoctUhcd vennudiißc in iemem Vorr.l. J7I> 
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.dafi Swift den Stoff zu &intm Mährchm von 4er Tonui 
. «iis.diefein Drama «nticbnt habe. Die Helden des Stücks 
find Luther, idarPftbft und Joi|. Calvin, b) „Der Münt- 

• seri(che Baadmkrleg, Ifz. 62^. i Algh. 8. In Hoch* 
; deutfchen .und NUderftcbfi&^eil Retmcii. GfottTcbed in 

feiiieia.Vorr. 1. 56, fttzt ts nach fisiner gewohnten Ofci- 
tanz um roo Jähre früher. 

40) „ Amantes amenteSy d. i. ein iehr anmuthiges Spiel von 
' der blinden Liebe, oder wiife inans Deutfcb nennt, von 

der LefFeley. Alles nach art vnd weife der jetzigen ge- 
trofli^nea Venoa-S^daten mf ffit Sä^Mfifth giereimet, 

* Nunmehr zum viertei]^al durcheefeheti vnd Augitet. 
Durch Angdiam Lehrberi I^a, ** Magdeb. 614. g. • 

41) ^ yliidreä ; f. oben S. 129 von feinen komifcben 
Schriften geliören bichcr: a) Turbo j. molefte et frnßra 
per cpicta divagam Ingenium. In fheatrum produäum 

. Üelicom^ iuma Parnajjumy (Argeut,) M. 12. igj Seiten ^ 
rep. 621* it,' ( BibL Rol offl 1. / jj. ) b) Germania Inxu^ 
. rims^dehdlata y lugetis. Comoediolay Marp. ^^^. SBo^. 
lüf» G. C ' Fi;)eieslebeo in ieiner N^cb^efe S. ^6— 'iig« 
vermuthete aus. innem Gtönden^ dafi Ändreä auch'd^e« 
fes Stück verfertigt habe. 

42) Simon Dach^ gcb- 1605 zuMemel; feit 1639 Prof. der 
Dichtkunft zu König sb. m Prcufsen; ftarb 1659 dafelbft, 
(S. JVittenii memor. Fhilofoph. Dec. VIL p- SS^ fij* 
Das erläuterte Preufsen, Band J. S. 159. Band JI. S.94a* 

- s Job. Fr. Laufens Gedächtnifsrede auf S. D. Kdnigsb.759. 
4. ) . Sein Schaulpiel Sorbuifa wurde zur Feieif des 
akademifeben Jubelfeftes aufgeführt und j^ednickt 
Kdnigsberg 644. 4. / . ' 

'43) jjTewefchen Hochtiet. Dar ys, ardige vief vptöge, 
darinn der Enfolligen ßueren wunnerliike vn felfenc Ree 
tho fehn, kortwylich tho Icfen, luftig tho hören, vp 
lefi^ukcn tho ageer«;ii| / /. (fio^ock?) 644. g. (£tw# 
von J. W.' Laurenberg r) 

44) Joh. Rißy geb. 1607 zu Pinncberg^; Paftor' zu Wedeln 
und Herzogl. Mckienb. Kirelieinath ; iUrb 1^67. (S. 
JVittenn memor. Theol.r Dec. XII, p, i^yS.) Unter 
feiaen Sdiaulpiden kenne ich biofs a) Das Briid^u^ün% 
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fekimii Dtutfchlandy Hamb. 647. 12. rtp, Amft. eod, 12« 
Unter dem veränderten Namen: Der Herr Sawfewhid etc. 
Cöln 649. 12. rep. eod.f, l, b) Das Friedefouchzende 
. Deutjcklanä^ Nümb. 6$J. g. Vergl. deibo poet.^Schm* 
platte JHltunb. 645. g. c) ^^Depoßm c^rtmü typogra* 
phici; dasift: Luft- tüid Fanden* Spiel etc. Ao. 1654 
woimeinend verabfafler,//. (Löncb.) 4. repAn£ht, 672. 8- 

45) Gryphius; auiser feinen überfetzteii komilchen 
Stücken gehören hieher: a) Herr Peter Squenz, SchhnpfF- 
Spiel. b) Horribilicribrifax. S. feine teutfche Ged. S.69I 
biagja. (^esl.ti.irpz..69g*^.) Befonderv: j?reji.66x.g. 

46} y^^^' «^^^'öc/i, geb. zu Leipzig- 16 . . lebte als judfl 
zu Naumbui*g; Mitglied der fruchtbiingcnden GefelU 
fchafc; i'chiicb aufser vielen andern Gedichten : Comitdia 
vom StudmfmUben, Lpz. 657. g. rep, cb. 66^* g. 

4?) S^^g^' v.Bircken, (SftuUjus,') geb. i525 zu. Wüdeii» 
ftcki unweit Eger; hieß in der Biumenge&lUchaft 
ridan und in dem Palmorden der Erwachfefie; flarb i(SgI 

als Pfalzgraf und gekrönter Dichter. S. Frid. Cafp. 
Hair enii memor. Philofoph. Dec. IL p. ip. fqq. ( Ba* 
rmth. yio. S') El ichheb unter vielen andeni, gröfs- 
tentheils gcfellfchattlichcn, Podien: a) MargeniSy das 
vergnügte, bekriegte und wieder befreyte Deutfchland, 
. Nürnb. 679. 12. (veriälst und amDruckoi tc Öffentlich ^ 
aufgeführt, 1652.) h) Pjyche^ in demfclbeu Jahre ver- 
fertigt und zu Nürnberg aufgeführt. Beygefügt der 
teatfcheii Rede- Bind - und Dichtkunft des £rwkch&ne% 



in feinen Trauer- Freuden - und Schäfer- Spielen , ßrcsL 
672. g« Cvpr- und nachher einzeln gedruckt) 

49) €kr}fli«n fFeifi; feine blofs htftorifcfa-merkwttrdigeit 
' Scfaaulpiele flehen in folgenden /einer Schritten ; Foliti« 
fchei* Redner ( JLeipz. 677. g. Ueberflü^sige Gedanken 

der i^runenden Jugend, ebcnd. 680. 12. rep. 701. g. 
Zittauilchcs Theatiiun, Lpz. 683- 8- Neue Jugend-Lul]*, 
cbend. 684- 8- Freymüthiger Redner, ebend. 693. 12. 
CuiUQOieu-ProbeK eb. 695. 12. Neue Proben von der_ 




w, geb. 16 . . zu Breslau* flarb 
Neun dramatifche Verliichc liehen 
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vertrauten Redckunfl-, 700. 8. Theatralirche Sittenlehre, 

7Ittau 719. 8- Zufanimcn 32 Stück, dirren einzelne oft' 
* wiederholte Ausgaben Gotrfched an2eig-t in feinem Vorril» 

S. a4a-7fi45' ^5^'. 2^2, 079. II. ^63. 26$, , 

50) »Ein fthdnes Spiel, ^ehaleeit zu Vry inderEidgenoC« 
ien(chfift , von WiUielm Thellen , ib;em Landmann und 
erften Eydgenoflen. Sammt dem Teilen -Lied,** / /. 

698. 8- (In Vcrfen.) 

51) C. F. Hunold; f. oben S. 139. a) „Der thörichte 
' Pritichmeifter oder fchwennende Poete, Coblcnz 704^ 
N 8« Ein fadrii'clies Drania gegen Wemike, der unfern 

Menantes in feinen UebeHchriften zuerft «ngegntfen 
rbattc. b) TheacraLifch«^ 'Gedichte^ Hamb. fo6i 8* 

52) y. U. V. Königs theatralifche Gedichte, Hamb. u. Lpz. 
- 713. 8- Die einzeln Stücke find angezeigt m Gottfcheda 

Vorr. L 28Ö. 301. 304. 

53) Oir. Fr. Henrici: (Picander;) aj Der academiicbe 
. Schlendrian, b) Der Er^zfäufer. c) Die Weiberprobe; 

ftmtUcb in Picandm teatfcben Schaag 726. 8- • 

54) yoh. Cph. Gottfcheda f. üBer diefes hinreichend be- 
^ kannten Mannes Leben Gocttens jetzlebendes Europa, IL 

76. Brnckeri Finacoth. fcript. iliuflr. Dec. IL No. ^, 
' Seine hieher gehörigen dramatifchcn Arbeiten flehen faft 
fämtlich in der von ihm ieibii: bcLoxgteii äeutfckenStkai'' 
bahne. S. unten Anhang, - 

55) K Gmfihedf geb. Kalmus; C oben S. 143. 
ft) Die Pietifterey im fifcbbein- Rocke oder die I^octor- 
mifiige Frau, Roftock 736. 8- Eine heye Nachahmu% 
von Baug€)gms la [»emme Da&eun S. Flögeis Geich, der 
kom. Litt. IL rep, ih, 737. g. b) Die ungleiche Hey- 
rath. S. Dcutfchc Schaubühne, Th, IV. vom J. 1743. 

c) Die Hausiranzöiinii oder die Mamfeii, ebend. Th, 5. 

d) basTeüamcnt, ebend. Th. 6. / * 

56) „ De politfchc Kannengehter, uut^Hoolbergs Dänfchen 
SchiiuplQ|z bii Winter Aaavends-Tiid äverfet in^ne Äe-,* 
gene Fruu Mooder - Spraak, " Hamb, uhd jLeipx. 743.. 8» 
Wenn dies Stück gleich kein Original ift, .fo verdient 
es doch wegen feiner Einkieictung in eine bisher za ftbr 
yernachlälsigtc Sprache alle Aufinerkfamkett. 
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57) J' E, Schlegel, Der gefchaftige Miifsig^nger vom 
J. 1743 in Gottlcheds Schaubülinc, Th. IV. bj Der Gc- 

• heimnilsvolle. c) Die ftumme Schönheit, d; Die lange 
AVcilc. d) Triumph der guten Frau ; f. leine theatrali- 
fcbe Werke, Copciih. 747. 8. Be\tr. zum Dan. Theat. 
und (amtl. Werke, ebcnd. 761 — 70. 5 Th. g.Er lieferte^ 
die erften lesharen l^omöcUfu in Deuifth^n Verfall. ^ 

58) y^/i. Chri/i. Krüger y geb. 1722 zu Berlin; ftarb 1750 
als Schauipieler zu Hamburg. (5. Schmids Nekrolog, 
Band I. aj Die GeiftUchcn auf dem Lau Je, Irkf. u. Lpz. 
743« 8' ^^P' ebend. 744. b/Der blinde Ehemann. 

' Die Candidaten; die beiden letzten liehen in feinen 
' poet. und theatral. Sckrtßeti, h(^aus gegeben voa J, F. 
Löwen, Leipz. 763. 8« / , 

59) C F. Gc//«rr: ü) Die Betfdhwefter, 'Leipz. und 
74^-8* b/Die zSrdichen ächveftcrn, etJ. g. ^) Dat 

Loüs in der Lotterie, d) Die kranke Frau; liehen famt- 
lieh in fein eil Lu/ifficicii , Lpz. 747. g. rep. ebcnd. 748« 
774. ^. und in fernen fdmtl. Sckr^ftm , (Lpz. 784. 8») 

6Q)^Chrißlob Mylius: ü) Der UaertrUglichey Lpz. 745. 
(S. Briefe die ncueile Litten betreifend. 1.958.) b/Die . 
A^te; £ ^bend. c) Die SchSferiniely Lp^ 749'. g. und 
in feinen von Leffing heraus gegebenen WwJ^en, S.47»' 
bis 570. (Berk 754. 8 ) 

61') G. E. Leffittß: Der junge Gelehne , Berk 747. 8« 

rirp. 754 in leinen Schriften , Th. 4. S. 1-7224. (Heii.> • 

b^ DtfflfW oder die Freuiu^ckafi. c) Die alte Jungfor^ 
0Berl. 749. g. mit dem vorgenannten in der Amholi>gie 

der Deucfchen und Mcjigedruckt» Frkf. a. ,775. g. 

4; Di> Juävni £ Leffin^s &hrifteivTh. 4^ S. 225^-313. 

(Berk 754. 12.) e; D^r Freygeiß, vom J. 1755. £bend; 

Th. 5. S. ^—181. J) ptr Stkatz, vom J. 1^50. Ebend. 

S. 189—296. gj Der Mif&gyn. Ebend. Th* 6. S. 217 ' 
^- bis 88. hj Mima von ßarii/mlmy vom J. 1763, Berlin 

768- 8« ^^P- 770. ^'(!p- 774- 8- Franz. von Giolsmann, 

Berlin 772. 8- Vergl. feine gefammieten Lufijpiele, Berk 

767. aTh. rep, 770. 2 Tb. 8- 

42) Chrift, Felix JViifse^ geb. 1726 zu AltenWrg; KreiiiA 
Jftener»imiabmr zu Leipzig. . Seine lucb «uizeta erfehie-- 
/ • neuen 

"V 
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ociton loQlpielc ft^bli in fp|genclen von ihm heraus |^ 
gebeten theatrAUfchen Sammlungen: Bey tiag zumDeuc- 

. fchen rhcater, Lpz. 759—68,. 5 Th.^g. Luftfpicle, Lpz. 
71^3. 3 Th. 8. 

63) ^. -F. Frcih. i?. Croii#j[ibi £ feine Schuften, Lp*. jrj55«. 

64) J^ai^. Piri/ Brandes^ geb. 1738 zu Stettin; feit i^go 
Schauipieler zn Hamburg. Seii^^feit lyßo ff. einzetn . 
gedruckten Liiflfpiele embienen im a Xb«Ucja, Lpz. 773. 
76. 8. ' ^ ' 

65) Carl Franz Romanus^ geb. 1731 zu Leipzig; wirkl. Geh. 
Kriegsrath zu Dresden; darb 1787. ü) Kornödien^ 
Dresd. 767. 8. ^) Dei Vciläumder, ebendaf 778, g, 
q) Der Uufdiio&ige, ebend. eod. %, 

66) Com, Hermaun v. ^renhßffl geb. 1734 zu Wien; 6c- 
neraUFeidwachtmcider und Präfes des Militärinvaliden^ 
amts daC Der JPoftzttg, 759» g. riy. Frkf. 770^ %. 
h) Die gtoüc Batterie^ 771. 8« ^^SV DramatU£]ie..Un«> 
terhaitungen eines IC K, Officier», men 772« 8* * c) Die 

. gelehrte- Frau; im attoTh. d<s neuen WUner Theaters^ 
776. 8- ^) Alte Liebe rottet wohl; im k, k, Namnai* 
t/iearerj Band 2. 780. 

'67) yoh. Ludw. Schlojfery geb. 1725 zu Graitz im Vogt- 
'lande; feit 17S2 wirkl. Geb. Rath und Vicekanzler bey 
. der ßöhmiicb-Oertrcichifchen Hofkanzley zu Wien ; ftarb 
1786. Seine vorher einzeln gedmckteq JÜui^iele iU« 
hen i« feinen theatrat fVerken^ Dresd. 772. 7J, 3 Tb, 
g. imd zom Theil umgearbeitet im fVimer Jheaur» 

68) y^^i' Ludw. Schlujja-, geb. 1731^ zu. Haniburg; Paftor 
zuBergcdoif im Hainburgirdicn. Neue Lujißtiele , J^rp* 
mcn 768- 8- 

'69) Gottlieh Stephanie der jüngere, geb4^I74I zu Breslau} 
Mitglied des k. k. Nationalthcaters zu Wien. Seine 

- • Lufäpiele,* 26 ao der Zahl^ crlichien^' feit dem J. 1769 fE 
einzeln in oft wiederholten AaSagen> zum TheÜ in den 
'neteett Sehanfpiden des Wiener Theater und im nenen 
Wiener Theater^, und ge&mnüet unfter dem Tliei : fimt* 
liehe Luftfpidc, Iii. L Wien 771. rej». 777. Th. 2, 774. 
• Th. 3, 776, Th. 4, 777, Th. 5, 780 Th. 6, 787- 
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70) 5*0*. Jac. Engel , ^eb. 1741 zu Parchim Im Mcklcn- 
burgirchen; feir 1776 Proferior der Moral und fchönen 

" Wi^cnCchaften am Joachimsthalcr Gymnafiiim zu Berlin; 

feit 1787 Obofchaufpicidirector dal', ti) Der dankbai'c 
/' S'ohn, 770. 8- bj Der Diamant, ebcnd. 772. 8- Der 

Edelknabe» ebend. 774* g. d) Die ianlfe Frau, ebcad. 

779- 8» 

71) Carl GonMfJUffing, geh. 1738 zu Camenz; Mün«* 
director zu BrtsiaiL Sckam/pkle, Bcrl 778. 80. aTh« g. 

7a) 7- C. fVctzd\ f. oben S. 157. iMßjpiele, Lpz. 778 

bis 81. 3 Th. 8. ' 
73) C3br/y?. Friedr. Br etzner ^ geb. 1748 zu Leipzig-; Kauf- 
/ mann daf. a> Neue thcatralilche Beyrragc, Halle 771. g, 
h) Karl und Sophie oder die Physiognomie , Lpz. 780. g. 
' r^. «b. 7g4. g. c; Die liebe , nach der Mode , oder der 
» Eheprocuratotr) Lpz. 7gi. g. rep. ebend. 7g4. g.. 

Guftav B'.^Wilh. Grojfmaftn, g^A. zu Berlin 174^^ 
Schauipieidirector zu Bonn- Pygmalion, Dresd.77d. 
g. h) Der Bai hier von Sevilla, ebend. eod, g. c) Hen- 
riette od. fie ift fcboa verheirathet; im 2tcn Th. des 
Hamb, i heaters, 777. 8- rep. Lpz. 783. 8- Hamb. 784. 8- 
d) Die Irrungen, Frk£ 777. 8- Nicht mehr als 
6 SchüfTeln, ipz. 780. g. r^f . 7^5. 8- (;ncbrmal nach- 
gedruckt.) 

75) Gottfr. Dyck, geb. 1750 zu Leipzig; fclt 177g , 
Mag. der Philofophie; Buchhändler daf. b) Der unent- 
fchlo(rene Liebhaber, Lpz. 776. 8- W Der neue Guts- 
herr, eb,78i- 8- ^) Wie man fich die Sache d«nkt». 
78 1- 8. ^) licbenivfördige Alte, Lpz. eoA g.. 

76) fVilh. Heinr,BrSmtl; Secrctiü: bey dem Preuls. Holz- 
comtoir zu Hamburg. Von ihm ift: Der Adftttanf; im 
^len Bande des L L Namnahheaters und eiazein Hamb. 
780. g. 

a) Tr ag ö d i 

1) Ueber die Tragödie vqh defi 10 Jungfrauen, wclpbe ijai ' 
vor dem Thüringifchen Landgraf Pricdrich mit der ge- ' 
biffenen Watige zu £ifenach< au%efahrt wurde und auf 
diefen einen' äufierft tragifidben Eindrück machre. S. vot^ ^ 
zvi^ixi^Friiulfbm Mawtfe a^u Gottfeheds ndchigenVor» 
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rath, S. 7—14. Wahrfcheinlich war fie in Tfiüfingi- 
fchcr Mundart abgefaßt. Ob und. wo fie exUtirt, weifi 
ich bis j^tstt nicht. , , ' . • ^ 

i) Hans Sachs ; gedruckt haben wir von ihm a8 weltl. und 

2Y gciftl. Trn8:ödicn. S. feine oben S. angezeigten 

fämtlichcn Werke. * ' 

3) j,Ain hipfclie Tragedie \'on zwaien Liebhabenden men- 
fchen, ainem Ritter Caüxtus vnd ainer edlen jungfraweii 
Melibia genannt, deren Anfiing muefam, das mittel ftefs, 
mit dem allerbitterften jr beyder Sterben befchlofTeli^ 
tedruckt vnd vollende itt der Kaifcrlichen ftatAug^urg- 
dureh Sigismund Gryinin Doctor md Maiie Wsrfiing> " 
590. Umarbeitung einea ' ^anymifdien Werkes in 
Spanücher Sprache 1 wdcfaes Ga^ von Barth in Lataini- . 
fiSier Sprache unter demi Titel Pümobofcodidafcalus 

nuSf Mtf, 624. g. heraus gab. S. Bibl. Rcloff, !!. ^40. 
Das Deutfche Drama, welches aus 19 fVirhüngm (Aäus) 
befl-eht, befaß Gottfchcd; f. defT. Vorr. I. 5a — ^54, 

4) Jua, Grejf 'v. Zwickau; f. oben S. 217. „Trag'edia des 
Buchs Judith ia deutfche Reim verfafTet/' Wittenb. 595. g. 

5) ^1 Tragedia Johannis Hüft, welche auf dem unchriilU- 
dien Conciiio zu Ck»ifaiitz gehalten » allen Chriften nllt^ 
lichvndtröftUch zuleren>'' 537. g. 

6) Thotn, Naogeorgtis; (C oben und StrobclsMifcel- 
. lanecn Ikcrarilchcn Inhalts, Samml. 3. No. 5. a} Tra^ 

goedia nova PammachiUiy U'ittcb, ^^8^ II Bog. g. Deutfch: 
Pammüchius ein kurtzweilig Tragödi, f. L et a. g. von ei- 
nem ungenannten Ueberfctzcr; durch yoh, Tyrolff zu 
Cala unter dem Titel: ,,Fin chriftlich und ganz luftig 
Spiel, darinn des antichriflifchen Bapdthums tbeufeli« 
. lifche Lehr undWefeu wundermeifterlich dargeben wird»'* 
53g. g. und durch Jaflus Menius ^ Wittehb. 540. g. — • 
b) Incendia feu Pyrgofolhticts, fVitteb. j^/. ^. Deutfch t 
jJDer Müftbraftdt , ein newe Tragedt^ Jnn welchejr d^ 
Babfts vnnd feiner Papillen erfchcöckliche Anfchlige vnd 
darftttff mit der thfit volnftreckte händel; vermeldet vnnd 
entdeckt werden,'' 541.^« — c) Mtrcatw feu iudi' 
chm in qua in conßyeäum ponuntur ApofloUca' et Fapißica 
do&rina etc. f. I. j^o. ^. Franzöfifch, / /. yj^. rcp. j6i, 
ii. rep. Giueve 16, Deutfch unici* der iimpeln Au£* 
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fchiift: Der JCn^üittt, f. L jr^f. ^. — . d) RigMki Eßher 
it Häma»iu DentCch durch Damiahus Lmdtuerus , f. /. 
1^07. f. e) Hiermias0^ Die betdeti letztgenannten kenncf - 
ich bloß dem Namen nach. 0 Judas Ifikmn^tts: Ad^ 

iunSfae funt duae Sophoclis Tragoediae^ Aiax flagellifer et 
FhilocUtci ab todem auäore catmine verfae ^ f. l, et 
S. BihL Kol off: L 385. ' " - . 

^ ^) Cchön Xragödi von Hdi dem Hohenpriefter vnd 

2wey feinen Sü^en etc. '* Nürnb. 54g. % " , 

$) Ifyjßas Betulijtts^ (Birk,) geb. tu Augsburg 1500; Prp£: 
,2Xt Bafel; ftarb 1 554. (Vergl Ad^mi yiit. PhUofophor. 
Germ, tfo^fi.) ,«Eine Tragcdie fhit 57 Perfbnen. 
Judith, eine fchöne Htftory SpyUwcife für die Augen 

/ geftellt etc. " Strafsb. 559. g- 

, . 9) Leojiart Stockei j Schulmeifter ZU Bartfeld in Ungarn; 
^, Hiitoria von Suianua in Tragfödien weile geüeiiet^'' 
Wittenb. 559. 8 ' • ^ 

10) Mag. Georgii Böhmiche», Tragddia Tfaeomachus ge« 
nannc, Eisleb. 565. g. 

ji) A. F. L€odii religio patiefis; Tragoedia etc. Colon, 
566. 8- * 

\2j Seb. TVild^ Bürger und Meifterläneer zu Augsburg; 
„ Schöner Comödien vnd Tragödien zwölf, aus heiliger 
Schrift vnd auch aus etlichen Hiftorien gezogen etc. astfs 

- new m Truck verfertiget, f, L (Augsb). 566. 8- 

13^ Dido fragoedia n&va, autk^reAuh Gerardo Dalaettko 
ihusdanot Autwerp, ^Sp. g. 

14) Vom J. 1570 führt Gottfched V^rr. II. 227—30 acht 

anonymifche Tragödien an. 

15) ^icnir. Rätel zum Sagatr a) ,,K!ne ncwe gcyfüiche 
Action oder l'ragedie, die Hiltori vom gülden Kaib 
Aaronis etc. " Görlitz 573. g. CVerfeJ Comcdia von 
Kdnig Davids ungeratenem Sohn Abfoiom, («pz. 603. g. . 

t6) yoh. Sünder, Pfarrer zu Adenfto im Gericht Pein; 
' „Tragödia von dem anfiing, mittel vnd ende des betl. 
thauren Mans Gottes vnd' vorleufer»' Chn(H j Johannes» 

* des Tcutfcrs^" Magdeb. 588- 8» ' 

17) Marth. Scharfehmidt: Tragedia von den fieben Mnr- ' 
cyrern vnd jrer Mutter > wie dielelbe umb» Geletz Molis 
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Willen von Aatiocbo erbermUch gemartert/' Elsleb. 
8. (Reime.) ' 

lg) 7<icA. Zahftf aus Northeim ; Tragedia Fmrricirhi, ^wlt 

' Cain vnd Abel opfer thateii| vod darüber uawiUig wor* 
den^ " Mühlhaufen 59a 8* ^ 

19) NaHum O^prnus, gek^ 1543 MeKtzing^ in der 
- P&tz; Proff 4«r Dichck. ^ntRoftock; ftaib 1598. (S. du 
' Etwa« von geehrten "RpflockRclien Sadienr vo;n J. 77|9* 

S. 337. 344. 474.) „Tragödia von Abraham! Opi^> 
in. tcutfchcn Reimen gefertiget , Hcrbojn 591. 12. 

20) Melchior Neularch, (^Neofauius,) Paftor zu St. Peter in 
* Braunfchweig- ; ffarb I597 — „Stcpb?iiius, ein geift- 
' . liehe Tragedia^'/ Brich w. 591. re^p. Magdeb. 592. 8* 

CReime.) " * ^ 

Äi) Nie. FrifeUm: a) Diio^ vom J. 1581. b) Vmus, vom 
J. 1584^ Bei^ie find in Lat Verien und fteben in feineif 

i. Opp. poetichy p» 2pf—4)y, (,Ar§, jjf2. 8 ) 

^2) Fnd. Balduin, aus Dresden; Lucrmu ex primo ühro 

Dec, L Livianae etc. Vircb. 597. 8» 
^3) },Tragödia vnd g^rcch, wie es 8ifcfao£f Neidthardten/ 
> zu ßambergk in feinem .Abfterbea .ergangeii> Mnd < wo er 
. . nach ftaiem Tode hiidioiniiion fcy, / /. 599- 4^ (Reime.) 

24) Georgp Qpulmrdi vom jSolo$lmm , „ 'f^ragedia von 2er* 
' ft6hrung d» Stadt Trdja/* Freyburg im leb^andt 399. 

4. re/r. 600. 8« ' 

25) ^yf^r ; feine Tragödien f in feinem Op. thedtr. 
1. oben S. 2i8' Die einzelnen Stöcke lind in Gotticheds 
,Vorr. 1. S. 142 — ^45 angezeigt worden. 

76} Zück, Polens^ Stadtfchreiber »1 Frankenflein in Schie- 
ten; „Tragedie von dem gro&on fchreckHcheo und 
erbärmlichen Hunger der Stadt Samarit etc. Frkf. a. d. 
O 603'«, . ' 

37) Htmr* yulm tierz. vonSräunfikwtig, Von feinen oben 

5. 219. 20 angezeigten Stücken gehören die beyden letz- 
tem mehr hieher. 

^8) Kohcr, geb. 15.. zu Görlitz in der OberknfitzJ 
feit 1591 Dr. Med. zu Helmftädt; dann Feldmedicus des 
Kaifcr Rudolph II; ftarb 1625. (S. Ghr. Wilh. Kcftncrs 
. * mediGuiifctiea Galehrtook Lexikon^ Jen, 740* 4.) a^ ^Uttt 
• . P 3 

' - » . * 
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milith vere Chrißiani j Tragoedia von des Rittcrmlfslgen 
Hcldcns Chriftoffs von Zedlitz ctc, Hardeckifcbcn Fcn- 
,driclisetc. Anno 1529 im Herbft- vnd Weinmonat bcy ' 
wehrender Belagerung der Stad Wien, vberftandcn, Aus 
wahren Hiftorikhen Bqpcht vnd gründen, viiibllend- 
lichcn vormals in Xiatein bracht, jetzo in Deutfch ver- 
&ü;et/' l4cgnitx6o7. 8- (KnittclverfcO bj Tragoedia 
j de jtnckifi €xttle^ kßane ich bips ^tC^^ [unbefiricdi^n- 
*deit Anzeige' nach. . * • 

.99) jfoh. Fml Ovßtti, yon Stüfrfsburg ; ftarb aU Lehrer fier - 
dortigen Akademie 1629. „Cröfos^ eine fchöne^Trii* « 
gedia aus dem Herodoto, erftlich m Latein geiUfhi nvA * , 
geftellt von M. yo. Paulo Crußo Argcntino^ und im 
Hieatro academlco dafclbll agirt, nachmals in Deutfch 
verfctzt duich biLlfaac Fröreifsn von Straßburg^^^ Sti aüb. 

611. 8. ^ . 

' 30) ^afp. Brulov, geb. 1585 zu Pyritz in Pommern; Prof. 

der Diclulcui ifr und Gefchichte zu Strafsburir ; ftarb 1627 
g) „Andromcda aus dem Ovidio furnchmbiich genom- 
men , vnd aus dem lateintfchen Af. Cafp, Bruiovik ver« , 
tclttfcht durch M. If. Fröreifen vx)n StriUsburg^ Straßb^ 

612. 8* ^) Tragödia aus der Hiflory vom Elia ge- 
nommen vnd zu Straftbntgk agirjK, verdeutfcht voiy^oh. 
George Wolekenftein von Vhn|''>/S£vasK'6i3. 8* < 

}l) jfoa. Cäfar^ Kcctot in Halle; ^^jClndcs- und Liejbe«^ 
. , kamptf^ ganz klegliche Tfagedie in inn^ Liebes -Hi|to» 
rrien eingethellet, jetzo wiedentm ans licht bracht duub 
j4efchacium Maiorem,^^ (Anägr.) Lpz. 615. 8- 
. 3^) ;>^^*"'^^^'^^^^id. Eine Trugödiichc Vurbiidung, dar* 
innen zu fchen, wie der Abgott Mammon den Weltkin- 
deni die ihme in der geitzigen Gekliebe vnd Wolluft die- 
nen, pHcG,e zu lohnen vnd abzudr^ncken. Gedichtet 
durch J.ycolthcueu PielUonoros Andropediacus,'^ £r-^ 

33 j Marti» Opitz vm ßoberfeld-; f. oben S. l6$* d) Die 
Trojancrinnett: aus dem Lar. des Seneca in fifäfsigen 
Jamben voqi J, 1625 in feinen Werken S. 219 — 53. 
(Amfl. 646, 12.) b) Antigone; ;aus dem Griech. des 
r Sophokles; C ehend.S. 171 — aoO. , ' 
. 34) yok:tUßs £ bbcif S.ia2l. „Ferfeutf, i u eine neir« 
' > ' /Tragödia^ welche m äelchteilmng thetU wahrhafter Gto« 
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(chicfiten, theili luftiger und anmutbiger Gedichten, ei« 
ncn Sonnenklaren Welt- und iioffipicgcl icuci mäniü'» 
/ glichen präi'endret vnd vorftcUet, " Hai|ib: 634. 8- 

35) yoLKla}, gekrönter Poet , Pcgnitzfchäfer, Prediger 
m Kitzingeh in Fränken. n) ^, Merodes der Kindermör- 
der, Nürnb. 645. 4. b) Per leidende Cäuiftus, ebend. 
€od, 4. (mVtnen*) - ' ' 

36) Dido , ein Trauerfpiel , in VeiTcn und mir clng-emlfch- 
ten Chor gefangen üeht hinter der Ueberietzung des 
Virgils, welche ein ungenannter Zefianer unter dem Ti* 
tei: Der Frygier y^eneas j f.l.eta, (1645?) 12. heraus ' 
gab. Am SchlufTe der Vorrede untencbreibt üch der 
Dichter: Saltmmdmäs. 

37) Sihylin, ScJiwarrzinn^ geb. 1621 zu Grcifswalde; Toch- , • 
ter des dortigen ßürgeimeiflci: Chfift. Schwarz; üarb 

, 1658. Vergl. Gco. Chrift. Lehms TeutfchJands galante 
Poetinnen, S. 219 — 25. (Fricf. a. M. 715. 8 ) „Trauer- 
ipiei wegen £inäl*cherung der Stadt Fretov. " S. ihre 
von M, Sam. Geriach fUrDänzig 650. 4. heraus gegebe« 
•rien Gedichte. . 

38) AMTfGryphm: 9) „Leo. Atmeniüs odmr FQrften- 
mord;*' in fiinen teutfchm Gtd, S. 7 — 84- (Brest 698 ^ 

' und auch in den vorhergegangenen Ausgaben, Frfl|nkl^ 
a, M. 650 und 663.) b) „Cardenio und Gelinde oder , 
Unirlücklich-Verliebte," cbend. S. 192 — 250 cj ,,Ca- 
tharina von Georgien oder bewchiec»; BcÜändigkeit," 
cbend. S. 96 — 177. d) „ Grolsmüthiger Rechts - Gelehr- 
ter od. Sterbender Aemiluis Paulus Paptnianus, ebeadal! 
S. 274 — 457. e) „Ermordete MajeÜät od. Carolus . 
' Stuardu^ ^ cbend. S. 26c — ^338- 0 Bcfländige Mut- 
*, ter od. die Heilige Felicitas,*» ebend. S. 480 — 557. 

g^ „Die ficben Bruder od. die Gibeouiter, *' cb. S. 54S 
^ bis 604. Nach dem Niederiäudifcheii des Jofl van Voi^ ' 
ir/gearb^t. 

39) Mith,Johanfkn^ (yanfenms,) gebürtig aul Bergedorf 
in Sachten; Prediger der Alten- Gamme bey Hamburg; 
ftarb 1679. — 5, Von Cain dem Bmdcr- Mörder. Geill- 
liches Traucrrpicl,'* Hamb. 652. 8- (in Vcrfeu und mit 
Chören von Jungfrauen und £ngebi.> 

w # 
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4oj Hier OH, Thomas von Augßbtirgi aj „Tims und To- 
rayris oder Ti^uerfpiel) beygrenahinc die Rachbegienge 
Eyferfucht,'' Gicfseii66l. 4. 

41) Oa». Cafp. voif LohenßiiB^ geVi638 zuNtmilchv flarb 
1683 als Kaiferl. Rath und Stadtfyfidikus^ tu Breflati. 

(Vcrgl. Ohfcrvationes Halenf. T, VI. p. — 100. Frid. 
Cüfp. IIa geil fnernoy. Philofophor. p. 2C6 — 7^. Hiftor. 
Schauplatz bcrühiiitci Staats- und Rcchtsgclehrten, Th. i. 
S. 51 — 56.) ^) ^yCleopatra^ Traucrfpicl von 5 Abhand- 
iung-en in Vcifcn," Biesl. 661. F. rep. eisend. 6^0. P 
h) Epicharis^ ebeud. 665. g. z) ylgrippina , cb. eoä. ^. 
rrp. cb. 685- 8« i) Ihrahim Sultan , Leipz. 673. Fo' 
rep, Frkf. u. Lpz.'öyp. 8. Sophofüsbcy BresL 680. ^ 
Vei^l. fi^nc Ged. Bresi 680. 8. rep, cb. 689. 8- Neueft» 
Ausg. unter^dem Titel: iamtliche getft* und weltlich« 
Gedichte, JLpz. 755. g. • ' v 

42) Joh, Seh, Mittemacht y fcb. 1 61 3 zu Hardesleben in 

Thüringen; ihih 1679 als Superintendent zu Zeitz. 
• (S. IVu tCiiii mtmof, Tkeologor, Dec. XFI. p. 2001.) 

i,Der unglückfeelige Soldat und vorwitzige ßarbicrer,** 
' Lpz. 662, S- -^^P' 670. 8* „(Oeffentlich zu Gci^ von 72 
^ PerCbaen aufgeführt. ) 

43) Dav, Elias Heidenreich ^ geb. 1638 zu Leipzig; Fürftl. 
Sächf. Hof^Apeilation und Confiftoiialrath zu Weiflcn- 
fels uadSecretir der fruchtbringenden GefeUfchaft; ftarb 

' 1688« ^ t» R^che zu Gibeon oder die iieben , Brüder aus 
' dem Haafe SauU. Traüeirfpiel. Meift nach dem Hol* 
ländifchen des Jhfis van Vondtl^ Lpz. 662. 8* 

4^) „Des weyiand grofsniächtigen und grofsmürliigcn Her- 
tzogen Carln von Burgund etc. unglücklich geführte 
Krieg mit gemeiner EidgenoflTeWfchafi, und dem Hau(a 
Lothringen bey Grauen und ^t inten, auch kläglichen 

• • Untergang von Nancy, von jfofua fVetter y L. A, ML 
und KayferL privil« No/ario getreulicl^ in^dentfcher Reim«* 
itdi aufgefetzet, und durch eine jur^e BflrgerTchafr der 

, Stadt St. GaOen in einem öffemlicbön Scbau^tel wledii:- 
um an das tage licht gebrath( im Jahr des Herrn: Frd-> 

■ LICH IM FrlDen, Anietzo aber bencbend einem 
andern Schaufpil v^n dem Iloratier- und Curiaüer-Kampf 
zu ö/Tentiichun Track verferciget|" 66i* 4- 



45) y^^^- y^ßp^^ Becky gel3ürti§r aus Strafsburg-; nennt (ich 
felbft der Rechte Befliffcnen und KayferLEdelgekränt.en Poe' 
ten. Aufser eimgeii lÜkflipieleii haben wir von ihm; 

. „ PoLintc odtr die kliglkhe Hoclizeit^ Hamb, 669. 8' ^ - . 

46) 'yoh. <3mß. IMmamt; C oben S. „ Mariaime. 

b) Die nietkwurdige Vaterliebe oder der Vorliebe ifer» 
bende Andocha«» c) Die götdiche Btcbe oder der ver^' 

' Ährtc Thcödoriqus Veronenfis. S. deffen lV«iifer- Fr«»- ' 

den - und Schäff'erfpieUy Bicsl. 673. 8« ' ' * * ' 

47) „Der verliebte Mörder Herodes der Grofsö. In einem 

' Trauerfpiel acbit daem muiicalUchen Nachipiel, Halle , 
673. Fol. ' 

48) Cph, Kormärt y gebürtig aus Leipzig; 1665 ^^^g* der 
jPhiior. dai*. dann practiTcber Jurifl in Dresden | lebte noch 
1718- „ Polycuctus oder chriftUcher Märtyrer. Meift 
aus dipm Fi-anzöfifchen des H« CameiUe ins Deutfche 
bracht. Mit üch darzu fogendea neuen Erfindungen' 

' vennehreti und vor weniger Zeit zu Leipzig durch ein* 
^öffentliches TrauerQiiel vorgeilellet." Leipz. 669. 
rep, Halle 673. J.- Leipz. 733. g. b; „MaHa Smart 
nach dem Hollandffchen des Vondds,^^ Halle 671. 8- 

c) „Die verwechiclteii Priiizca, Oflcr IlcraciiUi uud 
Mai tian unter demjTyraancn Phocas , Drcsd. 675. 8- 

49) Joh, Riemer i n|pbca S. I35. ,)Dcr E^tzverleuinder 
und Ehc-TeufFel von Schottland," Weiflenfcls 679. 8« 

^ Seine übrigen dramatifchen Verfuchc flehen in ieiner 
< Sammlung: „Der Regenten befter-Hofineifter oder luiH* 
ger Hoi'parna(ras>,Lpz. 679. g» rtp, ebend. ögl. 8* 
Weilfenf. 7IX 8. ' - 

50) Cafp. V. Stieler, geb. 164a zu Erftirt; Mitg-lied der 

Fruchtbringenden Gefellfchaft untfi* dem Namen des 

Spaten (Seiotlnus;) nach mancherley Schickfalcu uud . 
• Anrtsvciändcrungen Herzogl. HoiiQein. Hofratli ; flarb 
^ 1707 als Lehrer der Univerfität zu Erfuit. Ucber fein 

abentheueriiches Leben f. ^oÄ. Heiur, von Fülckenfleifu 
'r Anale£t, Nordgav» VoU J, IV Nachlefe S. 253 — 80. 

(Schwabach 738. 8*) Von ihm ii\x BdUmpßrie.^ ein 

Traueriptd des Spaten, Jen. 1^. ; 

5t) Ckriß.WeiSe', Cohen 5. 135» a) ,,Tochiermord, wel* 
chcn Jqphdii QM^ dem Vorwando eines Qpäers bcgaii» 

, ' " t P 5 - • . . 
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gen hat, 2ittflu 680. g. b) »Gettürat^r MaiggiaiF von 
Anc%'e , Lpz. 68 1. 8- 

52) -^^«^ Adolph von Haugwitz yijfchikitig aus der Laufitz; 
blühte gcg-cn das Ende de«? I7teii Jahrh. und fchrieb in 
Profa: „Schuldige Unfchuld oder Mar ja Stuarda Koni« 
giuii von Schottland," / /. 683- 8- 

53) Syhilla Schnflerinn^ Frau eines gleichnahmigten Predi- - 
g€rs im Würtembergifchen. Ihr Werk ift: „ Verkehr- 
ter ^ bekehrter» und ^wieder, bechörter Ophiletes^, Oet* 
tingen 685. 12- ^fa einem fchr vielartigen Metrain.) 

^4) 3' ^* (aititthtr't t oben S. 139 und Crit. Beyträgel St. 3. 
S.'245 fein Leben von Carl Ehrenfried Siebrandt» te^ 

\ druckt m Sdtlefien, 738. 8* Als neunzehnjähriger Schd^ 
1er ichrieb er: „ Die von Tkt^iofi^ bereuet« Ci#er(ttdit;*^ 
Schweidnitz 715. In%iiien Ged. S. 957 — 104Ö. (Brc^l. 

' 739. 8.) ' 

55) yoh.Cph.Gottfchcd: a) SrcrbcnJci Cato ; vcrfeitie^tund 
autgeführt im J. 1731 ; gedr. Lpz. 732. B. rep. eb.735. g., 
rep. eb. 742. 8- lore Aufl. eb. 757. g. und im 1 flenTh. fei- 
ner Dcutfchun Schaubühne. Im ^tcn Runde der Deutfchen 
Schauipiclc, welche in Wien aufgcfcihrt worden, Wien 
750. 8- VergL die finnliche Erzählung von der mechanir 
fchm Vtrfirtigung desGottfchedifihcn Cato in der „ SammL 

, kdt. poet. und geiftvoller Schriften," Zürch 741—44. 
8, b) Iphigenta» aus dem Franz. ^es Racine, Lpz. 733« . ' ' 
und im 2 ten TlieUe (einer Deutfchen Schaubühne. 

c) „Die parififche Blnthochxcit, König Heinrichs von 
' Navorra;'* im 6ten Th. feiner Deutfchen Schaubühne.^ 

d) „Agis, König zu Sparta,**' ^end. .and im 4ten'ni« 
der Wiener Schaubühne, 753. %. 

56) L. A.V.Gotrfched^ ^eh.KuImm: a) „Cflto, einTrauer- 
ipicl aus dein EiigUfchcii dci Irlcricii Addlfoii übcrfetzt, 

• Lpz. 735. 8- rep, eb. 753. 8- h) „Coraelia, die Mutter 

* der Gracchen, ein Trauerfpiel aus der Madctnoifdlc Bar^' 
hier überfetzt;" im 2ten Th. der Deutfchen Schaubühne 

• ihres Mannes, und im 2ten Th. der Wiener Schaubühne." 

c) „Alzire, ein Trauerfpiel aus dem Voltaire überfetzt,". . 

* . cbend. - d) „Panthca," ebend. Th. 5. rep, Wien 750. 8« 

und im 3ten Th. der Wiener Schaubühne. Original-' 
ftück« VergL J« .J. Bödmet^ 6eurtbe>lttog..dcr .Pinth«i 
eines fogenannteaTrauerfpiels; 746.. 8« 
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i^j) FriJ. Lebegott Pitfchel: „Danus, ein Traucrfpicl;'* 
im 3ten Th. der Gottfchedifcb^u und im 4tcn Th. der 

Wiener Schaubühne. ' ' • i 

58) y^h, Jbeod. Quiftotpi 'n) y^Akeftes oder die ungleiche 
. ^ Vaterliebc, ' Koflock 741. 8* b) ,yAnrcUut;" in den 

" 4cen Th, der peacfchen Sdlanbühne vmi Gottlched; 

59) Qeo. BeftrmMu:. ,|'Timoleon der Bttr^erfireund/* 

; Hamb. 741. g. ' ' ' ' ■/ 

60) M. Nathanael Baumgarten ^ Oberconfiftorial-Rath zu ' 
, Berlin; ftarb 1,756. Vonihmifl: Der fterbendc Sokra- 

tes, Berl. 741. 4. ref. mit einer Vorr. von Gco. Gotl&. 
^. Wurful, .74i|. 4 

61) y. R SchkgtU a) Herrmanji; im 4teii Th* der Gott« 
fchedifthen Seliattbdhne vom J. 1743. b) Dido. ebend. 

• Th. 5. c) Canut. d) DU Trojanerinnen. e) Des So- 

r phokles Eiektra; ftmtUch. in i^neu theatral. Werken» . 

Copenh. 74^7. i* - ' ' ■ 

62) Fr, Meie Ii. Grimm ; f oben S. I50. Seine ßanife Üeht 
im.4cen Th. der Gotrldicd. Schaub« vom J. 174} und im ^ 
gtenTk der Wiener Schauböhne. . ^ 

63) Benj. Ephr. ttrigt^i Mahomed IV; im Jten Tb. 
der Gottfcb* 'ütid im nen Th. der Wiener. Sehaubnfane." 
b) VitidiabundDankwart, die alemannifdien Brfidcr»'* 

' Jjpz, 746. 8» ' * » . 

54) yoli. Heinr, Steffhis: tt) „Ocdipus, ein Traucrfpicl 

in Verfen, nach dem Sopliokles eingerichtet^" Zelle 746. 

^, h) Die CluiiHnn Gabmic, " ebend. 752. g. vorher 

Wien 750. 8- und im ^ren Th. der Wiener Schaubühne. 

c} Placidus od. Euflach, ebend. 749. 8* v * 

65) Cph. Fr. V. peffihaui f. oben S. 79. »^Pylades und 
; Oreil oder Denkmad'dei^ Freundfchafti'' LiegnUz 747. 

8. r<3». im 7ten Th. der Wiener Schanbabnc, 1758. ^ 

66) Joh. Cammer er : „ Ocrav ia, Woifeab. 748. J. mid , 
im 4£en Th. der Wiener Schaubühne. ' '* 

67) y. Möfer; £ oben S. 153. „Aiminius," Hannover 
und Göet. 749« 8* vsnd im 2%m Th. der Wiener Scbai|b. 

68) D. t^dm. FHedr. Huhmomty der KönigL DentTehen 
. ' GeTdOicbiaft iftGreiftwaldeiindaerpetttfehen Geft 

in Leipzig Mitglied* . a) Diod^tianaa det Qinftenver» 

♦ . 
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" feiger, ufidPiiidra» ^ssivvy Trancrfpiclc, Wismai- 'und 

Lcipz. 751. 8- Das erft^eiiannte iil Original, das zwcyte 
Lcbci-rctzuD^- des Racine, b) „ lUbel und Athalja, 2 
. 1 raucifpicle aus, dem Fianzoiiicbea des Racine .übeiietzc/' 
Wism. 753. g. 

69) „ Ulyfl'es oder der für todr g-chaltcne, aber endlich 
. Wied ergetundene Ehgemahl, ein Tiauerlpiei. " Im ^tea 

Tli. der Gotcfcbed. Schaub. Dies Deucfcbe Original ift^ 
pach des Herausgebers Aosdruck^ v^u^emer gtUhnm 
Feäir zu^ Leipzh eütworftk worden. 

70) y. <j. BernkMi „ Irene oder die von der Henfchfucbt 
erftickce Mutcerlieb'e, *• Nürnb. 752. %• " ' ^ 

a) ,,UMi5laut, .mit 'biftorifcb- utkd pdfiäfchen An» 
merkungen,'* Halley^s. 8- b) Zenobia und Aurdia« * 

• nus mit gelehrten Annicrkungen atM deA rötn^&hen und 
gricchirdicn Alterthüincrii; eb. eod. %. Ecide Stücke 

' ich'jincn einen Vcrfafler zu haben. Wenigftens ift Ma- 
nie! und innrer Gehalt bcy beiden einerlcy. 

72) Friedr. Freih. von der Trend<, zu Zwerbach; geb. 1726 
zu Köni(?$bcrg" in Pr. TS. icine merkwürdige Lebensge^ 

f fchkhte von ihm felbß gejclirieben j Berlin 786. 87. drey 
; Bände, 8- r<y. Bcri. 787. 3 Bände, 80 Seine Araxam^ 

' ein erdichtetes Trauerfpiel , eifchien suerfi im 5ten Bande, 
der Deutfchen Schaubühne^ XU Wien. Seine lämtUche 
Scbriften Wien, 786. 8 Bde. g. enthalten Fabein, Erzih* 
long«n> Saiken, Trauer- und Scherzgedichte und pro<> 
{litfche Stücke gemifebter Gattung. . . 

73) y. J. ßodmtr: a) „Der eHoüinte Jofeph und disr 
kcufche Jofeph. Zwey itagi(che Stficke in ftnf Au&4* 
gen etc.'* Zürch754. 4. b) „Ulyfles," 760. g. c) s^Drey 
neue Trauerfpielc, Johanna Gray, Friedrich von Tog- 
genburg, und ücdipus," 761. g. d) „ Neue thcatral. 

, Werke," Lindau 768. 69. 3 Bde. g. e) „Der Fufsfail 
vor dem Bruder," 773. la. £) «Der Hungertliunn zu 
Fifa,»' Lind. 770. g. 

74) J^^' ^^^f^' BlanßifT, Adjunct der philof Facultat za 
Jena um! Bibiiotbeliiar der dortigen Deutfchen Gefell- 
fchaft. ,,Bruttt$y ein Trauerfpicl in 5 Aufzügen, nach 
Erfindung des Hm. v. Voltaire, abgefalTec.^ S* die- 
Schriften der Deutfchen GefeUfdiaft zu Jena^ ▼on 4an 
fth&nai WiOciiicluificiv" & 17—96. Q/^ 7i4- S-> 



» 75) C J^. V. Kleifl : Seneca, ein Trauerfpiel in 5 Aufzügen, • 
Frkf. a. M. 75^. 8. ^ep. in den nenen Oed. vom Ferf, des 
Frühlings, S. 73—128. (Beirl. 758. 80 und in den fpä- 
iem Ausgraben i«iner fimtl. Werke. Mehr profaiTcher 
Entwurf eu einem Trauernd in "^eifin, welcher aber 
unausgeführt blieb. / ' 

76) Cph. Otto Frcih. v. Schönaich: a) jj Vcrfuch in der tra- 
giichen Oicl^tkund, beftehcnd aus 4 Traueripieieii, 

■ Zayde. a) Marianne. 3^ Thülsnelde. 4jZarinc,'* • 
' ' Leipzig 754. 8- i^resl. eod, 8* b) „Montezuma, Königsb. . 

■ 763. 8- 

^^M: a) „Telemach auf der Infel der 
. Gdttinn Calypio, ein Trauerspiel in Verfen, mit Arieii , 
«US dem lilen und 7ten Buche der Benjam. Neukirdii- 
^ £Jien Ueberfetzun^ i^ezögcn,'* Wien 754. g. b) „Ma- 

* rianna, die glückliche und unglücklioie WailectC* Im . 
7ten TTi. der Wiener Schaubühne, 1758. • * ♦ 

78) y^^' Sa?n. Patzke, geb. 1727 zu Se^ow bey Frankf. a. 
d. O. Prediger an der H. Geift Kirche und Senior des 
Miniileriums zu Magdeburg; ilarb 1787» Virginia^ 

,1 -FrkfL undLeipz. 755. 8, 

79) G*E.teffing: a) Mifs Sara Samplbn," in leinen 
Schnfteu, Th. 6. S. I — »15. (Berl 755. 12.) rep. BerL 

' 757. IS. Frkf. 764. 8: Franz. überfetzt und aufgeführt 
zu St. Germain 1764. S. Aügem. D. ßtbl. I. 30g. Dln. 

• ^vöm M. Zwergin Sj Copenh. 770. 8- b) Philotar, 
Berl. 7jj>. 8- verfifieii c von dem Verf. der l^rcufs. Kricgs- 
iieder, (Glenn j iierl. 760. 8. c) Emiiia Galotti, Berl. 

* 771. 8- Zelle 778. 8. .Sämtlich erfchiencn fie 

. Berl. 77a. in einem Bande 8* , ' 

80) Das' gerettete Venedig^ ein Trauerfpiel in Verftn,'* 
König8b.75^ g. 

gl) „Rhyfokund Sapphira^ ein pr6£ Trauerfpiel, Altona - 
und Leipz. 755, vg.' 

82) „Das Muttcrföhnchcu , ein prof. bürgciU Trauerlpiel,*' 
Liegnitz 756. g. ' , . ^ ' 

93) „Die uneinigen Brüder," Berl 756. g. 

84) yoh, Cph. Schwarz^ geb. zu Kedwitz 17.. Kiirpf-ilzi- 

fcher Coii(iitüriai^ i^nd Ellegerichtsrath zu Mannheim; 

t * 

* ' .V, 
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ßi*rb <783. a) „Brigitta, oder der Sieg des Chriftea- 
thiuns;*' in 4cr Siunmiung feiner Gcd. S. i — 96. (Re- 
gtösburg 757. 8«) ftp, Mannheim 7^8. 8- (inVerfen.) 

„Conftantinc od. die triumpbirende liebe zurTugend 
fkbor die bofiegtea LaAer." in der angef. Sanunlnng 
S, 631— 71a , - \ ' 

83) E 6. Klo]3^ek: 0 D«r To^f jfdams^ Copenh. und 
Lpz. 757. 8. r<y. 758- Bcily66. verüfi r. Glehn 767. 8- 
b) Salomo, Magdeb. 764. 8- c) Davide Hamb. 772. 4. 

gö^ ^io. Schmid, Pfarrer zu Vor ftätten Im Hochber- 

gifchen. „Candaules, ein Traueripici iu Verfeii; " Carls- 
ruhe 758. 8- I-pz- cod. 8- 

87) y^^' F'^cib. ü. Cronegk : Codms; C Anhang zu dem 
Ilten und stcn Baiidc der Kibl. der fcbön. WifT. S. I — 96"- 
(Lpz.758. 80 Vergl. dcfTen Schriften, Bd.I. S. 177 — 266. 

88) i>l^^^ Lif&boner, ein bürgerl. Tranerfpiel, und die In« , 
fcl der Bucklichten, ein Lurtfpiel," ßrcsl. 758. 8- 

g9) C. Af. Heiland: a) „Lady Johanna Gray,*' Zörch 
758- 8- ^V* 77^' 8«. W „ Ciemciitine vjon Voretta,** 
Zdrch 76Q« g. Frkf. 761. g. rcp. 77i.''g. Zfirch 77g. g. 

90) i^ilh. von ßraufi^ geb. 1738 zu Wdflenfels; ilarb 
1758 am 'Scli}ufle feiner akademilcfaen iUufbafan. * 

C H: Schmids Biographie der Dichte, Th. i;) a) Ott 
Freygeifl; im Anhange zu dem iflen und 2ten Bande der 
BibL der Ichonen Wiflenfch. S. 97 — 190. (Lpz. 758. 8-) 
rep. Danzii^ 774. 8* h) JJriaus ; beide von (.eÖing Ijcr* 
aus gegeben, Bcrl. 768. 8- 

91) Fried. Kepfier j geb. 1745 zu Brcdswinden im Anfpa- 
cbiichcn; i^rot. bcy dem Cüdctteu- Corps zu Wien. — 
„Die Horazier," Hamb. 757. 8- 

ja) C F. Weiße; f. oben S. 224. a) Eduard der Dritte. 

. b) Bichard dtr Drittti ftehen beide in feinem Beytrage 
zum Deuifchen Theater, Th. 1: (Lpz. 759-— dS STh. 8.) 
cy J^iuß^pka nnd ZtMgiry ebend. 767. g. d) Rofemundt, 
e) Krijpus, f) Die Befreiung von Theben, g) Atrew 
und Tl\yeß, h) Romto und j^lit^ cb. 779. 0 7*«» 
Calasy eb. 780. VergL deffen Trauerfpiele, eb. 776. 8« 
4Th. 8. rep. eb. 783. 5 Th. 8- 

93) Margaretha Klopflockinn : Der Tod Abels; f ihre hin- 

' tcrlaflcne Sichiittcn, heraus gegeben von i\ G. iilopitock, 
S. 47— 70. (Hamb. 759. 80 
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54) Carl Theodor Breithaupt r a) ^yDer Renegat^ ein bür- 
gerliches Traueripielj in .5 Aufzügen,. HelmA. 759. g. 
b) BarbaruIJa und Zaphire. $. Anhang zu dem 3ten 
und 4ren Bande <j«r Bibl. der BibL .djer Ichönoa Wiflfin« > 
fcbaiteiiy .S. 109* CLdpz.,760. 80 ' V- 

95) ,,Polytiine, cin^lfrauer(pici, durch Lcifiiigs Philota»\ 
vcranlaflet," Zürch 760, 8- ' . 

5^6) „Polydor, oder die Unglücklichen G^fchwifler; eia 
Trauerfpiel in 5 Aurzüg^en, zujp) Vergiiugea eutworten 
vonR..." Stralfund 76a ' . ^ 

97) Salam. Hirztly geb. I7a7zu2ärch; Mitglied 4es tigr ■ 
liehen Raths daf. .J^mms Brutus^ Zürch y6l* g. ' 

> 98) y.y.Dufchi der Banhrot, Hamb, und Berl 763. rep. 

7^4' 8. . ' 

99) C G. Ffeffel : a) Der Einfiecllcr, Carlsnihe 763. g. 
^ b) Theatraiilche Bcluftigungen , Frkt. und Lcipz. 765— 
/ 74. ^ Th« 8* Enthalten für unfere Schaubühnen und ' 
Sitten umgearbeitete Franzöfifche Originale^ unter denen 
fich 4 Xift^clpi«!« bciinden. c) Atete, 774. g: 
lod) Ott^ NofhJ BaumgarreHy geb. 1 744 zii BerlinVGeb. 
Ober* Jnftizrath da£ Kari vm Drontheimy Bcrl. 765. 8- 

101) Korn, von yfyrenhoff: ü) „Aurclius oder Wcttftreit 
der Grofsmuth, ein Traueripiei in Verfen,'* rfte, 2tc, 
3teAufl. Wien 765. 8- rep. verändert, ebend. 768. 8- 

b) ,1 Hermann und Thusnelde, " eb. 769. 8- Eben^ls, 
,'in Vetfen, fb wie^auch tias folgende« >,Antiope,*'' 

' , Presl>urg 773. g. ' d) ^^Üiumelius oder det gerächte 
'Hermann,*' Wien 775. i:' V 

102) JVilh. jfoh. Clin iL Gußav Cufparfon^ geb. 1729 zu 
GiefTen; feit 1759 Prof. der biÜor und fchüncn Wiffen- 
fchüften beyin Cadettcncorps und feit 1783 Helfen-Caliel. ' . 
Kath zu Gaffel. Strieders HefT. Gelehrten gcfch. fci. a.) 

,a) Ofsmann, ßcri. 767. 8. b) Thafnilde, Caffelyög. 8- 

c) Iheutomali Hermanus und Thusneldens Sohn, eb* 

> 771- % \ ' ^ ' . ■ ■ 

103) Bechr^^gth, 1736 zu Roftock; Ominerey- 
Secretftr zu Lübeck. (S. Koppens Jetzleben(ies gel. 

- .-Mecklenb. St. 3. S. 18.) Folyhio. od. die unbclolmtc 
. Treu^ 9erl. 767. 8» * 
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104) ^^^^^ Ge^yiewWi^; f. oben S. 96. t^üHnp, 
Hamb, und ßieuL 768- 4-. Vergi. Ailgem. Deutfchc Eibl. 

105) m /*«»r* Fj*«r, geb. 17 . . zu Strasburg. Gefandt- 
fchafitficretir za FMbkC iu M. und JarikQ, Frk£ 

7^8 8* 

106) Ernft Fried. Hektar Fatdi€^ geb. 175 1 ZttD«lnlbdt; 
Hofrath bey der Juftuzcanzlcy zu Hanjiorer. BrMotUi 
Gicffcn 769. 8. 

107) '74« Mosheim; Prof. dci Dicht- 

• knnft und Geh. Secrctär zu Mannheim, a) Der jiuigftc 
unter den fiebenMacchabäifchcn Helden, Mannh. 769. 8- ' 

^ b) DastrininplitendeChiiftenAiimimGroihnogolU^c^^^ 

Kaiferthum, ebend. 770- 8. 

^o«> 7oh. Ernft Baßlius Wteitiürg, geb. 1733 zu Jena; 
Prot; der Mathematik uiid Wcimarifcher Hpf - Cttnioer- 
rath daf. — Nuraüj und Nelßn, 76^. 8- 

loo) TWeM Bf^^' ^'f^^^y 8:cb. I745 Reichenau im 
Kömgsgtitzcr Krcife; Expediior bey m Wiener ZoUamtc. 
ai Ywiko, Wien 770. 8- np.ch.^jj. g. b) Das 
tidncTfojt, €b. 7«o. 8. . c) Die ßelagecuag Wiens, 

ebcnd. 781. 8* - i." 

110) y^u2. Friedr. von Goue, geb. 1 743 ZU Hüdethcim; 
feit 177Q Hofcüvalier bey demGnifen au Bentheim-Steiil- 
fort a) Donna Diana, Wetzlar 771. 8- b) Iwaiiette 
undStunnond, eb. .0^. 8- 0 Amaüfundc und GülUw/ 
ebend. 775 8 d) Mafuren oder der j an 2, c Werth er, ein 
•Ttattcrfpjel aus dem lUyrifchen, Frkf. und Lpz. 770. 8- 

iin 7oh.Mich.H^wam, geb. 1741 zu Frkf. a. M. feit 

• ,781 Prof. ^er ausübenden Mediun und Pocfie zu Mai- 
I^^J.g. — „Die Confoderirten und Diffidenten, 771., 8- 

■112) 7oh, Geo. Sulzer, geb. 1720 zu Winterthur ; ^eit 1747 
Pio£ am hief. Joachimthal. Gymnaf. feit 1764 P^^f. bey 
der neuen Ritterakademie; ftmb 1779. (S. fein Leben 
bcfchriebcn von Hirzel in Briefen an Gleim , Zurch 779. 
aTh. 8 ) „CymbelUne, l^önig .von ßrittaumcn/' 
Dänzig 772U 8' 
iiq) Tob. Phil, Frcib. v. aaitn a) „Osmonde od. die 
hddtii Statthalter/' Wien 772. 8- b> Thvno», Kömg 
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injlgyptcli, ein heroifche» Drama," (TrauerfpJel) im gtcn 
Theil leiner theatral. fVerk&y (Prag und Diesd. 773. g.) 
rep. Frkf. a. M. 775. 8- Franzör. durch Mr. de Jevignjfy 
^/ Vieuneyy^. 8- Adclheit von Siegmar, Wien 774, 
rep. Drcsd. cod. g« verb. Fikf. a. M. 775. 8- 

XI4J[ yofiph Valeiitm Edler von Spehter puf Pilhofen; geb« 
17 . zu München; ftarb 1784 als Hofgerichtsadvokat 

. 4^eU>ft. ü) „ William £uttier, fiarbnet von YorkHiire, 
Manchen 77a. g. . b) „Darias,'* ebend. 775. 4. ' 

115) Hans Carl Hernr» von Trantzfcheti, geb. 1730 zu Witt- 
gcadorfim Stifte Zeitz; feit 1779 Piatz- Major zu Dies- 

7 den. a) Temufin, im idenTheilc {eines (kutßhcu Tltea^ 
ters^ (Leipz. 772. 73. 2 Th. 80 Wutckind derGrofse, 
ebend. Th. 2. (Beide in gereimten Vafen.} Der 
Freiherr von Bardenfels, ebend. Eine Nachnhmune^ des 
Deferteurs. Sämtlich in feiner S^imniluiig Jicuer thea- 
' traiifcher Originaifchauipieie,*' Prag u. Lpz. 774. 2 Th. g, 

kz6) y- G. Dyck: tfHijs Gunft der Pfirfien; eiaTrauerlpiel 
in 5 AufzügeÄ^ nach Bonks^ Brooke, Jones» und Ralph,** 

773. 8- Umgearbeitet unter deqi TTitcl; . Gwf Eflei^ 
Leipz. 777. 8. rep, 780. 8. ' ' ' ' v ' " ' 

JI7) yoh. iVolfy. ü. Gvthe; f. oben S. 1^7. Oavigo, Lj^z. 

774. B- ^^^^^ oben angezeigten Ausgabe feiner 
fämtlichcn Schrillen. - • ' ■ 

118) Ludw. Zehnmark , geh. 175 . zu Brünn; feit 1784 
Prof. der Univcrfalhiilorie aiif der Uni verf. Lern berg^^ 
Salvini und Adelfon, Wien 774. 8- 

119) y^^'« Gottl. Schimmel, geb. 1748 zu Seitendorf in 
. Schieden; Prof. am Elüabcthanum zu Breslau. Ihm wird 

beigelegt : die Eroberung von Magdeburg , Magdeb. 774. 
8«. (Nach Andcrn>om Hm^ v. Rohweäel in lylagdebuiig.} 

X20) F. /F. Gotter: a) Merope, nach dem FranzöC det 
r Hm. V. Voltaire^ Gotha 774. 8- b) Orel|. und Eldttra, 

chcnd. eod. 8» 0 Mariane, cb. 776. 8- ^ ' 

12^) C. G. Stephafiic der jüngere: a) Der unglückliche 
Bräungaui. b) Macbeth; beide im 2 teu Bande feiner 
famtliclien Schäiijpitie , Wien 774. 8- *• 

122^ yoh, Carl ^Vetzcl : Der Graf von W ickha^n, Lpz. 774. 8. 

|t23) Ottfi Friedr, von Dierkke^ geb. 1742 zu Potsdam; 

, feit Mgjor bey dem Gräfl. Hcnckeifchen Ri^gimeot» 
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774. 8. rep. 787. g. ' , ' 

124) jfoh. Cph. Uuzer^ geb. I7.. zu Altont; leir 1775 ' 
' Prok der ßhyljk und Naturgcfch. ttm dorrigcn Qyiänt^ 

' fium. ,> Diego «ind Lcotiorc,** Hamb. 7-^5. ~. 

125) Friedr, MuMmtl. Kliuger, geb. 1753 zu i lankf. a. M. 
feit 1776 Theaterdichter der Sev ki (chcii Schaii(pielcrgc- 
felilcliatt; Icit »780 Officicr in Kuiliichcn Dicnften zu 
Percr<bnrg. Das icidende Weib, Lpz. 775. b) Otto, 
ebciid eotf. Sceiien aus Icinem Trauerip. Pyrrhue 
im Dcutlchcn Mufcum, 1776. 3tes St. d; $imf<m€ GrU 
faldoy ßerl. 776. jj. c> Stilpo und feific .Kinder | Genf 
(Bafe0 78o. g. - ' 

116) ifnVir. TU(^phH. ThUo^ geb/1749 zu Roda in.Sach- \ 
Ten; feit 1771 Advocar und Aetuar iip AnKeWendelftein* . 

im Thürinffifcheti. — ^ Euphemie^ Leipz. 775. 8- 

^27) Heinr. Leop. Wagner: a) Die Reue nach der That, 
. trKF. a. M. 775. 8. b^ Die Kindermörderinn od. Hum- 

bredit Evchcn , Leipz. 776. rep. Fiankf. 779. g. Um* - 

gca^beit von C. G. Lelliag, üeil. 777. g., 

128) G< GropmoHBS „ Wübelmine von filondbeiih»'^ 
Gotha 775 g. ; ' . ' 

129) Anton Lei fewirz ^ geb. 17 • . zu Braunfchweig ; Lnnd- 
khaftslecreui aafcibli, Julius vonTarcnt," Lpz. 776. 

190) iMdw, Fhil. Hßhfty L> eb. 1745 zu Tripftadt in der Pfalz; 

Cammertecrctär und Reebnungsrevifbr zu Zweybrttckcii; 

ftarb 1787; a) Der Aufruhr ztf Fifa , Ulm 776. g; 

b) Grof Karl von Ädelsberg , Lpz. eod. g. > c) Robe(C ^ 

von Hoheneckein cbend. 778. 8 ^ • 
13*) y^f^P^^ Ignatz Zimmey mann y geb. T737 ZU Luzern; 

ordciUi. offen tl. Lehrer der W()h Ii jLleiiheit und Dichtkunffc 
' dalelbft. a) Dichinar, Frkt. und Lpz. 771. g- hy Das 
^ Optier Abrahams .\' .* c) Wilhelm Teil, Batel 777. g- 
* d^ Petermann von, Gundoläingen oder die Sempachc^ 

Schli|v'hr, eb. 7*79. g e; Der vertolu-ne Sohn» Schafhau* 

fcn 779. g. rff , Aug»b. 787. g. 

132) i^ntonJd. V. Crentzhty geb. 1753 zu München; Mir* 
glicd der We/elillhcii Schfluf^ieJer^cfelffchaff. «a) OerM 
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üochzcitug, München 777. 8. c) Dankou und Elivine, • 
^der: Eins folgt aus dem andern» FriU. und Lpz. 786. g. ' 
• 133) Bemk lyMmy s^eb. 1754 ^^ Hamburg^ Dr. 
jur, daf. — , ajl M$m von Vahlburg, Lpz. 776, 8* 

b) Natur und Liebe im Streit; im 5tei;i Bande des ^. k, 
Nationalthcflters, 7^00. 8. ' ' ^ 

J[34) Joh, Friedr. Ernft Wibrecht, gieb. 1752 ZU Stade; feit , 
1776 Leibarzt des Grafen von Manteufcl zu Reval; foll 
(ich jetzt in Prag aufhalten, a) Der unnatürliche Vater, 

^ Erfurt 776. 8- rep, ebend. 77S. 8- b) Sigismunde luvi 
Guichard» Keval und :W«£enberg 779. 8* 

135) CäH Hemr. Seibty fgth^ tj^Sva Klpfter Marienthal tn - 
der Obertaufitzr; K. &. iUch, jder Böhm. Gfmnafien Fri« 

. fes, und Prof. der fi^önen Wiffenfchaften Prag. 

Gahrifli Montaldo, Drcsd. 776. 8^ ^ 

136) Heinr. Ferd. Möller ^ geb. 1745 ZU Olbersdoif in 
Schießen; Dircctot- der HofrchaulpiclergcfeiUchaft zu 
Schwedt, fi; „Erneft und Gnbriele, " 776. 8- bj ;,Der: 
Graf von Waltiron,.. oder die Subordination, " Prag und 
Dre^d- 776. 8- rep. Lpas. 777. ^. {'wiederholt nachgc- : 
druckt.) c) „fimanucl und Eluiue," Frkf a. M. 778. g. : 

. d) „ Heinrich und Henriette öder die luxglücküche Ver* 

fdiwiegenjieit/* Lcipz. 778* 8- ^ 
13^7; Ant. Matth. Sprickmann\ geb. 1749 zu ^lünfter; Rc- 
gierungsrarh uikd 1 ruL Je s Deutfchen Staatsrechts da€ — " 
Eulaita, Lpz. 777. 8- (Unleugbur üie glücklichlte Jsach- 
ahmung der Lcilingilchca jFmi/iÄ.^ 

.138) Joh. Fr. Schinky geb. 17 ... zu Magdeburg; feit 178Q , 
Theaterdichter zu Wi^n. a) Adclftan und Röschen, eia 
, Trauerfpici mit Gcfang, ßerl. 776, 8. b) Gian^ttaMon- 
taldi; .im.2ten Bande des Hamburg. Theaters , 1777. 8. 

c) Lina' von Waücr, ßcrL778. g. und. im iftcn Bande 
^ feiner ^Jamrolung zürn ßthnf äefi^Hutfiben neaters, Grfißip 

782. 8. , - . , 

li9) RegisCrauer, geb. 1739 lu Luzcrn; Prof. der 

' Rhetorik dai^Ibft. a) ßerchthold, Herzog von Zährin- 
, gen, baibl 778, g. h) Kaifer Albrechts 1 od, eb. 780. 8» - 
140) l. r. Kofegart9H\ f. obeir S. 99. Darmottd und 41^ 7 
. wihig , Ftkt, jf). g. • ' , . 

: Ol 2 
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141) y^fip^ ^^g\ Oraf tu TVrrnüjf un4 XrmsfeUi Kür. 
pfalziMuriicher Kimmerer und gdi. wirkl. Oberlandes* 
Regierüngsrath. — ■ Agnes Bemüuertn^ Mftirehch yf^o; 
g. rep. 7g3. abtreändert von J. J. Engel, l^eilin 783. 8»' 

' ' und oftmals nachgcdmckr. 

142) Franz Maria Babo ^ geb. ZU Mlinclicn 174 . ebmaU 
Prof. der ichöneu Wiffenfch. dafciblt, jct/t Kui*pfal2> 
bairifcher wiikl. und der verwittwcten Herzogin von 
Batern geh. • Secrecgr. aj Die Römer in Deutichiand, 
München 779. g. rep; Frankenthal 780. g. CpWenz 783. 
g. h), Oda od. die Fran voo zw;eeQ Männer», Münclkeit 
'78 t- \. r^. -eU 792. c) Otto votn Wittelabadh, Pfal^ 

, ^raf in Basertl, eb. e^i/. 8- Jkrlin tSx g. Cartsruhe; 783. . 
- g. Vom Ritter v4»i Steinab^ för das Thei^^er einge- 
richtet, Bcil. 7S^. 8-' * • ' . ' ' 
143 j Carl Ferd. Dan, Grohmann : a) „ Gioconda od. Wei- 

• berrachc kemu keine Gränzen, " Leipz. 781. 8» 

144) Ffi^^^' Schüler, fe'cb. 1759 zu Ludwigsbuig; fcir 1784 
Weiinarifcher Rath und ieic 1788 Prof. der Geichichtc 

* zu Jena. — Die Räuber, y^i^ g. rep, Mannh. 782. 8* 
' dbd eintgemahl nachgedruckt. 

X45) .^iig, fVUh. Tßandj gcbl 17 . Hahnover; Schau- 

ipicldirector zu Mannheim. — Albert vpn Ifjnurnßifm^ 
Maanli. 7bi- ■ ; , ' , V ' 

' '3/ d /. e r. ■ , , , , 

« I ■ >■ 

1) JacAyrer; £ oben S. 21 8* 30. und Göttfcbcds Vor- 
' rath I. 148—50. ^ ' 

2) Geo, Neumarkj geb. 1^21 zu Mühlhaufcn in Thüringen; 
Fürftl. Weimarilchci S-crcräi- und Bibliothekar; in der 
Fruchtbringenden Gcidiichaft der Sproßmde genannt; 
ftarb 1681. -a} „ Keuicher Liebes -Spiegel, d.i. ein be- 
IvegUches , Schauipiel vop der holdicligen KaliO-en vitd 
ihrem Treu - beftändigen Ly&ndern,** Thorn 649. 12. 

. b) „Von den Gemüthsgaben des Hetm Wilhelm -IVj 
Herzogen Sachfeni 659. Fol« ' 

'^') Andr^ Gfyphms ; {. ohtv\ S. 212. 4S' * 

4) „ Ballet der Glückrccligkcit, dem Churfürften ZU Sachfen 
yohunn Georgen JL bey feiner Kückkunit nach Dresden 

' ' ' • ^ 

' * 
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. von der Chtiirpriiizeßin, Fr. K^gdat. Sibylle, gd>. Märg« . 
grilin zi\ ßrandcnb. den 6. Merz als am 71. Geborts-Tage 
deifdben vorgfH'ellet 1635. F. 

5) „Orpheus aus Thraden, der Ca Iliope und des ^pollinis 
Sohii) wie er itine Em idice nach ihrem Tode uiucr der 
Erden g"eluchct, gefunden, und wieder verlohren, auch 
felbft elciiüi^lich umb'konmien, " Wolf enb. 658. F. * 

6) Siegmund 9* Mirck^i £ oben S« ka:^. 47. B^Qfrm^^ 

: 662. F. 

7) „Nero der vei^wcifeltev und dadurch das badringte ' 
Kekfa iKire^rende, " Halle 66a* 4. 

C. Chr. Dedekind: , a) „ Ahanieit» wcrthefter Hirten- 
knabe Drc»d. 665. F. b) „Neue geif^liehe 

Scliaufpicle bekwcniet zur Mufick und 1670 zum erfrcn 
male, 1676 aber zum andern male gedruckt, Drcsd. .5^. * 
* S. Gotcfclicds Vorn I. 228- 29. 37. 

5} ^.Gabr. 1 tzichimmers Durchlauch tigfle Zufammenkanfc 
od. Hiflorifche Erzehlung) was H. Johann Georg der 
Ander, H. zu S. des H. R. R. E. M. und Churfurft in 
^ Dero Reiidenz Dresden im. Februario des ^678* Jahres' 
.an allerhand Au&ügisn, SchaulpieleQ» Operm, Comd« . 
dien, Belleten, Ma£queradcn ece. iDenkwürdiges auf^ 
fiahren und vorftellen lafTen,'* Nürhb. 2 Bfinde, F. Ein 
Hauptbuch, um die damali^ep Auswüchfe des Deutlchen 
. JDrama Co kennen zu lernen, wie lie es vmUenen. Vergl. ^ 
Freieslebens Nnchlefe S. 50. 51. 

10) „Abraham der Grüikgkubi^c und Ilaac der VV'uad«ii- 
gchorlamCj in einem Singfpicl, ztlm zweyten mal ge- 
druckt und vermehrt, vorgcftellct von demSPegnenichen 
Blun)geno(ren CelaäoUy Nüriib. 684. 12. 

11) „Saal- Rudolftädifchc Lämmer Ver-Einparuttg, zwi- 
• ' fchen.dem höchü Preifswürdigen Hirten Lucidor, und der 

unvergleichlicheu Schäfierin Lttciana»*^ Rud^ft. 686k-F> 
la) M. Dav, Trommer, gebürtig auf Plauen im Vogtlande, 

' Kaifcrl. gekrönter Poet und Pfarrer zu Haiern , Zulfsdor^ ~ 
und Buckau im Churfächf! Er ilt Verf äe^ weißlichen 
Singefpiels von der Verekligung Ifaacs und RebeccA e^ 
Lcipz. 691. 4. 

13) M, Sam. Großer^ geh. 1664 zu Pafchkerwitz im Für- 
4tel»tt^HiA yarfchiedenen Aintsveräadcruogea 

' ' ' ' ■ 
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wvträttt f 69; Reetor zu G&rHt» und 1711 Mitglied der , . 

Koni^I. Preufsifchcn SocietSt der Wiflenfchaften ; ftarb 
1756. ( Vergl. Fridl Clir, B a u in e ifteri Exccrchat, 
acad. et fcholafl. Lipf. 74/. 4. p. 34 und 280. Geo. Beruh. 
Schuitcs Ehrci)^cdachtniLs Görlitz 736'. F. Gorrfr. Beiij. 
Sclüiel Ruhin - Denk- Dank- und Ehren - Mahl, Haüau, 
eod. F.) a; Die {jeäiigiictc aber endlich wicderuin ge- 
trdilcte Charmoiyne, Altcaburg 692. rep. ib. 693. Fok. 
h) Der Uriprung und Grund des bürgerlichen Glücke», 
ib. eod. Fol. c) Die vornchmftcn Weltverdcrbcr, i/^. 694. * 
fo\.< d; Der Utrprung des in der Weit faerrlchenden 
2anks und Streits, ii. <^5. ' 

14) „Der «timuthige JängUng Schelmaff^ky nnd die ehr- 
liche Frau Schlampampe in einer Opera auf dein Ham- 
burgiiclicn Tlicarcr vor^cliclict, " 695. 8* S. Güttlcbeds 
Vorrach I. 259— 61. Th.,IL 265. 

15) ^ t> Sardanapa! U6 in einer Opera auf dem Onolzbachi- 
' ichen Schauplätze vorgeileUet^'*' VO0 C ii* B. Onoizb. 

698» 4. ' " ' r 

tS) jfoh. Cph. JVmtzil, g-eb. 1659 m Ünterellen Im- Pör- 
, Jlenthpin EffciHieh; 1695 Director der Furftt. Landföhute 
' zu Altenburg und 1713 Director Gyninafittms zu 

Zittau; flarb 1723. «) ,yDie drey Haupibehetrfcherin- 
nen menfchlicher Begierden , Rcichthum, Ehre und 
Weifshcit, ** Altcnb. 697. F. b) „Die ungleich gera- 
thene Kinderzucht, " ib, 700» 4. c) „Der unerkandte 
• jcfus," \^na\£%n\ J\Cf.^. 

017) . . Fiedler ... a^ Koland, Brfchw. 697. b) Heinrich 
der Löwe, ib.eod,. c) Der hochmüthige Alexander, ik 

099- 8 ' ' , 

18) „Störtebccher-ttiid J&dge Michaeis, tfteirTh. Hamb. 

707. aterTh. ib^eod.^^ Siehe oben S. 88* ^7- ^nVie 
fern fi, C. d'Arten) „ Claus Storzeobedter, eiaVaterUn» 
' difcbes Traueripiel «i^s der erften btöhenden Zeit des * 

Hflnfeatifchen Bnndes," CHamb. 783. 8 ) mit der ange- 

' zcigtcii Oper ubcreiniiimmc, wcifs ich luclit zu beilimmen. 

♦^9) Barth. Feind; f oben S 185. 24. Die römifchft^ 
Üuruhe^ oder die edelmüthige Octavia. b) Die klein- 
' müthige Selbümörderinn Lucretia od. die Staats thorbflit 
des Bmtös; 0 D'ik Nei^lkaniM^ Ftfthtt-finydMing. 
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: d) BtO' Eilige' R<kchedb$tteno: e) P'c^ kr^nl^^nde Liebe 
odcff Antioehus und Stratonica. S^milich iiu ifleiiTth 
ftlner Dnttfche» Gei, Sradc 708 8. 

^6) jfoa. BeccaUy 1720 Rcctor zu Neumiinfltr. 0^ Ama- 
dis von Gaula. b.^ fiolukuics. c) iiuuiucs docii tnu- 
thitfcs Pcgu oder 15ani(e, " 2 Hieiie. Säinclkh iuicinen 
theatral. Oed. Hamb. 719. ^. # • • 

aij Joh. Uir, v. König; i! oben S, 76. a) Carl der V. 
ULiiTib. 712. b) Hcraclius, ebend. eö^. Beide in ieinea 
theatral. Oed. Hamb, und Leipz. 713. g. Cy Khea SyU 
via, Hamb. 720* d) »cdeguuda, ebend. 7^7. 8* 

22) Salomon Seema n n s Turms , .hmai gegt^bep von M« 

, Jac. Fr. Baader, »Marburg 729. g. 

33) 'Atalanta^ Danz. 741. g. Dtef« iuhrt Gotifched Vorr.X 
3 14 als die letzte Dcutfche Oper an. 

34) Joh. Hemr. Stbheli a) »»Die {gekrönte Weisfiett, als^ 
der Frau* Louyien Dorotheen hohes Gebuhrtsfeft hochil- 

'• begiückt erfchiene, in einem ^iiigeipiele aufgetührr, 
Gotha 742. F. Der Held diefcr Oper Üt Abdolonymus, 
b) D\t mit Leben und Vergnügen belohnte Tugend ; 
ebnd. 744. F. Dies Stück (Icllt die Gelcliichte der £«- 
lerta^ einer Tochter des Kretilchen König^es Etearch, daf. 

25) Joh. yJdolph Scheibe y geb. 1708 zu Leipzig; Kunigl. 
Dänifcher Oipcllineifter; ftarbi77.i — „Thusneldc, 
ein Singipicl in 4 Aufzügen , mir einein Vorbericht von 
der Möglichkeit und Bei'chalfeuhdt guter Singipiele/' 
Leipz. 749. g. * 

26) Dan. Schiebeier; f oben S. 96. 59. a) Die Ifrueliteti 
in der fVüfle. b) Scipio; beide ibhen.in },den tnutika* 
lii'chten Gedichten von S. " Hamb. 770. g* Wenn'hian 
nicht auf den relativefi hiflorilchen Werth , (ondern bloß 
auf innem Gfebair fiehet, fi> verdieoen ^ItCs Verfiiche tit 
der hdh^ Oper weit mehr Aaftnerk&inkeic >al8 alle vor« 
her angezeigte Milageburten des Detttlijien Drama.' 

27) C. M. JVieland: a) Aurora, Wien 771 . 8- b) Aiccfle, 
Lpz. 773. g. Vtrgl. Dcutich. Merkur, 177^. Oerober. 

. c/ Die Wahl des Herkules, ctn lyrifchcs Drama, ebcnd* 
eod. g. d) Rofamunde, Mannh. 778. g. 

aS) Friedr. Hiidtbrand von Einßedely Herzog^!. Sächi^. Hot 
rath zu Weimar» VoA ihm iit; Crm, ciA Vor%d| 
WainMur 774.. J*» ^ , ♦ * 
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39) FWeir. MMer ; C oben' S, 98. 74.' Seihe WAcr gc- 

' hörige N/ote Mannh. 778. 8- mache den Befchlufs in dic- 
' ieoi heudeleeicu Felde der Dcucichen Pocfie, ' ' 



4) Schäftrfpiel. (FaßoraU) 

j) Ucy7nann hkiur. Scheren von Jever*, Xcwerbavvre Schä- 
ferey, von der Liebe Daphnis vnd ChryliLla, neben ei- 
nem anmutbigea Aufzuge vom Schate; "Diebj," Hamb. 
^38. f 

E. C Homburg; f. oben S. 171. 47. ,> Tragico^Cmo€' 
dkg von der verHebten Schiferin Dulcimundai Jena 
643. 8- ^^P' ebend. 645. 8. 

3) y^^- Schwic^fcr^ aus Altona ijcbürtig; lebte um das Jahr 
, 1665 Schwarzburg- Rudolftädtillhcn Hofe; hicfs in 

der Zcfifchen Deutfch^cfinnten GcnofTenfchafc der Flüch- 
tige , und in dem Rillirdien Schwanenorden tUidor, 
Daher legt ihm jfUcher ,,die ^eharnfchte Venus oder 
Iiebes*l4^er im Kriege gedichtet, verfertiget > und her- 

. «Ii gegeben von Filidor demDorfferer,*' (Humb. 060. 12.) 
und auch Filidort Trauer- Luft- und Milchrpiele," 

* (Jen. 665. 4.) von denen ich bis jetzt nur dielen erftcn^ 
Theil geleben habe» bey. Vielleicht Ift dii^fe Nachricht 
kein ganz verwerflicher fieytrag zu Hrn. ETchenbiirgs 
Vermuthungen im Vorbericn^e zu Zacharils auseriefenen 
Stücken, Th. 3. S. 54—57 und zu der NacK(chrift eines 
Ungenannten im DeutfchenMufeum 1779. ßd. II. S. 31Q. 
\Jv\kvfn .Schwieger wiid zugcichricb^n: Die vct führte 
Schäfevinn^ f. l. 660. 13, - 

4) y. C HaUmami £ oben S. 22a. 4g: 

'g) 'Die jibrigen geg^n das Ende des 1 7te».und um den An- 
fang des Igten J«hrbon4<irts erfehienehen Sehi^r^m 
und Fafiortiy zeigen Goidched Vorr. 1/ 223-^913. 

356 — 74. und Freiesleben Nachleft a9*--^5*, nament- 
lich an» und näher gekannt zu werden verdiienen fio 
wahrlich nicht. 

fi) y. C. Cwttfched: ü) Ata! ante ; im 3ten Theilc feiner 
Deiufchen Schaubühne, rep. Hamb. 742. 8- h)- Eiidi" 
77/ion; f. Bernhards von Fonrenelle auserieicne Schriften, 
am jUciit geHeliee vpn J. G. Gottfcbedefi, jS.^d4-^d. 
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(Lpz. 751. S ) c) Der Triumph der Tituc, aus dem 
^ Ital. übciTetzt, Lpz. 754. 8- ' 

7) a) Sylvia, die Braut ohne Bräutigam , Lpz. h) C017« 
s ' don, der < Bräutigam ohne Braüt, ebend. Das Feil. 
d) Der vcrftcickto Hammel; etlchienen ükmtlich 1743 
anonymiTch. ^Das letztere, wurde nebft einem andern: 
Doris genannt, neu aufgelegt, Kempten 775. 

8} C. F. Geliert: a) Das Band, Leipz. 744. 8. b) Sylvia, 

■ cbcnd. 745. g. S. deflcn Lulifpiele, Lpz. 748. 8- und 
die oben angegebenen Ausgaben (einer fämtl. Werke. 

9) P. ^F. Gleim : 5,Der blöde Schäfer, BerL 74J. 4. r«p, 

746. 8- 752. 8-^ verb. Zürch 769. 8- 
Xo} Anonymifch erfchieiien im J, 1746 t a) Die Martins« 
gans, Joachimsth. g. Die bjcfle Wahl S, Verfuche 
in den Werken des guten Gefchmacks, ^and t. St* X« 
Erlang, 8- 0 Karzeben, Lpz. 8. " 
' 11^ jfoh, Dav. HerrfHäfin: a) Die vcrföhnliche. Liebe; 
. , . b) Die zufriedene Liebe, Lpz. 746. 8« , ' ' 

1%) A, G. Uhlkh: a) Der plauderhafte Schäfer. ' S. deff. 
crflc Sammlung neuer Luftipicle, Danz. und Lpz. 746. 8« 
b) Elife^ im 5ten Th» der Gottfchedifehen Deudchen 
Sc)}aubohne. : . « ^ . ♦ 

13) ... ^lpk$ . /. Von ihm haben wir: ^Bn Schäfer^d 
0hae Uibe, Brauntehw. 747. 4. „ 

14) y, F. Löwen: Die Sprudcy Helmft. 748. 4. 

J.5) jf' y- Dufch : a) D/> unfchuldigen Diebe ^ Hannover 
749. 8- und in deQcn vermiichten Werken in vericliiede-* 
ncn Arcen der Dichtkunft, S. 4613 — 508. (Jon. 754. 8.> 
b) Der TauTch ; ebend. S. 509-^56. 

16) S. Gfmori a) Evandef. b) Eraft, Frkir. 776. 8- und 
^ in feinen Amtlichen Schriften. Siebe oben S. 78 N0.55. 

Vf) ä) „Die Macht der Liebe, Frkf. 761. 8- b) Die treue 
Liebe, Perl 763. 8- c) Die gelernte Liebe," Lpz. 767. 8« 
Erfchienen färntlich anqnymiicn und find mir biofs d^ 
Namen nach bekannt. 

X8^ Franz Thom. Schönfeld; vormals, da er noch Jude 
war, Mofes Dohruska ^inpmi'i geb. 1753 zu Brünn in 
M^ren ; lebt zu Prag. (Vergl. do Lopa geL O^ftreicfa, 

Gl 5 
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t^) Pmil Gfi». Hageuhruchy geb. 1745 za ^ LAngeniaht; 
* KttutWiann dufelbd. „4>ie Chriiliracht unter den^ '^chä^ 

fern, eine dramatilche [dy le, LangenC 774. 8- 
ao) yoh. fVclf^. Andy. Schopf el^ geb. 1752 zu Neulladt au , 
derAifclii fl-it 171^4 Jagdrrath zu liayieuLh. — Palä- 
mon, ein Schälieilpid mit Gt^fängen/* Frkt. u. Lp4.774* 8« 
SI> |yJai:ob beynrßmanen, ein Schältcrfpidy'* Zörch 78Ö* 8* 

5^ Operttti, (Komifc$e Oper,) 

" ' ■ - 

„Kunftübet alle Künfte, ein bös Weib gut zu macben. 

f Vormals von einem Italiänifchen Cavalier practicirt: 

Jcuo aber ^on ciiiLrm 'reurlchen Edelmann g^lücklich 
nachgeabmct, und in eiiKiu ichr lulüiren I'olscn- vollen 
Freuden - Spiele tür^cAedct. Sinnnit angcljciifc^tcm ün- 
gcndcm Porsen - Spiele , woi inn die un!»6rhige ty^cr- 
fuclit eines Maiiiies artig durchgezogen wü-d^," Kapp^rs- 
dort 653. 12. ' - . . : ^ 

a) Ciryphius: a) Verliebtes Gefpenl^ Ge&ngij^il, und 
diegetitibtrDornrorev Sehcrzrpil, " Bml^o;^. Beid.e 

/ auts neue überfebefj and zum dritteil mabl gedra<kt iii 
(t\n^f% 'uutfchifLi3»i. S. l — 75. (Brcsl. 698- W i^Pia- 
ftus, Luft - uiid Gelang - Spiel/* in- feinen tiutßskm Gtd^ 
S. 626 - 46. ' ' ' ' ' ' ' • 

5) Chrifl. Ludw. Boxherg: ^yDic xerkhwiegeae TifUCi 
Operette," ÜSiolzb. 698. 8- ' ' 

4) yoh. Melch. Cdttradit Freud un4 liebeslbreit, Op.a^ 
rette,'* Oettingen öyp. 8- ' 

'5) „Der vei'gnligte Traum oder ^ die kUflcnde Diaita;* 
öiefe Operette hat den iingehartmen Pegnitzfcbafer zum 
Verfafler, deflen Gedichte unter der Autlcfnitt Liicbie- 
nen: OiHfllkne Vejia und yrrdifche Flora^ Nürnb.724. 8» 

^,pe|* /Hamburger Jahrmarkt oder der glückliche ße« 
trug,'* Hamb. 725. g«* ^r; „Die Hamburger Schiach^ 
Zeit oder der mii^lungeiie fietrug/* ebend? eaJ. g, 

„Triumph der Treue oder Bellinde, iu Weilsenfels in 
einer Üpcretre den 24. Jul. 1724." 

8) y^VAmaiiu per fame. Der aus Hungers «Notb zum 
JUebeti £€k>be)tt^n«udc» f Mafikdifchei j^yifi;^a|»-%fta^. 
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welches zu Prag- im Fröfi- Jahr des 17^1. Jahres von der 
Frauen Cacilia Monti und llcirn Barth olomuo Ccjo icyn 
repräfentiret wordcn,^^ f, L 4, Die ältefte mir bckamue ^ 
Deurfche Nachahmung- dd^ Italiaiufchen Intermezzo, aus 
denen '{ich in der Foigc uuiere eigentliche komiiche Oper 
bildete. 'X ! • 

9) C F. Gelkrt: , „'Öig Orakel;" ein SiugfpicHh 2 Auf- 
zügen i in Mttfik gei^tzt von Fieifcher. S. Geilem tnft- 
j^iele, Lpz; 748- 8- ' ' ' * ** . ^ 

10) C. Aiylius: „DerKufs," Lcii>7. 748. 8» 

tt) Seit dem g-enannten Jahre erichienen die mufikalifchcn 
Zwifchenipiclc iaii eben fo zahllos als jetzt di^ komU 
fchen Opera in neuerer Form. Vom J» 174S kcnive jcli : 
ü) Die erzwungene Ehe, Potsd. g.» b) Die henfchendc 
Magd/ c) Der Spieler, ßerl. g. Don Tabarano,^ 
Potsd. 8^ -7* * Vom folgenden Jahre:, aj Der Säufefi 
e(>end, g*: b) I)ie zur Meift^rinn^n^ewordehe Schdlerinn» 
c) = Der verfteilce Deutfchcr,, ebeiid. 8^ ~, Vöm 
" J« 1750: a) Der eingebildeteGra^, ehiend. 8. b> Qer 
Herr von Potu-ccaugnac, ebend. g.: — Vom-J. 1751: 
^* aj Der Lächerlichprächtige, zu Bcrl. g. (So wie alle 
folgende.) b) Der von der Liebe übciwundnc Welt- 
wcife — •\'üin J. 1752 : a) Die ücttcUciUc. — b) Die 
argliiiige Magd, c) Die zur Dame gewordne Stricke«. 

, . rinn. — Vom J. 1754: a) Die drcy üucklichten. 
b) Bcrtoldino. c) Cleoiide. — Vom J. 1755: q) Die 
witzige Wittwc. b) Die JvaioiiciTinn von Arbella. ' . 
Vom j.. 1756 : a) Der i\apciiincUtcr. b) Diejügcriiin. 

12) C E PKäfsex f. oben- S», 334.. 63. a) „Die verwan- 
delten Weiber^der der Teufiä'üt lo«;'* ünd „dfer luftige 
Schufter,*' oder der 2te Theii des vorg:enan!Ucii Stückes. 
Uebcr die Gefchichtc diefer merkwürdiucn üperiÄe, 
deren wegen Hr. Weifse gewöhnlich als der Stüter det'* 
Deutfchen komifchen Oper gepriefeu wird, f die Chro- . 
nologic des Deutichen Theaters, S. 159. ff. Talchen- 
buch für die Schaubühne auf das J. 1776. S. 124 und 
des Hrn. PlümickeTheatergefchichte von Berlin, S. 193 ff. 
b) Lottchen am Hofe, c) Die Liebe auf dem Lande« 
4) Qcr Dorfbalbicr. c) Die Jagd, f) Der Erndte. 
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iDpcm, tfter ttpd dter Bd» > £eipi^. 75g. .3t«r Qand ^ eb. 
771, 8« ' Verb, ebend. 777. 9terTh. 8- h) Per. Krieg; ^ 
nach Goldoni ; in Maiik g^efecct yonJ. A, Miller, Leipz. 
775. kl. Qluerfot 

15) joh, Schiebeier ^ f. oben S. 96. 59. „tifoart und 

Daiioictce, oder die Frage und diu Antwort*, ciiic ro- 
* mantifch-comifcbc üper, in die Mufik gcllrzr von Job. 
Adam i] liier," Lcipz 768- GlueifoL rep. in den nm- 
fikadiclicn Gcd. von S. Hamb. 770. 8. Eine Uinarbci- 
tung- der Operette des Favait la Fee \Jrgdlc od. ce qui 

platt aux Dames. b) Die Muie, ebeiid. d) Baiiiio im4 
Guiircrig^ cbend. " ' 

14) yo. Joa. Efchenhurgy geb. 1743 zu Hamburg; Herzoel. 
Jßrauuicbweigiicher Holrath und Prof. der fchönen W\£* 
fenichatten am Carollnum zo Braanfchweig. a) Lucas 
ttiid Hannchen, Brfchw. 768- 8- b) Der Dcferteur, aus 
dem Franz« de8*$edan|ie, 772. g. c) „Robert und Kal- 
' tifte) od. der Triumph der Treue ^ nach dem Inhalt der 
SpoJ\i fideUy ßresL und Leipz. 776. g. 

15; 7. B, Michaelis \ C fA)^n S.,65. a) „ Walmir und Ger- 
traud." b) 5, Je unnatürlicber je bcüer. ** In dwtlcu 
Einzelnen Gcdidireny lik Sammlung;, Lcipz. 769. g. 
c) Die Schatten, Lcipz. 770. g. d) Amors Guckkaitcn. 
c) Der Einlprucli; in Muiik gefetzt von Chrill. Gntciob 
'Necfe, Lpz. 773- kl. Ciucitol. f) Herkules auf dem 
Oeta; die drcy letztgenannten itelien in iciiien Opertt" 

* ff«, irterTh. Leipz. 772. 8- 

f6) Gottlob Ephraim Hem^mn y Legationsratb und BibUo* 
thekar zu Weimar, aj Da?? Roienfeft» Weimar 771«. g. 
b) Die treuen Köhler, ebend.'772. 8. Componirr von 
E. W, Wolf, ebeod. 774. 4 c) Die Dorfdeputirten; 

^ebcnd. 773. 8- Compoii. von Ebendemielben, eb. tod. 4 

'd) Der Abend im Walde, eb. 774. 8* Comp, von Ebend. 
ebend. 775. 4* i , 

17) J,y. Engel: „ Die Apotheke, " Lpz. 771. 8- rep.yy2. 
g. In N.ufi.< g^cferzt von C. G. Ncefe, cb. eod. kl. QluertbL 

Ig) J.W. hinter'^ f. oben S. 213. „FCint draniaaich- 

komifche und fttyrifche Singijpicle in Vcrfen,.". Cöln 

77T. 8- ' ' ' 

19) y. G. Jacohi; f. oben S. 97. ^3. a) Elyfium, ein 

. V^ripiel Atißii» 77Q* jk^ b> AfQÜQj^Xff: dm J^cen^ 
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^' k«dnoT. 771. 8. c) „DieDicbttfi eine Oper > gcfpieit 
in der Unterwelt, gefeheti von J. 771* 8« 

so) -F*. Z"^. Götter; f oben S. 198- , Die I)or%ak, 
Gollia 772. rep. cb. 774. b) Tom Jones, Mannh. 
77:2. 8. 0 „Wälder, eine ctnfthafte Opererte," Gotha 
777. 8» Nach ^Jaiinontel gearbeiret. d) Du Jfehr- 

- markt ; im iftcn Bande (einer Shigefpielcy Lpz. 779. g. 

ai^^ Joh. Andrey geb. 1741 zu OfFenbach ; feit 1784 Mark^ , 
gräflich Schwedtifchcr Capclhnciilcr da£ a} ,,jLuil('ptele 
und Operetten nach Franzöüfchen.Äluftern) 'Frkf. 771*- 
72. 3 Th. 8* b) „Der Töpfer, em komifelte Oper, 
verfertigt und in }ixL^k gefetzt von J. Andre,*' Fr<ink£ 
und teipz. 773. 8- 0 Der alte Frey er, cb. 775. g. 

%2) y. W. vonGötlie: a) Erwin und Ehnire; zuerft in der ' 
Ins gedruckt; dann einzeln, Frkf. 775. g, und zuletzt 
mit der 2tcn in deiien iänul.^ Werken« Qaudiue 
von Villa ßellfi , Berlin 776. 8. 

aj) Aug. Gottlkb Meifsner, geb. 1759 zu 6a\itzen; feit 
1785 Prof. der fchöncn Wiffcnfch. Ptag. a) Da* 
prab des Mqfti, od, die zwey Geitzigen, Letpz. 776. 8« 
b) Der Liebesteufel; nach ie Grand, eb. 777. 8" ^) Die^* 
wüftc Ihfel nach Mctaftaiüo, ebend* 778» 8- d^ Arfcne» 

' nach FaVa'rt; ebend. 9üd, 8* 8. deflen Opermen nadt 
dem Praftz&fifihm , Lpz. 778/8. 

34) B. C. D* Arien; f. oben S. 230. a) Heinrich und Lyda» 
Lpz. 776. 8. bj Lamra Rofetti , ebend. 777. 8. 

G. Stepkanh der jüngere; f oben S. 225. 9) Die 
Wildlbhötzen, Wien 777. 8* W »Da ift nicht gut zu 
rathen," ebend. 7;8. 8*» ^ \ 

a6) ffilh. Gottlieb Becker^ geb. 17^4 zu Calenberg bejr 
Ltchtenftein Im Schönburgiiefaea; lest 1782 ProCb^y der 
Cadcttenlchuie zu Dresd^ a^ DatLiebe$grab, Heid^lb. ^ 
779. 8- b) Die drey iP&chter^ nach dem.F/anzöC des 
Mom-eiy Gbtha 779. 8» 

C. F, Bretzner; f. oben S. 226. a) Operetten, Lcipz. 

* 779- 8- ^) ßclniünt und Conitanzc, udcr die Enitüh<- 

• rung aus dem Seiail, ebend. 781. ' " ■ 
a8.) ^^ 'V//. Chriflhelf Ste^7n. Mylms ^ geb. 1754 zu Berlin J 

privati(jrt dai. a i)er Barbier von Hopdad; im I hcatcr- 
joumai» Sx. ij« • b^ Doaor i^auiU.Leibgursel; 

' . ' r > 

• j 
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von M. und Sclnnk, Gotha 780. 8. (Vorher im ^teil Tb. 
des Theaters für Ausländer. Aurser4eai exifliren von 
ihm mehrere drftmatiiche Poffen einzeln gedr&ckt und, 
in veHchieden^ SammlangenO 

39) Chhfl, Frkir, Bonini ^cb. 1755 zu Magdeburg; feit 
17^6 Herzogl. Braunlchwcigifcher Cammeilicii und In- 
tendant ües Hofchearcrs zu ßraunfchwcig. sl) Der Zaii- 
bcrfpicgel. h) Das Urthcjl des Midas c) Hohiiciiler 
Amor. Süiiiclich im i(ien Baad« der Üeyträge zur Nft- 
tiouiUbüliae^ ikrUn 781- 8* f. 

» r 

6) Ballet. 

1) „Ballet, welches die Herren Landgrafen zu HeiTen^ 
Ge$rg und Johann , bcy dem fürfllichen Kindtauten in» 

( trodacirt," Marburg un Januar 1639. Fol. Das älte(te' 
Deutfche Product diefer Gattung, welches ich gdebea 
' habe. beiludet fich auf der Hof bihL zu OaiTel* 

2) „ David Sckrrmers Ballet von dcrti Parts und der Helena, 

in Drefsden aufF dem Riefciiraal gehalten," 650. F. rt:^, 
in iciiicn pocrifclten Rautefigifüßhat vom J. i6jo. 

3^ Hichcr gehört noch das oben S. 244 angeführte Ballet 
vcn der GlUckfeeligkett y welches von einigen Literatoreit 
dem eben genannten Dichter i)cygelcg^ wird. Neu au^ 
gelegt ericlüen dies Stück Dresd. 667. Fol, 

4) „^ug endkette , Ballet auf den Kindtauffs* iuid Ein- 
' feegnungslblennttaten des Herrn Landgrafen zu Heflen 

Ludwigs des jüngcin,** Darm/i 658. FoL (Auf der • 

Hütlfibliütlick zu CaHcl.^ 

5) „ Bnlkt der Natur, welche mit ihren 4 Elemcntea 
. lieh trölich und glückwünfclicnd vernehmen läfst, bey 

der Heimlührung Fr. Erdmuth Sophi^i Prinzefsinn zu 
Sachfsvn nach Bayreuth 1662 den gölten des Winter* 
moiiats in einem Tanze vorgellellet»*' Bayrenthi F. 

6) „Ballet oder Tanz -Spiel, derßtghaße Flymen^ auf des 
Durchl. Hochgeb. Furften und Herrn, Hrn* George 

Chriiiianen, Fürften zu Ortfricfsland etc. mit der D. H. 
Fürftin und Fräulein, i/iäulciii Chnjii:ia üiarhtte ^ Her* 
zoginn zu VVHirtcmbcrg fctc. den 4. i\lgy 1662 in des ' 
Uerzogch. Wuitemb. Keiidenz- Stade Stut^art^u bcgan- 

" t . ' • . 



üigiiized by Google 



genes ehelichen Beylag«« eingerichtet etc.** durch A. ÜL 
' S. C Hier paradirt die verdiriictie Nymphe Callifto al$ 
CMie Bärin n , welche von 4 Jagern gciöhit wird und ih« 
rer ebmaltgen GifpieUchalr K^iHiheitslehreii vorfingt. ) 

7) „Mu£^n Prelis- I^tfllety auf den Gehumrntr dcs Marg- 
graleti m *<aden UA^ Höchbergs auff dun KMidenzfchlofs 

' Cnrlsl'urg ^ on torltHchen, giahidieii und adelichciv Per- 
■'foucii piaiciitircr uj)d getanzt, * Durlach 670. F. 

8) Krieg und Liebe, zu Ehren dem freudenvollen Geburt«- 
Icrte des Diirchl. Frinxens Arißidis, von der Dqtchl./ 
Prinzdsin Charts in einem Ballet aufgefahrL** Halb 6tz 
Fol. (Auf der Calfeler Hofbibl ; : ; > ^ v^*^ 

9) „Diana, ein Rmgelrennen« » ,Daphnc> pne Oper, 
c; Ballere, Mereufs, der GKatieu, Furien, J^mouretten, 
des Ports, der Jum^ dir Faiias ttni Verna, des Jupntrs 
wid fifärs, und endlich von 7 Römer» und 7 Römennnm^' 
Dresd. 67^ F. . ^ 

16) „Das verbeflerte Paris -Li thcil, ein muficalüchcs Bal- 
let, Duimft. 674. F. (CWol Hofbibl.; 

11) „Des Menfchlichen Alters Zeir-Kiur/ung-, als der D. 
•F. und H. Herr Friedrich Herrzog zu Sachicii etc. Sei« 
jneix HochtürfH. Geburts-Tag crfreulichft beging etc. 
zu fcndcrbarem Trcfnlkn vorgcftellct, in nachfolgendem 
BöUet, invenrirt und angegeben von Heinrich Mar** 
ßhall,'' Gotha 676. F. . 

12) ,jGabr. TtzfcliwmiersputchUwhügeiZu(M 
Nürnb. 680. F, S. oben-S. 244. ^ 

13; a; „ßaUct Van Zufai^menkunft und Wirkung, derer 
VII Planeten,^* h) ,> Frauenzimmer- Ballet «der der Chui-* 
farlHnn zuSachien, Joh. <?eorg» II: Gcmahlinn,^ Moh- 
rcnbalUt,** Dresd. 6^8. F. 

14^ „ Der '^ötte^ Freuden - Feft-'BaUet," Berl. 684. F- 

15) BaPet von dem begluckten Kautenkranz, fo hcy H, 
rnnirtchs , Herr/, zu Snchfen, (»ebürtstage auf dem. ' 
Friede lieinifchen Schauplatze vorgedeliet worden, 687* F, 

16) „Die Wiederkehr Jovis, fo nach g^Qckllch geendigter 
Reife und böcßerfreulicher Wiederkunft R Friedrichs, 
H.ziiS. in einem Ballet pi-äftntirt worden,»' Gotha 688 F. 

17) „Doppelte lieude der Mufcn, ßaUct ^ voa ^r^oi/A 
Brauiüchw. 695. FoL ' • . - 
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18) Ballet der Elbe von M. Wolfg. Mattb. Q%yttana^^* 

Drcsd. 695. Fol. 
19} „Oer höchflrObmllche Tugendverdienft, in einem 

Ballet der ner Haupttbeiie der Welt erc '\ 696. 4. 

20) „ Tarckenballet» ünd Ba^ei;»* oder {firte^^Mafque- 
rade , gehalten ih der Braiuitchwcigirciien Wintermeflej** 

Wolfcnb. 697. 4. - . . 

21) „ Das höchft-preifsiiche Crönungs- Fcft Ihr. K6nig^L 
Ma^r^^ll in Picullcn etc. v/urdc mit einem Ballet etc. ver-, 
ehret auf dem f iainbui gilchcn Schauplatz, 701. F. " 

22) a) Endymion; b) Phaetoa; c) Orpheus; drey 
Ballette, C9inponi]t ,vom Herzogl. Meklenb. Capellmei- 

\ fter Keyfer> BerL 701. S. Walthcrs miiiikaL Lexikon» 
S. 337. 

ag) ^oA. IM» Beffer; £ oben S*. 1^5. ' 10* i>VFiorent 
Frühlings -Feft zu .Ehren der DprdjL Eleonoren ^ vfx^ 
witttbten Churfurftin ' zu Sachien etc. in einem Ballet 
' und ^ingfpiel vorgedeUt. Im May des 1696. Jahre»«'* 
S. feine Gcd. S. 40I. (Lpz. 711. g.) b) „Der Sieg der 
Schoiilicir über die Helden. Vorgcfteller in einem ballet 
und Siiig - Spiel, bcy Vciiiiahiung Si. Königl. Hoheit 
Ft ieJuch H ilhelms Kr. Pr. von Pr. niit der D. Pr. Sopliia 
Dorothea aus dem Chur- Haufe Braun Ich weig- Lüneburg. 
Im Dec« des 1706. Jahies," feine Schriften S. 306 

y) Ernßhaftes S chanfpiel; (vorzugsweüe 
< Drama genannt)i . . 

ty ^^PVieder errungene Freiheit» y Gabile und Salihert, 
, ^HeldenQijeL Auf dem £u|ropä , . SchaupUtz die Jahre 
daher Zweyfeirchlüfsig vorgeii ^ und mit haitiger Fe«' 
der betchrieben von Alexanäro KftmtMo^^^ f, L 674. 4. 

2) „Der wuaüeitiiätig c und i;ca Himmel fahrende Elias, 
in einem ofFentlichcji Schauipict von des Löbl. Uimifchcn 
Gymnafii Schul-Jug«nd, Auiio 16^0 den i<9. Aprüis 
vorgefteilet, " 8» / 

3) H. C. L. Stockhaufefk: >,Zenobie von Pahnyra/ ' Schau- 
fpiel," Halle yatö. ». , \ 

4) Jhh, Hühmr : „ Die Bekehrung der Sachfen zum Chrl* * 
ßenthum," Lpz. 720. 12. r^p. cbead, 73a la. 
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j) „Arminius in einem Schmifpide vorg^cftcllct,'* 725. g. 

6) Heiiir. ?Vilh, von Logau: ffHUdegafdis, Scbauipkl^'* 
ßrcsl. 737. 8- 

7) ^ Der Augenarzt, ein moralifche» Schau^ieL" In «den 
• .jyNeaen thcarmUfcheii Verfucbcn, entworftn von ein«n 

Verehrer der Schaubühne/' ßresl. und Lpz. 757. g. 
#} „E>tr dankbare. Kaufhuinq> ein Schaufel von 5 Hand-* 
langen;, " ßerl. 758. 8- ' 

9) jtRafhjs HttKlo&ir, ein^chani^iel in 3 Handiungeni 
Betl. 769* 8* 

10) >, D<;r Zwang im KlofterlebeR) ^ Sjchau^el in 6 Ab« 

Handlungen, " Zürch 759. ^ 

11) Die-Freundfchüft, cia »Sittenipiel,** Hamb. 760. g. 

12) jfac. Hemt\ Gräßr: „ Die Vci* Wandelungen, ein Schau* 
fpiel in 5 Aufzügen," Hamb. 763. 8« 

13) j, Xcrxes^ der Friedlänie. Ein heroi(cbes Scbaufpiel 
in 5 Aufzügen. Bey der Krönung Sr. Königl. Majeö. 
Jo(c|>h» IL aufgeführt, Wien 764. 8* ( Wird von eini«. 
gen dem Hrn. von SonnenfeU beygelegt. ) 

14) tranz Hkufeld, geb. i73X zu Meinau in Vorderöftreich; 
Controller der k. k. Üniverfai-Depofitcnadminiftradoil 
zu Wien; ftärb 1786. ,» Julie od. Wettftreit der Pfficb 
und Mebe,'^ Wien j66. 8- CSehr grfindUch beortbeilt 
in G. E. Leflings Hambttrgifcbejr Dramaturgie, Hamb. 767. 

' a Binde 8 ) 

t5) J- 7' Badmer:* a) „Polidfche Schaufpiele, " Zurch 

768. 09. 3 Iii- S- b) „ Cajus Gracchus, ein politi- 
fches Scliaufpiel, ebend. 773. 8- 0 » Der Tod des er- 

" ften Menichen, ,^^^^:e Thorheitcn des weifen Königs, 
zwey rcligiöfc Dr, , ebend. 776. 8- 

16) Chri/iian Aug, L\ \ ::i^j geb. 1738 zu Annaberg; Prof. 
der Dichtkunft zu Leipzig; ftarb 1784 ,^Medo|i 
od. die Rache des Weifen; zuerft im 2ten Stücke feiner 
'Verfucbe. aitf der Literatur und Moral, " Leipz. 767* (>%• 

' 4Stt 8* einzeln , ebend. 768. 8- b) ^^Deoiopate» 
und Augttha,' ein Drama," ebend. 769. 8* 

17) Jof. ßmmk. PeM: Die bedrängten Waiftn^ Wien 

769. 8. . ' . 

^8) B^ßäA ~ HtrnMniM Sdiliehtv ein Bardiet ftr 
^ die Schaubftkne, Hamb. 769. 4. rtp, eb. 784. 8 (Wird 
, vdii ejjiu^cu 2. ü. von SmIu^ %ur höhern Oper gezählt*^ 

K 



üiyiiized by Google 



»SB/ , . 

19) Oirifl. Oml. Stephanie der ältere^ geb. I73'4 zti Brei- 
lau; Mü^^ted una Kc^ilieur des Wiener Kationaltbca- 
ters. — »Die Lici c in Coriiiu oder wekh, ein Aus« 
gang?'* Wien 770. 8. 
to) jhB, Qfk. Krdujeueck ; £ üben S. 82. l5. «)^Ffttiii»^ 

Bayreuth 77Q. 8- b) Zama, ebend. eod. ^. 
Ü*) Friederike Sepkie Seyler, - ehnials Mad. Henjei; .geb. 
Spannann ; geb, t7^H zu ... , 5cbaaipielerin«» zu Uam« 
bürg. <— * „Die Fai|iilie'aQf dem Lanide, BtCohm. 77a 0. 
rep. unter dem Titel: die zänllche Matter, Wien 771 8. 

'^2) C. F. ßretzner: „Emilia oder das geraubte Kindj** 
^ in "Icineu „ neuen thentrai. ßcytr." Haile 771. g. 
aj) T, P. Frh. von Gehler; C oben S. 240. a) Der Mi- 
nillcr, Wien 771. 4te fehr veränderte Aufl. Dresd. 774. 
g. h) Kleinen tine oder das TeitamenCi Wien 771« 
* Die Veribhnung, 772. S- ' 
2/^) C F: fVeifse: 1O Armuth und Tug^end, Lpz. 77a. g. 
. „Johann Hennttyer, Bifchof von Ltiieiixi nach dem 
' Franz. eb. 77^ 8- c) Aibm l; '4m delih Franz. 774» g. 

25) Otto Heinr. Frh. van Qemmingen ; Kurpfiilzifcher Käm- 
merer, i !ui kaniuierrarh und Mirulicd der Deutfchen 
Gerelikhaft zu Mannheim; lebt iVa 1784 zu Wien. 
I Sidn.cy und Sylly, 8- ^) Der deutlche Hausvater, 
München 7yvO. Umgearbeitet Mannh. 782. g. * 

p6) C. F. JV. Grajftnawi : Dje Fvüersbrunft, Halle 773v?* 
Adßihe^t von VehbeH9Vc(bpnd» 78p* &• ^ 

«7): jp. i^** von Nt'([elro4t: . 1^ Grofspiutb qnd Tugend, 
Fraakfl' und Lelpz. 773. b) Der adelidie Tagelöhner, 
Frkf. a. M 774. 8- c) Zaipar und Zoraiae, Ü/fenb. 778. 
g, (i) Die doppelte Kipd^sliebe, Ktgcnsb. 7^0. 8- 

•fiS) ^0'* Uothe: o) Götz von Berlichingen, Hamb. 

773. rep, Frk. a. M. 774 und in feinen iamtl. Weriicn« 
Vergl. (C. H. Schmidj über Götz von Berlichtngcn, eine 
• dramatwrgifche Abhandlung, Lpz. 774. g. b} „Stella, 
ein Schauif t4 tlär Liebende, Berlio 776. g; VergL 
Stella NiHmne^ zwef ^ MsM: eod. 8. nndiStaik 6Cer Ac^ 
' Altenb. eod. 

29) G. Siephäfik der jüngero4 «)' Der De(M<rtir aus JQa- 

. dfesliebc, Wien 773. 8. b) Die Liebe #Är ^ien König, 
' Wien 774. g. q) Da: Obeiamcaiaiin uiid dij;.Sol4Aten; 
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Seinem verehrungswürdigen Vater 



widmet! 



diefim Verfuch mit der kindlichften Hochachtung 



der Verftfler. 
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Mihi quidem nulli fatis irudhi tidentur,^ \ 
^uibus noßra i^nota funt. 



Jdi Uttm liier ciikcn. VerfUchy der in dsan mitf m Um< 
&nge^ alt blslier gefchebeh ift, die Fragen h^Hfch heiunt^ 
nporten foll : welche Fort(cbiHlne htt die Disutfthe Nation iit 

der fchiiftlichen Bearbeitung der Wiflenfchaftcn gemacht? 
welche Sehriftfteller hat fic in jeder Gattung derfelbcn auf- 
zuweifen? unter welchen äufscrn UmAanden kbtcn dicfc? 
wie und in welchem Zuftande find ihre Werke auf uns gc- 
komiT^eii? ])ie Grundideen, nach denen ich zu dicll'r Ablicht 
gearbeitet habe, find in der Einleitung blois deswegen hin- 
geworfen worden , um (ie in der Vorrede wclter vcrfoigen- 
fttt können. Da ich indeifen die vom H«ik. Verleger feftge-. 
fetzte Bogenzahl fchon übcrichritten habe und mir nnr zwölf 
OctavTeiteii übi% bleiben , weiche noch dazu zwi^en dar- 
Voxrede und den nötbigften Bericktigongen und üfittzen^ 
•getbeüc Werden ibllcni ib mofi idi dtefes Co wie ailes- 
fiebrige^ waa ich zur Rachtfertigung mdnas Plana, und' 
ganzen Verfahrene im Binealtten bejrlnringen kdnnte, ftber-^ 
geben und mich blofs auf das Allgemeinfte einfchränken. 

Die gewählte Mcthüdw ik nicht meine Erfindung-, 
Schon vorher war ihr der verft. Prof. yoh. Parti Reinliard 
In Erlangen bey feiner Gefchiciite der Gdelirfavikät zum 
Theil gcfüig-r. Aber ganz fb, wie ich fie hier anzuwenden 
vcriucht habe, bediente lieh ihrer erft mein innig verehrter 
Lehrer, l^r. Prof. W^lf in Halle, der ihre Vorzüglichkeic 
in feiner Gtfchichtt der Rämifchm Unmmr^ S. 5~8 
gründlich und^fchön vertheidtgt hat, dais ich nichts wei«' 
tar hinznzuiatzen weifi, als eine einzige AnniedHing 
wekhe ganz daa Refiikat meiner eigniit Edahrong^ mi 
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eben deimrtegen mir doppele werth ift. "Ein Lehrer, der 
bcym Vortrage der Literaturgefchicbte die vcrfchiedcnften 
Schriftfteller unicrcr Xanon ui chiüaologifchcr Ordnung 
audührt und bcy jeticm einzelnen alles auspackt, was diefer 
in verfcliiedenen Zunß;cn, im, gereimten und ungereimten 
Metrum und in jeder Gattung der Profa gefchricben liat, 
ein iblchcr Lehrer obiulrt ofFenbnr feine Zuhörer durch 
cincft Schwall der vielartigften GegenÜände, welche durch 
kein anderes Band, als durch die liebe Zeitfolge zufammen- 
gehalten werden. Er kaiin^zwar für iich den Vortheil 
gröfserer Bequemlicbkeit gewinnen , wenn er alles fein zu** 
lammengebracht hat und von Zeitpunct tix Zeitpunct jedes 
$cMf«ft«tter ro)«iifextigc; daß er/ ]iifiit> «ieder kommtik . 
UfA: 4kiY. in ^Rcr tfigtli . iKia|iö:ft(S4m^«htf. > - Aber die 
Isttgfi^rrO fioin^enV^'^ nur eim^' Sinn för Cin^ - 
het<-»»d QffdhuAcg birbeA, duiich ei:h folches vorwör^endb 
Chaos Äöth wendig Von einer W iifcnlchtifT abgefchtdckt 
weiden, welche ihnen nur duich g-cll-hicktc und leichte 
BelKindlung in£cicn*ant und nützlich gemacht werden kann. 
Dies letztere wird g-anz unfehlbar eintreffen , fobald lie ver- 
eine mit ihrem Lehrer nach gcwilfen Zcitpuucrcn ciie allgc- 
meinitcu und alle di^ieniuen Schicklalc der Literatur durch- 
gehaa, welche ^orvk^ne andere, ais^ in die chromilogifche 
^dnuog gezwungen Werden können. « Nun find (ie grwtQ> 
Jfffp«ß|^ zu demjenigen Theiie diefer Wi^cnfchafc, wo 4[t 
^ mit VnvSdirift^teHem und ilireQ^-Werken allein zu thuA ; 
haben > . vorbemim'.«-. ; Hier nun geht^tler JLebrer mit ibnen 
j^e G^ttt^ngfehriftlicb.'bearbjßitetet' Kenntiiifle^ebenftlls in 
d^onologt^cfaer. Ordnung vliircbi et^hk von j«deni Schnitt 
ftelieri da WQier mn erften Mable^vorkotnAien mn&> ieine - 
3chtckfale, und führt' nuv die Werke von ihm ani Welche 
^r für diele Gartunp;^ gcUefert hat. ? Alle nicht dahin g*^ * 
hörige vergifsi: er iu lange, bi^ ihre Rubrik das Gegentheil 
nofhwendig macht So wird der Lehrling nicht ermüdeti; 
er gcnicfsteine Abwcclrelu^gV welche, au&er dem Vergnn* 
gen noch den Vortheil erzeugt^ dafs ihm. durch die öfreri 
Wiederholung» deifclbeii Sch^iftflreilers unter verfcbiedei^en 
UmflUiKlen ^ bey verfcbkdenen . Ani^üen Und« dorch.fd» 
. mehrfeitige Beurtheüung deffelbeh. nach dem ungleichen 
W«rthe.&ifier einaeUi^ Pcodiim^ 4ai^fiebaUea «cietfihttit 
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I kl» 4t€li B«fide des k Nidoiultlieateri, W!tn g. 

d) Die Kriegsg^efangcnen, Frkf. 776. g. rep, 777. g. 

50) Ludw. Fronhöf er , geb. 17 . . 211 Ineolftadt, feit 1782 
Kurfiirfll, Baier. wirkl. Rath und Kcctor der Dcutl'chca 
Schuicn. — Mathilde^ München 774. 8» ^ , \ 

31) C Mkm; £ oben'& 1)14. ,j Das bcfreyte Raten«!,^ 

JL-pz. 775- «• ^ 
ja) //. F. Moüer; f. oben S. 245. a) „Louife oder der 

Sieg der Liilchuld, ein Originaldraina/' i^^^g 775. 8- 
b) ,^vSophie oder der üercclue Fürfi, Lpz. 777. y€jff eb. 
m>d. ^, c) Wikinfon und Waadrop. Frkt. g. 

33) 3^^' Qp^' ^^<^K ^7 • • zu Drcsdcrt; Theatcrdich- 
^tcr der Bondinilchen GefellfclTaft; ftarb 17^5. 0) n^n- 
- fchnld, Freundibhaft mvd Üebe, '* Lpt.. 775. g. b) „tjf 
' Uk Fn«d«^ «in iSodikhes Orana» ^'779* 8 MHanno,'^ 

Lpz. 780. 8. d; i^Kiiier Adrian la .S^rieai dn&)uittr 
fpiel nach Metafiafi^ «ebend;, 781. gr 

34) F. M. Klinger \ £. obciv S. 042. a) „Die Zwiiliiigc, 
776. g* b; „Die neue i^tria,'* ßerl. 776. 8 ^) ,,vSturin 
und Drang, " ücrl. 777. 8- Prinz Sciueiiw uiin der 
Reformator, od. die Kronkompetentcii , ein inoralilchcs 
Drama aus dem 5tenTh.des Or^heus^ '' Qent) (üaiei) 

. 7S0. 8- 

35,); Priedr, Ihtoph. TkÜoj C oben S. 242. a) Mßdoard: 
ttiid Cecilie» oder die Klippe .der Sofidh^ftigkd^ lpz. 
776. 8: „ Adelhei4 öo! die unwahrfcbeinljche liebe»'* 
cb^d.^^^. g. cj >/Der Sammelplatz der lGelebrten>" 
«b. 780. 8. Vergl. feine fimtl. Schaiürpiele) eb. 780. g. » 

§6) F. üotter : „Medea,. eiii, mic Muük vennifcbtes 

Drama»'/. 6)udia77Sf .8*'. ' \' 

^) 3t^* V9M Efikrßmg KDuftiami vop d^ Judenfijiaft 
9BU fierttn. -~ „ Worthy , . u^: Diwia in j Aufzügen, 
Dänzig 776. 8* ' • 

38) ^. vonQretttzhi; C obcaSu.i>4a. -r-,,» Emilie Waid- . 
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39) 7^'^^- Cafpar Lavater y geb. 174t XU Zärcb; f^it 177g 
'Diakonus bey St. Peter daf. föit 1786 Pfarrer an derfcl- 

• ben Kirche. — Alnaham und Jioak, ein xeligioie«; 
• Dramn/' Winterthui 776. 8- 

40) C Brandes: ü) Die ^dice^r; im aten Bande fei. 
iier Lttfi^tele, Lpe« 776, 8^ «inzeln «beod. ^d, g. 
h) Ino, Bcrl. 780. 8- ' \ 

4O ••• Fräulein -jon JVunfch^ zu Liegnitz, a) Laufus 
. und Lydia; nach MariTiontel, ßresL 776. 8- bj Osinann 
und Bella, cbend. eod. g. 

4a) F.M.Baho'y f. oben $.244. a) „Ariio^'fin milkä- 
' rifches Drama,*' Fikf. 777. 8- b) y^tCora lind AloDza« 
ein Melodiam," Af onafa. 780. 8* 

.43) B. CD^Arimi C oboik 8.^43. — „BelTer getrennt 
alt 'ungeliebt;'' in der Sammlung neuer Originatilücke 

für das tentfche Theater , Berl. und Lpz. 777. 8. Vcrgl. 
feine Schaufpielc, ifter Band, Hamb. 783. 8. 

44) Friedr. Carl Adolph TrMzfihler, geb. 1751 zu Cul- 
miczfcbbey We^da imChurfächr. Ypigtla^de; Geb. &e-; 
JSierungsrach und Viceprifident des Conüilorinms. ^ 
«) Elife, Altenb. 777. 8» Lydist, ein Schairipiel für 
Kinder, Leipz. 779. 8- * - ' ' 

45) Franz Friedr. Siegm. yiug. Frh, BoeckUn von und zu 
Böaklhis ^ Au ^ g:eb. 1745 zu Kufl bey Stiafsburg ; Herr 

.* der Burg RuH", ßifchheim, Knobioclisburg etc. und der 
- Baronic I ieckenitcin , von AUmannsvvcykr und Witten- 
weyer etc. Beyfirzer des Regiments der Stadt Sträfs- 
bürg etc. — Aufscr zweyen LuAQ>ielen fchrieb er : 
9,Moter od. die Stärke der Gröfsmuth , ein Dtama- ii^ 
3 Aufzügen» " Af annh. 776. 8*. ^v^* 771' 9* 

46) ync. Mahr, geb. 1739 zu Mannheim; Hofgerkhtsrath 
und StadtgcrichtsaflefTor dafelbft; ftarb 1784- a) „Der 
Sturm von Boxberg, ein Pfälzifches National>Schau(piel> 
Mannh. 778. »'^Z? 785« 8» ^) »^^'"^ ^'^n Stromberg,'* 
ebend. 78a* 8* ^^F' 78 • ^AAOierkuagen dfzu» eb. 
782. 8* 

47) H^olfg. Herüfrt Brh. vm Dalberg y geb. zu • , . ^ 
Kimmett^ van Wönhti KnrpMz. mb'Ra^ -niid'Kim- 
«uerer, audi Hofcammer -Vicepr&fidenC Sil MMmllrim> 
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,;Walwais und Adelaide, ein Dfama in 5 Aufzügen, V. 
Mannli. 778- 8- ' ' ' * 

48) yinton Reichsgrt^von Törring %u Seefeld ^ g-eb. 1725 zu ^ 
München; Kurpfalz, wirkl. Geh Rath etc. dafclbft. — 

^ ^,Die Belagerung der Stadt Aubigny^ eio heroiilhes 
Schaufpicl, " 778. g. 

49) G.K Lejpng: Nathan dcrweiie, einDnunii*' .Bcd. 
779. g. 'Nachtrag dazait Der' Mdnch von Libanoi^ 
Deilan/B^. 8. (von Joh. Qto>, Ffyanger , Hofprediger , 
iu MciAingen.) . . , 

50) a) „Der Scwckcrbund, ein Schaulpicl," Zürch 779. 
g. b) Angeline, cb. 780. 8- Beide haben eii\en und 
denfelben, mir aber unbekannten^ Verfaifcr. ^ ' 

51) A, F. v,Goue; C oben 8.240. — „Naamah, ein 
Sebaiifpicl, in dem Geificr ericheinen; dialogirte Scenen 

' der Vorwclt, J[>eipz/7ga 8* 

5a) O. Meiffner: — „Johann von S<A(waben/' Läpz. 
^ 780. 8 rep. frey beafbettet 'ftr dk tQhne von C. M 

Plümicke, ßerl. 783. 8- ' ' • ' 

55) Cühl Martin Plümicke ^ geb. 1749 zu Wollin in Vor- 
pommern; feit 1784 Cabinetsfccretär des Herzogs von 
Curland. z) „Sicgfucil und Genoveva, ein hiftorifches 
SchaufpieU" liegt noch im Mfcpt. S. feine Thcntci^re« 
fchichtc, S. 337. b^ ^Hcmictt^ oder der Huiaicnrauji/* 
Bcrün 780. 8* 

y0 ,,Der Bürgeraüfruhr zu Landshut, Frkf. und Leips*- 
7g2. 8- Vorrede zufolge fchon um das J. 1780 aus- 
'gearbei^t. Ein zu raüqber Vorläufer des beffern Drama^ 
. 3,fCarpa,r der Thörringei^^ ein hiftorifcbes Schatiipiel, 
Klägenfurt 7^5. g. voni'Verf, der Agnes Bertiatt'erinn« 

s. obw^*s: 244. • ■ -' V 'z:^ 

55) Jofefh Franz Ratßhky^ geh. 17^'ÄttAVien; feit 1787 
Präfidialfccretär bey der Landesregierung zu Linz, 
a; Bekui und GuUoui, Wien 780. g. b^ Der Theatern 
kitzcl, ebend. 781. g." — 

55) Cärl Philipp Moritz^ geb. 1756 zu Hannover; feit 
1784 Prof. am Beriinifchen GymnaC and feit 17^8 Prof. ^ 
ttndSeeretär bey der hie£ Akademie der fdion.Künfte.— * 
„Blunt odeir der Gaft;" zuerl^ in der Literatur* und 
ilicAteneitang ; dann einzeln, BerL 78t. g. 
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57) Friedr. tndw. Schröder y geb. 174^ zu Hamburg ; 

Schüulpiciüucctor düklblL — 1 Die ocialneii dci* Vcr- 
,* iiibiuii^, ein Oraina in 5 AuJtzügeu, nach dem FianaU** 
Hamb. 781. 8. ■ • 

' 8^ .Monodrama und S>u(yiramA. 

l) A. F. V. Goue: „Der Emficdlcr und Dido^ zwey Duo«' 
' dramata,'* Wetzlar 771* g. 

d) Joh, GecHerder^ g«b.i74] zdMohrufigen in Preußen; 
tat 1771 GenMUttperintendenti Oberconfi!(V>riAiraith etc 
zu Weimar, > Bnttusy 774. g. • 

3) J- C. i}yandes : „ Aiiaüuc auf Naxos, ein Duodiama,^ 
Gotha 77 V 8. iiTi Clavicrauszuge von Geo, Lenda, J[4)Z, 
77g. 4. in Mulik gdet^c von J. F. Reichardt, eb. 7^0» 4. 
in vol mündiger und verbefferter Partitur vonvG. Beuda^ 
cbend. 781. 4. 

4) „Foiyxeaa^ w lyni^es Mpnodrama» in Mufik gefetzt 
, von E. W. Wolf,»» Leipz. 775, ^4. 

5) A. G. Maßneri ,,Sopbonisbe, ein Monodrama, " 
77<^- 8- ' ' ' ' ' ' ' / 

6) „Elifa, ein Duodrama, Riga 777. g. ' 

7) Gxr/ TVtlL Ramler, geb. 1725 zu Colbetg; chmakProC 
der fcfadn. Wiifcn^di. bey dcrh Hicf. Cadettendorps ; jetzt 
Th^terdirector pnd Mitglied der Akademie der" Wiifen- 
fchaften biefelbft/ ^ P,€epiiaiis und Procris, äi>Di»>' 

g) 0. H. Frh. V. Gemmingen \ „Pygmalion, eine lyrifchc 
Handlung, aus dem Frajiz. des RoufTeau,'* Mannh. 77g» 
g. Für« Clavicr von Geo. Bcnda, Lpz. 780. 4. 

9} „Das unfchuldigc Bauermädcheni^ eia Duodramaa^ 
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und aie'^BekfitMtfiliftft (mte 'ä^emfelbeii «fidrüdcticlier^ und 
dtuemder wird.- Ein Htuptvortbcil sft ftber der, dtfi er am 
£nd(e jedmr l^bnk die gleichartigen Beftrebnngen der vto- 

fchiedenftcrt Köpfe zu einem gemeinfamen Ziele und den (o 
ungleichen Eifülg und Werth derlelhcn mit einem liiickc 
uberfehen, das Originelle von dem Nachgeahmten, das 
Schlechte von dem Guten etc. unterfcheiden, und ans liijio^ 
rifchefi Gründen fich die Frage rclbfl" benntworren i<aiin, wa« 
ivurdc in einer Reihe von Jahrhunderten von den verichic- 
dcniicn Männern und unter den verfchiedenilcn üm(tän- 
den in einer WifTenfchaft geleiftet? Ich follte glauben, 
Ivenn philoibphifche Beobachtung i^id hifVorifchc For* 
fthung fo,'wiefie es immer feyn Ibllten, hier vereint würden, 
-niüfite auch dem (himpfeften Kopfe eine WilTenichaft 
gfetchgialtig zu fiyn aufhdren, ohne welche alles ander* 
weid^e Grübtitt und lUfonniren deich imr bldftei Ttfppen 
im ßUndeii ift. ' ^ 

Mein gegcnwfirtigcr Verfiich' tfl' war, fo wfe er Wer 
erfcheint, hloCsc Grundlage zu einem künitigen Lchrge- 
bäudc der Dcutichen Litcraturgeichicluc, ein mageres Ske- 
Ict, welches erft durch den mündlichen Vortrag des Leh- 
rers feine völlige Bekleidunti, erhalten mufs; indeflert 
glaube ich doch, dafs bey einem fo weitfchichtigcn und 
faft ganz unangcbaueten Fache gerade eine fo kurze und 
gedrängte Arbeit die fchwierigfte und vcrdienteftc fey. 
Alles kommt hierbey darauf an, dafs ^in iicbcrer Gang vör^ 
gezcichnet, die Ucberficht des Ganzen erleichtert und bey 
jedem Einzeihen Qiuelle und Hülfsmittel beftimmt ange* 
geben M^rde. lüt diefe mähvoile, nur Weikigclr' erkenn- 
bar^^ Arbeit erft geleiftiec, liat man nnr erft dhe treue No- 
tnmcbtur, ein geordnetes Regifler, wodurch vielem Nach« 
fbehen ei^art' und ntanchet Vcrimmg' vorgebeugt werden 
kann, dann ift es fchori leichter, durch eignes und gcnauei 
Studium der Werke lelbll dasjenige philofophifche Räfon- 
nemenr zu bilden und zu verbinden, ohne welches eine 
ibiche Geichich te nicht gedenkbar lii. ^ 

Die beyden letzten Abfchnirre der Einleitung fblicn 
mehr eine Gcfchichte der Deütfchen Literaturgefchichie, als 
eine vollendete Anzeige der Hülfsmittel zu diefer Wißcn* 
ata&i^yi^ Wie viele ^nidcae üe erhalten k^nnc^ beweis 
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lenfclion die nndteiiTh. bttg^mcbtcii ttfdcrweiti^Ntch« 
. weiQing^en. Eben fo weiiig die tabdlarifche Uebcrficbr 
etwas darchaus Vollendetes darftelleiv OieCe kann vielmebr 
ins Unendliche fbrtgefldirc werden, je nachdem man einen 
fjpeciellen Zweck bcy dein ganzen Studium verfolgt. Ihr 
Zweck ifb S. 5. ii. 5. a. in der Einleitung angegeben worden. 
Daf« man manches Dutum für mufsig halten wird, niufs ich 
freilich gcfcliehcn ialfen, weif ich, ohne die Schranken des 
. Vorredner zii iibcrllhi citen, nicht das Gcgentheil bey jedem 
tinzcincn zcig^cn dnrf. Verlichcrn kann ich es nber, daft 
in meiner voiUiandii»;cn Littcraturgcfchichte, von der die 
gegenwärtige Arbeit nur dieGbuintciTenz ii^ ein jedes feine 
Wirkung im Zulammenhange mit dem Giuizen thue. Die^ 
den Tabellen untergeletzten Anmerkungen liefern nur die ' 
erften Gcnndlinien einer Gefchichte der DeutTchen Sprache 
und di« nöritigftfn Erklärungen zu. gewilTeii chronologi&h 
beftimmten Datis. ImatenTh. dieles Werks« wodieGe» 
^icl]ce di^DcHtfcben Spmdbe imd Spraobkunft vorkom- 
men ä>ll, bofle ich su zeigen , daß zu einer eigentlichen 
Sprachgclchichte mehr gehöre und dafs fic mit der genaue- 
Aeu tiencalü'Jic der Mundarten verbunden werden müfic. 
In der 2tcn Ahtheilung diefcs iften i h, konnte ich wegen des 
fchon angedeuteten Papievmangels für jetzt nur einen Thcil 
der Gcfvh, Deurjihei- Dichtimg liefern. Dicfer bis jetzt un- 
vollendete Hicil enthält 1 j die Epopöe ^ 2) das kom. Hehlen^ 
ged, 3) die epifchen Gedichte gcmifchter Gattung; Romau" 
t§y ßailnde y Volkslied ^ kiflm ifches Ged, 4) Satire y j) Epi- 
gramfj y 6) Lehrgedicht y Poet, Epiflely g) Fabel y 9) fd- 
genile /iramatücbe Gattungen» 9^). Komödie > b> Tragüdii^ 
c)Oper, i^)S^firfpkl^ ei Operette, (i ß^f g}6V*e»* 
/piely h) M$9t9dram0miDmdram4Lt Finder mein Verfuch 
Beifall^ oder» welcbet- auf Eins hinaus iflnft, will es der 
Hr. Verleger, fo liefere ich in der Fort&tzung den noch 
übrigen 1 heil der Gefchichtc des Drama, nemlich die Lite- 
j|-atur des Vorfpiels, NachfpicU und der dramatifchen Poffc, 
verbunden mit einer Ueberiicht der hiitünieheu und Jrama- 
rtn'fiifclicn Werke und mit einer literarifchen Anzeige der 
dahin gehörigen Sannnlungen. Alsdann folgt nach itici- 
.4iein.Mlcpt, Xo wie es jetzt abgethciit il\ J 10) dicGefchich- 

^ dei: l^Ki&h^ iDichtttngig%^g;l -A^ ^ dn- Ifymm$9 b) 
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itrDithyrmhis y t) die Eiegie , f) die Her0ld€ , g) dh€a$k* 
täffCy h) das Or^MitttBy i t) die befchrtibettdi iiiidßhHdmh' 
de Dichtung^ in fo fern fic nicht zm' folgenden gezogen WCf^ 

den kann, 12) die Idylle, 13^ die kleinern Gattüngcn: 
Madrigal y Sönnett ^ Rondeaux y Triolet ^ Logogryph ^c. 
14) diejenige kotnifche Dichtung y welche weder zur Satire, 
noch zum kom. Drama gezogen werden konmc. Z. ß. Fi- 
icharts S. 123. o) des bloffcn Zufammenhangcs wegen auf- 
geführte Flohhütt y Abrahams aSaneta Clara Porten u. T w. 
l^yder Roman ^ 16) gemifchta Gedichte ^ welche in die angd 
gebeneCla(re]lr>^öht gezivüngen werden konnten Z.B.det 
Matth. Holzwart Luftgarien Sit. Dann crft crfcheiot 
. Ste Abfchnitt det Geich; der fcköÄen Wrflfenfchaften , nem* 
Ikh < 4^ ihfck 40t mUredenkeit u?ii-die- der Bm^mmkghi 
^ dcrai Üntdl^ifl'^cUb^kfn VerhaftnifTe der Pro^ zuurPoe^ 
fieJikr edk^'l^lgtfccit werden QAl * Ditür AhÜifnkt Tkn 
ftitf wieder iir^wey kldüelre , i) dieGefihithte derfchmem, 
I)mtfchenStyls ; b) hißerifcherSryl y b) Redner ftyly c) dog* 
matifcker St, d) dialogifiifcher St. e) Brießljl; 2) die Ch'^ 
ßhichtedes fchoti^n Styls in fremden Sprachen y in tb fern ihn 
Deutfche fchriftlich bearbeitet haben. So weit glaube ich 
kann man den Jüngling auf Schulen fuhren, und nur fo 
weit geht für jetzt mein Plan, und der zu feiner Ausfiihrung 
gefammlcte Materien- Vorrath. Solte ich in ineiAea^e- 
genwärtigen VerhältnirTcu iebenswicrig erhalten werden,' 
fo würde ich in der Folge auch eine GcA:hichte der höhem 
oder fpeculativen Wiffcnfchaftcn liefern. AUb: 1} 6c- 
fchichte der Brodwiflenfchafcea;. llieol. Jurispr* Med, 
^ Gelchichce der hülqrifchen WUTeiifchaßen. |) Gt^ 
fchidute der phüofbpbifiilien und matfaeimitifchen .WilTcn- 
fchifieh. 4) (jeicliichte der Sprachen j um welche {ich die 
Dentfchen verdient gemacht haben. . j) Gefchichtc des 
Dcutfchcn Journal wefens. ■ 

Ich wünfchtc, dafs ich Raum übrig hätte, allen rorher- 
gefehenen Vorwürfen zu begegnen , welche meine Arbeit 
hie und da treffen werden. Die leicht widerlegbaren, aber 
doch nicht ganz unbedeutenden, Einwürfe, dafs ich fiatt 
Compendiumy Ueh erficht , Grundriß etc. ftatt Litterat in- 
gffiUcluef I^tteri^^^Ufjhset li$$erfinirgefik. 
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Utter^mf^grfch. der JQeutfihm geiagt hafee^ foUte^ üJtxJrgeb^ 
ich gern* Ungern abpv* .ich idic leicht beiprgliche Ben' 
Ichnl4ig]lin9> Ivel che mein ganzes aufgebauctes Syftem uia-i 
werfen dafs ich neinlich deii Begri^; ,J(>p$^(üx iMf^, 

rumr- ««kiwcirgefftTsc ondUyi mit d^ xon.O^^her G»'^ 
^/rr/aidfefi(f.v«rwecl&llhÄb^r«l»n widerlegt « Wi yeiiprccfc* 
Indcfl'cn, diefc ScWi d»rpb %Bd«wwtige UiitcrfuchjMigeii 
ib von mir abzuwälzen, daß ict w^iig^ens nicht gaiia V^ 
dwninUch ci lchemcn werde. 

So wenig ich übrigens nach meiner Kenntnifs vom 
Geifte unieies Zeitalters, meinem Vcifuchc ciac günltigc 
Aufnahme verfprechen darf; io wage ich doch an alle Ken- 
ner diefes Faches die gewüs heizliclve Bitte, nicl)t mit cicja 
Uoäteii T^cal^eiudmcky den mein Product auf iie machcit 
mi^ebcie, zufriedeni m ieyn, foudern, wie.i^b habe tbun 
iDüffcAi in.d^genauefle Detail tu fel^etat,. jede JahrzaU, 
}edeaNmiien»"iedetLCitatuingeo«u ins Aufrej^ faifen und 
it^ Ango^bcn, io ^tüe es yermöge«, zu. bevtcbtigen 
«nd !(u vecvollftapdigbu; £s ivKer ge^viö ni^ ^em Sehikc^ 
ftellerAmehr ffnä^idiitr im BelebnUi^ und ZilB^tK 
•ureifung zu thun , a)s niir» -und ehin ib^tdwpfte gteifi iiä^ 
ein Buch diefes Dicnftes fiiehr^ ah. 4as mfiiiig?^ WqU 
jöirj, wenn diefe Bitte nipht gapj& unerhört bleibt l : 

' ' ' ' ' ^ ^ \' * * 

^.Jiciiin^ den l.ften Mai iJi^Q. . / , 

« - ' '. . 

, ♦ , . < . - 
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f - V Berichtigungen und Zufätzc. v 

Seiten. Zeile 26. Der i4«x«»^ g»i hurt nicht. hi«h«r. «Z. 29 lief 
itatt 20 Th. :4.. , ' ' . . 

S. 7. Z. 9 „Leben und Schriften verftorbencr* Gelehrten 'ttc.** 
Btrl. JS^, %. Cvon Jo. Mart, Meylino:.) Z. f . Nfh<jre PrüCung 
des Adelungifchen Gel. Lex. vom Paft. Ehrhardt zu Befpbine im 
\ Jpüriu V, u, f. OentfchL 178^, L.4JÄ^Eb. 1-^8 L r44- 

S. 9., 2. f. rep, Frcf. Lipf. 7$^, mit neuem Titel. Ej. thefnurut 
bibliothecnlir. Norrmh. 7r^. ?9. 4 VoL 4, Z. IJJ. Der 4teTh. vom 
G.ercken; Worms, 788 8- ' " 

S, II. Handbuch der Deutfchen Litteratur von G. Brunne* WIeil 

• g. Fuhre ich blofs an, um davor zu warnen. Mehr Em- 
pichlup^ verdiene lieff ifdla P««/« AltmoHnM Tovto L Napoli 

\ ']-]9. 8. Der Verf. ift'i4«r»/i#- rf* GUr^ Bmota. Der-ate B: foUte 
eine Auswahl unferer dramat. Ged. und der jte Gefsners Tod 
' Abels, einen Gefang aus dein Mrfli^^s und Srcllcn an? heroifch- 
" komifchen, fatirifchen, und didaktilchen Ge4.nebtteini'^cn moral. 
Biiefen und Fabeln cnth:?\lren. Ich' kenne blof'? den iften B^nd» 

It. Z. 9. ,,Bcvrrä^^e y.ur Gefc^. der Menlchheit aus den Anna- 
' Icn der Teuifchen;" im Teutjchen Merkur 1772. 74. — Z. 2a, 
, Deutiches Mufeum 177%. Aug de iMca von den Mundarten in 
' Tyirol; f. Adelnns;s Mfigas^ Bd. U. St. 1. Hennig Frenfs. W5r- 
"terbuch , Königsb. 7^5-. 8. , Später erfchienen noch folgende 
Beiträge zur Kenntnifs der nciicTn deutfchen Mundarten: im 
' Journal von und fiir Deutichland 178^. S. $0. 17^6. S. zi, lif, 
^ fl^j-, 4;o, 478. 17«*- ^12, ^66, S?*- H. 179. 222,42^ T789. 
*i S. 59. a«7, 37". F. 1^. Weddigen Weftphäl. Magax. B. 4. 
' Hnt 1} ff. Hftüslcutiifer Schwäb. Archiv, Sr. 5. F. Nicolai 
Keifen; Fulda Idiotikenfamml. Berl. 78S 8- (f. dsfl*. Vorr.) Hin- 
ter d^m Jtcn Th. von Eftors bürjjerl Rechtsjcel. fteht ein Ver- 
fucli eines Hefßfcltc7i, und in den Btitr. znr juriß. Litt, in dfUi 
Pr. Staaten S^mnxiUn^ 2 der eines 0/f/n>/f/c-/u'7i Wurrerhuchcs. •<-- 

• • Ueber die Vorzüge der Niederd, Spr. vor der Hochd. f Sfofch 

kl.Btitr. St. 9. — Eb. Z, 26, ©. GC Leihuitii i CQlle&anm etj» 
.^^oAit^*c0|- Hanno V. 717. 0. 




Schütz Gelchichre von Hamburg, S. 27s. Hamb.. 4,. 

Np. -g. und 9 fehlt hinter Gerbert das Wort appendix, 

S. 29. No. I. Ueber die Liebe de«? daniahlip^en Deutfchen Adels 
.'UjBur Öichtkunft] S. Nachr. vow dem Pommei l'cfien Gel^hl, dti 
von Sliwin; Gaffel, 780. 4. ( von M. E. von Sciilisifcn. ) 

^, 51. k. Gefch. der ausecfi^orhenen alten Friefifchen und Sächf. 
. Sppichc, b. 47. (Aur. 784. 8. von fiiemann Dothias Wiarda.) 
• "Bberid. Http, H; NTettglbrade Schreiben' von gelehrten Meck- 
lenb. FUrften, Ro(K 74^. 4. Vergl. Gf^eittnilcäige Auf&lie 
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S. No.!i. BihlebuocH .fliüfMm f Ilten Jahl:ki h«rtus^^«gcibfftt«A 

J. J. Oberiin, Strafsb. 714. 8. ' ' • 

S, 40. Ko. i.^Etüe ^ iK474*,iF* ^-4« 1« Mehas; ftatt R. 1,4. Eb. 

Augsb. 4g2 f . ^49. 4. 
S. 41. hinter No. 2. », Hie hebt an ein tutfche Cronica vom An- 
fang der Weit uft" Keifcr Friedercich, ** Uhli 475. F. Gerckefi 
' jnLuhmalsct, dafs dies die cvftö gedruckte Chronik in Deutfcher 

• Sprache fcy. S. deflen Rdfeit, H. 42;. V^rgl. Öl. ^f^» 
Eb. No. 6. ii^/. Ap/«jf.tl. ' 

$• 47. -^fo. Acht Dgurfche Briefe von ihm f. in v.' Mufft )otivt«d 

* t7;isi. Th. 10. St.u ^, ^ 

S. 49. No. II. Autograplnfche Briefe von dicfcm Helden befinden 
fich hflndfchriftlicll in dem Archiv der Stadt Heilbronn. Siehe 
Gcrckcns Reifen! I. 29. II. i. Vorr. Fehdebi icfe von Franz von 
Sickin^cn f. in der Lirter. und Völkerkunde 1784. No. 2, VctgU 
■ Journ. V. u. f. Deiltfchl. »TgÄ. L 29J. * • - . • 

S. ^4. No. 4. b. 7.,6'. I. Diflogi f. Dialogen.' ' * . / • ^ 

S. SS* ^- '^i* 72 Eb. m. Chrift. Polyc.* I^|ieärir}$ . G^r- 

' mäkia HtetaU vivtns^ Tk« a. €Uied1inb. Ardiedeb. : . 

^ d4< No. I.' Blofs einer mündlichen Sag^ verdanke ick (ii>]^Mli^ 
.rieht,, dafs fich dieies Gedicht fchon ini irgc,nd eiaeita Werke 
' Aoeiitins finden foll. Fifchcrs Codex war aiis d^Ui ijren Jahrh. 
•• [ :\\nd unvollftändig. Fr. Molter fand fpäterhin fluf derMarkgröfl. 
" Badenfchen Bibl. einen vollftändi^ern und corrcctern aus dem 
♦MÖten Jahrb. S. Meufels hiftor. |*itter. 1782. St. 4. und „Prinäf 
• 1 Walther aus Aquitanien, ein Heldenged. aus dem ^teh Jahrb. 
' .metrifeh übertecst (voh P. Wolter, ) Cailsnihe /gj. t, BhT-ßm 
Z- U. Tctze hinzu : p. J19. — In einer Membrane dlts iitcn Jahrh, 
• • -410 auf der Bibl. zu St. Emmeriin in Regensbur(^ finden fleh 
[^Opera Hitr^v/itae oaria in Lat. Yeclen. Gerckcns Reiien» 

IL lOl. f. ' 4 ri 

3. 6s- No. s, Cuntheri Ligu)rinus (et') Rtch. Barthohni 4^ßrUdot 

lib. XII cum Schal. Jac, Sj.üe^dii ^eleftad.j^i, F. , ,1 , '\ 
& 77. Z. 4. Die MefTiade ift auch ins Hbllindirche fiberfejQMt wor* 
. den, undl»a> 9 GeC von Ludw. Willimannt Vitnn,rtO» t^ \< 
S. 7g Noi J^. Die neuefte Ausg. feiner Schriften >'v26rch ^«9. 
' q B&ilde, ttf/ Pöi9eä|ritfi(ch erfchien der l*od Abels zu LiOabOH 
j^Tlo. üeber Gesners Leben f. Journ. v u. f Deut fehl. 178g. 
to6. und Giorgi de BfrfU Elagio di Gesuer^ Bat^^I^. |» 

Deutfch, Züich eod. 8. ' 
S, g3. No. 14. ift vom verftorb. Riedel und ftehc auch im^t^QTh. 

ferner fämtl. Schriften, Wien 787. 8- ' • 

S. 91 No. 57. über ihn f. F. W. Strieders HefT. GeLtmd Kirc^i*«** 
- gcfchichte, Thi III. Gott, und CafTel 78?. 8. * ■ 
S. 9?. No. 41. Ein deutfcher Heldenroman von dem reichen Her* 

' ao^ Lewen befindet fich III einer papiernen Handlchrifc, Sofc. ic, 
. kl7F. in der Ftt^t Bibl. zu AnfpaoV S. Gentkens Reiff nvxu* 

Ebb H9^4$. Z* 6. ftreicb«' man "weg. 
S. 91^ Mo«7d, Di« MMft« Aul^.'ibiilir GH, «dtc. 79^:^ Tkt ^ 
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S. föy. Z. is* lies g ftatt 9. 

107. No. Vergl. BiT»/. Rilof. II. 2i6, 

5, III. No. Ig. hinter litt, b : „Ein andechtig gciftliclie Badehfari 
des Ij[ochgelahrren Herren Thomas Murner e;c.. %\i Strafsbur^ 
in den Bta erdiehc, getert \in\ ungelerten hfitzHcli bredigen 
vnd zu ktfen»'* 4.- if Bogen ; iil der Mitte des letzten Bog. lleKti 
fcUi^Uch getrtickc zu Strafsb. Ijri4. Auf der Gott* Bibl. Einä 

. Satire auf die-fihriftl. iUligioiu Vfirgl. Paniers Annaleil deif 

alt. D. Litt* • 
^. iiy. No. 28, f. Freieslebens Nachlefe zu Gottfeheds Vorr. S. ifi 

9. 139. No. 4a. Fr. Nicolai in dem Anhange zu feinem Verfuche 
. fiber den Tcmpelherrnorden , Bert, und Stete. 78a. 8. . ' 

'^4 t^Ob No. 44. a) Die älcefte Ausgabe, die ich In Hinderi gefiabr« 
. ift rom J. iKf4. 8* (auf der hieC iL Bibt.) ftp. 670. 8-, BiHi 
" :iUHek 9^, Die ältefte vo|i mir tefehene Hochdeütfche Üeber>« 

fetzune: »vVier Scherzgedichte tu luftiger Zeitvertrcibung ge- 
*• tioochaeucichet von der Dichtkunft Liebhabern ( C. Chrift. De- 

dekind,) /. /. CDresden?) IM lahr aLs hier Die ELbö 
* ILoiTc, g. 10 Bogen Texe und 4 Bog. Anmerkuugen. Das 4ce 

Sc&er^ged. ift mMi€tfkttt geblieben, ^hief. K. Bibl. ) 

8. 1^6. Nö. f9. Seine übrigen mehr kömtfcheri als fatirlfcheh Pof* 
, fen f. im acen 7I1. diefet Compendiums 1 Art, ktmifcke Dickjtuni 

mnhtjtimmttr Gattung. 
I. i;;. No. j2. f. C« C Öitruhs dif. i# HM €#jiKliXi 

Sedin. 7^6. i. 

S. 143. Z. 6. lies Anti - tP'eif linier üs^ lß,h. Ko. 76. Meylings ZiH 

iatze zum JOchcr, S. 109. 

& 148» No. 89. Verf. ifl Herrn. Jac. Laüus , Prof. und Rcccor 2U 
Roftociu Koppens Gel« Mektenb. Se. $. 

S. 149« No. 9«. Z. |i fttftt StptUu Blinef h die gefekrtiu AnikH. 
Ml diu V9§fckin ZeitMm$tml Z, 10. VergL Hitlor. polit. BeittTi 
dif'Bfeuft, Btttcen bettmUd» B. II« Meiftcrs Chtran. II. 919. 

9. ti^ No. 10^. S. über ihn Journ. Vort und für Deutfchl. I. ;io. 
Vergl. Engels Maga^. der Philof. Und fchörien Litcer. Seiod 
(ämtl. Schriften erfchieneh Wien 787. j Th. g. ' 

S. is6. No. f i^. Hieher können auch feine originellen Commen- 
tare zum Hogarch in dem feit 1776 von ihm heraus ge8;ebeneil 
Gott. Tafchenkalendcr gezogen werden, 

l6t. Z, S- ^* ^* Strobel öpnfcuU quaedam Satyrica et ludu 
sra ternfft reftrmationis fcripta , Francf, et Livf. ygf. g. Eb. 

6^ 1. Gftt9^Smteic§,, £b. Z. 17. J. C. C. Oeltiöhl üejf* 
trtge sur qefcli, und Litteiattir; p. ?f — ff* 

Mi tTO. No. 4f, Seine Deutfcbe Vebeilchrifkcii C lunter feineii 

poet. WSläern, S. 269—381. 
B. 17^. Z, J4. Jo. Matth. Drtyers (weil. HoUftein. Secretärs) vor- 
zQgliclifte Deurfche Gediciice» Altona 7/1. ,i. enthalcen einige 

fchätzbare Epigramme. 
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S. ig4. I?. ^ch hefitze jetlt: „ '^^»'^t^ ficht ßüeherDeUt* 

ichQt PoematHtHt durch ihn felbcr heraus gegeben auch allo ver- 
mehret vnnd vberfehen, des die vprigen darmicce nicht zu utr» 
. gUi^hen-fiiid»'^ BresL 62 f, 4. . ' • \, 

9. igr* No. )2. Vergl. Üunkdi biftoTi Imt. H«elir. W.fk 9. tk|v 
«•Eb. No, geb. zu Tangerindnde, Sohn eines dortigen Ktul^ 
manns ; (eine errten Dichterverfuch« ftehen in den Btlufiigun^eM 
gewöhnlich mir Z, unterzeichnet. Seit wurde er Königin 

' Freufs. Gciichtshalter zu Klofter Neuendprf unweit GardU-. 

Sen in der Altmark i. ftarb 174$ in feiner Vatcrft4dt, Mey-, 
•igs Leb^n ,und Sehiiften vemorb. Gd. S. 10%, 

S. 189. No. 77. mufs die letzte Zeile weggcfh-ichen werden. • 

S. i!/S' No. ^i. Seine Epifteln upd vermifchten Gedichte» Hamb. 

789- ^ 's * ' 

9*30^Z. )3. lies fip. fi&r5'^. * 

8* 9pt* No. 37. Q^imsFtb^lfi, %c^7f|(. i.d. 

324:.* «7. Die PÄcht zu Ir^ndheiio». ein Xuü/Mdl, 
er .aus der Belbtgntfs , dafs^ man es für PerfonaUatire ni|tei|. . 
würde, vornichtete. S. Chronologie des Deutfchen Theaters^ 
S. IC7. (i77f- 8.) Im aten Th. der (amtl Werke fteht auch 
der gute Rai ki ein dramat, Dialog, der vorher in der Wochen- 
fchrifc : Derfrem^l*, ftand. Vereint mit Giefeke gab er 174^ 
W/f Sammhmf einiger SehHffin %nm Zeitotrtreike iet Gefchmacks: 
heraus, in der gute Ueberfetzungen aus Franz. Dramatikern 

. vorkommen. Ebend. No. fg. Er gab heraus Samml/ einiger 
I^ultfpielc, aus 'dem Franzöf. des Marivaux , Hanno vi 747. g. 
^ ter Th. 749. Den verehlichten Philofoph überfetzte er aus dem 
Dcftouches in Dcutfclie Verfe , in den fe,ch,s ScftaufpicUn aus dfnt 
Prakz, Hbtrfittit oder in dem i(^en Bande der ScImttQanniftlwn 
Schaubfihne« Bdchw. and Hamb.. 74g. g* Eb. Im ^ten Bande 
ftcht vons^ihm äcy Teufel ein Bärenhänter ^ eint dnmat. Bollk»^ 

^ Sein Herzog Michel , ein nach Schlegels Erzählung gearbeitetes * 
Lujhpiil in Vcrfen, wurde zuerft autgeCübxx den 19. Jsti. iffo. 
gcdiucKt Frankf. 7f7, 8- rep, 769. g. — Ebend, No. 60. Die 
Aerzte^ 74f . g. Eb, No. 61. Seii> Theater des Hrn. Diderot, 
Berli i&o* 2 Tb. is, rep. 78^. gl machte Epoche. — Bbend/ 

. tor Ifo. 6z, Jac. Frjedr. Frh. v. Bielefeld a). Compdiet nouvtllts, 

2 Theile g. 

S, aaf. No. Hieher gehört die S. ig^. Nq, ^jr. weggeftr, Zeile. 
S. »i6. .No, 70, a) Franzof. Kieiiv, 7^a» g;, 
S. aji; N0.44. Z, 10. liesh. für H..* *' ■ ' \ 

S. 3jf. No.^j. Z.4. l. dU ^rey lft%ter» Htm des weniger beftirani* 
. ten» fimvttfich. Dies gilt nur von dem crften Tb, fiSÄer Werke, 
in Welchem auch fein Oreß nnd Pylades od. die umg;earbeitctfin 
Cffchwiflcr in Taurien fteht. Der pro£^ch» Entwurf- feiner 
Lucretin fteht im aten Th, derf. Werke. * \ 

S. 236. N0.73. f) eine Parodie des Gerftenbcrgifchen^golino. 

a^f, No. 79, c) „Ueber einige Schönheiten der Emil, Gal.,i(i 
^ Utn. P. W. Gotter, Lp, 773. g. J. J. jEngeis^ PhUgfppb ftr 



.«¥fiSlCi Th. I. £b. No« gl. Eine der erflen Nachahmun|;en 
iron der Mifs.Sara Sampfoiu Ver^. ift Chrift. Lebrecht MartHik 
Schtttfpfiler zu fibinburg^» deflTen Deutfch^.Schflufpiele Oresd. 

8- erfchiencii« Sein gegenwftrdgcs Tnnierrpiel würde wie- 
derholt 17^7. 8. - ' . ' ' . 

S. 298. No. 87. Olint und Sophronia, ein unvollendetes Trauer- 
fpiel im erlten Th. leiner Werke. Eb» No. 88- von Lieberkiihn, 
Eb. No. 89. Sein überferzter Shakefpear, /tlirch762 — 66, g Th. g. 

S, 359. No. 99. c) Iteht im letzten ß^nde feiner thcatral. Beluflig. 
£0. No. 100. Z. 2. 1. Tribunals ^ Juftiz, I^b. No loi. Aurelius 
und HemntnntTod ftishen aoch^ delT. dramat, Umtefhältungen^ 

9. ,244. Z. vor No.3. Af. Opitz v.S»herfilif t) Oftphne, Bred. 

^7. g. und in feinen Gedichten I> S,o9^p CAmflctcU 646. > 
' Judich. Ebend. Ul» S.d4.—g7. » . 
S.;i.9« No. 7. d) von Rofi verfertigt und flucb die gelernte Liebt 

genannt. Eb. No. b^ Franzof. 770. g. 

9?3fi. No. 16. geb. 1737 zu Lefchwits bey Görlitz feit 177t 

erfter Bibliothekar zu Weimar. 

S* 2f?. vor No. 20. Joh. Carl Aug. Mufäus; geb. 1755' zu Jena; 
Prof. am Gymniifium zu WciniAr; ftarb 1787« Von ihm haben 
wir: Das Gävtnermädchen , Weimar 771, g« Comp, von £. W» 
Wolf, eb'cnd. 774. 4. , ' 

S. 261. No. 49. Z. 7. Nathan der weife; Franz. in des Prof. Frie- 
dcle und der Mr, de SonutoiiU Tkeitre tUemaudt Th. 7. 
CF4r£i>7g9~g^. 1^2 Th. g.) 

$• s^s. No. Ariadne auf Noiros; Franzof; LeipB. 7go. F» Eb* 
No. 4. Vci f. ift Bertuch; suerft gedruckt im D. Merkur 177I«' 
> Bend g. & 64^ 
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